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| Swölfter Theil 
welcher das Regiſter über die eilf erſte Theile enthalt. 
Dre 
Frankfurt und Leipzig 
SITE 


TER FRA ZEES FE S78 BE. > 


i, 80 AN uͤber die eilf erſte Theile 
der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs. 


rn A. 


Aachen „Reichsſtadt, deren Streitigkeiten mit Pfalz. Th. V. ſ. 7. 
Abaſſa alle ‚geht mit einem Hauffen Türken über den Duieſter, wird 
aber gens thiget r ſich, Hac einem blutigen Scharmützel mit den Ruſ⸗ 
ſen, zurückzuziehen. Shu V. ſ. 37. u. f. Dient zur Zeit des beruͤhmten 
Treffens am Pruth den 18ten Julii 1270. unter dem Tartar⸗Kan. 
Th. VII 495) atl nach gedachtem Treſſen an die Donau zu⸗ 
rück, und bereinigt ſich wit dem Groß Veſſer. Ebendaſteſ. Fa. u. f 
Vertheidigt in dem Treffen am i fee Auguſt 1770. eine Oitomanniſch 
Schanze, Eb, e 56, und wird nach erlittence Niederlage von dem 
Groß ⸗Vezier abgeſchickt, ua zu decken, Ebend. ſ. 59. das er a 
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Donau zuruͤckzieht, Eb. ſ. 60. ' | 

Abda Baſſa, ſtoßt mit einem Hauffen Türken zu dem Tartare Kan. Th. VIII. 
f. 36. und wird zuerſt in einem blutigen Scharmuͤtzel den zöten hers 
nad in dim Haupt⸗Treffen am Pruth den 18 ten Sulit 1770. geſchla⸗ 
gen. Eb. ſ. 44. u. f. sieht ſich an die Donau zuruͤck, und vereinigt 
ſich mit dem Groß⸗Vezier. Eb. ſ. sa. u. f. wird von dieſem nach dem 
ungluͤcklichen Treffen am iſten Auguſt 1770. ſamt dem Abaſſa Bafa 
abgeſchickt, Iſmail zu decken. Eb. ſ. 59. das er aber bey Annäherung 
der Raſſen verläßt , und ſich über die Donau zuruͤckzieht. Eb. ſ. 60. 

Abderamen, Baſſa von Beylam, wird von dem Großherrn zum B. 
fehlshaber der Stadt Aleppo ernannt, und daͤmpft einen dortige 
Aufſtand. Th. X. ſ. 38. 

Abdeſadak Ben Zamet, Marokkaniſcher Statthalter zu Tanger, win 
wegen verſchiedener Verbrechen abgeſetzt und beſtraft. Th. XI. ſ. 44. u. 

Ableuſchoff, Rußiſcher Lieutenant, macht ſich berühmt in dem Treffen an 
Pruth den 18ten Julii 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

Ackermann, ſiehe Bielgorod, welches einerley iſt. 

Acton, ein Engliſcher Ritter und Oberbefehlshaber der Toſcaniſchen Sew 
gatten, geht nach Trieſt, um zwo neuerbaute Fregatten daſelbſt absw 
holen. Th. VI. |. 25. langte mit denſelben zu Livorno an. Th. XI. ſ. 60 

Adamorulo, Angeli, dient den Ruſſen zu einem Unterhaͤndler mit din 
Mainotten. Th. VI. ſ. 59. = 

Adlerberg, Rußiſcher Major, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am Pru} 
den 18ten Julii 1770. Th. VIII. f. 54. 

Adolph Friederich, Koͤnig in Schweden, wird auf dem Reichstag iM 
Jahr 1767. noch mehr eingeſchraͤnkt. Th. II. f 31. deſſen Bemühun 
gen zum Vortheil der Diſſidenten in Polen. Eb. ſ. 64. u. f. wie au 
f. 76. deren Rechte und Grevheiten neuerdingen veſtgeſetzt, und von dem 
König garantirt werden. Eb. ſ 86. legt Die Krone nieder, die er jt 
doch kurz hernach wieder übernimmt. Th. V. ſ. 2. wird abermal einge 
ſchraͤnkt, Th. VI. ſ. 18. muſtert die Schwediſche Voͤlker. Th. VIII. 


ſ. 22. f 
Aerinus, Collegen ⸗Rath und Prof. der Kapſerl. Akademie der ken 
cha 
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ſchaften zu Petersburg, ließt eine Abhandlung uͤber die Luft⸗Erſchel⸗ 
nungen vor. Th. II. ſ. 106. , 

Agiska, eine Veſtung in Aſien, wird von den Türken. erobert und gepluͤn⸗ 
dert. Th. VII. ſ. 23. i 

Agou Capid Giliar Topchi , ein Tuͤrkiſcher Befehlshaber, vertheidigt in 
dem Treffen am iſten Aug. 1770. eine Ottomanniſche Schanze. 
Th. VIII. ſ. 56. 

Aiguillon, Herzog und Pair von Frankreich, Statthalter von Bretagne, 
wird von den Ständen dieſer Provinz verklagt. Th. VIII. ſ. 9, aber 
ben dem König vor unſchuldig erklaͤrt. Eb. f. ro. welches groſſe Haͤn⸗ 

del zwiſchen Dem König und den Parlamentern nach ſich zieht. Th. XI. 


+ 4. U. f. 

Albanefer, kommen der Halbinſel Morea zu Huͤlfe, und drohen unter⸗ 
wegs die Stadt Janng zu verwuͤſten. Th. VI. ſ. 46. gehen durch die 
Land⸗Enge bey Korinth. Eb. ſ. 61. verſtaͤrken den Baſſa von Tripo⸗ 
lizza, und ſchlagen die vereinigte Ruſſen und Mainotten in die Flucht. 
Eb. ſ. 66. überfallen Patraſſo, zuͤnden die Stadt an, und metzeln die 
dortige Griechen nieder. Eb. . 67. u. f. zwingen einige Tuͤrken, welche 
von den Ruſſen einen freyen Abzug von Navarino erhalten hatten, 
aufs neue zu den Waffen zu greiffen. Eb. ſ. 70. richten nach dem Ab⸗ 
zug der Ruſſen eine jaͤmmerliche Verwuͤſtung in Morea an. Th. VII. 
f. 10. u. f. werden von den Mainotten und Ulacken zuruͤckgetrisben. 
Eb. ſ. 11. u. f. auch von Miſitra weggeſchlagen. Eb. ſ. 12. ſetzen ihe 
re Grauſamkeiten fort. Eb. ſ. 13. und Th. IX. ſ. 64. u. f. fallen 


nmeuerdingen in Maina ein. Sb. . 38. ; 
Albani, Alexander, Cardinal, kauft eine berühmte Bildſaͤule, Th. VII. 


fs 3% . 

Albrecht, Herzog von Sachſen⸗Teſchen, begleitet den Kayſer nach Un⸗ 
garn. Th. VII. f. 60. wohnt mit demſelben dem Lager bey Neuſtadt 
bey. Th. IX. ſ. 20. MHS 4 f 

Aleppo, eine berühmte Handelsſtadt in Syrien, wird mit der Peſt heim⸗ 
geſucht. Th. X. ſ. 37. Nachricht von einem daſelbſt entſtandenen ge⸗ 


faͤhrlichen Auflauf. Eb. . 38. 
Alexandrowitz, wird als Polniſcer Selandter nach ae oe 
3 i 


Register über die eilf; erſte Theile we 


ſchickt, die Ottomanniſche Pforte von der Wahl Stanislaus Auguſt 
um König von Polen zu benachrichtigen. Th Al ad. an 
Alexian, Theodor, Nüßiſcher Conſul zu Mahon auf der Inſel Minorka, 
ellt daſelbſt in Gegenwart einiger Rußiſcher Offleiers groſſe Feyerlich⸗ 
N keiten an. Th. X. f. 43, U. f. } } b x 

Algier, ein bärbariſcher Geefiaat , bricht den Frieden mit Daͤnnemark. 
Th. V. f. 58. berlietk eine Schebecke, welche von den Spaniern weg⸗ 
genommen wird. Th. VI. ſ. 10. deſſen Scheingruͤnde zum Krieg mit 
Daͤnnemark, werden von Dännemark widerlegt. Eb. . 14. will kei⸗ 
nen Waffen⸗Stillſtand mit Spanien eingehen. Eb. f..50, Set orieht 
der _Hetomannifhers Pforte einige Schiffe sn, Dülfe zu ſchicken, wird 
aber durch die Ankunft eines Daͤniſchen Geſchwaders davon v in⸗ 
dert. Th. VII. f. 30. welches Algier beſchießt, obgleich ohne ſonderli⸗ 
190 Wirkung. Th. XI. ſ. 52. U. f. und hierauf nach Minorka zurück 

ehret. nal f 


Eb. ſ. 52. 
Ali Baſſa, Türkiſcher Seraskier, kommt der belagerten Veſtung Coch sim 


zu Huͤlfe. Th. V. . 18. ſucht Ibrailoff zu entſetzen wird aber genoͤ⸗ 

thiget, ſich nach einem kleinen Scharmuͤtzel in die Veſtung einzuſchlieſ⸗ 

ſen, deren Belagerung nach einiger Zeit von den Ruſſen ſelbſt aufge⸗ 
hoben wird. Eb. ſ. 7 r 


0 0. j 
al Bey, wirft ſich zum Sultan von Egypten auf. Th. Vuf-6. wie auch Th: 


. 42. Nähere Nachricht von ſeiner Herkunſt, Carakter, und 
gebrauchten Mitteln, die Oberherrſchaft von Egypten an ſich zu reiſ⸗ 
en. Th. VII. f. 25. u. f. bemeiſtert ſich der Statthalterſchaft von 
Cairo , und vertreibt die Araber aus Ober- Egypten. Eb. ſ. 26. 
macht Anſtalten zur Eroberung von Arabien, Palaͤſtina und Syrien. 
Eb. ſ. 27. U. f. ſchrelbt an die Republik Venedig,, beſchenkt ihren 
Confilt, erlaubt ben Europaͤern, zu Pferdt durch das Land zu repſen, 
unterhalt eine gewiſſe Gineinſchaft mit der Rußiſchen Flotte. Ebend. 
„28. u f. deſſen erſte Unternehmung wider Arabien welche einem 
einer Unterbefe lshaber aufgetragen wirds, aber nach einem gefaͤhrli⸗ 
chen Nufſtand feiner Völker und erlittener Niederlage von den Wrage 
bern fruchtlos ablauft. Th. X. . 20. u. f. Eben deſſelben wepte Un⸗ 
ternehmung idee Arabien, welche einem ſeiner Vertrauten, Nn 
N me 
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met Bey, und feinem Tochtermann Haſſan Bey aufgetragen wird, 
und nach einigen überwundenen Schwierigkeiten die Eroberung von 
Mecca und Gedda zur Folge hat, Eb. ſ. 33. u. f. die er jedoch bald 
wieder verliert. Eb. ſ. 35. u. f. ſchickt eine gedoppelte Armee wider 
Syrien und Palajtina ab, welche Gaza, Jaffa und Rama erobert. 
Eb. f. 36. U. f. beſchwehrt die Kaufmannſchaft mit groſſen Abgaben, 


b. ſ. 37. « 

Anderſon, Conttes Admiral der Rußiſchen Flotte im mittellaͤndiſchen Meer, 
langt in dem Archipelagus an. Th. V. ſ. 76. legt feine Admiral Stelle 
nieder. Th. X. ſ. 59. f ; 

Andromachi, Lieutenant in Rußiſchen Dienſten, wohnt verſchiedenen Une 
ternehmungen der Ruſſen in Morea bey. Th. VI. ſ. 62. u. f. 

Angeli, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, thut ſich hervor in dem Treffen am 
Pruth den 18ten, Juli 1770. Th. VIII. ſ. 45. und 54 

Anna Charlotta / Pfinzeſſinn von Lothringen, kommt mit ihrem Bruder, 
dem Herzog Karl, zu Wien an. Th. VII. ſ. 61. reißt wieder ab. 
Th. IX. ſ. 26. 0 

Apraxin, Peter, Rußiſcher Graf und General» Major, wird naturali⸗ 
fire in Polen. Th. III. ſ. 96. ſchlaͤgt die Confoͤderirte bey Bar. Th. IV. 
ſ. 15. u. f. verſtaͤrkt den Obriſten Bock bey Belagerung der Stadt 
Krakau, Eb. ſ. 19. u. f. 

Arabien, eine Tuͤrkiſche Provinz in Aſien, wovon aus Gelegenheit der 
Unternehmungen des beruͤhmten Ali Bey einige Nachricht gegeben wird. 
Th. VII. ſ. 27. wie auch Th. X. ſ. 30, u. f. 

Archipelagus; dortige Kriegs, Begebenheiten im Jahr 1770. welche mit 
dem Abzug der Ruſſen aus Morea ihren Anfang nehmen. Siehe Mo⸗ 
tec. Die Tuͤrkiſche Flotte unter dem Capitaine Baffa und Glaffer 
Bey und die Rußiſche unter den Befehlen des Grafen Alexius von 
Orloff, des Admirals Spiritoff und des Contre⸗Admirals Elphing⸗ 
ſton ſüchen einander auf. Th. VII. ſ. 15. u. f. Es kommt zu einem 
entſcheidenden Treffen bey Sieſme, (Geſme,) wo die Tuͤrkiſche Slots 
te den sten Sulit geſchlagen, und nicht lange hernach vollends durch 
Feuer zu Grunde gerichtet wird. Th. IX. . 32. Uu. f. Die Ruſſen 
bemächtigen fic) hierauf eines Schiffs nach dem andern, das fir die 

Regiſter XII. Th. der K. G. B Tuͤrken 
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Türken beladen iſt; ſpielen aller Orten den Meifter ; ſperren die vor 

nehmſte Paͤſſe, und werden von Zeit zu Zeit mit neuen Schiffen ver⸗ 

ſtarkt. Eb. f. 37. u. f. Ausſchweifungen der Griechiſchen Seeraͤuber, 

Eb. ſ. 38. da indeſſen verſchiedene Inſeln der Rußiſchen Kayſerinn 
huldigen. Eb. f. 41. Die Conſuls zu Smirna ſchicken nach einem dor⸗ 

tigen Aufſtand Abgeordnete an den Grafen Alex. von Orloff, ihn zu 

bitten, daß er nicht mit der Flotte dahin kommen wolle Eb. . 44. deren 

Reyſe u. Verrichtungen. Eb f 45. u. f. Ruff. Flotte vor emnos. Eb. f. 40. 

u. f. Belagerung der dortigen Veſtung. Eb. ſ. 51. Ueberfluß bey der Ruſ⸗ 

ſiſchen Flotte, welche fortfaͤhrt, verſchiedene Schiffe theils wegzuneh⸗ 

men, theils anzuhalten. Eb. f. 63. u. f. worüber ſich Die Conſuls ei⸗ 

niger Nationen, beſonders der Framoͤſiſchen beſchweren. Ebend. ſ. 66. 

Die Belagerung von Lemnos fortgeſetzt; Schiffs rüſtungen des Baſſa 

von Rhodus, welche auf die Drohungen des Grafen bon Orloff eine 

geſtellt werden. Eb. u. f Cavalla von den Ruſſen eingeaͤſchert. Eb. 

ſ. 67. Wie viel den Ruſſen bey gegenwaͤrtigem Krieg daran gelegen 

ſeye, einen ſichern und veſten Hafen in dem Archipelagus zu haben. 
Th. X. f. 3. u. f. Foridaurende B lagerung der Veſtung Lemnos. 

Eb. ſ. 5: u. f. die bey Annaͤherung eines Tuͤrkiſchen Entſatzes aufge 

hoben wird. Eb. f. 1. u. Abreyſe des Admirals Elphingſton nach 

Petersburg, und des Grafen Al xus von Orloff nach Livorno. Ebend. 
f. 40. Fortdaurende Seeraͤubereyen, welchen von den Ruſſen Ein⸗ 

halt gethan wird. Eb. u. Ankunft einer neuen Ruſſiſchen Flotte un⸗ 

ter dem Vice» Admiral Arff, welche ſich mit den übsigen Rußjſchen 
Schiffen zu Poros vereiniget. Eb ſ. 42. Ul. f. | 


Arff, Vice Admiral, tritt aus Daͤniſchen in Rußiſche Dienste, und bes 


fommt die Anfuͤhrung der dritten Rußiſchen Flotte wider die Otto⸗ 


manniſche Levante. Th. VI. f. 27. langt mit derfelden quf der Rhede 


von Koppenhagen,, Th. VIII. ſ. 84. und von da über Porto, Mahon 
in dem Archipelgaus an, wo er ſich mit den übrigen Rußiſchen Schif⸗ 
fen vereiniget. Th. X f. 42. Uu. f. 


Arkadien, Stadt und Schloß in Morea, von den Ruſſen erobert. Sh, VI. 


ſ. 70. Grauſamkeiten von den Albaneſern daſelbſt be gangen. Th. VII. 13. 


Armlenien, eine Tuͤrkiſche Provinz in Aſſen, wird von dem General Tott⸗ 


eben angegriffen. Th. V. ſ. 66. Arvis 
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Arvis Effendi, wird von dem Groß⸗ Herrn als Geſandter nach Peters⸗ 

burg geſchickt, der Kayſerinn Katharina II. zu ihrer Thronbeſteigung 

| Gluck. zu wuͤnſchen; reyßt daſelbſt unvermuthet ab, und ſtirbt auf der 
Ruͤckreyſe. Th. II. . 137. u. . 8 

Aſch, Rußiſcher Obrifts Lieutenant, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am 
Pruth den 18 ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 84. 

Aſchiwihnow, Rußiſcher Lieutenant, erobert eine Tuͤrkiſche Schanze une 
weit Toltſcha an der Donau. Th. X. ſ. 52, 

Auguſt III. König in Polen und Churfuͤrſt von Sachſen, kommt in groſſe 

N Verlegenheit wegen ſeines Sohnes, des Herzogs Karls von Curland, 

ö den die Rußiſche Kayſerinn dieſes Herzogthums zu berauben drohet. 

5 Th. I. ſ. 73, beruft einen Reichstag, und da es auf dieſem zu blutis 

. gen Auftritten kommt, ein Senatusr Confilium zuſammen. Th. II. 

5 89. ſchließt als Churfuͤrſt von Sachſen Frieden mit dem König von 

a Preuſſen. Eb. ſ. 91. widerſetzt ſich den Rußiſchen Abſichten in Anſe⸗ 

4 hung des Herzogthums Curland. Eb. ſ. 100. beruft ein neues Sena⸗ 

tus⸗Conſilium zuſammen, und ſchickt unterdeſſen Abgeordnete nach 

. Mietau, um auf alles, was daſelbſt vergienge, ein wachſameg Auge 

] 

a 

2 
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zu haben. Eh. . 101. ſtirbt. Eb. f. 107% 
Auguſt Ferdinand, Bruder des Königs Friederichs II. von Preuſſen, be⸗ 
gleitet Denfelben zu dem Kayſerl. Koͤnigl. Lager bey Neuſtadt. Th. IX. 


Ve 21. 
Anguſt Philipp Karl, Graf von Limburg⸗Styrum, wird zum Für 
JHBiſchof von Speyer erwaͤhlt. Th. VII. ſ. 39. um Nürſtm 
Auguſta, verwittibte Primeßinn von Wallis, wird von dem Pöbel in 
Engelland aͤuſſerſt beſchimpft, und geht nach Hannover. Th. VIII. 
} J. 14. bekommt zu Luͤneburg einen Beſuch von ihrer Tochter, der Koͤ⸗ 
] niginn von Daͤnnemark, mit ihrem Gemahl. Th. IX. f. 14. 
: Auguſta, Prinzeßin des Erb» Prinzen von Braunſchweig, wird gebohren 
i den 18ten Aug. 1770. Th.] IX. ſ. 30. 1 
ö Auguſta Amalia, Prinzeßinn von Zweybruͤcken, ver maͤhlt ſich mit dem 
Churf. Friederich Auguſt von Sachſen. Th. V. ſ. 7. 
Avignon, ein dem Pabſt gehöriger kleiner Staat in Frankreich, wird von 
I Franzoͤſiſchen Voͤlkern beſetzt. Th. III. ſ. 79. 
B 2 B. Bachows⸗ 
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Bachowski, Anführer eines Hauffens Confoderirter, bey welchem eine 
anſteckende Seuche gleich der Peſt einreißt, Th. X. ſ. 78. 

Bajazeth, Bruder des regierenden Groß Sultans, iſt bey den Janit⸗ 
ſcharen ſehr beliebt, Th. IX. ſ. 70, welche ihn auf den Thron ſetzen 
wollen. Eb. ſ. 73. 

Halhatiow , Rußiſcher Geſandtſchafts⸗ Sekretaͤr zu Warſchau, erhält 
das Recht der Eingebohrenſchaft in Polen, Th. III. ſ. 96. 

Bar, eine kleine Stadt in Podolien, wovon die Barer⸗ Confoͤderirte ihe 
ren Nahmen haben. Th. IV. ſ. F. welche auch hieſelbſt im Jahr 

1768. von den vereinigten Ruſſen und Polen geſchlagen werden. 
Eb. ſ. 14. u. f. 

Barcelo, Don Anton, Spaniſcher Schifs⸗Capitain, nimmt eine Algie“ 
riſche Schebecke weg, und erhält deswegen von dem Koͤnig ein anſehn⸗ 
liches jaͤhrliches Gehalt. Th. VI. ſ. 10. 

Battolico ein zu einer Inſel gewordener Ort in der Nachbarſchaft von 
Morea, wird von den Türken zerftört, Th. VII. fear, 

Bauer, General Quartiermeifter in Rußiſchen Dienſten, bekommt von dem 

General Romanzoff den Auftrag, die Feinde am Pruth auszukund⸗ 

ſchaften. Th. VIII. ſ. 37. bimaͤchtigt ſich einiger engen Paͤſſe. Eb. 

ſ. 30 und hilft nach verſchiedenen kleineren Schatmuͤtzeln. Eb. ſ. 4% 

u. f dem gedachten General den 18ten Julti 1770. einen vollkomme⸗ 

nen Sieg über den Tartar⸗ Kan erfechten. Eb. ſ. 46. u. f. weswegen 

er auch vorzüglich gelobt wird. Eb. f. 53. wird von eben dieſem Ge⸗ 
neral nach dem Treffen mit dem Groß, Vezier am ıflen Aug. abge⸗ 

ſchickt, den Reſt der Ottomanniſchen Armee zu verfolgen. Eb. ſ. 59. 


und ruͤckt bis an die Donau vor, wo er einen Hauffen Türken gefan⸗ 


gen nimmt, und den geſamten Reſt des Tuͤrkiſchen Geſchuͤtzes mit an⸗ 
dern Geraͤthſchaften erbeutet. Eb. . 60. u. f. ſetzt ſich in den erober⸗ 
ten feindlichen Schanzen Iſaccia gegen über veſt, und beobachtet die 
dahin geflohene Armee des Groß⸗Veziers. Eb. ſ. 61. bekommt von 


der Rußiſchen Kayſerinn die Güter des berühmten Grafen von Oſter⸗ 
f mann 
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mann zum Geſchenke. Th. X. J. G0. Nähere Nachricht von dieſem 
General, ſeinen ehemaligen Schickſalen und Familie. Eb. 

Bayern, ſ. Maximilian Joſeph. 

Bearde dell Abbadie, ein gelehrter Franzoſe, erhaͤlt den von der oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu Petersburg auf die Frage: Ob es einem Staat 
portheithafter ſeye, daß die Bauren ihre Guͤter eigenthuͤmlich beſitzen ꝛc. 
ausgeſetzten Preiß. Th. IV. ſ. 2. 

Bebleskow, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, bleibt in dem Treffen am Onie 
ſter den gten Sept. 1769. Th. V. ſ. 49. 

Beblewski, faͤllt mit einem Hauffen Confoͤderirter in das Gebiet von 
Grodno ein, pluͤndert die koͤnigliche Stutterey, wird aber von den 
ue e und muß die gemachte Beute wieder hergeben. 

AX. 73. 

Beckford, Lord» Mayor zu London, uͤbergiebt dem König wiederholte vere 
wegene Bittſchriften. Th. VIII. ſ. 12. u. f. giebt aus Gelegenheit der 
Beſitznehmung des berüchtigten Wilkes von der Aldermanns⸗Stelle 
an 199 Gaſtmahl. Eb. ſ. 13. deſſen Herkunft, Carakter und Tod. 
Eb. ſ. 16. 

Beklemiſcheff, Rußiſcher Obriſt, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am 
Pruth den 18. Bulli 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

BelliFow , Rußiſcher Generals Lieutenant, wird dem Prinzen Heinrich 
von Preuſſen auf feiner Reyſe nach Petersburg entgegen geſchickt, 
und ihm waͤhrend ſeines dortigen Aufenthalts zur Bedienung zugege⸗ 
ben. Th. X. ſ. 55. 2 

Belline , General Lieutenant und Oberbefehlshaber der Preußiſchen Voͤl⸗ 
ker auf den Graͤnzen von Polen, rückt in Polniſch⸗Preuſſen ein, und 
verlangt von den dortigen Staͤdten, ſeinen Soldaten Unterhalt zu 
verſchaffen. Th. X. ſ. 79. wird mit neuen Voͤlkern verſtaͤrkt, und 
legt Magazine in Polniſch, Preuſſen an. Eb. ſ. 81. 

Benachi, Panagiotti, ein vornehmer Mainotte, läßt ſich zu einem Uns 
terhaͤndler jwiſchen den Ruſſen und Mainotten brauchen. Th. VI. 


. 59. 
Bender, eine Tuͤrkiſche Veſtung am Dniefter , wird wiederholter malen 
von den Ruſſen bedrohet. Th. . 44. und ſ. 69. wie auch e, VI. 
3 45. 
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l. 45. Nähere Nachricht von dieſer Veſtung. Th. VIII. . 67. wird 
Hon dem General Panin foͤrmlich belagert. Eb. ſ. 68. u. f. wie auch 
ſ. 71. u. f. bey welcher Gelegenheit von den Tuͤrken die Vorſtaͤdte 
abgebrannt werden. Eb. ſ. 72. nach einer tapfern Vertheidigung 
der Beſatzung mit Sturm erobert. Eb. f. 78. und gepluͤndert. Eb. 
80. 

Benedict Moritz, Herzog von Chablais, nimmt auf Befehl eins Var 
ters, des Königs von Sardinien, die Veſtungen in deſſen Staaten 
in Augenſchein. Th. XI. ſ. 66. 

Benevent, Herzogthum, wird von Neapolitaniſchen Voͤlkern in Beſitz gee 
nommen. Th. III. f. 79. 

Benoit, Preußiſcher Geſandter zu Warſchau, übergiebt ver ſchiedene Vor⸗ 
ſtellungen zum Vortheil der Diſſidenten in Polen, Th. III. ſ. 8. u. f. 

Berdiczow, eine Stadt in Volhinien, wird im Jahr 1768. nach einem 
gluͤcklichen Treffen mit den Confoͤderirten von den Ruſſen eingenom⸗ 
men. Th. IV. ſ. 16. ; 1 g 7 

Berg, Rußiſcher General, wird von dem General Panin wider die Crim⸗ 
miſche Tartarey abgeſchickt, ſchlaͤgt einen Theil der Beſatzung von 
Precop, und ſperrt die dortige Linien. Th. VIII. ſ. 69. u. f. erſicht vers 
ſchiedene Vortheile über den Tartar⸗Kan, der ſich mit dem Reſt 
ſeiner Armee in die Crimm zuruͤckmuziehen ſucht. Th. X. ſ. 48. u. f. 

Berg, Rußiſcher Major, macht ſich berühmt in dem Treffen am Pruth den 
18. Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

Bernsdorf, Freyherr von, Daͤniſcher Geſandter zu Petersburg. Th. I. 
ſ. 39. nachgehends Staats⸗Miniſter in Daͤnnemark, bekommt feinen 
Abſchied. Th. IX. f. 15. r 

Beſtucheff, Rußiſcher Großkanzler unter der Regierung der Kayſerinn 
Eliſabeth, ſucht Peter III. von der Thronfolge auszuſchlieſſen, fällt 
daruͤber 0 Ungnade, und wird nach Siberien vertiefen. Th. I. 
f. 11. U. ſ. 

Bibikow, Rußiſcher Major, macht ſich berühmt in dem Treffen am Pruth 
den 1 8ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. S4. N 

Bielgorod, eine Stadt am Ausfluß des Dnieſters in das ſchwarze Meer, 

wird von den Ruſſen belagert. Th. VIII. ſ. 8 1. wie auch Th. X. f. 44. und 

erobert. Eb. ſ. 47. Sielins⸗ 
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Bielinski, Polniſcher Graf und Kron⸗Groß⸗Marſchall, iſt Anfangs 
wider den Convoeations Reichstag im Jahr 1764. wird aber von 
dem Koͤnig Stanislaus Auguſt auß beſſere Gedanken gebracht. Th. II. 


2129. 
Bierzinski, eines der vornehmſten Haͤupter der Confoͤderirten von Bar. 
Th. V. ſ. 17. verübt groſſe Gewaltthaͤtigkelten in Polen, und ſchlaͤgt 
ſich wiederholtermalen mit den Ruſſen. Eb. ſ. 45. lauft Gefahr, twee 
gen verſchiedener Beſchuldigungen, von den Confoͤderirten ſelbſt in 
Verhaft genommen zu werden, und flieht uͤber die Schleſiſche Graͤn⸗ 
zen nach Warſchau. Th. VIII. ſ. 26. 
Bikoff, eine Landſchaft in der Ukraine, wird von Catharina II. dem Gra⸗ 
fen. Raſumowski geſchenkt. Th. II. f. 141. 
Biron, Ernſt Johann, Herzog von Eurland , nach Siberien verwieſen. 
Th. I. fi 44. von Peter II. zuruͤckberuffen. Eb. ſ. 45. von Catharina 
II. wieder in fein Herzogthum eingeſetzt. Eb. ſ. 70. u. f. kurze Geo 
ſchichte deſſelben. Eb. in der Anm kommt zu Riga, und, nach vorher⸗ 
gaͤngigem Cirkular Schreiben an den Curlaͤndiſchen Adel, zu Mietau 
an. Th. II. ſ. 100. u. f. läßt ſich daſelbſt unter dem Schutz der Ruſ⸗ 
ſiſchen Waffen huldigen, und nimmt wirklichen Beſitz von Curland. 
Eb; ſ. 102. worinn er für. ſich und feine Nachkommen von dem Pol⸗ 
niſchen Reichstag im Jahr 764. beſtaͤtiget, Eb. ſ. 123. und von dem 
neuen König feyerlich damit belehnt wird. Eb. ſ. 133. wird neuer din⸗ 
gen von dem Curlaͤndiſchen Adel verklagt, aber von der Rußiſchen 
Kayſerinn nachdruͤcklich unterſtuͤtzt. Eb. ſ. 148. wie auch Th. III. ſ. 29. 
tritt der Litthauiſchen Confoderation bey. Th. HL. ſ. 50. u. f. wird 
von dem Pacifications⸗Reichstage zu War ſchau im Jahr 1767. und 
68. neuerdingen im⸗Beſitz von Curland beſtaͤttiget. Eb. ſ. 97. tritt die 
Regierung ſeinem aͤlteſten Prinzen Peter ab. Th. V. ſ. 68. 
VBiron, Peter, erſtgebohrner Sohn des vorigen, wird mit feinem: Vater 
aus Siberien zuruͤckberufen. Th. I. ſ. 72. empfängt im Nahmen ſei⸗ 
nes Vaters von dem Koͤnig Stanislaus Auguſt die Belehnung mit 
Eurland Th. II. ſ. 133. wird von Polen als regierender Herzog er⸗ 
kannt, Th. V. . 68. und auf dem Curlaͤndiſchen Landtage im Jahr 
1770. in dem Beſitz ſeines Herzogthums beſtaͤtigt. Th. IX. f. 14. 
Biſchoff/ 
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Biſchoff, Nußiſcher Lieutenant, macht ſich berühmt in dem Treffen, am 
Pruth den 18. Jul. 1770. Th. VI. I. ſ. 54. 

ae a „um Obers Marfhal der confoͤderirten Diſſidenten er waͤhlt. 
Th. III. ſ. 63. N 

Blacas Carros, Ritter und paͤbſtlicher Befehlshaber zu Civita Vecchia, 
dämpft eine Aufruhr der dortigen Ruderknechte. Th. XI. ſ. S5. u. f. 

Bleek, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, macht ſich berühmt in dem Treffen 
am Pruth den 18ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. sa. 

Blonmer, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, wird von Katharina II. abge⸗ 
ſchickt, af Entdeckungen in den Gewaͤſſern von Siberien zu machen. 

h. II. ſ. 140. 

Bock, Rußiſcher Obriſt, belagert die Stadt Krakau, die von ihm nach 
einer hartnaͤckigen Gegenwehr der Confoͤderirten mit Sturm erobert 
wird. Th. IV. ſ. 17. u. f. 

Bonnemberg, Nußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, macht fi beruͤhmt in dem 
Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. ſ. sa. 

Borgheſe, Scipio, paͤbſtlicher Obriſt⸗Kaͤmmerer und Erzbiſchof von 
Sheodofia, wird zum Kardinal ernannt. Th. XI. ſ. 58. 

Bork, wird wegen der Curlaͤndiſchen Haͤndel von dem Koͤnig Auguſt III. 
80 1 als auſſerordentlicher Geſandter nach Petersburg abgeſchickt. 

„II. ſ. 101. 

Borosdin, Rußiſcher Obriſt, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Julii 1770. Th. VIII. ſ. Sa. 

Boſtangi Bachi, einer der vornehmſten Tuͤrkiſchen Befehlshaber auf der 
Infel Lemnos, bleibt nach einer begangenen ſchaͤndlichen Treuloſig keit 
in einem Scharmuͤtzel mit den Ruſſen. Th. X. ſ. 13. 

Braila, ſ. Ibrailoff. 

Branicki, Graf Johann Clemens, Kron Groß, Feldherr von Polen, wird 
von dem Fürften Primas abgeſchickt, die Rußiſche Magazine in Pole 
nif » Preuſſen zu bedecken, und die Nuſſen zur Beobachtung der 
Polniſchen Geſetze anzuhalten. Th. II. ſ. 110. ſchreibt an den Koͤnig 
von Preuſſen, um Seine Majeftät zu bewegen, Voͤlker in Polen eins 
rücken zu laſſen, erhält aber keine angenehme Antwort. Eb. ſ. 111. iſt 
unter den Kron⸗Kandidaten. Eb. fi 112, verläßt mit andern den Cons 

vocg⸗ 


Brognard, Kay 
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vocations: Reichstag im Jahr 1764. und ſeßt ſich mit einem Theil der 
Kron, Völker untveit Warſchau. Ch. f. 11g, wird von dem Kron⸗ 
SGroß⸗Regimentarius, e ee Ciaktorinskt geschlagen, und 
fliehet zuerſt nach Lublin. Eb. . 114. hernach auf die Ungariſche Graͤn⸗ 
zen. Eb. ſ. 125. unterwirft ſich dem König Stanislaus Auguſt. Eb. 
ſenag, wird mit der Republik wieder ausgeſoͤhnt, und tgitt. der alle 
gemeinen Confodergtion von Madan bey. Th. III. . 64. wird wieder 
in fein vorige Rechte eingeſetzt, Eb. . 96. und von dem König, mit eis 
nem Theil der Kron Volker wider Die Conföderirte bon Bar abge 
ſchickt. Th TV, . 9, welche er be Bar -undirfeheng überfalt, und 
nachdem fer ſich vergebens bemuͤht hatte, fit, ,mi£ guten Worten zu ges 
wir nen / mit groſſem Verluſt in die Flüͤcht (bläst... Eb. . 14. u. f. 
deckt die 9 Guter in Litthauen,, und schlagt den berüchtigten 

Garay Th. X. ſ. 78. u. f. ae n d i017 
Drgun, Roßlſcher Obrist, wird von dem Grafen von Palin an den 
General Roman zoff abgeschickt, die nöthige Virhaltungs, Befehle zur 
Unterhaltung der Gemeinſchaft zwiſchen beyden Armeen einzuholen. 
Th. VAL 4,4 40, thut gute Dienſte in dem Steffen am Pruth den ıaten 
Juli 1770. Eb. fsa. uͤberbringt der Rußiſchen Kahſer inn die Nach⸗ 
richt von der Eroberung von Bender, und erhält, dafür die Stelle 

eines Brigadiers. Eb. f. 80. 32) e eee ing 

Brink, Rußiſcher Obriſt Lieutenant, ſchlaͤgt dis vereinigte Tuͤrken, Tar⸗ 
karn und Confsderirte bey Buͤbna und Krütta, UND richtet zwey 
Magazine zu Grunde. Th. IV. . 72. beobachtet die Türken bey ih⸗ 

rem Uebergang über den Dnieſter. Th. V. . 37. a 
? Koͤnigl. Jylernunzius zu Konftantinopel,, wird aus 
Gelegenheit der dortigen Feyerlichkeiten bey Exofung des Feldzugs im 
N e, und ſtirbt wenige Mongte hernach. 

a 2) as 19% U. rs a 
Broves, Schifs⸗ Capita und Anführer eines Sranise EM Geſchtwa⸗ 
ders wider Tunis, zwingt dieſe Seeraͤuber mit Frankteſch Frieden zu 
machen. Th. XI. . 46. u. f. und kehrt hierauf nach Toulon zurück. Eb. ſ. 52. 
Bruce, Graf und Rußiſcher Generals Lieutenant, thut ſich her vor bey 
Eroberung der Schanzen bor Cochtim. Th. V. ſ. 3. in dem Daran 
Begiſter XII. Th. der G. N. C erfolg⸗ 
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erfolgten Treffen am Duieſter, und bey Eroberung der Veſtung 
Cochzim ſelbſt. Eb. ſ. 46. u. f. wie auch in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 48. en 5 

Bruͤggen, Kammerherr von, wird zum Marſchall des Curlaͤndiſchen Adels im 
Jahr 1770. erwaͤhlt. Th. VIII. ſ. 29. 5 5 

Buccarelli, Spaniſcher Statthalter zu Buenos Ayres, ſchickt einige 
Schiffe ab, den Hafen Egmont auf der Falklaͤndiſchen Inſel Carkaſ⸗ 
ſa in Beſitz zu nehmen. Th. XI. ſ. 20. u ſ. 27. 

Bucholz, Rüßiſcher Major, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54. 3 

Bicker, Schiffs⸗Capitain, wird mit einem Hollaͤndiſchen Geſchwader wi⸗ 
der Algier abgeſchickt. Th. II. f. 77: 

Bukareſt, die Hauptſtadt in der Wallachey, wird von den Ruſſen beſetzt. 
Th. V. ſ. 66. nachgehends von den Türken berennt. Eb. ſ. 70. u. f. 
und nicht lange hernach, da es von den Ruſſen verlaſſen wird, cine 
genommen. Th. VIII. ſ. 34. kommt abermal in Rußiſche Hande. Th. 


X. f. 50. U. . 

Buldakoff, Ruß iſcher Major, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54 

Burzinski, ein Graf dieſes Nahmens, wird als Polniſcher Geſandter nach 
Engelland und Holland abgeſchickt. Th. V. f. 61. 

Buttler, Kayſerl. Königl. General, begleitet den Kayſer zu dem Lager bey 
Neuſtadt, Th. IX . 21. und bekommt bey dieſer Gelegenheit ein 
Geſchenk von dem Koͤnig von Preuſſen. Eb. ſ. 24. 

Butturlin, ein Rußiſcher Graf dieſts Nahmens, langt zu Mahon auf 
der Inſel Minorka an. Th. X. f. 43% ah, U : 

Buzkowski, Rußiſcher Hauptmann, macht, ſich beruͤhmt in dem Treffen 
am ruth den 1 aten Jul. 17 0. Th. VIII. ſ. 54. * 

Byſzewski, Polniſcher Obriſt, wird in einem Treffen mit dem beruͤchtig 
ten Sawa verwundet. Th. X. ſ. 77. 


NB. Was nicht unter C ſtehet, ſuche man unte DT | 
Cabardinien, eine tuͤrkiſche Proving in Wier, kommt unter Ruß e 
l maͤßigkeit. 
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miigkeit. Th. V. . 66. empoͤrt ſich; wird aber neuerdingen von den 
Ruſſen zum Gehorſam gebracht, und bekommt eine ganz neue Einrich⸗ 
tung. Th. VIII. ſ. 83. f 

Cagliari, ein Seehafen in Sardinien, aus welchem die Ruſſen in der Le⸗ 
vante viele Zufuhr bekommen, wird verbeſſert. Th. VI. ſ. 22. 

Calamata, in Morea, wird durch ein Blutbad unter den dortigen Tuͤrken 
berühmt. Th. VI. ſ. 61. von den „Albaneſern eingenommen. Th. VII. 
be 3 zur Grange zwischen den Türken und Mainoisen. beſtimmt. Th. 

„ fe 65. 

Candia, eine kuͤrkiſche Inſel im mittellaͤndiſchen Meer, kurze Beſchreibung 
derſelben. Th. X. ſ. 25. u. f. die dortigen Griechen ruͤſten einige Schif⸗ 
fe zu Serraͤubereven aus, werden aber von den tuͤrkiſchen Einwohnern 
dieſer Inſel ſelbſt zu Paaren getrieben, Eb. ſ. 41. 

Capitain⸗Baſſa, N. N. bekommt Befehl, eine Flotte auszuruͤſten. Th. 
V. 57. wird von dem Großherrn abgeſetzt, und zum Baſſa von Ne⸗ 
gropont ernannt. Th. VI. J. 48. deſſen Nachfolger N. N. macht An⸗ 
ſtalten zum Auslaufen der tuͤrkiſchen Flotte. Eb. langt mit der ſelben zu 
Gallipoli an, wo das Schiffs Volk groſſen Unfug begeht. Eb. ſ. 52. 
von da er Tenedos und Andros vorbey ſeegelt, um feinen. Lauf nach 
Morea zu richten. Th. VII. ſ. 8. vereinigt ſich mit dem Giaffer ⸗Bey. 
Eb. f. 15. und ruͤſtet ſich zu einem entſcheidenden Treffen mit der Ruſ⸗ 
ſiſchen Flotte. Eb. f. 16. von welcher er den sten Jul. 1770. bev 
Sieſme geſchlagen, und genoͤthiget wird, fic) in den dortigen Hafen 
zurückzuziehen. Th. IX. ſ. 32. u. f. wo die ganze tuͤrkiſche Flotte von 
den Ruſſen eingeſchloſſen und verbrannt wird. Eb. . 34. u. . alſo daß 
ſich der Capitain⸗Baſſa mit genauer Noth an das veſte Land retten 
kann. Eb. ſ. 36, geht zu Lande nach Smirna, wird von dem Groß⸗ 
herrn abgeſetzt, und nach Gallipoli verwieſen. Eb. ſ. 41. 

Cara Oſmann Gglou, ſtillt einen wiederholten Aufſtand zu Smirna. Th. 
IX. ſ. 61. ur erhält von dem Großherrn Befehl, zur Armee zu ges 
hen, wird aber von den Einwohnern zu Smirna nicht weggelaſſen. 


Th. X. ſ. 19. 
Carkaſſa, eine von den Falklaͤndiſchen Inſeln, deren Beſchreibung. Th. XI. 
J. 27. U. f. Das übrige e Egmont. 
2 Caro⸗ 
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Cakogatſch, ein kuͤrkiſches duſtſchloß, wohin Miffkfe UL fluͤchtet, um | 
5 ehe II. J. 14 % unc 
Cavgicabo. Marquis und Rußiſcher Miniſter zu Malta, langt zu Mal⸗ 
ta an. Th. V. ſ. §4. richtet nicht dasjenige aus, was er verlangt. Th. 
VII. ſ. 2. beſorgt den Briefwechſel zwiſchen der Rußiſchen Flotte und 
dem Hofe zu Petersburg. Eb. |. 34. uͤbergiebt dem Groß meiſter zu 
Malta einige gefangene Algierer und Saletiner als ein Geſchenk von 
dem Grafen Alex. von Orloff. Th. N. ſ. 7. Sh 
Cavalla, eine kleine Stadt unweit Theſſalonich, wird von den Ruſſen eins 
geaͤſchert. Th. IX. ſ. 67. eme 
Caulbars, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, uͤberbringt der Rußiſchen Rays 
ferinn die Nachricht von dem den raten Jul. 1770. durch den General 
Romanzoff erfochtenen Sieg über den Tartar Kan. Th. VIII. ſ. ST. 
Chel⸗Oſmann, kuͤrkiſcher Baſſa in Eypern, buͤßt bey einer Empoͤrung das 
en,, SR ele ROR Ce & 
Chojecki, Polniſcher Obriſt, ſtoßt mit einigen Voͤlkern zu dem Grafen 
Branicki, und hilft demfelben einen Sieg uber den beruͤchtigten Sawa 
erfechten, wird aber dabey verwundet. Th. X. 77. 
Choiſeul, Herzog von, Staats Sekretaͤr in Frankreich, wird aus 
Paris verwieſen, Th. XI. f. 13. und reyßt von da ab. Eb. fi 14. 
Chorwat, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird von dem Fuͤrſten Proſo⸗ 
rowski wider einen Hauffen Türken abgeſchickt, welche in Polen ein⸗ 
zudringen ſuchen. Th. V. f. 37. eee 
Chreptowitz, Karl Littabor, Marſchall der Confoͤder ation bon Grodno, 
und Landbote des Hroß Herzogthums Litthauen auf dem Paciflegtions⸗ 
Reichstage im Jahr 1787, laßt ein hitziges Manlfeſt wider’ den Ruf 
ſiſchen Geſandten zu Warſchau ausgehen Th III. . 9, u. f. und 
flüchtet nach Nom. Eb. f. 95. n ic. 
Chriſtian VII. König von Daͤnemark und Norwegen, vermählt ſich als 
© Kron Pring mit Karolina Mathildis, einer Schweſter des Koͤnigs 
Georgs III. von Großbritannien. Th. II. ſ. 136. folgt feinem Vater 
in der Regierung, und beſtaͤtigt alsbald die von ihm gemachte Ver⸗ 
träge mit Rußland. Eb. ſ. 143. nimmt ſich der Polniſchen Diffidens 
ten an. Eb. ſ. 146, wie auch Th. III. ſ. 19. und ſ. 76, hebt die Leib⸗ 
eigen⸗ 


der Geſchichte des gegentwartigen” Kriegs. 
weigenſchaſt der Bauren in ſeinen Staaten auf; macht einige neue Ver⸗ 
ordnungen in Eheſachen, und nimmt ſich vor, eine Neyſe in fren de 
Lander zu machen. Th. III. ſ. 32. garantirt die auf dem Pacificatlors⸗ 
Reichstage zu Warſchau im Jahr 1767. neuerdingen beſtgeſetzte Rech⸗ 
te der Diſſidenten. Eb. ſ. 86. u. f. halt ſich eine Zeitlang in Eogland y 
Holland und Frankreich auf. Th. IV. f. 3. wird kraft des mit feinem 
Vater geſchloſſenen Buͤndniſſes von Rußland um Hülfe wider die 
Türken angeſprochen, und bezahlt dafür die verſprochene Summe an 
Geld. Eb. ſ. 68. macht einige Kriegsruͤſtungen, worüber der Hof zu 
Stockholm eiferſuͤchtig wird. Th. V. ſ. 7. U. f. laßt ein Geſchwader 
wider Algier ausruͤſten. Th. VI. ſ. 13. u, f. verbietet feinen Unters 
thanen, in auswaͤrtige Kriegs⸗Dienſte zu treten, von welchen ſich 
deſſen ungeachtet viele, beſonders Officiers, bey der Rußiſchen Slots 
te gebrauchen laſſen. Eb. f. 14. bringt die Handlung in groͤſſere Auf⸗ 
nahme, breitet die Manufacturen aus, errichtet eine Pflanz⸗Schule 
des Fleiſſes fuͤr arme Kinder, ſtiftet Akademien, laͤßt einen ıbotanis 
ſchen Garten zu Koppenhagen anlegen, ſtiftet ein groſſes Hoſpital; 
glaͤnzender Hof dieſes Königs; läßt Trauerſpiele in Daͤniſcher Spra⸗ 
che aufführen, Th. VIII. f. 23. wohnt einem Luſtlager in Holſtein 
bey, und muſtert die daſelbſt verſammelte Volker“ Eb. f. 24. macht 
mit ſeiner Gemahlinn eine abermalige Reyſe nach Altona, Hamburg 
und Lüneburg, und kehrt nach einem kurzen Aufenthalt in den Her⸗ 
zogthuͤmern Schleßwig und Holſtein wieder nach Koppenhagen zu⸗ 
rod. Th. IX Fra. erhalt keine angenehme Nachrichten von der wi⸗ 
der Algier abgeſchickten Flotte, und beſchließt, dem Admiral Kaas eine 
Verſtaͤrkung zu ſchicken. Eb. u. f. entläßt verſchiedene vornehme Mis 
niſter ‚feines Hofes, und ſetzt andere an deren Stelle. Eb. f 15. be⸗ 
ruft den Admiral Kaas zurück, und ſchickt einen Geſandten an die 
Rußiſche Kayſerinn, Eb. ſ. 16. der bey ſeiner Ruͤckkunft in Vers 
haft genommen wird. Th. X. ſ. 67. macht verſchiedene oͤkonomiſche 
Einrichtungen; läßt fid von 30. Kaufleuten ein ſchriftliches Gutach⸗ 
ten erſtatten, wie die Handlung in noch beſſere Aufnahme zu bringen 
ſepe; ertheilt den Buchdruckern die Preß⸗Frepheit; unterdrückt eini⸗ 
ge Fepertage; ſchaft eine gewiſſe N gabe ab; verbietet die 1 
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des Getreydes; verlangt einen Abriß von den Hofgerichts⸗Proceſſen: 
verordnet eine Geſellſchaft des Ackerbaues; laͤßt die Landſtraſſen aus⸗ 
beſſern; ſetzt die untüchtige Beamte ab; ſtiftet ein Conſervatorium für 
verleſſene Kinder; macht zu deſſen Erhaltung eine Auflage auf Mieth⸗ 

in neues geheimes Conferenz⸗Colle⸗ 


und Staats Pferdte 5 erk! tet ei 
ium ; läßt Getreyde unter das Volk austheilen; ſchickt den Grafen 


9 { 
pon Molke mit einer Verſtaͤrkung an Schiffen wider die Algierer ab. 


Eb. ſ. 68. u. f. 

Cinif, Hermann, ein Engliſcher Schiffs, Capitain, ſtoßt mit 6. zu Trieſt 

ausgeruͤſteten Schiffen zu der Nußiſchen Flotte. Th. VII. ſ. 14. 

Cirkaſſien, eine tuͤrkiſche Provinz in Alten , wird von dem Rußiſchen Ge⸗ 
neral Tottleben angegriffen. Th. V. ſ. 44. U. f. 

Clive, ein Engliſcher Lord, ſetzt den Nabab von Bengala wieder in ſeine 
Staaten ein. Th. II. ſ. 123. wird nochmals nach Oſtindien geſchickt. 


Eb. ſ 144. 
Clugny, von, kommt zu dem See⸗ Departement in Frankreich. Th. XI. 


ſ. 14. 

Cochzim, eine türkiſche Stadt und Veſtung auf den Graͤnzen der Mol 
dau gegen Polen, wird bey Annäherung der Ruſſen im Jahr 1769. 
groſſentheils eingeaͤſchert. Th. V. ſ. 14. zum stoeptenmal von den 

i Eb. ſ. 39. u. f. nach einem gedoppelten Treffen 


Ruſſen angegriffen. b. i 
am Duieſter von den Tuͤrken verlaſſen, und von den Ruſſen eingenom⸗ 


men. Eb. ſ. § 1. U.. . hn 
Colin , Churfuͤrſtenthum, deſſen Streitigkeiten mit Holland wegen der 

Geaͤnzen des Biſtums Münfır Th. Vi. ſ. 10. 
Comotow, Rußiſcher General, ruͤckt ans Gelegenheit des Polniſch⸗Preuſ⸗ 
ſiſchen General⸗Landtags im Jahr 1764. mit feinen Voͤlkern in 
Graudenz ein, wo es zwiſchen den Ruſſen und Polen zu einem bluti⸗ 
Sp II. . 111. beſetzt die Gegend um War⸗ 


gen Handgemenge kommt. 
ſchau. Eb. ſ. 112. i 
Esnföderstion, was eine ſey. Th. III. .. 58. dergleichen werden errichtet zu 
Wilna in Litthauen im Jahr 1764. Th. II. ſ. 113. u. f. don dem Fürs 
124. Allgemeine Confo⸗ 


ſten Radzivil, in eben dieſem Jahr. Eb. ſ. 124 


deration zur Vertheidigung der Polniſchen Geſetze bey bor due | 
nigs⸗ 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Koͤnigswahl, in eben dieſem Jahr. Eb. f. 126, Gegen» Conſoͤdera⸗ 
tion der Polniſch⸗Preuſſiſchen Diſſidenten zu Thorn. Th. II. .. 29. 
Neue Litthauiſche Confoͤderation zu Gluck im Jahr 1767. Eb. ſ. So. 
Beſondere Confoͤderationen im Crakauiſchen, im Sendomiriſchen, im 
Lubliniſchen, in Maſuren, im Leſzezyniſchen, in Siradien , in eben 
dieſem Jahr. Eb. ſ. 61. u. f. Confoͤderation zu Grodno. Eb. ſ. 92. zu 
Bar in Podolien. Eb. ſ. 98. u. ſ. w. 


Confoͤderirte, von Bar genannt, deren Syſtem, Th. III. ſ. 98. u. f. 


und verſchiedene Abſichten. Th. IV. ſ. 5. erhalten einen Zuwachs nach 
dem andern. Eb. u. f. wollen nichts von einem Vergleich hoͤren. Eb. 
ſ. 6. u. f. greiffen einen Hauffen Koſacken an. Eb. ſ. 7. wiederholte 
blutige Scharmuͤtzel mit den Ruſſen. Eb. f. 8, u. f. bemaͤchtigen ſich 
einiger Veſtungen, und verwuͤſten alles, wo fie hinkommen. Eb. ſ. 9. 
u. f. greiffen Kaminieck an, muͤſſen aber unverrichteter Dingen wieder 
abziehen. Eb. ſ. 10. werden von den vereinigten Polen und Ruſſen 
bey Bar, Eb. ſ. 14. u. f. und an eben dem Tage von dem Rußiſchen 
General Podhoroczani bey Berdiczow geſchlagen. Eb. ſ. 16. bemaͤch⸗ 
tigen fic) der Stadt Krakau, muͤſſen aber dieſelbe nach einer hart⸗ 
naͤckigen Gegenwehr den Ruſſen uͤberlaſſen, und ſich 3000. an der 
Zahl zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben. Eb ſ. 17. u. f. werden neuer⸗ 
dingen verſtaͤrkt, und ſetzen ihre Ausſchweifungen fort. Eb. ſ. 20. u. f. 
unterhalten ein geheimes Verſtaͤndniß mit der Ottomanniſchen Pforte, 
und laſſen wenige Tage nach der Ottoman. Kriegs» Erflärung ein ſehr 
freches Manifeſt wider Rußland ausgeben. Eb. ſ. 32. u. f. Weitere 
Nachricht von den Verabredungen der Confoͤderirten mit der Ottoman 
Pforte. Eb. f. 6. u. f Unterhandlun gen mit dem Groß⸗Vezier. Eb. 
f. 52. u f. Fernere Ausſchweifungen. Fb. |. 53. beunruhigen die 
Preuſſiſche und Oeſterreichiſche Graͤnzen. Eb. . 54 werden von dem 
Tartar⸗ Kan aufgefordert, gemeinſchaftliche Sache mit ihm zu mas 
chen. Eb. f. 66. u. f. zu welchem Ende ſich der Graf Potocki mit ei⸗ 
nem Hauffen Türken und Tartarn vereiniget, welche hiernaͤchſt von 
den Ruſſen bey Bubna und Krutta geſchlagen werden. Eb. ſ. 7 r. u. f. 
Weitere Unternehmungen der Confoderirten. Th. V. ſ. 3. U. f. were. 
den zum Theil von auswärtigen Officiers angeführt, belagern Thorn, 


greif⸗ 
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greiffen Lemberg an / ſind untereinander uneins. Eb. ſ. 17. u. f. ſetzen 
doihre Streiferepen fort. Eb. ſ. 22. ruffen den Groß⸗Bezſer nach Pos 
en. Eben ſ. 274 werden einmal über das andere von den Ruſſen ans 
gegriffen. Eb. ſ. 45. und geſchlagen. Eb. f. 61. beunruhigen abermal 
nadie Preuſſiſche Graͤnzen, und werden neuerdingen untereinander une 
GY) gteins, Eh. wi fer Unauslöſchlicher Haß der Confoderirten gegen die 
Ruſſen; Summe ihres Verluſts an Todten im Jahr 1769. Th. VI. 
. 35, fertigen Befehle gus, als ob fie die Republik vorſtellten, legen 
Abgaben auf „aſtiften einen Ritter Orden, ſchicken einen Geſandten 
an die Pforte, heben die zween Bruͤder Grabowski auf, Eb. ſ. 36. 
werden von den Ruſſen unweit Thorn neuerdingen geſchlagen, und ſu⸗ 
chen Warſchau zu überrumpeln, wo fie abermal geſchlagen werden. 
Eb. ſ. 37. Beſtaͤndige Forderungen derſelben. Eb. . 38. wollen den 
Nahmen haben, daß ſie gute Mannszucht halten. Th. VIII. ſ. 26. 
vereinigen ſich zu Biala in Klein Polen, und ſetzen ihre Ausſchwei⸗ 
fungen fort. Eb. ſe a7, Haͤufiges Durchgehen und Geld» Mangel uns 
ter den Conſoͤderirten. Eb. ruffen die Tartarn zu Hülfe. Eb. ſ. 29. 
Jaͤmmerlicher Zuſtand der Confoderivten , welche ſich bey den Tuͤrken 
befinden. Eb. . 62. Leinberg von den Confoͤderirten uͤberrumpelt, wel⸗ 
che daſelbſt an der Gemahlin des Rußiſchen Obriſten Traubenberg 
zunerhoͤrte Grauſamkeiten begehen, jedoch bey Annaherung der Ruſſen 
ſich wieder zuruͤckziehen. Th. X. ſ. §. und in der Gegend von Czen⸗ 
ſtochow zuſammen rücken. Eb. ſ. 6. überfallen eine Parthey Ruſſen 
4h Groß⸗ Polen, und erklaͤren durch ein Manifeſt den Polniſchen 
Thron für ledig. Eh, u. f. welchem von dem Kron Groß Promotor 
wider ſprochen wird, Eb. ſ. 11. Mißlungene Anſchläge, fortgeſetzte 
Aus ſchweifungen und ſchaͤndliche Handlungen der Confoͤderirten. Th. X. 
ſ. vo. u plündern den Leichnam des verſtorbenen Prinzen von Braun⸗ 
ſchweig: legen eine Schatzung auf alle und jede Pfarrer Eb. f'7 1. machen ſich 
Meiſter von Czenſtochow. Eb. ſ. 72. werden allenthalben von den Ruſ⸗ 
fer verfolgt. Eb. .. 73, u. f. kundigen neuerdingen ein Zwiſchenreich 
an. Eb. ſ. 7 4, leiden hin und her groſſen Verluſt. Eb. . 75. u. f. 
Conti, Peter Paul, Kardinal, ſtirbt. Th. XI. ſ. 58. i 
Conti, Innocenzius , paͤbſtlicher Nunzius in Portugal» reyßt von pao 
I din ADs 
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ab. Th. VI. fe 18. wird unterwegs zu Madrid mit groſſen Ehrenbe⸗ 
zeugungen aufgenommen. Th. VII. ſ. 69. deſſen Empfang zu Liſſabon. 
Eb. ſ. 70. wird daſelbſt ungemein geehrt. Th. XI. ſ. 24. 

Coron, eine veſte Stadt in Morea, wird von den Ruſſen belagert. Th. 
VI. ſ. 64. u. f. nachgehends bloß eingeſchloſſen. Eb. ſ. 69. endlich 
wieder verlaſſen, und von den Tuͤrken angezuͤndet. Eb. ſ. 73. 

Corſika, Inſel und Koͤnigreich, die Einwohner empoͤren ſich, und greiffen 
unter Anführung des Paſqual Paoli zu den Waffen, und erobern 
die Inſel Capraja, Th. III. ſ. ar. wird von Genua an Frankreich 
abgetreten. Th. IV. ſ. 4. tapferer Wider ſtand der Corſen, welche ſich 
jedoch zuletzt unterwerfen müſſen. Eb. und Th. V. ſ. 36. wie auch 
Th. VI. ſ. 7. Franzoͤſiſche Wappen in Corſika aufgeſt Ut. Th. VI. 
ſ. 23. die Lehrlaͤtze der Gallikaniſchen Kirche eingefuͤhrt; Corſiſche 
Bluͤchtlinge in Toſcana. Eb. ſ 24. Neue Biſchoͤffe in Corſikg. Th. VII. 
ſ. 36. die innerliche Unruhen dauren fort. Eb. ſ. 44. Allgemeine Ver⸗ 
änderung: in der Regierungs⸗Form dieſer Inſel. Eb. f. 45, u. f. Gers 
nere Nachricht von den Unruhen in dieſem Königreich. Th. XI. f. 61. 
u. f. Allgemeine Verſammlung der Nation im Sept. 1770. Eb. ſ. 62. 
u. f. welche durch cine ausgeſtreute Schrift noch mehr wider die Fran⸗ 
zoſen erbittert wird. Eb. ſ. 63. u. f. 

Corſini, Neri Maria, Kardinal, ſtirbt. Th. XI. ſ. 58. 

Cotatis, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums Imirebbe in Georgien, wird 
ee dem General Tottleben mit Sturm eingenommen. Th. VIII. 
+ 82. 

Cſelebi Baſſa, wird von dem Groß⸗Vezier wider Bukareſt abgeſchickt, 
richtet aber nichts aus. Th. V. ſ. 70. u. f. 

Cunha, Joh. Coſimus von, Erzbiſchof von Evora, wird zum Kardinal 
ernannt. Th. XI. ſ. 54. 

Curland, Herzogthum, wird von dem Rußiſchen Kayſer Peter III. ſei⸗ 
nem Oheim, dem Prinzen Georg Ludwig von Holſtein, Th. I. ſ. 45. 
u. f. und von Katharina II. ſeinem ehemaligen Beſitzer, dem Herzog 
Ernſt Johann von Biron, zugedacht. Eb. ſ. 70. woruͤber zwiſchen 
Rußland und Polen groſſe Streitigkeiten entſtehen. Eb. ſ. 7k. u. f. 
wie auch Th. II. ſ. 99. u. f. bis endlich Biron auf dem Convocations⸗ 
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Reichstage zu Warſchau im Jahr 1764. im Beſitz dieſes Herzog⸗ 
| thums beftdtiget, Eb. f. 123. u. f. und von dem neuen Koͤnig Sta⸗ 
| nislaus Auguit feyerlich damit belehnt wird. Eb. ſ. 133. Neue Une 
einigkeiten in Curland. Eb. ſ. 145. tritt der im Jahr 1767. errichteten 


I Litthauiſchen Confoͤderation bey. Th. III. f. 50. u. f. wird von dem 


Herzog Ernſt Johann ſeinem erſtgebohrnen Sohn Peter abgetreten. 


i | Th. V. ſ. 68. Fortdaurende Uneinigkeiten in Curland. Th. VI. ſ. 39. 
i | Eroͤfnung eines ordentlichen Landtags den 21ten May 1770. Th. VIII. 


f 29. welcher nach verſchiedenen oͤkonomiſchen Berathſchlagungen ru⸗ 
hig zu Ende geht. Th. IX. ſ. 14. 

Cypern, eine tuͤrkiſche Inſel im mittellaͤndiſchen Meer, Nachricht von ei⸗ 

ner dortigen Empoͤrung im Jahr 1766. Th. II. ſ. 51. 
hi Czartorinski; eine der vornehmſten Fuͤrſtl. Familien in Polen, haͤlt an faͤng⸗ 
10 lich die Parthey ihres Vetters, des Koͤnigs, daher alle dieſe Fuͤrſten 
He . von den Conföderirten für Verraͤther des Vaterlands erklaͤrt wer⸗ 
0 den. Th. N. f. 74. zieht ſich jedoch, da einer der ſelben heimliche Vers 


0 ſtaͤndniſſe wider Rußland unterhält, die Ungnade der Rußiſchen Kay⸗ 


ſerin zu, welche ihre Guͤter ſequeſtriren (aft. Eb. ſ. 78. Was von 
| einzeln Furſten dieſer Familie vorkommt, iſt folgendes: 

| Czartorinski, Auguſt, wird auf dem Convocations⸗Reichstage im Jahr 
1764. zum Kron: Groß Negimentarius von Polen erwaͤhlt, mit Be⸗ 


fehl, den General Branicki zu Paaren zu treiben, der ſich dieſem 


1 e und mit ſeinen Voͤlkern geſchlagen wird. Th. 

irg u. . 

Czartorinski, Michael Friederich, Groß⸗Kanzler von Litthauen, iff une 
ter den Polniſchen Kron⸗Kundidaten. Th. II. f. 112. Eben dieſer 
oder ein anderer Fuͤrſt Ciartorinski wird zum Morſchall des Convo⸗ 
cations⸗ Reichstags im Jahr 1764. Th. N. f. reo, und der auf eben 
dieſem Reichstage errichteten allgemeinen Confoͤderation, Eb. ſ. 126. 
wie auch auf dem Pac fications⸗ Reichstage im Jahr 1767. zum 
Kron⸗Groß⸗ Kanzler von Polen erwaͤhlt. Th. IE. f. 75. legt dieſem 
Reichstage verſchiedene Punkte vor. Ed. ſ. 89. dringt auf die Beſtaͤ⸗ 
tigung der Vereinigung zwiſchen Polen und Litthauen. Eb. f. 90. 
erhält von Rußland Befehl, feine Aemter niederzulegen, weigert ſich 
aber zu gehorchen. Th. X. ſ. 75. Czar⸗ 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Czartorinski, N. N. Generals Major, erbeutet zwey Magazine der Con⸗ 
foͤderirten zu Bromberg. Th. V. fe 61. macht mit einigen Ruß iſchen 
Befehlshabern gemeinſchaftliche Sache, die Confoͤderirte zu Czenſto⸗ 
chow anzugreiffen. Th. X. ſ. 72. 

Czenſtochow, eine Stadt mit einem veſten Kloſter in Klein Polen, wo die 
Confoͤderirte eine Zeitlang ihr Haupt⸗Quartier hatten, wird von den 
Ruſſen bedrohet. Th. X. ſ. 72. 

Czernicheff, Rußiſcher Graf und Generals Lieutenant, fuͤhrt in dem letz⸗ 
ten Krieg mit Preuſſen einen beſondern Haufen Ruffin an. Th. I. 
f. 28. wird aus Gelegenheit einer dem Prinzen Heinrich von Preuſſen 
zu Ehren angeſtellten Feyerlichkeit anſehnlich beſchenkt. Th. N. ſ. 59. 

Czernicheff, Johanna, Grafinn, erhält: aus Gelegenheit einer dem Prins 
zen Heinrich von Preuſſen zu Ehren angeſtellten Beyerlichkeit ein ſehr 
niedliches Geſchenk. Th. X. ſ. 59. 


D. 


Daͤnemark, Koͤnigreich, deſſen Streitigkeiten mit Rußland wegen Hol⸗ 
fein. Th. I. . 37. u. f. werden beygelegt. Th. I. ſ. 91. und f. 139. 
u. f. wie auch Th. LV. f 3. Tod des Königs, Friederichs V. Th. II. 
ſ. 143. wird mit Algier in Krieg verwickelt Th. V. ſ. sx. Geſchichte 
dieſes Kriegs. Th. VI. ſ. 13. u. f. Th. VIII. ſ. 243. Th. IX ſ. 14. 
Th. X. ſ. 69. Th. XI. ſ. 52. u. f. Kurze Nachricht von der Das 
niſchen Handlung und Schiffaeth. Th. VIII. . 23. Daͤniſche Gees 
und Land⸗Macht im Jahr 1770. Luſtlager in Holſtein; Tod der 
verwittibten Königin Sophia Magdalena. Eb. ſ. 21. Neue Mißhel⸗ 
ligkeiten mit Rußland. Th. IX f. 14. das ganze Miniſterium abge⸗ 
ändert. Eb. ſ. 15. Weitere Nachricht von den neu entſtand enen Miß⸗ 
helligkeiten mit Rußland. Th. X. ſ. 67. Das übrige ſ. unter Sriede⸗ 
rich V. und Chriſtian VII. 

Dageſtan Ali Baſſa, wird von dem Groß ⸗Vezier abgeſchickt, den Ruſ⸗ 
fen in der Wallache zu ſchaffen zu machen, welches jedoch bald ein 
Ende nimmt. Th. X. . 49. 5 ‘er? 

Daher d' Omar, tuͤrkiſcher RAIN ane zu Acri, kommt der Stadt os 

2 wider 
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wider die Voͤlker des Ali Bey zu Huͤlfe. Th. VII. ſ. 28. ſchlaͤgt ſich 
zu deſſen Parthey, und läßt eine tuͤrkiſche Caravane, die den gewoͤhn⸗ 
lichen Tribut aus Judaͤa nach Damaſcus bringen foll, durch feine 
Leute pluͤndern. Th. X. ſ. 35. N n 
Danzig, eine freye Handelsſtadt an der Oſtſee, ſetzt ſich aus Gelegenheit 
der Polniſchen Unruhen in beſſern Vertheidigungs Stand. Th. II. 
ſ. 110. u. f. wird von den Confoͤderirten aufgefordert. Th. V. ſ. 3. 
Naͤhere Nachricht von dieſer Hanſee⸗ Stadt und ihrer Handlung. 
Th. VIII. ſ. 29. u. f. bekommt Händel mit dem König von Preuffen, 
welcher Völker in das Gebiet der Stadt einruͤcken (aft. Eb. ſ. 30. 
u. f. die ſich jedoch nach einem getroffenen Vergleich zuruͤckziehen. Th. 
IX. f. 11. u. f. Neue Unruhen zu Danzig. Eb. ſ. 13. muß den 
Preuſſen in Polen Unterhalt verſchafſen. Th. X. ſ. 79. 
Dardanellen, ſchlechter Zuſtand dieſer Vormauren von Konſtantinopel 
zu Anfang des gegenwaͤrtigen Kriegs. Th. VII. ſ. 21. u. f. werden 
beſſer beveftiget. Th. VI. ſ. 56. Th. VII. ſ. 21. Th. IX. ſ. 68. Moͤg⸗ 
liche Dürchfarth zwiſchen dieſen Schlöffern, auch wider den Willen 
der Türken, Th. IX. ſ. 69. Naͤhere Beſchreibung derſelben. Th. X. 


ſ. 23. u. f. 

Daſchkow, Rußiſcher General, beſetzt mit ſeinen Voͤlkern die Gegend 
um Warſchau. Th. II. ſ. 112. , 
Dedewskin, Rußiſcher Major, verfolgt die Tuͤrken bis an die Bruͤcke 

vor Bender. Th. VIII. ſ. 67. ſchlaͤgt waͤhrend der Belagerung die⸗ 
fer Veſtung einen Hauffen Tartarn. Eb. ſ. 73. u. f. 
Depreradowitſch, Rußiſcher Obriſt, thut ſich hervor in einem wiederhol⸗ 
ten Gefecht mit den Tartarn unweit Precop. Th. X. ſ. 46. a 
Dietrichſtein, Graf von, K. K. Oberſtallmeiſter, begleitet den Kayſer zu 
dem Lager dey Neuſtadt. Th. X. ſ. 20. und bekommt bey dieſer Ge⸗ 
legenheit ein ſchoͤnes Geſchenk von dem König von Preuſſen. Eb. ſ. 24. 
Dimsdale, ein Engliſcher Arzt, pfropft der Rußiſchen Kayſerin und dem 
‚Großfürften die Blattern ein. Th. V. ſ. 34. 
Diſſidenten in Polen, werden auf dem Conpocations⸗Reichstag im Jahr 
1764, von allen Aemtern u. ſ. w. ausgeſchloſſen. Th. II. ſ. 123. von 
Rußland und Preuſſen in Schutz genommen. Eb. f 134 u. f. u 
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dem Reichstage im Jahr 1766. von dem Biſchof von Krakau ange⸗ 
klagt. Th. II. ſ. 7. von den vorgedachten Hoͤfen, wie auch von 
Großbritannien, Dänemark und Schweden unterſtuͤtzt. Eb. ſ. 8. u. f. 
wie auch ſ. 30. von dem Reichstage kurz abgefertiget. Eb. ſ. 25. von 
Rußland und Preuſſen neuerdingen unterſtuͤtzt. Eb. u. f. Die in Pole 
niſch⸗ Preuſſen errichten unter fic) eine Confoͤderation zu Thorn, und 
greiffen zu den Waffen. Eb. ſ. 29. Ihrem Beyſpiel folgen auch die 
Diſſidenten in Litthauen und andern Orten. Eb. ſ. 58. treten der alle 
gemeinen Confoͤderation zu Radom bey. Eb. ſ. 74. ſchicken bey dem 
Anfang des Pacifications⸗ Reichstages im Oct. 1767. Abgeordnete 
an den Fuͤrſten Primas, welche nicht angenommen werden. Eb. er⸗ 
halten endlich auf eben dieſem Reichstage, was ſie begehren. Eb. ſ. 80. 
u. f. werden von den Confoͤderirten von Bar hart mitgenommen, und 
flüchten zum Theil mit ihren Habſeeligkeiten nach Ungarn. Th. IV. 
ſ. 21. wie auch Th. V. f. 4. 

Dithmar, Rußiſcher Hauptmann, ſchuͤtzt Sendomir vor einem Ueberfall 
der Confoͤderirten. Th. X. ſ. 75. 

Dogolinski, Anführer eines Hauffens Confoͤderirter, ſtoßt zu dem Mar⸗ 
{hall Przyluski, und wird von den Muffen geſchlagen. Th. X. ſ. 76. 

Dolgorucki, Baſilius, Rußiſcher Fürft und General en Chef, Th. IV. 
f. 63. kommt an die Stelle des General Panin als Oberbefehlshaber 
der zweyten Rußiſchen Haupt. Armee. Th. X. ſ. 54. 

Dolgorucki, Peter, Rußiſcher Fuͤrſt und Generals Major. Th. IV. ſ. 63. 
wird bey Eroberung der tuͤrkiſchen Schanzen vor Cochzim gefaͤhrlich 
verwundet. Th. V. ſ. 15. — 

Dolgorucki, Peter, Rußiſcher Fuͤrſt und General » Major , führt den 
Montenegrin ern Geld und allerley Kriegs Vorrath zu. Th. IV. ſ. 55. 
langt mit der erſten Rußiſchen Flotte in Morea an. Th. V. ſ. 76. er⸗ 
obert Navarind, Anduſta, Leondari, Arkadien, und andere Orte. 
Th. VI. fi 70, bekommt Befehl, Modon zu belagern. Eb. ſ. 73. 
wird in einem blutigen Gefecht verwundet, und muß die Belagerung 
aufheben. Eb. f. 80. u. f. geht nach dem Treffen bey Sieſme den Sten 
Juli 1770, nach Petersburg zuruͤek. Th. IX. ſ. 37. 
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Dolgorukoff, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, wohnt als Freywilliger dem 
Treffen am Pputh den 18ten Jul. 1770. bey. Th VII. ſ. 54. 
Doria Joſeph, ein Genueſiſcher Edelmann wird aus Gelegenheit der 
Stikitigkeiten mit St. Remo von der Republik a's Geſandter nach 
Wien geſchickt. Th. VII. f. 43. und findet Mittel, dieſe Sache in die 
Ange zu ziehen. Th. X. ſ. ot. 
Drakenberg, Chriſtian Jacob, ſtirbt zu Aarhus in einem Alter von 146. 
Jahren. Th. IX. . 16. 
Drake, Nikolaus, erſter Dollmetſcher der Pforte,, wird auf Befehl des 
Großherrn enthauptet. Th. V. ſ. 63. u. f. is 
Derwitz, Rußiſcher Obriſt, verfolgt die Confoͤderirte in Polen. Th. V. 
ſ. 45. wie guch Th. VI. ſ. 37. Th. VII t. . 27. u. f. Th. IX. f. S. u. f. 
macht Anſtalten, die Confoͤderirte aus Czenſtochow zu vertreiben. 
Th. X. ſ. 72. ruͤckt in Crakau ein. Eb. ſ. 75. 
Drosdy Anführer eines Haufſens Confoͤderirter, ſtoßt zu dem Przyluski, 
und wird mit dieſem von den Ruſſen geſchlagen. Th. X. ſ. 76. 
Dufort, Marquis, Franzoſiſcher Bottſchafter zu Wien, haͤlt um die Erz⸗ 
herzogin Antonia für den Dauphin an. Th. WII. ſ. 58. u. f. 
Dugdale, Anführer eines Rußiſchen Brandſchiffs, wird wegen ſeiner 
Tapferkeit zum Capitain ernannt. Th. IX. ſ. Fa. 
Duleignotten, kommen den Tuͤrken mit einigen Raubſchiffen zu Huͤlfe. 
Th. VI. f. 50. u. f. verſtaͤrken die Tuͤrkiſche Beſatzung zu Coron. 
Eb. ſ. 64. belagern Miſſolongi zu Waſſer, verbrennen viele griechiſche 
Fahrzeuge, gelrauen ſich jedoch nicht, die Venezianiſche Schiffe anzu⸗ 
greiffen. Th. VII. ſ. 14. nehmen verſchiedene griechiſche Schiffe in den 
Gewaͤſſern von Morea,’ Eb. ſ. 12. und ein anderes in dem Hafen zu 
Brindisi weg. Eb. fra. u. f. treiben Seeraͤuberey. Eb. ſ. 20. wie 
auch Th. X. f. 40. ; 
Durini, Angelo Maria, paͤbſtlicher Nunzius zu Warſchau, legt auf dem 
im Jahr 1767, verſammelten Reichstage ſeine Beglaubigungs⸗Schrei⸗ 
ben vor. Th. III. ſ. 75. giebt dem Pabſt Nachricht von den Polni⸗ 
ſchen Angelegenheiten. Eb. ſ. 78. kuͤndigt alen denjenigen, welche et⸗ 
was zum Vortheil der Diſſidenten unterſſchreiben wuͤrden, den Bann 
an. Eb. for, 
Dzier⸗ 
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Dzierzanowski, Polniſcher Kammerherr, will zu den Con foͤderirten uͤber⸗ 
gehen, wird aber von denſelben abgewieſen. Th. IV. f. 20, und ent⸗ 
weicht aus Polen. Th. X. ſ. 71. ö 


Eckebald, Schwediſcher Graf und Staats ⸗Sekretaͤr, deſſen Unterhand⸗ 
lungen mit dem Rußiſchen Miniſter zu Stockholm wegen einiger Be⸗ 
{werden des Petersburgiſchen Hofes. Th. X. ſ. 61. f 

Egmont, ein Seehafen auf der Falklaͤndiſchen Inſel Carkaſſa, wird von 
den Spaniern weggenommen. Th. XI. ſ. 20. und ſ. 27. 

Egypten, eine Tuͤrkiſche Proving in Afrika, kurze Nachricht von den dor⸗ 
tigen Unruhen. Th. II. ſ. 182. wird fortgeſetzt. Th. III. ſ. 44. Th. V. 
f. 6. Th. VI. ſ. 42. Th. VII. ſ. 24. u. f. Betrachtungen uͤber die 
dortige Handlung Th. VII. ſ. 27. Weitere Nachricht von den dorti⸗ 
gen Krieges Unruhen. Th. X. ſ. 29. u. f. 

Ehrenſwardt, General und Oberbefehlshaber der Schwediſchen Voͤlker 
in Finnland, zieht einen Cordon auf den dortigen Graͤnzen, der auf 
gethane Vorſtellungen des Rußiſchen Hofs aufgehoben wird. Th. X. 
ſ. 61. Eh R 

Kliſabeth, Prinzeßin des Könige Georgs III. von England, wird geboh⸗ 
ren. Th. VIII. f. 14. 

Kliſabeth, Petrowna, jüngere Tochter Peters des Groſſen, verlobt 
mit dem Herzog Karl von Holſtein⸗Gottorp, aber nicht vermaͤhlt. 
Th. I. ſ. 8. nach Peters II. Tod durch den Rußiſchen Senat von der 
Regierung ausgeſchloſſen. Eb. ſ. 43. nach dem Tode der Kayſerin 
Anna Iwanowna auf den Thron erhoben. Eb. ſ. 44. will durchaus 
Peter III. zu ihrem Nachfolger haben. Eb. f. 11. u f. verheſſirt das 
Rußiſche Juſtitzweſen. Eb. ſ. 18. geſtattet nicht einmal von dem uns 
gluͤcklichen Prinzen Johann III. zu reden, oder eine Münze mit ſeinem 
Gepraͤge zu haben. Eb. ſ. 42. u. f ſtirbt Eb. f. 8. 

Elmanoſt, Rußiſcher Contre⸗ Admiral, wohnt zu Mahon auf der Inſel 
Minorka dem Wiedergedaͤchtniß⸗Feſt der Kroͤnung der Nußiſchen 
Kayſerinn bey. Th. X. . 43. a 

Elmpt, 
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Elmpt, Freyherr und Ruß ſcher General» Lieutenant, ruͤckt in Cochzim 
ein. Th. V. ſ. sr. erhaͤlt Befehl, die Türken aus der Moldau zu vers 
treiben. Eb. ſ. 52. erobert Jaſſy und andere Orte, richtet die Tuͤrki⸗ 
ſche Brücke ther die Donau bey Galla lſch zu Grunde, und geht uͤber 
den Dnieſter zuruͤck. Eb. ſ. 65. u. f. nimmt mit dem General Panin 
die Veſtung Bender in Augenſchein. Th. VIII. f 67. erhaͤlt zur 
Belohnung feiner Tapferkeit bey Eroberung derſelben den St. Geor⸗ 
gen⸗Orden von der zweyten Claſſe. Eb. f. 80. 

Elphingſton, Contre Admiral und Anführer der zweyten Rußiſchen 

Flotte in dem mittellaͤndiſchen Meer, wird durch die ungeſtuͤmme Wits 
terung genoͤthiget, ſich mit derſelben einige Monate in den Daͤniſchen 
und Engliſchen Häfen aufzuhalten. Th. V. ſ. 66, langt auf der Hoͤ⸗ 
he der Inſel Malta, und von da in dem Canal von Napoli di Roma⸗ 
nia an) wol er beynahe unverſehens auf den Vorderzug des Tuͤrkiſchen 
Geſchwaders ſtoßt. Th. VII. ſ. 7. u. f. vereinigt fic) mit der erſten 
Rußiſchen Flotte. Eb. ſ. 8. wird von dem Grafen von Orloff abs 
geſchickt, die Tuͤrkiſche Flotte auszukundſchaften, wobey es zu einem 
langen Canonen⸗Feuer kommt. Eb. ſ. 15. u. f. ſeegelt nach dem Tref⸗ 
fen bey Sieſme den sten Jul. 1770. und Verbrennung der ganzen 
Tuͤrkiſchen Flotte in dem dortigen Hafen Th. IX. ſ. 32. u. f. nach Ten 
nedos ab, um die Zufuhr nach Konſtantinopel zu ſperren. Eb. . 37. 
verſieht ſeine Schiffe mit Waſſer zu Imbros, und unterredet ſich mit 
den Abgeordneten der Conſuls von Smirna. Eb. f. 45. u. f. läßt die 
Dardanellen beſchieſſen. Eb. ſ. 68. u. f. verliert fein Schiff bey der 
Inſel Lemnos, und wird nach Petersburg zuruͤckberuffen. Th. X. 

4% 


Tuͤrkiſcher Baſſa von drey Roßſchweifen, wird nach dem Tode 


{. 

Emin, 
des Seraſkiers Mahomet Urſa Valiſſi zum Befehlshaber von Bens 
der erwaͤhlt, und vertheidigt dieſe Veſtung gegen die Ruſſen. Th. 
VIII. ſ. 37. muß ſich aber nach einer langen und herzhaften Gegenwehr 
ſammt der Stadt und Veſtung ergeben. Eb. ſ. 79. 

Emler, wird von der Hollaͤndiſchen Nazion zu Smirna zu ihrem Ab⸗ 
geordneten Grafen Alexius von Orloff erwaͤhlt. Th. IX. ſ. 44. und von 


dieſem zu einer beſondern Unterredung gelaſſen. Eb. ſ. S3. 
5 England, 
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England, ſ. Großbritannien. ? 

Ernſtſclettenkoff, Rußiſcher Brigadier, wird wegen feiner Tapferkeit bey 
der Eroberung von Bender zum General⸗Major gemacht. WIE 
80. ; 

Eſchekin, Rußiſcher Lieutenant, einer von denjenigen, die den Prinzen 
Johann III. in der Gefangenſchaft umbringen Th. II. f. 120, u. f. 
bekommt zur Belohnung ſeiner Treue und Tapferkeit wider den Auf⸗ 
ruͤhrer Mirowitz Obriſt⸗Lieutenants Patent. Eb. ſ. 2. . 

Eſſen, Chriſtoph von, Rußiſcher Generals Lieutenant, thut ſich hervor bey 
Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. ig. deckt den Ueber⸗ 
gang der Romanzoffiſchen Armee über den Dnieſter. Th. VIII. ſ. 35. 

Etitingen, Rußiſcher Major, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am 
Pruth den astem Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54. 


F. 


Jabrizius, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, ſchlaͤgt einen überlegenen Hauf⸗ 


fen Türken, und erobert Gallatſch. Th. V. ſ. 69. u. f. hilft in 
dem Treffen am Pruth den raten Julii 1770. den linken Fluͤgel der 
Zürken und Tartarn angreiffen. Th. VIII. ſ. 47. und wird wegen 
feiner Tapferkeit geruͤhmt. Eb. ſ. 54. ſchlaͤgt einen Theil der Tuͤrki⸗ 
ſchen Beſatzung von Kilia Noba bey einem Ausfall, wird aber da⸗ 
bey verwundet. Eb. ſ. 64. | 
Salkenſchild, Rußiſcher Dbrifks Lieutenant, iſt der erſte, welcher in dem 
Treffen am Pruth den 18ten Jul. 1770. eine feindliche Batterie er⸗ 
ſteigt, und wird deswegen gelobt. Th. VIII. ſ. 53. x 
Salklandiſche Inſeln, geben Anlaß zu groſſen Streitigkeiten zwiſchen 
Spanien und England. Th. VII. ſ. 63. u. f. werden von den Eng⸗ 
laͤndern beſetzt. Eb. ſ. 66. ſiehe Carkaſſa und Egmont. 
la Saud, Madame, wird zur Oberhofmeiſterin der adelichen Jugend in 
einem neuen Stift zu Petersburg ernannt. Th. VIII. ſ. 85. 
Saulkener, Lieutenant der Engliſchen Wachen, wohnt als Freywilliger 
bey der Rußiſchen Armee dem Treffen am Pruth den 18 ten Jul. 1770. 
bey Th. VIII. f. gad ai Arten e eee vse 
Begiſter XII. Th. der K. G. E Sede⸗ 
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Sedetiew, Rußiſcher Obriſt, bleibt in einem Scharmuͤtzel bey Cochzim im 
Jahr 1769. Th. V. ſ. 12. 
Felino, Marquis und erſter Miniſter des Herzogs von Parma. Th. VI. 


* 25. 

Ferdinand IV. König beyder Sicilien, vermaͤhlt ſich mit der Erzherzogin 
Maria Karolina von Oeſterreich. Th. III. ſ. 77. treibt die Jeſuiten 
aus, und laͤßt Benevent durch ſeine Voͤlker beſetzen. Eb. ſ. 79. deſſen 
genommene Maaßregeln wegen der Rußiſchen Schiffe im mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer. Th. V. ſ. 55. u. f. laßt feine Schiffe wider die Bare 
bariſche Seeraͤuber kreutzen. Th. VI. ſ. 12. ſchickt zwo Fregatten ab, 
ein mit der Peſt angeßecktes Hollaͤndiſches Schiff aufzuſuchen. Th. VII. 
ſ. 33. Das übrige fiche bey Neapel. 

Ferdinand J. Herzog von Parma und Piacenza, folgt ſeinem Vater in 
der Regierung. Th. II. ſ. 135. ſchraͤnkt die geiſtliche Gewalt in feinen 
Staaten ein, widerlegt das dagegen ausgeſtreute paͤb ſtliche Monitor 
rium, verbietet die beruͤchtigte Bulle in Coena Domini, treiht die 
Itſuiten aus. Th. III. fe 79. vermaͤhlt ſich mit der Erzherzogin Ma⸗ 
Ha Amalia von Oeſterreich. Th. V. ſ. 36. deſſen ſchoͤne Anſtalten zur 
Aufnahme der Wiſſenſchaften. Th. VI. fi 25. laßt eine neue Lands 
ſireſſe an den Uſern des Liguſtiſchen Meers anlegen; unterdruͤckt eini⸗ 
ge Kloͤſter, und giebt von deren Einkuͤnften den beduͤrftigen Pfarrern 
eine Zulage; ſchließt einen Vertrag mit der Kayſerin Königin‘, die 
wechfelſeitige Auslieferung der Miſſethaͤter in ihren Italiaͤniſchen 
Staaten betreffend. Eb. ſ. 26. ingleichem wegen ihrer bepderſeitigen 
Gränzen in Italien. Th. VII. f. 56. u. f. macht eine neue Verord⸗ 
nung wegen der Einfünfte gewiſſer Kloͤſter, und. befielt allen Kloͤſtern, 
ein genaues Verzeichniß der darinn befindlichen Perſonen, Eb. f. 57. 
wie auch ein Verzeichniß ihrer Guͤter und des bisher davon gemach⸗ 
ten Gebrauchs einzuſchicken. Th. XI. ſ. 65. ö 

Ferdinand, Erz berzog von Oeſterreich, vertritt die Stelle des Dauphins 
bey deſſen Vermaͤhlung zu Wien mit der Erzherzogin Antonia. 
Th. VII. ſ. 59. bekommt die Anwartſchaft auf Modena. Th. X. 


f. 92. 1 t a 
Serfen , Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, wird in dem Treffen an Pruth den 
f 8 g ten 
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l verwundet, und wegen ſeiner Tapferkeit gelobt. 
Th. VIII. .. 53. Bü tf 
Flemming, Graf und Großſchatzmeiſter von Litthauen, Th. II. ſ. 125. 
bekommt zum Erſatz des durch die Polniſche Unruhen erlittenen Scha⸗ 
dens einen Theil der Radziviliſchen Guͤter, muß aber dieſelbe wieder 
hergeben, Th. III. ſ. 63. i 
Florenz, ſ. Toſcana. 
Fontana, Felix, Abt und Naturlehrer zu Florenz, macht eine ſchoͤne ele, 
keriſche Erfindung. Th. VII. ſ. 42. 
Frankreich, Koͤnigreich, dortige Parlaments ⸗Haͤndel in den Jahren 1763. 
und 64. worüber der Erzbiſchof von Paris von dem Koͤnig ver ties 
fen. wird. Th. II. ſ. 123. Verdrießlichkeiten mit Polen av ahead des 
damaligen Zwiſchenreichs. Eb. ſ. 126. u. f. Streitigkeiten mit Groß⸗ 
Britannien wegen der Schuld⸗ Scheine von Canada. Ebi f. 136. 
Tod des Dauphins, und des Königs Stanislaus von Polen, Herz 
zogs von Lothringen. Eb. ſ. 143. Die Vesrdrießlichkeiten mit Polen 
werden beygelegt. Eb. Tod der Dauphine. Th. III. ſ. 40. Corſika⸗ 
niſche Angelegenheiten; Genfer Haͤndel. Eb. ſ. 41. Neue Verord⸗ 
nungen in Kirchen⸗Sachen. Eb. ſ. 42. Weitausſehende Streitig kei⸗ 
ten mit dem Stuhl zu Rom. Eb. ſ. 79. Fortſetzung der Corſikani⸗ 
ſchen Angelegenheiten; Tod der Koͤnigin von Frankreich! Th. IV ſ. 4. 
u. f. Starke Handlung der Franzoſen mit der Oitomanniſchen Le 
vante. Th. VI. ſ. 3. Neue Einrichtungen im Finanzweſen; Oſtindi⸗ 
ſche Geſellſchaft aufgehoben; weitere Nachricht von den Cor ſikaniſchen 
Angelegenheiten. Eb. ſ. 7. Der beruͤchtigte Gordon zu Breft hingerich⸗ 
tet. Eb. ſ. 8. Fortgeſetzte Nachricht von den Corſikaniſchen Angeles 
genheiten. Eb. ſ. 23: U. f. Händel mit Tunis. Eb. ſ. 0. Die Fran 
zoͤſiſche Kaufleute leiden groſſen Schaden in Morea.’ Th. VII. erz. 
u. f. Weitere Nachricht von den Haͤndeln mit Tunis. Eb. f. 30. u. f. 
Fernere neue Einrichtungen in Kirchenſachen. Eb. ſ. 36. Goktloſe Bie 
cher in Frankreich verboten. Eb. ſ. 37, wie auch Th. VIII. RY, und 
Th. XI. ſ. 17. U. f. Allgemeine Veraͤnderung in Corſika. Th. VII. 
f. 43. u. f. Feanzoͤſiſche Kriegsruͤſtungen. Th. VIII. ſ. 3. u. f. Die 
Ginangverbeflerungen fortgeſetzt; E Millionen Franken aufgenom⸗ 
2 men; 
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jdo men; freywilliges Geſchenk der Geiſtlichkeit; die Prinzeßin Louiſe 
geht ins Kloſter. Eb. ſ. 4. u. f. Beylager des Herzogs von Bourbon 
mit der Mademoiſelle von Orleans, und des neuen Dauphins mit der 
Erzherzogin Maria Antonia von Oeſterreich. Eb. ſ. 5. u. f. Feyerlich⸗ 
keiten und trauriger Zufall zu Paris bey dieſer Gelegenheit. Eb. ſ. 6. 
u. f. Ueberſchwemmungen in Frankreich; Erdbeben auf der Inſel St. 
Domingo. Eb. f. 8. u. f. Neue Parlaments⸗Haͤndel aus Gelegenheit 
der Proceß Sache des Herzogs von Aiguillon. Eb. ſ. 9. u. f. Kris | 
tiſcher Zuſtand der Franzoͤſiſchen Handlung in When. Eb. ſ. 10. 
Weitere Nachricht von den kurz vorher gedachten Parlaments⸗Haͤn⸗ 
deln. Th. XI. ſ. 3. u. f. Groſſe Veraͤnderung des Miniſteriums. Eb. 
ſ. 13. u. f. Fernere Finanz⸗Verbeſſerungen und Kriegs⸗Ruͤſtungen in 
Frankreich. Eb. ſ. 15, u. f. Zuſtand der Franzoͤſiſchen See⸗Macht zu 
Ende des Jahrs 1770. Neue Krieger Schiffe erbaut; Gewuͤrz⸗Nel⸗ 
ken und Muſcat⸗Nuͤſſe auf der Inſel Frankreich in Aſien angepflanzt. 

b. ſ. 6. u. f. Entdeckte Zuſammen⸗Verſchwoͤrung und wiederholte 
Erdbeben auf der Inſel St. Domingo. Eb. ſ. 17. 

Franz 1. Roͤmiſcher Kayſer, laͤßt aus Gelegenheit der fri dfertigen Anſin⸗ 
nungen des Rußiſchen Kapſers Peters III. ein Cirkular⸗Schreiben an 
die verſammelte Reichsſtaͤnde ergehen, fie zur Fortletzung des Kriegs 
wider den König von Preuſſen aufzumuntern. Th. J. ſ. 29. wohnt 
der Krönung feines aͤlteſten Prinzen, des Erzherzogs Joſephs , zum 
. König zu Frankfurt bey. Th. II. ſ. 123. ſtirbt zu Innſpruck. 

. ſ. 135. 

Franz Maria, Herzog von Modena, ſucht bey dem Pabſt Klemens XIII. 
um Erlaubniß an, eine Auflage auf die Geiſtlichkeit zu machen, und 
einige kleine Kloͤſter zu unterdruͤcken, erhaͤlt aber keine Antwort, und 
macht ſelbſt die noͤthige Verfügungen. Th. III. ſ. 79. u. f. laͤßt eine 
weitlaͤuftige Verordnung wegen der Vermaͤchtniſſe an die Geiſtlich⸗ 
keit ausgehen. Eb. ſ. 80. und Th. VII. ſ. 57. ſetzt ſeine Voͤlker auf 
Oeſterreichiſchen Fuß. Th. VII. ſ. 57. unterdruͤckt neuerdingen etliche 
Kloͤſter, und widmet ihre Einkuͤnfte zu andern Dingen. Th. Xl. 


66. 
Friederich V. König von Daͤnemark, bleibt in dem letzten Krieg Ri 
; Oeſtek⸗ 


Eb. ſ. 143. 
Friederich II. König von Preuſſen, fi 


der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs. 


Oeſterreich und Preuſſen neutral. Th. I. ſ. 38. wird dagegen genoͤ⸗ 
get, zur Vertheidigung ſeiner Holſteiniſchen Lande die Waffen wider 
den Rußiſchen Kayſer Peter III. zu ergreiffen. Eb. ſ. 39. u. f. ſchickt 
nach deſſen Abſetzung einen Geſandten nach Petersburg, und laͤßt ſei⸗ 
ne Voͤlker in die Winter⸗Quartiere gehen. Eb. ſ. 67. u. f. vergleicht 
ſich mit Rußland, wobey zugleich ein Vertheidigungs⸗Buͤndniß zwi⸗ 
ſchen beyden Höfen geſchloſſen wird. Th. II. ſ. 139. u. f. und ſtirbt. 
icht zu gleicher Zeit wider die Oeſter⸗ 
reichiſche, Kayſerliche, Franzoͤſiſche, Rußiſche und Schwediſche Waf⸗ 
fen. Th. I. ſ. 8. ſchließt einen Waffenſtillſtand mit Rußland. Eb. ſ. 
25. u. f. und Schweden. Eb. ſ. 30. u. f. macht mit dieſen beyden 
Hoͤfen Frieden, Eb. ſ. 34. wie auch mit Oeſterreich und deſſen uͤbrigen 
Bundsverwandten. Th. II. ſ. 90. u. f. macht gemeinſchaftliche Sache 
mit Rußland, keinen andern dann den Herzog Ernſt Johann von Bie 
ron als Herzog von Curland zu erkennen. Eb. ſ. ror. und läßt Vole 
ker vorruͤcken. Eb. ſ. 102. will einen Piaſten zum Koͤnig von Polen 
haben. Eb. f. 108. ſchließt ein Vertheidigungs⸗Buͤndniß mit Rußland. 
Eb. ſ. 114. U. f. wird von Polen als Koͤnig erkannt. Eb. ſ. 125. er⸗ 
klaͤrt ſich mit andern zum Beſchuͤtzer der Polniſchen Diſſidenten. Eb. 
f. 131. u. f. bekommt Händel mit dem König Stanislaus Auguſt 
wegen neu» angelegter Zölle, und gebraucht Repreſſalien. Eb. ſ. 134. 
u. f. laͤßt einen Theil ſeiner Voͤlker ſich den Schwediſchen Graͤnzen 
nähern. Eb. ſ. 139. legt eine Fuͤrbitte für die Polniſche Diffidenten 
ein. Eb. ſ. 146. vergleicht ſich mit Polen wegen der neuangelegten 
Zoͤlle. Th. III. ſ. 2. deſſen wiederholte Vorſtellungen durch ſeinen Ge⸗ 
ſandten zu Warſchau wegen der Polniſchen Diſſidenten. Eb. ſ. 8. 
wie auch f. 17. u. f. ſ. 26. u. f. und ſ. 76. dringt auf die Wieder⸗Ein⸗ 
führung des Liberum veto in Polen. Eb. ſ. 24. garantirt die auf 
dem Pacifications⸗ Reichstage zu Warſchau im Jahr 1767. neuer? 
dingen feſtgeſetzte Rechte der Diſſidenten. Eb. |. 86. u. f. läßt neuer, 
dingen Voͤlker gegen Polen vorruͤcken, um den Streifereyen der Con⸗ 
foͤderirten Einhalt zu thun. Th. IV. fi 54. befielt, Hand an dieſ (be 
zu legen, ſucht ihnen jedoch ER Zeit ihre Blindheit 5 1 
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fentliche Schreiben zu Gemuͤthe zu führen. Th. V. J. Ge. Lob dieſes 


Koͤniges. Th. VI. ſ. 1. läßt neue Volker anwerben, und nimmt eine 
allgemeine Muſterung feiner Soldaten vor. Eb. ſ. 16. wie auch Th. 
VII. ſ. 63. laßt Volker in das Danziger Gebiet einruͤcken, welche 
eine groſſe Brandſchatzung aus ſſchreiben, Th. VIII. ſ. 31. aber nach 
gettoffenem Vergleich ſich wieder zuruͤckz:ehen. Th. IX. ſ. sev u. f. 
Veranſtaltet verſchiedene Lager in Brandenburg und Schleſien. Eb. ſ. 18. 
fümmt das K. K. Lager bey Neuſtadt in Augenſchein, und unterre⸗ 
det ſich daſelbſt mit dem Kayſer, Eb. ſ. 19. u. f. kehrt nach Potsdam 
zurück, wo um eben Diele Zeit die verwitkäbte Churfuͤrſtin von Sach⸗ 
ſen anlaugt. Eb. ſ. 28. U. f. laßt einen Cordon gegen Polen ziehen, 
der ſich bis in Polniſch⸗Preuſſen hinein erſtreckt. Th. N. ſ. 79. bes 
müht ſich gemeinſchaftlich mit dem Wiener⸗Hof, einen Frieden zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Ottoman. Pforte zu vermitteln. Eb. ſ. 80. 
verſtaͤrkt den Cordon gegen Polen, und laßt Magazine in Polniſch⸗ 
Preuſſen anlegen; ſtellt der verwittidten Chur faͤrſtin von Sachſen und 
dem Prinzen Karl von Schweden zu Ehren allerhand Feyer lichkeiten 
an; empfangt einen neuen Geſandten von dem Wiener ⸗ Hof; macht 
verſchiedene (ing Anſtalten zu mehrerer Bevölkerung feiner Landers» 
Eb. ſ. 8 1. U. f. 
Fa e von Heſſen⸗Caſſel, ſtiftet einen neuen Ritter⸗Or⸗ 
den. Th. IX. . 30. 
Friederich, erſter Prinz des Königs Chriſtian VII. von Daͤnemark, wird 
geböhten. Th. IV. f. 3. laͤßt ſich die Blattern einpfropfen. Th. V. 


2353 
See Adolph, dritter Prinz des Koͤnigs WAdolphs Friederichs von 
Schweden macht mit feinen Bruder, dem Kron⸗ Prinzen, eine 
Kante nach Deutſchland, Holland und Itankrich. Th. X. .. 
Friederich Chriſtian, Auguſts III. Königs von Polen Sohn, und Nachfolger 
in dem Churfuͤrſtenthum Sachſen, entſagt der Polniſchen Krone. 
Th. II. ſ. 108, U. f. 
Friederich Auguſt, Churfuͤrſt von Sachſen, des vorigen Sohn und 
Nachfolger, vermaͤhlt ſich mit der Prinzeſſin Auguſta Amalia von 
Zweybrücken, und ſetzt feine Krieger Völker auf einen besten, Sub . 
Lh. 
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5 = 5 7. läßt offentliche Arbeitshaͤuſer fuͤr die Bettelleute bauen. 

„ . ' 

Friederich Wilhelm, Prinz von Preuſſen, läßt fich von feiner erſten Gee 
mahlin ſcheiden, und vermaͤhlt ſich zum andernmal mit Friederika 
Louiſa, einer Prinzeſſin von Heſſen⸗Darmſtadt. Th. V. ſ. 36. nimmt 
mit dem Koͤnig, ſeinem Oheim, verſchiedene Lager in Augenſchein. 
Th. VII. ſ. 63. begleitet denſelben zu dem K. K. Lager bey Neuſtadt. 
Th. IX. er, 

Stiederich Wilhelm, erſter Prinz des ebengedachten Prinzen von Preuſ⸗ 
fen, wird zur Welt gebohren, und von der Rußiſchen Kayſer in, feiner 
Tauf⸗Pathin, alſobald zum Ritter des St. Andreas Ordens ers 
nannt. Th. IX. ſ. 18. u. f. 

Friederika Louiſa, zweyte Prinzeſſin des Landgrafen von Heſſenj⸗Darm⸗ 
ſtadt, wird die zweyte Gemahlin des Prinzen von Preuſſen. Th. V. 

6 


30, 
Friederika Sophia, gebohrne Preuſſiſche Prinzeſſin, vermaͤhlt fid mit 
Wilhelm V. Erb» Statthalter von Holland. Th. III. . 77. 
Fulda, Fepyertaͤge in dieſem Hochſtift vermindert. Th. X. ſ. 88, 


G. 


Gallatſch, eine Stadt in der Wallachey, wo im Jahr 1769. eine Haupt: 
bruͤcke der Türken über die Donau von den Ruſſen zu Grunde ge⸗ 
richtet wird. Th. V. ſ. 66. wird von den Ruſſen eingenommen. Eb. 


ſ. 70. 

Gallitzin, N. N. Rußiſcher Fuͤrſt und Vice⸗Kanzler, wird von Kathari⸗ 
5 II. Pr Mitglied ihres neu⸗ errichteten Staats ⸗Raths ernannt. 

IV 6r 

Gallitzin, N N. Rußiſcher Fuͤrſt und Hof⸗Marſchall, erhält aus Ge⸗ 
legenheit einer dem Prinzen Heinrich von Preuſſen zu Ehren angeſtel⸗ 
ten Feperlichkeit ein koſtbares Geschenk. Th. N. ſ. 99 

Gallitzin, N N. überbringt der Rußiſchen Kayſerin Katharina II. den er⸗ 
ſten Brief von ihrem Gemahl, worinn er ſich ausbittet, frey nach 
Holſtein abzugehen. Th. J. ſ. Ss. 

Galli⸗ 


Gang 
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Gallitzin, A. unterzeichnet das Vertheidigungs⸗Buͤndniß zwiſchen Ruß⸗ 


land und Preuſſen. Th. II. ſ. 119, 


Gallitzin, Alexander, Rußiſcher Fark, General⸗Li.utenant, und Ober⸗ 
/ 


befehlshaberf der erſten Rußiſchen Armee zu Anfang des gegenwaͤrtigen 
Kriegs, bekommt Befehl, in die Moldau einzudringen. Th. IV. ſ. 38. 
geht bey Kalus über den Dnieſter Th. V. . 11. und bemaͤchtigt ſich 
nach einem blutigen Gefechte der Tuͤrkiſchen Verſchanzungen vor Coch⸗ 


im. Eb. ſ. 13. u f. zieht ſich aber um verſchiediner Urſachen willen 


wieder über den Dnieſter zuruͤck. Eb. ſ. 16. laßt ein nachbdruͤckliches 
Manifeſt wider die Confoͤderirte ausgehen. Eb. ſ. 18. u. f. geht zum 
zweytenmal uͤber den Dnieſter, und lagert ſich bey Cochzim, wird aber 
nach verſchiedenen gluͤcklichen Scharmuͤtzeln abermal genoͤthiget, ſich 
urücktuziehen. Eb. ſ. 38. u. f. und hiernaͤchſt von Katharina II. mit 
der Würde eines Staatsraths und Feld⸗Marſchalls zuruͤckberuffen. 
Eb. ſ. as. lockt die Türken über den Dnieſter, und erficht einen gedop⸗ 
pelten Sieg über dieſelbe. Eb. ſ. 46. u. f. der die Einnahme von Co hs 
sim nach ſich ziehet. Eb. fist. verſieht dieſen Platz mit einer hinlaͤng⸗ 
lichen Beſatzung, und reyßt nach Petersburg ab. Eb. ſ. 52. 


Gallitzin, Alexius, Rußiſcher General⸗Major, ein Neffe des vorigen, 


thut ſich hervor bey Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. 
ſ. 13. wie auch nachgehends am Daieſter und der darauf erfolgten 
Einnahme der Veſtung Cochzim. Eb. ſ. 40. u. f. erhaͤlt Befehl, die 
Tuͤrken aus der Moldau zu vertreiben. Eb. ſ. 52. 


Galliein, N. N. Rußiſcher Brigadier, ſchlägt die Confoderirte zwiſchen 


Blonie und Sochaczow, 5. Meilen von Warſchau. Th. VI. ſ. 37. geht 
auf Czenſtochow los. Th. X. ſ. 22 


72. N 
Gallitzin, N. N. langt mit andern Rußiſchen Officiers in Italien an, Th. 


IV. ſ. 56. 


Gallitzin, Fuͤrſtin, wird aus Gelegenheit der dem Prinzen Heinrich von 


Preuſſen zu Ehren angeſtellten Feyerlichkeiten anſehnlich beſchenkt. Th. 
N 5 
anelli, Lorenz, Kardinal, wird zum Pabſt erwaͤhlt. Th. V. ſ. 36. 


. Klemens XIV. 


Gaza 


der Geſchichte des gegenwartigen Kriegs. 


Gaza, eine Seeſtadt in Palaͤſtina, wird von den Voͤlkern des Ali Bey 
berennt. Th. VII. ſ. 27. u. f. und erobert, Th. X. ſ. 37. 
Gedda, ein berühmter Seehafen am rothen Meer. Th. VI. . 27. wie 
auch Th. X. ſ. 30. wird von den Völkern des Ali Bey erobert. Th. X. 
& 1 aber durch den Tuͤrkiſchen Scherif von Mecca wieder befreyt. 
Eb, ſ. 36. ' Ee , ; 
Gen! P Paar eee daſelbſt, durch Franzoͤſiſche Vermittlung beyge⸗ 
legt. Th. 1II. far u 1280 
Genug, Stadt und Republik, tritt die Inſel Corſika an Frankreich ab. 
Th. IV. ſ. 4. deren Streitigkeiten mit St. Remo. Th. VI. ſ. 7. 
wie auch f. 23. u. f. und ſ. 43. ingleichem Th. IX. ſ. 30. u f. Th. X. 
ſ. 90. U. f. gutes Vernehmen mit Marokko; laͤßt ein Schiff entwaff⸗ 
nen, das in dem dortigen Hafen für Rußland ausgeruͤßet wird; vere 
bietet den Fremden, liegende Guͤter in ihrem Gebiet zu kaufen, oder 
Capitation daſelbſt anzulegen; Genueſiſches Geſchuͤz, Wappen und 
Urkunden aus Corſika meggefhaft: Th. VI. ſ. 23. Sorgfaͤllige An⸗ 
ſtalten wegen der Peſt. Th. VII. ſ. 42, Neue Einrichtung wegen der 
Ordens ⸗Geiſtlichen;? deren Gefaͤngniſſe niedergeriſſen. Th. XI. f. 4. 
Georg III. König von Großbritannien und Irrland, ſchließt einen vor⸗ 
theilhaften Frieden mit Frankreich und Spanien. Th. II fags. und 
90. und nicht lange hernach einen Handlungs⸗ Vertrag mit Rußland, 
kraft deſſen zugleich verfchiedene See⸗Officiers und Schifs⸗Bauleute 
in Rußiſche Dienſte uͤberlaſſen werden. Eb. f. 222. ingleichem Th. III. 
ſ. 30, und ſ. 99. u. f. wie auch mit Schweden. Th. II. . 144. nimmt 
ſich der Polniſchen Diſſidenten an. Eb. ſ. 146. wie auch Th. III. ro, 
und ſ. 76. garantirt die auf dem Pacifications⸗Reichstage zu Wars 
ſchau im Jahr 1767. neuerdingen veſtgeſetzte Rechte der Diſſidenten. 
Th. III. ſ. 86. u. f. verbietet feinen Unterthanen, bey Rußland Dien⸗ 
ſte zu nehmen, das nichts deſtoweniger auf mancherley Weiſe in dem 
gegenwärtigen: Krieg unterſtuͤtzt wird. Th. V. ſ. 7. Standhaftes 
Betragen des Königs bey den damaligen innerlichen Uncinigkeiten in 
einigen Großbritanniſchen Staaten. Th. VI. f 9% ängleichem Th. 
VIII .. 12, unf, und Th. XI. ſ. 26, u. f. Das übrige fiche unter 
Großbritannien. Di en 
Regiſter ZI. Th. der K. G. F SGeorg 
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Georg Ludwig, Prinz von Holſtein⸗Gottorp, Oheim des Rußiſchen 
Kapſers Peters III. wird von dieſem nach Petersburg berufen, und 
zum Feld⸗Marſchall der deutſchen Voͤlker in Rußland, auch Statt⸗ 
halter von Holſtein ernannt. Th. I. ſ. 47. von eben demſelben zum 

erzog von Curland beſtimmt. Eb. ſ. 46, nachgehends aus Gelegen⸗ 
heit der Abfegung Peters 111. von der kayſerlichen Leibwache in Vere 
haft genommen, und mißhandelt. Cb. ſ. S7, von Katharina 11: ihrer 
Gunſt verſichert, und bittet ſich aus, frey in ſein Vaterland abgehen 
zu dͤͤrſen. Eb. ſ. 56. welches ihm auch von der Kayſerin zugeſtanden 
wird, die ihn mit einem anſehnlichen jährlichen Gehalt neuer dingen 
zum Statthalter von Holſtein ernennt. Eb. 60, in welcher Wuͤrde 
er durch den nachfolgenden Vertrag zwiſchen Rußland und Daͤnemark 
beftätigt wird. Th. II. ſ. 140. 

Georgien, eine Tuͤrkiſche Provinz in Aſien, von den dortigen Unruhen 
ſiehe Th. II. f. 180. uf. Th. II. . 48. Th. V. ſ. F. U. f. Th. VI. 
ſ. 42. u. f. Th. VII. ſ. 23. u. f. Th. VIII. ſ. 81. u. f. 

Geray, die regierende Familie in der Crimmiſchen Tartarey, deren Ver⸗ 
bindungen mit der Ottomanniſchen Pforte. Th. V. ſ. 2. hat die An⸗ 
wartſchaft zu dem Ottomanniſchen Thron. Th. X. ſ. 27. 

Geray, Selim, wird von dem Großherrn im Jahr 1766. abgeſetzt, nach⸗ 
gehends zu Ende des Jahrs 1770. an die Stelle des Kuplan Geray 
neuerdingen zum Tartar⸗Kan ernannt, revßt nach Konſtantinopel 
und wird von dem Großherrn anſehnlich beſchenkt. Th. X. ſ. 26. 

Geray, Majoad , folgt dem im Jahr 1766. abgeſetzten Selim Geray, 
ſchickt einen Geſandten nach Warſchau. Th. II. f. 56, wird aber zu 
Anfang des gegenwartigen Kriegs gleichfalls abgeſetzt. Th. X. ſ. 26. 

Geray, Kerim, zu Ende des Jahrs 1768. zum Tartar⸗Kan ernannt, 
macht Anſtalten zur Eroͤfnung des Feldiugs wider die Ruſſen. Th. IV. 

ſ. 66. u. f. langt nach genommener Abrede mit den Polniſchen Con⸗ 
foͤderirten zu Balta an, wo er ſich von denſelben betrogen findet. Eb. 
ſ. 69: erhält eine Tuͤrkiſche Verſtaͤrkung, und dringt in Meus Rube 
land ein. Eb. f. 70: wo es zu wiederholten blutigen Auftritten kommt. 
Eb ſ 71. u. f. nach welchen ſich der Tartare’ Kan' wieder nach Balta 
zuruͤckziehet, wo er ſtirbt. Eb. ſ. 72. OD 

Geray/ 


der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs, 


Geray, Dowlat, ein Neffe des vorigen, wird nach deſſen Tode zu ſeinem 


Nachfolger erklärt. Th. V. ſ. 2, von den Ruſſen in die Flucht ges 
ſchlagen. Eb. ſ. 41. vereinigt ſich mit einem Hauffen Fuͤrken, und 
lagert ſich bey Cochzim. Eb. u. f. geht damit um, einen Neufralitäts, 
Vertrag mit Rußland zu unterſchreiben, und wird Darüber von dem 
Großherrn abgeſetzt. Eb. . 76. 


Geray, Kuplan, ein Sohn Selims, des vorigen Nachfolger, kommt zu 


zu dem Groß» Beier nach Babadagh, um ſich mit ihm wegen des 
kuͤnftigen Feldzugs zu verabreden. Th. V. ſ. 76. rückt in die Moldau 
ein. Th. VIII. ſ. 35. und lagert ſich mit einem ſehr zahlreichen Hauf⸗ 
fen Türken und Tartarn bey Rahaja Mohila am Pruth. Eb. ſ. 36. 
wo er nach verſchiedenen kleinen Scharmuͤtzeln Eb. ſ. 37. u. f. wie 
auch ſ. 42. u. f. in einem Haupttreffen den 18ten Jul. 1770. von den 
Ruſſen geſchlagen wird. Eb. ſ. 46. u. f. worauf er ſich gegen der Dos 
nau zurück ziehet, und nicht weit von der Armee des Groß⸗Veziers 
auf dem Rücken der Ruſſen veſtſetzt. Eb. ſ. ss. legt feine Stelle nice 
der. Th. X. ſ. 26, ſucht Gelegenheit in die Crimm zuruͤckzukommen. 
Eb. ſ. 44. kommt bis nach Oczakoff, wird aber von den Ruſſen auf 
allen Seiten angegriffen, und ziemlich in die Enge getrieben. Ebend. 


ſ. 45. u. f. f RR, 
Geray, Kerim, ein Sohn des vorigen, bleibt in einem Scharmuͤtzel am 


Beuth. Th. VII. f. 39. 


Geray, Arslan und Maxut, zween Anführer der Tartarn von Cuban, 


werden von den Kalmucken geſchlagen. Th. V. ſ. 24. u. f. 


Gerbel, Rußiſcher General⸗Major, erhaͤlt zur Belohnung ſeiner Tapfer⸗ 


keit bey der Eroberung von Bender den St. Georgen ⸗ Orden von 
der dritten Claſſe. Th. VIII. ſ. 80; 


Ghaler, Freyherr von, zum Daͤniſchen geheimen Rath ernannt. T. IX 
„I5. 0 irs GT h f 
Giaffer Bey, ein Tuͤrkiſcher Seeraͤuber, wird zum Seraskier der Tuͤr⸗ 


kiſchen Flotte ernannt, und langt mit einem Theil derſelben erſtlich zu 
Rhodus, hernach zu Napoli di Romania an. Th. VI. ſ. 49. ſchwaͤrmt 
in den dortigen Gewaͤſſern herum, und zuͤchtigt die Einwohner einiger 
benachbarten Inſeln, welch . = Sahne aufſtecken. Th. VII. f. rs. 
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vereinigt ſich mit der Flotte des Capitain Baſſa. Eb. und wird nach 
dem ungläcklichen Treffen bey Sieſme den Sten Jul. 1770, an deſſen 
% Stelle zum Oberbefehlshaber der Türkiſchen Flotte ernannt. Th. IX. 
Kar geht öder Siniena nach den Dardanellen ab. Eb. ſ. 61. wird 
bon ſeiner Stele als Capitain Baſſa wieder abgeſetzt. Th. X. ſ. 18. 
und nach Famggeſta in Cypern verwieſen. Eb. ſ. 25. 
Gies icki, Kaſtellan don Lovisgrod, ſtoßt mit 1200. Mann zu den Confoͤ⸗ 
derirtenn Th. IV. 15. 8 
Gita, Grͤgorius, Hoſpodar der Wallachey, kommt in Rußiſche Sr 
fuangenſchaft und fangt zu Petersburg un. Th. V. ſe 74. 
Glebow, Rußiſcher Generale Major, thut fic her vor bey Eroberung der 
„Schanzen vol Cothzim. Th. V. ſ. 13. wie auch nachgehends in dem 
Treffen am Duieſter, und bey der darauf erfolgten Eroberung von 
Cochzim. Eb. ſ. 47. u. f. belagert Ibrailoff. Th. X. ſ. 44. erhält eine 
8 ae dem General Romanzoff, und erobert dieſe Stadt. 
Eb. ſ. 48. U. f. ö N 
Godel bermaliger Franzoͤſiſcher Handlungs⸗Bevollmaͤchtigter zu Kon⸗ 
ö ſtantinopel, iſt bey der Rußiſchen Flotte vor Lemnos. Th. IX. ſ. 54. 
bewirthet die Abgeordnete der Conſuls von Smirna. Eb. ſ. 56. 
Goltz, N. N. Frepherr und Staroſt von Tuchel, General-Lieutenant der 
Polniſchen Kron⸗Armer, wird von den Diſſidenten in Polniſch⸗Preuſ⸗ 
0 1 e e Marſchall erwaͤhlt. Th. III. ſ. 29. und 
irbt Eb! ſ. 58. 7 ye : 
Goltz, Auguſt Stanislaus, Staroſt von Graudenz, ein Bruder des vori⸗ 
gen, kommt nach deſſen Tode an ſeine Stelle als Confoͤderations⸗ 
Marſchall der Diſſidenten in Polniſch⸗ Preuſſen. Th. III. ſ. 5B. 
Gordon, Ludwig Alexander, ein junger Englaͤnder, wird wegen Mord⸗ 
„ breanerey zu Breſt hingerichtet. Th. VI. fi 8. 8 
Grabowski, N. N. wird zum Marſchall der Litthguiſchen Confoͤderation 
= Stuck erwählt. Th. Tin . 80. nachgehends mit) feinem Bruder, 
Anführer der Litthaulſchen Leibwache, von den Con foͤderirten von Bar 
f n muß ſich mit einer groſſen Summe Geldes loskauffen. 
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Gradiſca, ein Schloß in der Ukraine, wird von Katharina II. dem Gras 
fen Raſumowski überlaffen Th. Il. ſ. 141. 

Grammont, Herzogin von, eine Schweſter des Herzogs von Choiſeul, 
erhält: Befehl, Paris zu verlaſſen. Th. XI. f. 14. 

Graudenz, eine Stadt im Culmiſchen Gebiet, wo im Jahr 1764. der 
Polniſch⸗Preußiſche Generals Landtag gehalten wird, dabey es zu blu⸗ 
tigen Auftritten zwiſchen den Ruſſen und Polen kommt. Th. IL 


ſ. 111. 

Grehler, Daͤniſcher General⸗Lieutenant, kommt an die Stelle des Gene⸗ 
ral En als erſter Abgeordneter des koͤniglichen Hof Geridts. Th. 

IX. ſ. 5. 
Greig, Rußiſcher Schiffs Capitain „ ſteckt die Tuͤrkiſche Flotte in dem 
Hafen zu Siefme in den Brand. Th. IX. ſ. 38, wird deswegen zum 
Contre⸗Admiral erhoben, und hält eine lange Unterredung bey Lemnos 
mit den Abgeordneten der Conſuls von Smirna. Eb. ſ. sx. u. f. bee 
kommt das St Georgen⸗Kreutz. Eb. ſ. 71. geht mit dem Grafen 
fer von Orloff nach Livorno, um daſelbſt zu überwintern, . Th. 

. Tao. 
Griechen in Polen, werden von den dortigen Katholiken gedrückt, welches 
ihrem Biſchoff zu Mohilow Anlaß giebt, dem Koͤnig Stanislaus Au⸗ 
guſt eine merkwuͤrdige Vorſtellung zu thun. Th. II. fr 137, u. f. eve 
langen groſſe Freyheiten. Th. III. f. 80. u. f. errichten eine Confoͤde⸗ 
ration, und begehen unerhoͤrte Ausſchweifungen. Th. IV. ſ. 7. u. f. 
Griechen in dem Ottomanniſchen Reich werden auf Befehl der Pfor⸗ 
te entwafnet. Eb. ſ. 66. der griechiſche Patriarch zu Konſtantinopel in 
Verhaft genommen, und von dem Großherrn abgeſetzt, nachgehends 
aber wieder freygelaſſen. Th. V. ſ. 16. u. f. Griechen in Morea 
unterhalten ein geheimes Verſtaͤndniß mit den Ruſſen. Th. VI. . 44. 
werden hart mitgenommen. Eb. ſ. 81. u f. wie auch Th. VII. ſ. 10. 
u. f. Ein Theil derſelb en laßt ſich auf Morea nieder. Th. VII. ſ. 9. 
Andere werden zu Tunis in Verhaft genommen und gepluͤndert. Eb. 
ſ. 13. Noch andere treiben Seeraͤuberey. Eb. ſ. 20. wie auch Th. IX. 
Ba Griechen zu Konſtantinopel ſollen fuͤr die Treue ihrer übrigen 
eligions Verwandten haften. 65 IX. ſ. 7. Grischen zu zen 
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auf der Inſel Minorka begehen das Wiedergedaͤchtniß⸗Feſt der Keds 
nung der Rußiſchen Kayſerinn, und werden von derſelben anſehnlich 


beſchenkt. Th. X. ſ. 43. u f. 


Großbritannien, Koͤnigreich, deſſen Zuſtand im Jahr 1763. u. 64. In⸗ 


nerliche Handel; Empoͤrung in Irrland; Feindſeeligkeiten der Wilden 
in dem mitternaͤchtlichen Amerika, und des Nababs von Bengala. 
Th. II. f. 122. u. f. Pachricht von dem beruͤchtigten Wilkes, ſ. 
Wilkes. Foridaurende innerliche Handel im Jahr 1765. verſchiede⸗ 
ne Unruhen in Amerika, WAfien und Afrika; Feperlichkeiten zu London 
wegen Vermaͤhlung der Prinzeßin Karolina Mathildis mit dem 
Kron⸗Prinzen von Dänemark ; Streitigkeiten mit Spanien we⸗ 
gen der Manilliſchen Loͤſegelder, und mit Frankreich wegen der 
Schuld» Scheine von Canada. Eb. ſ. 136. Foridaurende Unruhen 
in Aſien im Jahr 1766. Eb. ſ. 144. Kurze Nachricht von dem Han⸗ 
del der Engländer mit Rußland; fortdaurende innerliche Haͤndel auch 
im Jahr 1767. Empoͤrung der Amerikaniſchen Pflanzorte. Th. III. 
f. 30. Fortdaurende innerliche Händel im Jahr 1768. und 69. Th. 
V. . 7. Händel der Engländer mit der Ottomanniſchen Levante. 
Th. VI. f. 3. Die Oſtindiſche Geſellſchaft ſchließt einen Frieden mit 
dem beruͤhmten Hyder Ali; die innerliche Haͤndel nehmen uͤberhand; 
Voͤlker⸗ Vermehrung in Irrland; die Amerikaniſche Pflanzorte wol⸗ 
len zu den Waffen greifen. Eb. ſ. 8, u. f. Eroͤfnung des Parlaments 
den gten Jan. 1770. Die Seemacht in fertigen Stand geſtellt. Eb. 
ſ. 9. Streitigkeiten mit Spanien wegen der Falklaͤndiſchen Inſeln. 
Th. VII. ſ. 63. u. f. Bluͤhender Zuſtand der Großbritanniſchen Hand⸗ 
lung in Oſtindien; Bilanz der eingehenden und ausgehenden Waa⸗ 
ren; Nazional⸗Schulden; Subſidien fuͤr das Jahr 1770. Beſon⸗ 
dere Subſidien zur Aufnahme der Künſte und Wiſſenſchaften. Th. 
VIII. f. ti. u. f. Nachdrückliche Bittſchrift der Stadt London, wel 
che verſchiedene Bittſchriften anderer Städte von gleichem Innhalt 
nach ſich zieht. Eb. f. 12. u. f. Das Parlament aufgehoben. Eb. f. 
13. Neue Bittſchrift der Stadt London; offentliche Beſchimpfung 
der verwittibten Prinzeßin von Wallis, die mit ihrem Sohn, dem 
Herzog von Gloceſter, nach Hannover abreyßt. Eb. ſ. 14. 2 f 
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Fortdaurende Gaͤhrung in Irrland; der Vices’ Konig Lord Towashend 
mißhandelt. Eb. ſ. 15. u. f. Neuer Lord⸗Mayor zu London; fortdaurende 
Amerikaniſche Unruhen, welche je laͤnger je ernſtlicher werden. Ebend. 
f. 16. u. f. Streitigkeiten mit Portugall wegen einiger Handlungs⸗ 
Privilegien. Th. XI. ſ. 25. u. f. Allerhand freye Schriften zu London ; 
Feversbrunſt zu Portsmouth. Eb. ſ. 26. u. f. Kriegsruͤſtungen wider 
Spanien, wegen Wegnehmung des Hafens Egmont auf der Falk⸗ 
laͤndiſchen Inſel Carkaſſa. Eb. ſ. 27. u. f. Matroſen⸗Preſſungen; 
Zuſtand der Engliſchen Seemacht zu Ende des Jahrs 1770. Neue 
Admiraͤle ernannt. Eb. ſ. 28. Die Beſatzung zu Gibraltar verſtaͤrkt; 
Minorka in Vertheidigungs⸗Stand geſetzt; Beſchwehrden an dem 
Spaniſchen Hofe, und Zuruͤckforderung des weggenommenen Seeha⸗ 
fens; Engliſche Kaufleute machen ſich die Umſtaͤnde zu Nutz. Ebend. 
f. 29. u. f. Freche Ausdruͤcke eines Engliſchen Schriftſtellers von dem 
König von Spanien; verſchiedene Vorfälle in Aſien. Eb. ſ. 30. u. f. 
Weitere Nachricht von dem Zuſtande der Oſtindiſchen Geſellſchaft 
und den Nazional⸗ Schulden; Mangel an baarem Gelde, und da⸗ 
her entſtehende groſſe Fallimente in Irrland. Eb. ſ. 31. u. f. Vor⸗ 
raͤthige neugeworbene Voͤlker auf der Inſel Man; Abnahme der Eng⸗ 
liſchen Handlung in Amerika, wegen der dortigen Uneinigkeiten; 
Reichthum und Macht der Amerikaniſchen Provinzen. Eb. ſ. 32. 
u. f. Eroͤfnung eines neuen Parlaments den 13ten November 1770. 
Eb. ſ. 33. u. f. in welchem alles nach dem Wunſche des Hofs be⸗ 
ſchloſſen wird. Eb. ſ. 41. Groſſe Ueberſchweinmungen und Stürme 
in den drey Koͤnigreichen. Eb. ſ. 42. 


Grotenhelm, Ruß ſcher Generals Major, hilft in dem Treffen am Pruth 


den 18ten Juli 1770. den linken Flügel der Türken und Tartarn ans 
greifen. Th. VIII. ſ. 50. und wird von dem General Romanzoff we⸗ 
gen feiner Tapferkeit geruͤhmt. Eb f. 53. 


Grotſchakow, Rußiſcher Fuͤrſt und General⸗Mojor, thut ſich hervor bey 
19. 


Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. 


Gudowitſch, (vielleicht Zudowitſch) ein Liebling des Rußiſchen Kayſers 


Peters I.. Th. I. ſ. 46, wird nach deſſen Fall in Verhaft genommen. 
Eb. ſ. 56. und Go, 
Guſtav 


Nogiſten uͤber dit tilf erſte ! Theile 


Guſtav, Kron, Prinz von Schweden, macht eine Reyſe nach Deutſchland, 
Holland und Frankreich. Th. X. . 67. 


Hare, Maſor, wohnt als Freywiliger bey der Rußiſchen Armee dem 
Treſſen am Pruth den izten Juli 1770. bey. Th. VIII. ſ. 5g. 

Zadezi Ali Bey, Girt von Natollen, wird bey Gallatſch von den Nuſ⸗ 
ſen geſchlagen, und et ſauft in der Donau. Th. V. ſ. 69. 

Zädgi Mahomet Reſimi, wird als Geſandter von Marokko nach Hol⸗ 
land geſchickt. Th. XI. ſ. 42. 

Sadztewiez, Obriſt unter den Confoͤderirten, pluͤndert den Leichnam des 
verſtorbenen Prinzen von Braunſchweig. Th. X. ſ. 71. 

Safewann, Rußſſcher Hauptmann, bleibt in einem Scharmuͤtzel unweit 
Bukareſt. Th. V. ſ. 71. 

Hagmeiſter, Rußiſcher Unter ⸗Major, bleibt in dem Treffen am Dunieſter 
den gten Sept. 1769. Th. V. ſ. 49. 

Sali Aga, ein Aufeulhrer in Cypern, wird auf Befehl des Tuͤrk. Statt⸗ 

haltets enthauptet. Th. II. . 15 2. | 

Salil Bey, kommt als Groß⸗Vezier an die Stelle des Moldavangi Baſ⸗ 
fa, und {age in der Eil Adrianopel beveſtigen. Th. V. . 68. ſucht eis 
ne Diverſion gegen Bukareſt zu machen, die aber fehlſchlaͤgt. Ebend. 
f. 70. u. f. ruckt gegen die Donau vor, und lagert ſich bey Baba⸗ 
dagh unweit Iſaceiß Th. VI. ſ. 4a. erhaͤlt groſſe Summen Geldes 
zur Forkſetzung des Kriegs, und bittet den Großherrn, ihm einen 
Kriegsrath an die Seite zu ſetzen, welches bewilliget wird. Eb. ſ. 48, 
U. f. laßt bon Zeit zu Zeit einzele Hauffen gegen die Me fen vorruͤ⸗ 
cen. Th. VIII. ſ. 42. zieht nach dem Treffen am Pruth den 18ten 
Julü 1770. dieſe kleine Hauffen wieder an ſich, geht ſelbſt uͤber die 
Donau, und verſchanzte ſich im Angeſicht der Rußiſchen Armee. Eb. 
{. 55. von welcher er den rſten Auguſt 1770. geſchlagen, Eb. ſ. 56. u. f. 
und genoͤthiget wird, mit Verluſt des ganzen Lagers und d's Kerns 
ſeiner Armee über die Donau zuruͤckzufliehen. Eb. f. 58. u. f. Elender 
Zuſtand der Türkiſchen Armee bey Iſaccia; der Groß⸗Vezier (age 
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vier Baſſa enthaupten, woruͤber ein Theil feiner Voͤlker aufruͤhriſch 
wird. Eb. ſ. 61. u. f. kommt in groſſe Verlegenheit wegen eines Auf⸗ 
ſtandes der Janitſcharen, welche durchaus Frieden haben wollen. Th. 
IX. f. 72. u. f will die Kriegs Unternehmungen auch den Winter 
über fortſetzen, wird aber von feinen eigenen Voͤlkern gendth get, 
ſich nach Adrianopel zuruͤckzuziehen, und von dem Großherrn abgeſetzt, 
12 a „ fib zu Demotica aufzuhalten. Th. X. ſ. 27. und 
49. Mele 

Zannibal, Brigadier in Rußiſchen Dienſten, hilft Navarino in Morea 
erobern. Th. VI. ſ. 70. 

Zaralow, Rußiſcher Hauptmann wird von dem Brigadier Hudowitſch 
abgeſchickt, eine Anhöhe unweit Bukareſt zu beſetzen Th. X St. 
Sarff, Rußiſcher Obriſt, wird bey Eroberung der Veſtung Bender vere 

wundet. Th. VIII. ſ. 79. 

Zaſſan Bey, einer der vornehmſten und beſten Tuͤrkiſchen Gees Officiers. 
Th. VII. ſ. 18. nimmt nach dem ungluͤcklichen Treffen bey Siꝛſme den 
sten. Jul. 1770, feine Zuflucht nach Smirna, Th X. ſ. gr. und 
geht von da nach den Dardanellen ab. Eb. 1. entſetzt Lemnos. Th. 
X. ſ. 11. u. f. bittet den Grafen Alexius von Orloff um Loslaſſung der 
von dem dortigen Befehlshaber vorhin gegebenen Vergleichs- Geiſel. 
Eb. ſ. 17. und erhaͤlt wegen ſeiner Tapferkeit die Wuͤrde eines Capi⸗ 
tain⸗Baſſa. Eb. ſ. 18. 

Saſſan Bey, ein Tochtermann des Egyyptiſchen Sultans Ali Bey, wird 
von dieſem zum Statthalter von Gedda ernannt. Th X 3. aber 
nicht lange hernach bey Annaͤherung des Scherifs von Mecca mit 
12000. Arabern nach einem viertaͤgigen Gefechte ger oͤthiger, dieſen 
Ort zu verlaſſen, und kehrt über Suez nach Cairo zuruͤck. Eb. ſ. 35. 
u. f. wird zum Baſſa von Damaſcus ernannt, und mit einer Armee 
abgeſchickt, dieſe Stadt mit dem ganzen Lande Syrien und Palaͤſtina 
zu erobern. Eb. ſ. 36. u. f. 

Sauch, Daͤniſcher General und erſter Abgeordneter des koͤniglichen Hofge⸗ 

richts, dankt ab. Th IX. ſ. 18. 

Heinrich, Bruder des Königs von Preuſſen, befreyt Berlin von den Ruſ⸗ 
fen. Th. I. ſ. 38. macht eine Repfe nach Stockholm, Th. VIII. ſ. 22. 

Regiſter A. Ch. der K. G. G und 
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und Petersburg, Th. IX. ſ. 17. wo er mit groſſen Feyerlichkeiten em⸗ 

fangen und unterhalten, Th. X. ſ. 5 S. u. f. auch unter andern mit dem 

St. Andreas» Orden behaͤngt, und auf das koſtbarſte beſchenkt 

wird. Eb. ſ. 56. u. f. beſieht Moſcau, und kehrt nach Petersburg zu⸗ 
ruͤck. Eb ſ. 59. i 

Seinrich Friedrich, Herzog von Cumberland, Bruder des Koͤnigs Ge⸗ 

orgs III. von Großbritannien, unterſucht die dortige Zeug und Vor⸗ 


raths⸗Haͤuſer. Th. VI. ſ. 9. 

N Franzoͤſiſcher Reſident zu Warſchau, wird zuruͤck beruffen. Th. 
5 27. 8 
Seraklius, ein Georgianiſcher Prinz, empoͤrt ſich wider die Ottomanni⸗ 
ſche Pforte, und beſchießt Trabiſond. Th. II. 150, rückt gegen Neus 
Caͤſarea vor, zieht ſich jedoch bey Annäherung der Tuͤrken nach Geor⸗ 
gien zuruͤck. Eb. ſ. 181. wird von Rußland zu neuen Unternehmun⸗ 
gen aufgemuntert. Th. III. ſ. 48. und mit einigen Voͤlkern unter der 
Anfuͤhrung des General Tottleben verſtaͤrkt. Th. V. ſ. 5. u. f. läßt ein 
Manif ſt ausgehen, worinn er ſeine Landsleute ermuntert, ſich der 
Tuͤrkiſchen Sclaverey zu entreiſſen. Eb. ſ. 67. u. f. deſſen perſoͤhnliche 
Verrichtungen zu Petersburg, und Kriegs⸗Wiſſenſchaft. Th. VI. ſ. 43. 
wird von dem General Tottleben in Verdacht gezogen, und auſſer 
Stand geſetzt, etwas weiteres zu unternehmen. Th. VII. ſ. 24. wie 

auch Th. VIII. ſ. 8 1. 

Seſſen⸗Caſſel, ſ. Friederich Landgraf. 

Siſtanli Baſſa, vertheidigt in dem Treſſem am! ıflen Aug. 1770. eine 
Ditomannifhe Schanze. Th. VIII. ſ. 56. 

Solland, Republick, ſchließt einen vortheilhaften Vertrag mit dem Aſſati⸗ 
ſchen Koͤnig von Candy, und ſchickt eine Flotte wider die Algierer 
ab, die ſich zum Frieden bequemen muͤſſen. Th. III. ſ. 77. bleibt in 
dem gegenwaͤrtigen Krieg neutral. Th. V. ſ. 7. ſchießt groſſe Sum⸗ 
men Geldes an Rußland vor; unterhaͤlt zur Bedeckung ſeiner Schif⸗ 
farth ein anſehnliches Geſchwader in dem mittell. Meer; führt Be⸗ 
ſchwehrden über die Beſitznehmung der Franzoſen von Corfifa. Th. 
VI. ſ. 9. Grange Streitigkeiten mit dem Churfuͤrſten von Coͤlln als 
Biſchoff von Muͤnſter, wie auch mit Pfalz wegen gewiſſer Zoͤlle. Eb. 
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f. to. Verdrießlichkeiten mit Tripoli wegen etlicher Sclaven. Eb. ſ. so. 


Naͤhere Nachricht von den Streitigkeiten mit Pfalz, welche durch ei⸗ 
nen Vergleich beygelegt werden. Th. VIII. ſ. 20. u. f. Kriegsruͤſtun⸗ 
gen der Republick zu Waſſer und zu Lande; verſchiedene kleine Lager 
in der Nachbarſchaft von Haag. Eb. ſ. 22. Die Hollaͤndiſche Kauf⸗ 
leute machen ſich den gegenwaͤrtigen Krieg zu Nutz; unvermerkte Ver⸗ 
mehrung der Hohaͤndiſchen Lands und Seemacht; Anſtalten gegen 
die Peſt; Marokkaniſcher Geſandter im Haag. Th. XI. f. 42. 

Bolſtein, Streitigkeiten wegen dieſes Herzogthums zwiſchen Rußland und 
Dänemark. Th. I. . 38. u. f. werden beygelegt. Th. II. ſ. 91. und 
f. 139. u. f. wie auch Th. IV. ſ. 3. Neue Mißhelligkeiten wegen die⸗ 
ſes Herzogthums. Th. IX. ſ. 18. wie auch Th. X. ſ. 67. 

Sordt, Ruß iſcher General, wird aus Gelegenheit einer dem Prinzen Hein⸗ 
rich von Preuſſen zu Ehren angeſtellten Feyperlichkeit anſehnlich be⸗ 
ſchenkt. Th. X. ſ. 59. 

Sork, Graf von, zweyter Abgeordneter der Admiralitaͤt in Daͤnemark, 
muß ſeine Stelle niederlegen. Th. IX. ſ. 15. 

Sowen, Freyherr von, vormaliger Cabinets⸗Miniſter an dem Hofe Au⸗ 
guſts III. wird von dem Curlaͤndiſchen Adel nach War ſchau geſchickt, 
deſſen Beſchwehrden wider den Herzog von Biron vorzutragen. Th. 
II. f. 145. muß Warſchau räumen. Th. VI. f. 39. wie auch Th. 
VIII. ſ. 29. 

Zudowitſch, Rußiſcher Brigadier, hilft in dem Treffen am Pruth den 
18ten Julii 1770. den linken Fluͤgel des Tartar⸗Kans angreiffen. Th. 
VIII. . 50, und wird von dem General Romanzoff wegen feiner Tas 
pferkeit geruͤhmt. Eb. ſ. §3. nimmt nach einigen kleinen Scharmuͤtzeln 
mit den Türken Bukareſt ein. Th. X. ſ. § 1. U. f. 

Sumbaum , Feld⸗Adjutant des Fuͤrſten Dolgorucki, wohnt als Rußiſcher 
1 dem Treffen am Pruth den Iten Juli 1770. bey. Th. 
VIII. ſ. 54. 


Sumphreyß, wird von der Engliſchen Nation zu Smirna zu ihrem Abge⸗ 
ordneten an den Grafen Alexius von Orloff gewählt, Th. X. f. 44. 
und von dieſem zu einer N Audienz gelaſſen. Eb. f. 53. nimmt 

2 die 


£ 


Hl. | | Nieglſter über die eilf erſte Theile 


Hy die Juſel Lemnos in Augenſchein, und lauft Gefahr durch eine Kugel 
AN das Leben einzubuͤſſen. Eb. u. ſ. 56. 

N Zuſſeim Baſſa, Türkifcher Befehlshaber zu Cochzim, wird von feinen cis 
i genen Leuten umgebracht. Th. V. f.19. 

Pt Chriſtoph von, Kardinal und Biſchof zu Speyer, ſtirbt. 


e . 39. 
e Syder Ali, ein Indianiſcher Fuͤrſt, und groſſer Kriegsmann, ſchließt ei⸗ 
e nen Frieden mit der Engliſchen Oſtindiſchen Geſellſchaft. Th. VI. 

nee . 8. wird von den Indignern, die ſich des Mogoliſchen Reichs zu bes 

e um Huͤlfe aygeſprochen, giebt ihnen aber kein Gehör. 
„An 272%, 


J. 
Jaffa, eine Stadt in Palaͤſting, wird von den Voͤlkern des Ali Bey er⸗ 
obert, Th. X. ſ. 37. 
Janitſcharen, empoͤren ſich wider den Groß! Vezier Moldavangi, und 
drohen ihn umzubringen. Th. V. ſ. sx. wollen nicht mehr wider die 
Ruſſen zu Felde ziehen. Eb. ſ. 75. wie auch Th. IX. ſ. 67. ſondern 
durchaus Frieden haben, und ſchicken deswegen eine Geſandtſchaft an 
den Großhertn, mit ſehr ernſtlichen Forderungen, die zum Theil be⸗ 
williget werden. Th. IX. ſ. 72. u. f. 
Jannina, fonft Theſſalien genannt, eine Tuͤrkiſche Landſchaft in Grit 
chenland, wird von den Albaneſern ſehr mitgenommen. Th. VI. 


ſ. 46, 
e Jaſienczyck, f Kraſewski, welches eben derſelbe iſt. 
N Sony, | Ris N rc in der Moldau, wird von den Ruſſen eingenommen. 
AN Th. V. ſ. 65. 
Ill 10 li Ibrailoff, eine Stadt in der Walladey , wird bon dem General 
e "Stoffen vergebens angegriffen. Th. V. ſ. 70. von dem General 
A | Glebow belagert, Th. X. f. 44. und erobert. Eb. ſ. 47. u. f. | 
HN INN Ibraim Aga, ein Türkifcher Zollbeamter, erregt einen grauſamen Auf 
e e ſtand zu Smirng. Th. IX. ſ. 42, u. f. 


rhe 


Ibraim 
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Ibraim Baſſa, Tuͤrkiſcher Seraskier, wird abgeſetzt. Th. VII. ſ. 23: 

Jeltſchaninow, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, nachgehends Obriſt und 
Ritter des St. Georgen» Ordens, legt in einem Scharmuͤtzel am 
Pruth den 16ten Sulit 1770. Th. VIII. ſ. 45, wie auch in dem 
Haupttreffen den ısten Jul. beſondere Proben ‚feiner, Tapferkeit ab. 
= ſ. 53. buͤßt bey der Belagerung von Ibrailoff das Leben ein. Th. 
C ſ. 49. 

Jeſuiten, werden aus Spanien vertrieben. Th. III. . 42. wie auch aus 
den Staaten des Königs von Neapel. Eb. ſ. 77. und des Herzogs 
von Parma. Eb ſ. 79. werden von dem Patriarchen zu Liſabon un⸗ 
ter die Unglaubige gerechnet. Th. VII. ſ. 21. Unterhandlungen wegen 
gaͤnzlicher Aufhebung des Ordens. Th. VII. ſ. 36. wie auch Th. 
A f. 58. werden neuerdingen auch aus Malta vertrieben. Th. XI. 
60. 

Igelſtrohm, Freyherr von, Rußiſcher Obriſt, erhalt das Recht der Eins 

gebohrenſchaft in Polen. Th. III. ſ. 96. wird von dem Rußiſchen 
Geſandten zu Warſchau nach Petersburg geſchickt, Ihter Majeſtaͤt 
der Kayſerin Nachricht von den neuentſtandenen Unruhen im Podo⸗ 
lien zu überbringen, und von dieſer mit neuen VerhaltungsBefeh⸗ 
len zuruck geſchickt. Eb ſ 99. buͤßt bey Eroberung der Stadt Krakau 
im Jahr 1768, das Leben ein. Th. IV. ſ. 19. 

Igelſtrohm, Rußiſcher Brigadier, wird von dem Fuͤrſten von Galligin 
abgeſchickt, einen Hauffen Tuͤrken und Tartarn uͤber den Dnieſter 
zurüͤckzutreiben. Th. V. ſ. 43. und von der Moldau Beſitz zu neh⸗ 
men. Eb. ſ. 52. thut ſich hervor bey Belagerung der Stadt Kilia 
Nova. Th. VAL PL: 65. wird wegen ſeiner Tapferkeit bey Eroberung 
der Veſtung Bender zum General⸗Major erklaͤrt. Eb. ſ. 3 1, bela⸗ 
gert Bielgorod, Th. X. ſ. 44. das ſich an ihn ergiebt. Ebend. 


ſ. 47. 

Ilet⸗Effendi Sabuja, Emir von Cairo, bekommt ſeine ganze Familie 
mit einem Schreiben von dem Grafen Alexius von. Orloff ohne Loͤ⸗ 
ſegeld aus der Gefangenſchaft zurück, und beantwortet das gedachte 
Schreiben mit ſehr dankbaren Ausdrücken. Th. IX. ſ. 54. U. f. 

Johann III. ein Sohn der sg Anna und des Herzogs Ulis 

9 3 lrichs 
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Ulrichs von Braunſchweig-Wolfenbuͤttel, wird von der Rußiſchen 
Kayferin Anna zu ihrem Nachfolger erklaͤrt; nach ihrem Tode als 
ein Kind gefangen nach Siber en gebracht, von Peter lil. in gewiſſer 
Art begnadiget, Th. I. ſ. 42. u. f. und zuletzt im Gefaͤngniß ungluͤck⸗ 
licher Weiſe umgebracht. Th II. ſ. 119. u. f. 

Joſeph H. Erzherzog von Oeſterreich und nunmehriger Kayſer, zum Nö» 
miſchen König erwaͤhit und gekroͤnt. Th. II. ſ. 123. vermaͤhlt mt der 
Prinzeßin Maria Iſabell von Parma, und nach deren Tode mit der 
Bayriſchen Prinzeßin Joſepha; folgt ſeinem Vater Franz J. in der 
Kayſerlichen Würde, und wird von ſeiner Mutter, der Kayſerin Koͤ⸗ 
nigin, zum Mitregenten ihrer Staaten angenommen. Eb. ſ. 136. ver⸗ 
liert ſeine zweyte Gemahlin. Th. III. ſ. 43. macht eine Reyſe durch 
Italien. Th. V. ſ. 36. kommt aus Italien zuruͤck, und macht ver⸗ 
ſchiedene weiſe Anſtalten, beſonders im Kriegsweſen. Th. VI. el. f. 
verabſchiedet ſich zu Moͤlk mit feiner Schweſter, der neu» vermaͤhl⸗ 
ten Dauphine Antonia, und macht eine neue Reyfe nach Ungarn, 
um die dortige Voͤlker in Augenſchein zu nehmen. Th. VII. ſ. 60. 
u. f. wird in Servien durch Abgrordnete von dem Tuͤrkiſchen Befehls, 
haber zu Belgrad bewillkommt; entgeht einer groſſen Gefahr, und 
kehrt nach Wien zuruck. Eb. ſ. 61. Zuſammenkunft des Kayſers und 
des Koͤnigs von Preuſſen aus Gelegenheit eines K. K. Lagers zu 
Neuſtadt, welches umſtaͤndlich beſchrieben wird. Th. IX fr 19. u. f. 
beſieht ein anderes Lager in Böhmen, und kommt nach Wien zuruͤck. 
Eb. f 26. beſtimmt einen Tag in jeglicher Woche zu einer allg meinen 
Audienz. Th. X. ſ. 84. u. f. 


Joſepha, eine Tochter des Bapriſchen Kayſers Karls Vil. zweyte Gemah⸗ 


lim des nunmehrigen Kayſers Joſephs IL. Th. II. ſ. 130, ſtirbt an den 
Blattern. Th. III. f 43. 

Joſeph Emanuel, König von Portugal, verbietet das paͤbſtliche Moni⸗ 
torium an Parma, wie auch die Bulle in Coena Domini. Th. III. 
ſ. 79. ſchließt einen Waffen Stillſtand mit Marokko. Th. V. ſ. 7. 
kommt durch einen Mauleſelstreiber in Lebens Gefahr. Th. VI. ſ. 11. 
u. f. erhaͤlt deswegen von dem Pabſt Erlaubniß, eine gerichtliche Un⸗ 
terſuchung auch mit den Geiſtlichen anzuſtellen; laͤßt eine neue Ver⸗ 
ordnung 
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ordnung wegen der Vermaͤchtniſſe an die Kloͤſter ausgehen. Eb. f. 12. 
u. f. und den Biſchof von Coimbra gefangen ſetzen. Th. VII. ſ. 35. 
hebt einen groſſen Theil der Bruͤderſchaften auf. Eb. ſ. 71. bleibt bey 
den Streitigkeiten zwiſchen England und Spanien neutral. Th. XI. 
f. 22. giebt Erlaubniß zur Wieder » Eröfnung der paͤbſtlichen Nunzia⸗ 
tur in Portugall, Eb. ſ. 23. und erhaͤlt von dem Pabſt das Patro⸗ 
nats Recht über das news eingerichtete Kloſter Mafra. Eb. ſ. 24. 

Joujah Doula, geht damit um, den groſſen Mogol vom Thron zu ſtoſ⸗ 
fen. Th. XI. ſ. 30. u. f. f 

Iſakow, Rußiſcher General⸗Major, vertreibt die Tartarn aus Neu⸗ 
Servien. Th. IV. f 70. u. f. 

Iſchertorgski, Rußiſcher General⸗Major, ſchlaͤgt die Confoͤderirte un⸗ 
weit Thorn, und verfolgt dieſelbe bis an die Graͤnzen von Schleſien 
und Brandenburg. Th. VI. ſ. 37. 

Iſenburg, Prinz von, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird bey Erobe⸗ 
rung der Veſtung Bender verwundet. Th. VIII. ſ. 79. 

Iſmail, Tuͤrkiſcher Baſſa, dient zur Zeit des Treffens am Pruth den 
18ten Jul. 1770. unter dem Tartar⸗Kan. Th. VIII. ſ. 40. zieht ſich 
nach demſelben an die Donau zuruͤck, und vereinigt ſich mit dem Groß⸗ 
Vezier. Eb. ſ. sa. u. f. 8 

Iſmail, eine Stadt in der Wallachey, wird von dem Fuͤrſten von Rep⸗ 
nin berennt, Th. VIII. ſ. 59. und da es von den fuͤchtigen Tuͤrken 
virlaſſen wird, Eb. ſ. 60. mit leichter Mühe eingenommen. Ebend. 


863. 

Iſmailoff, Michael, Rußiſcher Generale Major, nachgehends Generals 
Lieutenant, uͤberbringt der Kapſerin Katharina II. den andern Brief 
von ihrem Gemahl, worinn er ſich anbietet, der Krone zu entſagen, 
ne er frey nach Holſtein abgehen doͤrfe. Th. I. f. ss. und Th. 
IV ſ. 63. 

Iſmailoff, Johann, Rufßiſcher Generals Major. Th. IV. ſ. 64. that ſich 
hervor bey Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. 13. 

Juden, werden nicht in Rußland geduldet. Th. II. ſ. 93. Polniſche Ju⸗ 
den werden gezaͤlt, und muͤſſen eine Kopfſteuer bezahlen. Eb. ſ. 131. 
u. f. werden von dem Egyptiſchen Sultan Ali Bey haͤßlich ne 

ert. 
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dert. Th. Vil. ſ. 283 Eine Verordnung des Pabſts Klemens XIV. 
wider die Juden zu Rom. Eb. |. 38. Eine andere Verordnung wi⸗ 


der die Juden zu Warſchau. Th. X. ſ. 74. 


K. 


Kaas, Chriſtian Friederich, Contre⸗Admiral und Anführer eines Daͤni⸗ 
ſchen Geſchwaders wider die Algierer. Th. VI. ſ. 14. lauft von Kop⸗ 
penhagen aus, und feegelt bey Gibraltar vorbey. Th. VIII. ſ. 24. 
langt vor Algier an. Th. VII. f. 30. wird aber wiederholtermalen 
genoͤthiget, ſich zurückzuziehen, und begehrt eine Verſtaͤrkung. Th. 
IX. f. 14. u. f. wird zurückberuffen. Eb. ſ. 16. langt zu Koppenha⸗ 
gen an. Th. X. fr 69. Nähere Nachricht von feinen Unternehmungen 


wider Algier. Th. XI. . 5 u. f. 

Rakowinskoy, Rußiſcher Obriſt, erhält Befehl, die von dem General 
ae uͤder den Pruth geſchlagene Bracke zu bidecken. Th. 

L. ſ. 42. 

Kalga, ein Tartariſcher Sultan, kommt dem Tartar⸗Kan entgegen, ihm 
ſeinen Ruckzug nach der Erimm zu erleichtern, wird aber von den Ruſ⸗ 
fen geſchlagen. Th. X ſ. 45. 

Ralimaki Ghligori, Hofpodar der Moldau, wird auf Befehl des Groß⸗ 
herrn enthauptet. Th. V. ſ. 63. u. f. 

Baliſch, eine Stadt in Sroßs Polen , wo es im May 1767. zu einem 
blutigen Auftritt zwiſchen den Ruſſen und Polen kommt. Th. III. 


f. 59. u. f. 
Kalmucken, 20000. ſtoſſen zu den Ruſſen, und ſchlagen die Tartarn von 


Kuban. Th. V. ſ. 24. u. f. 
Kalinskewekoy, Hetmann der Zaporogiſchen Koſacken, laͤßt eine kleine 
Tüͤrkiſche Flotte auf dem Duieſter durch ſeine Leute zu Grunde rich⸗ 
fae V. ſ. 38. ruͤckt gegen Oczakoff vor, und macht groſſe Beu⸗ 
te. Eb. ſ. 44. 
Kalus, ein Staͤdtgen in Podolien, wo der Fuͤrſt Gallitzin im Jahr 
1769. eine Zeitlang fein Haupt⸗Quartier hatte. Th. V. ſ. II. wie 


auch ſ. 16. 
Kamens⸗ 
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Kamenskoy, Rußiſcher General⸗Major, hilft die Schanzen vor Cochsint 

erobern. Th. V. ſ. 43. verhindert durch feine kluge Bewegungen, daß 
die Türken den Ruſſen bey ihrem Ruͤckzug uͤber den Dimeſter keinen 
Schaden thun Finnen. Eb. fi wohnt einem gedoppelten Treffen am 
Dnieſter bey, Eb. |. 47. und ruͤckt hierauf ſiegreich in Cochzim ein. 
Eb. f. 5 1. ſchickt während der Belagerung von Bender einen Hauffen 
feiner. Völker wider die benachharte Tartarn ab. Th. VII ſ. 73. wird 
von dem General Panin abgeſchickt, den Fuͤrſten von Repnin zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Eb. ſ. 8 1. i ‘ 

Kaminieck, eine Stadt und Veſtung auf den Graͤnzen von Polen, wird 
im Jahr 1764. von dem Fuͤrſten Radzivil, Th. II. 125. und im 
Jahr 1768. von den Confoͤderirten von Bar vergebens berennt. Th. 
IV. ſ. 10. nachgehends im Jahr 1770, gewaltig durch die Peſt mitge⸗ 
nommen. Th. X. ſ. 78. hot}. 

Rapitavam, Sanitfharen Aga, foll nad dem Treffen am rften Auguſt 
1770, Iſmail bedecken helfen wird aber von dem General Bauer ges 
W » ſich 0 groſſem Verluſt über die Donau zuruͤckzuziehe. Th. 
VIII ſ. 59. u. f. ' 

Rav ,. Rußifher Obriſt, wird naturalifict in Polen. Th. III. f-96. 

Karaman Baſſa, ſucht den Ruſſen den Uebergang über den Dnieſter ſtrei⸗ 
tig zu machen, wird aber von dem Fuͤrſten Proſotowski geſchlagen, 
und genoͤthiget, fi in die Verſchanzungen bor Cochzim zurück zuzie⸗ 
hen. Th. V. ſ. 11. u. f. geht ſelbſt über den Dnieſter, wird aber von 
dem ebengedachten Fuͤrſten wieder zur ückgetrieben. Eb. ſ. 37. u. f. 

Karguloff, Rußiſcher Hauptmann, thut ſich hervor bey Eroberung der 
Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. 16, wie auch in dem Treffen am 
Pruth den 18ten Julü 1770. Th. VIII. f. 5. 

Karl III. König von Spanien, kündigt Großbritannien und Portugal 
den Krieg an. Th. I. ſ. 7. u. f. ſchließt mit dieſen beyden Kronen Frie⸗ 
den. Th. II. ſ. 88. u. 90. vergleicht ſich mit Sardinien und Frankreich 
wegen Piacenza. Eb. ſ. ox. bekommt neue Handel mit Großbritannien 
wegen der Manilliſchen Löſegelder. Eb. f. 135. verbannt die Jeſuiten 
aus allen feinen Staaten. Th. III. ſ. 42. verbietet das paͤbſtliche Mo⸗ 
nitorium an Parma ſamt der Bulle in Coena Domini, und ſchraͤnkt 
Begiſter XII. Th. der R. G. D die 
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die Gerichtsbarkeit des paͤbſtlichen Nunzius ein. Eb. f. 79. befoͤrdert 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften; ſucht neue Einwohner in das Koͤnigreich 
zu ziehen, und das Seeweſen zu verbeſſern; ſchließt einen Waffen⸗ 
Stillſtand mit Marokko. Th. V. ſ. 6, belohnt den tapfern Schifs⸗ 
Eapitain Barcelo der eine Algieriſche Schebecke wegnimmt; erhaͤlt 
groſſe Schaͤtze aus Amerika, läßt die dortige Veſtungen ausbeſſern, 
neue Kriegs⸗Voͤlker dahin abgehen, auch Kriege» Schiffe daſelbſt eve 
bauen, und von Louifiana Beſitz nehmen. Th. VI. f 10. u. f. richtet 
die Art zu studieren beſſer ein. Eb. ſ. 11. laßt aus Gelegenheit eines 
verſuchten Koͤnigs⸗Mords in Portugall Volker gegen dieſem Koͤnig⸗ 
reich vorrücken. Eb. f. 12, erhält von dem Pabſt Erlaubniß, Schiffs⸗ 
Bauholz in deſſen Staaten zu fällen. Eb. ſ. 19. pflegt mit demſelben 
Unterhandlungen wegen Wieder, Eroͤfnung der paͤbſtlichen Nunziatur, 


und Aufhebung des Ordens der Jeſuiten. Th. VII. ſ. 36, deſſen Streis 


tigkeiten mit Großbritannien wegen der Falklaͤndiſchen Inſeln. Eb. ſ. 
63. u. f. erhaͤlt neuerdingen groſſe Schaͤtze aus Amerika, und macht 
hin und her Kriegsrüſtungen. Eb. . 66. u. f. nimmt eine groſſe Be⸗ 
förderung im Kriegsſtaat vor; ſchraͤnkt den Pracht der Groſſen ein; 
ſchaft die Stier Gefechte ab; ſucht die Handlung in beſſere Aufnah⸗ 
me zu bringen; laͤßt den von Karl V. angefangenen Canal zwiſchen 
beyden Meeren fortſetzen. Eb. 1.67. verbeſſert das Schulweſen. Eb. 
f. 68. u. f. Merkwürdige Erklarung des Koͤnigs, die geiſtliche Ge⸗ 
richtsbarkeit in feinen Staaten, betreffend. Eb. f. 69. läßt. den Sees 
hafen Monterrei in Californien befegten , Th. XI. ſ. 18. u. f. und 
Port Egmont auf der Falklaͤndiſchen Inſel Carkaſſa wegnehmen. Eb. 
f. 20. erhält abermal groſſe Reichthuͤmer aus Amerika; läßt in der Eil 
alle Schiffe ausruͤſten, und andere Kriegsruͤſtungen machen; ſchaft 
das Vorurtheil ab, daß Die Handlung dem Adel nicht anſtehe; ber 
file, eine Zahlung ſeiner Unterthanen vorzunehmen, und ver beſſert 
das Münzweſen. Eb. f. 21. u. f. Deſſen Antwort auf die Groß⸗ 
britanniſche Beſchwehrden wegen Wegnehmung des Hafens Eg⸗ 
mont. Eb. f. 29. und gegenſeitige Beſchwehrden wegen eines Engli⸗ 
ſchen Schriftſtellers. Eb. ſ. 30. i 


Karl, 
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Karl, Herzog von Holſtein⸗Gottorp, Braͤutigam der Rußiſchen Kayſerin 
Eliſabeth, ſtirbt vor dem Bevlager. Th. L ſ. 8. 
Karl, Landgraf von Heſſen Philippsthal, geht mit Tode ab. Th. VII. 


03, 4 ase 

Karl, Prin von Sachſen, Herzog von Curland, von dim Rußiſchen 
Kapſer Peter III. angefeindet. Th. 1. ſ. 45. u. f. von Catharina II. 
aus Curland vertrieben. Eb. ſ. 7 1. u. f. will ſich zur Wehr setzen. Eb. 
f. 75. verläßt dieſes Herzogthum, und fliehet nach Dresden. Th. II. 
f. 102. worauf von dem Polniſchen Reichstag im Jahr. 1764. feine 
vormalige Belehnung für nichtig erklaͤrt wird. Eb. ſ. 124. hat bey 
dem allem noch immer Anhänger in Curland. Eb. f. ras.) bekommt ein 
jaͤhrlichs Gehalt von der Republik Polen. Th. III. ſ. 97. macht 
eine Reyſe nach Wien. Th. IX. ſ. 26. 

Karl, zweyter Prinz des Königs Adolph Friederichs von Schweden, und 
Groß⸗Admiral des Koͤnigreichs, macht eine Reyſe nach Deutſchland. 
Th. VI. ſ. 15. und kommt nach Stockholm zurück, Th. X f. 67. nach⸗ 
dem er ſich 14. Tage zu Berlin aufgehalten, und daſelbſt den ſchwan 
zen Adler» Orden empfangen hatte. Eb. ſ. sr. 

Karl, Herzog von Lothringen, Bruder des Kayſers Franz I. langt zu 
Wien an. Th. VII. ſ. 61. u. f. reißt von da ab. Th. IX. ſ. 26. 
Karl, Fuͤrſt von Lichtenſtein, Kayſerl. Koͤnigl, Generals Lieutenant, führt 
bey dem Lager bey Neuſtadt die erſte Linie an. Th. IX. ſ. 20. und 

wird von dem König von Preuſſen anſehnlich beſchenkt. Eb. ſ 24. 

Karl Emanuel, Konig von Sardinien, ſchließt einen Vergleich mit Frank⸗ 
reich und Spanien wegen Piacenza. Th. II. ſ. gr. erhält von dem Pabſt 
Erlaubniß zu verſchiedenen neuen Einrichtungen in Kirchen⸗Sachen. 

h. VI. ſ. 20, u. f. errichtet mit demſelben ein merkwuͤrdiges Conkor⸗ 
dat. Eb. ſ. 2 T. u. f. Lape ein neues Geſetzbuch verfertigen / den Gees 
hafen zu Cagliari ausbeſſern, und einige Voͤlker an die Graͤn en von 
Piemont vorruͤcken. Eb. |. 22. bewilligt den entloffenen Soldaten 
eine allgemeine Verzeihung. Th. VII. ſ. 55, vermehrt die Einkünfte 
der Univerſitaͤt zu Turin; läßt die ſaͤmtliche Veſtungen in feinen Staa⸗ 
ten unterſuchen. Th. XI. ſ. 66. 


H 2 Karl 
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Karl Philipp Theodor, Ehurfürft von der Pfalz, laͤßt einige Fiſten mit 
ſeltenen Lands und Ste Produkten aus Toſcana kommen. Th. VIII. 
f. 21. Das übrige ſ. unter Pfalz. 

Karl Wilhelm Ferdinand, Erb, Pring von Braunſchweig, nimmt mit 
dem Koͤnig bon Preuſſen das K. K. Lager bey Neuſtadt in Augenſchein. 


h. IX. . 21. 

Karolina Mathildis, Schweſter des Koͤnig Georgs III. von Großbri⸗ 
tannien, vermaͤhlt Fd. mit dem Kron Prinzen und nunmehrigen Kos 
nig von Dänemark. Th. II. ſ. 136. macht mit ihrem Gemahl eine 
Reyſe über Altona und Hamburg nach Luͤneburg, ihre Mutler, die 
verwittibte Prinzeßin von Wallis, und ihren Bruder, den Herzog 
von Gloceſter, daſelbſt zu beſuchen. Th. IX. ſ. 14. ſtiftet einen neuen 
Ritter Orden. Th. X. ſ. 68. u. f. 

Karolina Therefis Joſepha Maria Louiſe Vicenza Lucilia, Prins 

zeßin des Herzogs von Parma, wird gebohren. Th. XI. ſ. 66. 

Rafi Murat, Rußiſcher Kundſchafter in Morta, deſſen Charakter und Ver⸗ 
richtungen. Th. VI. ſ. 58. uf. 5 

Katharina II. Kayſerin von Rußland, vormals Sophia Augufta, gebohrne 
ne Prinzeßin von Anhalt s Zerbſt, vermaͤhlt ſich mit dem damaligen 
Großfürſten Peter III. Th. I. ſ. 9, der ſie jedoch ſehr ſchnoͤd behan⸗ 
delt, und bezuͤchtiget, daß fie damit umgehe, ihm das Zepter zu rau⸗ 
ben. Eb. ſ. 13. und 47. entdeckt feine Abſichten, fit in ein Kloſter (pers 
ren zu laſſen, und laͤßt ſich zur Kayſerin ausruffen. Eb. ſ. 47. u. f. 

wovon fie hiernächſt ihren Miniſtern an den auswärtigen Höfen Nach⸗ 
richt giebt. Eb. ſ. S2. will dem Leichen⸗Begaͤngniß ihres Gemahls 
(welcher in der Gefangenſchaft ſtirbt, ſiehe Peter III. ) in. Perfor 
devwohnen, wird aber von einigen ihrer vornehmſte Miniſter davon 
abgehalten. Eb. 1, 58. u. f. befielt alle Bildniſſe deſſelben an das Po⸗ 
lizey⸗Amt auszuliefern, unter ſucht alle Papiere, die in ſeinem Cabi⸗ 
net gefunden werden. Eb. ſ. 59. dankt die Holſteiniſche Voͤlker ob, 
laͤßt fic) von dem geſamten Volk huldigen. Eb. ſ. Go. erbietet ſich zu 
einem Vergleich mit Daͤnemark wegen Holſtein. Eb. ſ. 67. giebt Be 
fehl, die kurz zuvor geraͤumte Preußiſche Staaten aufs neue in Beſitz 
zu nehmen. Eb. fu 68. Anders jedoch ihre Meynung wieder, und = 
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ſelbe nochmals raͤumen. Eb. ſ. 69. beruft ihre Voͤlker nach Rußland 
zuruͤck, und beſchließt, den Herzog Ernſt Johann von Biron wieder 
in Curland einzuſetzen. Eb. ſ. 70. zu welchem Ende fie ein Schreiben 
an den König Auguſt III. von Polen abgehen läßt, wobey fie ihm gue 
gleich ihre Vermittlung zur Raͤumung fener Saͤchſiſchen Länder von 
den Preuſſen antraͤgt. Eb. fe 72. u. f. da indeſſen ihr Geſandter zu 
Mietau ale Einkuͤnfte dieſes Herzogthums ſegueſtriren läßt. Eb. ſ. 76. 
Ihre groſſe Eigenſchaften und Emſigkeit. Th. II. ſ. 92. beruft die 
aus Rußland entwichene Unterthanen zuruͤck. Eb. u. f. ladet Fremde 
ein. Eb. ſ. 93. ermuntert die Einwohner zu Moſcau und Petersburg, 
ihre Häufer von Steinen aufzubauen, und beſtaͤtigt den kayſerlichen 
Tilel in Rußland. Eb. ſ. 96. u. f. läßt Voͤlker in Curland und Polen 
einruͤcken. Eb. fi 99. und ıo2. thut den Gewaltthaͤtigkeiten der Groſ⸗ 
ſen gegen ihre Unterthanen Einhalt, verbietet von Regierungs⸗Ange⸗ 
legenheiten zu reden, haͤlt ihren offentlichen Einzug zu Pferdt. Ebend. 
ſ. 105. beſchenkt diejenige, fo zu ihrer Thronbeſteigung die Hand ges 
botten hatten; richtet das Finanweſen beſſer ein; wohnt einer Vers 
ſammlung der Akademie der Wiſſenſchaften bey. Eb. ſ. 106. will ei⸗ 
nen Piaſten auf dem Polniſchen Thron haben. Eb. ſ. 108. da indeſ⸗ 
fen ihre Voͤlker immer weiter in Polen eindringen. Eb. ſ. 110. um 
deren Beyſtand fie von den Litthauiſchen Confoͤderirten erſucht wird. 
Eb. f. 113. ſchließt ein Vertheidigungs⸗Buͤndniß mit Preuſſen. Eb. 
ſ. 114. u. f. und um eben dieſe Zeit einen Handlungs⸗Vertrag mit 
England, von welchem zugleich eine Anzahl See⸗Officiers und Schiffs⸗ 
bauleute in Rußiſche Dienſte uͤberlaſſen wird. Eb. |. 122. S. ſ. 142. 
wie auch Th. III. ſ. 30. und ſ. 99. u. f. wird von Polen als Kayſe⸗ 
rin erkannt. Th. II. ſ. 125. laͤßt den fremden Miniſtern an ihrem 
Hofe eine Erklaͤrung zuſtellen, worinn fie wegen des Aufenthalts ihrer 
Boͤlker in Polen Rechenſchaft giebt. Eb. f. 127. erklaͤrt ſich zur Bes 
ſchützerin der Diſſidenten in Polen. Eb. ſ. 131. u. f. macht unter der 
Hand Kri'gsruͤſtungen wider die Türken. Eb. ſ. 137. ſucht Schweden 
auf ihre Seite zu ziehen, und vergleicht ſich mit Dänemark wegen Hols 
ſtein, wobey zugleich ein Vertheidigungs⸗Buͤndniß zwiſchen dieſen 
beyden Höfen: geſchloſſen wird. Eb. 9 139. unterſtuͤtzt die Entdeckun⸗ 
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gen, fo in Aſien gemacht werden, und hoft einen neuen Weg durch 
Nord Of nach Shina und Oſtindien zu finden. Eb. ſ. rac. u. f. läßt 
ihre Staaten geograppiſch und topographiſch abzeichnen; beruft Kuͤnſt⸗ 
ler und Gelehrte nach Rußland; beſchenkt den Grafen Gregorius von 
Orloff, und den Koſacken⸗Hetmann Raſumowski. Eb. ſ. 141. ret⸗ 
tet die Ehre des Regiments Smolensko, bey welchem der verruchte 
Mirowitz Officier geweſen war; zieht neue Einwohner in ihr Land. 
Eb. f. 142. drohet neuerdingen Voͤlker nach Curland zu ſchicken, um 
die unruhige Edelleute daſelbſt zu Paaren zu treiben. Eb. ſ. 145 dringt 
auf eine allgemeine Toleranz in Polen, und drohet, widrigenfalls noch 
mehrere Völker einruͤcken zu laſſen. Eb. ſ. 146. Wiederholte Vorſtel⸗ 
lungen durch ihren Miniſter zu Warſchau zum Vortheil der Diſſiden⸗ 
ten. Th. III. . g. u. f. dringt auf die Wieder ⸗ Einfuͤhrung des Libe- 
rum veto in Polen. Eb. ſ. 24. vermehrt ihre Voͤlker in dieſem Koͤ⸗ 
nigreich, und verlangt, daß die Diſſidenten unverzuͤglich in ihre alte 
Rechte und Freyheiten eingeſetzt werden ſollen. Eb. ſ. 25. geht damit 
um, die Rußiſche Bauren von der Leibeigenſchaft zu befreyen, zu wel⸗ 
chem Ende die oͤkonomiſche Geſellſchaft zu Petersburg die Preiß⸗Fra⸗ 
ge aufgiebt: Ob es einem Staat vortheilhafter ſey, daß die Bau⸗ 
ren ihre Witter eigenthuͤmlich befizen u. ſ. w. Eb. ſ. 32. u. f. wie 
auch Th. IV. ſ. 2. u. f. läßt ein neues Geſetzbuch verfertigen. Eb. ſ. 34. 
u. f. ſchickt von Zeit zu Zeit gelehrte Abhandlungen an die Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, wovon fie Mitglied iff. Eb. ſ. 30. ſucht der 
Ottoman. Pforte in der Ferne und mit ihren eigenen Unterthanen zu 
ſchaffen zu machen. Eb. f. 48. U. f. Ihre Voͤlker breiten ſich in ganz 
Polen aus, bezahlen ſedoch alles mit baarem Gelde. Eb. ſ. Go, erhält 
durch ihren Miniſter zu Conſtantinopel eine Nachricht uͤber die andere 
von den Ottoman. Kriegsrüſtungen, und nimmt ſich vor, im Fall 
eines Krieges mit der Pforte die Entwuͤrfe Peters des Groſſen aus⸗ 
zufuͤhren; läßt ihre Voͤlker in den Waffen uͤben, wohnt einem Luſt⸗ 
lager bey, ſtellt Turniere und andere dergleichen kriegeriſche Spiele an, 
nimmt Geer Officiers in ihre Dien gde, laͤßt neue Kriegs» Schiffe bauen, 
die Magazine anfüllen, und Soldaten werben. Eb. ſ. 76. bringt es 
endlich auf dem Pacifications Reichstage im Jahr 1767. dahin, vin 
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den Diſſidenten alles zugeſtanden wird, was fie verlangen. Eb. ſ. 80. 
u. f. und ſchließt daruͤber nebſt andern Maͤchten einen Vertrag mit 
dem Koͤnig und der Republik Polen. Eb. ſ. 86. zu welchem nicht lange 
hernach noch ein anderer Vertrag zwiſchen Rußland und Polen kommt. 
Eb. ſ. 96. u. f. erhält Nachricht von den neu⸗entſtandenen Unruhen 
in Podolien, und giebt Befehl dieſelbe mit Gewalt zu daͤmpfen. Eb. 
ſ. 99. um fo mehr, da der Polniſche Reichsrath ſelbſt um Huͤlfe wi⸗ 
der die Aufruͤhrer anſuchen läßt, Th. IV. fi 6. will durchaus nicht gee 
ſtatten, daß ihre Voͤlker in Polen die Lebensmittel mit Gewalt und 
ohne Bezahlung wegnehmen. Eb. ſ. 21. u. f. läßt ſich die Kriegs⸗Er⸗ 
klaͤrung der Ottoman. Pforte nicht anfechten. Eb. ſ. 35. wird aber 
deſto boͤſer über die Gefangennehmung ihres Miniſters zu Konſtanti⸗ 
nopel, und macht Anſtalten, den Krieg in die Tuͤrklſche Lander ſelbſt zu 
ſpielen. Eb. ſ. 35. zu welchem Ende drey Kriegsheere in das Feld ges 
ſtelt, und Maaßregeln zu den weitausſehendſten Unternehmungen ges 
nommen werden. Eb. ſ. 8. u. f. rechtfertigt ihr Verhalten gegen das 
Kriegs⸗Manifeſt der Ottomanniſchen Pforte Eb. ſ. 39. u. f. ſucht 
auch andere Maͤchte, insbeſondere den Wiener Hof, zu bewegen, die 
Waffen wider die Ottomanniſche Pforte zu ergreiffen. Eb. ſ. 41. wi⸗ 
derlegt die Ottoman. Kriegs⸗Erklaͤrung durch ein gegenſeitiges Kriegs» 
Manifeſt. Eb. ſ. 42. u. f. ſchickt Officiers und andere Herren mit ges 
heimen Aufträgen nach Italien, unterſtuͤtzt die aufruͤhriſche Montene⸗ 
a Eb. ſ. 55. giebt derſchiedene oͤkonomiſche Geſetze, macht eine 

ſeyſe nach Moſcau und Caſan, nimmt die Zeughaͤuſer und Schiſſe 
in Augenſchein, wohnt fernerhin den Verſammlungen der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Petersburg bey, faͤhrt fort, ihre Abhandlungen 
an die Akademie zu Berlin einzuſchicken, und nimmt ſich vor, Peter 
dem Groſſen zu Petersburg eine Bild ſaͤule zu Pferdt aufrichten zu laſ⸗ 
fen, zu deren Fußgeſtell ein wunderſamer Stein gefunden wird. Eb. 
ſ. 56. u f. laͤßt alle Altaͤre in den Kirchen zu Petersburg von Laſurſtein 
verfertigen, erhöht die Zölle, nimmt Geld auf, macht einige neue 
Auflagen, ſchaft andere ab, erhaͤlt von den Finnlaͤndern ein freywilli⸗ 
ges Geſchenk, verordnet einen neuen Staatsrath. Eb. ſ. 60. u. f. vers 


* 


langt die von Daͤnemark kraft des Buͤndniſſes verſprochene un 
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Luſtbarkeiten an. Eb. ſ. 55. u. f. nimmt eine abermal ge Beförderung im 
Kriegsſtaat vor. Eb. ſ. 59. u. f. wobey ihre vorzuͤgliche Gnade gegen 
dem General Bauer und feiner Familie zu bemerken if, Eb. ſ. 60. 
und ſchlaͤgt die von Oeſterreich und Preuſſen gethane Friedens⸗Vor⸗ 
ſchlaͤge aus. Eb. f. 80. 

Kaunitz, Fuͤrſt, begleitet den Kayfer zu dem Lager bey Neuſtadt. Th. IX. 
f. 20. läßt ein Cirkular⸗Schreiben an alle auswärtige Miniſter zu 
Wien ergehen, die Aufzeichnung Oeſterreichiſcher Unterthanen in ih⸗ 
ren Dienſten betreffend. Th. X. ſ. 84. 

Kaunitz, Fuͤrſt, ein Sohn des vorigen, kommt von feiner Geſandtſchaft 
an dem Neqpolitaniſchen Hofe zurück, und begleitet den Kayſer zu dem 
Lager bey Neuſtadt. Th. IX. f. ar. 

Kayſerling, Graf von, Rußiſcher Geſandter zu Warſchau, giebt eine 
Erklärung von ſich, daß die Kayſerinn, feine allerhoͤchſte Frau, keinen 
andern, dann den Herzog Ernſt Johann von Biron, als Herzog von 
Curland erkennen würde, Th. II. f. 100. hält eine Unterredung mit dem 
Fuͤrſten Primas wegen der Rußiſchen Völker in Polen. Eb. f. 10% 
wird durch den Fuͤrſten von Repnin in feinem Gefandrfchafts: Poſten 
abgeloͤßt. Eb. ſ. 110. u. f. 

Khiga, von den Ruſſen zu Ende des Jahrs 1770. zum Hoſpodar der Wal 
lachey eingeſetzt. Th. X. ſ. 54. 

Riel, die Hauptſtadt in dem Rußiſchen Antheil von Holſtein, wird zum 
Sitz des dortigen Statthalters erwaͤhlt. Th. II. ſ. 140, 

Kilia Nova, eine veſte Stadt am Ausfluß der Donau in das ſchwarze 
Sn 9955 25 einer kurzen Belagerung von den Ruſſen erobert. Th. 
VIII. ſ. 63. u. f. 

e ' oe Dbrift- Lieutenant ſchlaͤgt die Tartarn von Kus 
an. Th. V. ſ. 25. 

Kinlock, Rußiſcher Major, macht ſich berühmt in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Juli 1770, Th. VIII. ſ. 54. buͤßt bey der Belagerung von 
Bielgorod das Leben ein. Th. X. ſ. 47. 

Ainstoy Rorfatow, Rußiſcher Generals Major, hilft den raten Julü 
aa u vollkommenen Sieg über den Tartar⸗Kan erfechten. Th. 

I. ſ. 48. 
Regiſter XI. Th. der K. G. J Kirchen⸗ 
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Kirchenſtaat, groſſe Theurung in demſelben unter dem Pabſt Klemens 

XIII. Th. VI. ſ. 19. Anweſenheit des Prinzen Xavers von Sachſen 
zu Rom. Eb. ſ. 20. Neuer Entwurf zur Unterhaltung der paͤbſtlichen 
Kriegs⸗Voͤlker. Th. VII. ſ. 37. Aufruhr der paͤbſtlichen Ruderknechte 
zu Civita Vecchia. Th. XI. ſ. 54. u. f. Reichliche Erndte im Kirchen⸗ 
ſtagt. Eb. ſ. 56. Feyerlichkeiten zu Rom wegen Wieder ⸗Eroͤfnung der 
pPaͤbſtlichen Nunziatur in Portugal. Eb. ſ. 57. Das übrige ſ. uns 
ter Alemens XIII. und Klemens XIV. 


Klemens XIII. aus dem Haufe Rezzoniko, Roͤmiſcher Pabſt, erlaubt dem 


Koͤnig Stanislaus Auguſt von Polen, eine Beyſteuer von der Geiſt⸗ 
lichkeit feines Reichs zu fordern Th. II. ſ. 144. laͤßt wiederholte 
Schreiben an eben dieſe Geiſtlichkeit abgehen, worinn er fie ermahnt, 
ſtandhaft bey ihren Entſchlieſſungen wider die Diſſidenten zu verhar⸗ 
ren. Th. III. f. 20. und ſ. 49. u. f. beſtaͤtigt die Wahl des Grafen 
Podoski zum Erz biſchof von Gneſen. Eb. f. 66. giebt ſich vergebliche 
Muͤhe, die katholiſche Hoͤfe zu bereden, daß ſie Antheil an den Pol⸗ 
niſchen Angelegenheiten nehmen ſollten Eb. ſ. 77. kommt in groſſe 
Verlegenheit, da faſt zu gleicher Zeit in allen katholiſchen Laͤndern die 
paͤbſtliche Gewalt angefochten wird, beruft ein Conſiſtorium zuſa men, 
ſtellt Proceßioren und offentliche Gebete an, ſchreibt nochmals an die 
Polniſche Geiſtlichkeit. Eb. u. f. wie auch for. ſtreut das berüͤchtig⸗ 
te Monitorium an Parma aus, das bey nahe in allen katholiſchen Sane 
dern verboten wird, und die Beſetzung des Staats Avignon ſamt der 
Grafſchaft Venaiſſin von Franzoͤſiſchen, und des Herzogthums Be⸗ 
nevent von Neapolitaniſchen Voͤlkern nach ſich zieht. Eb. ſ. 79. giebt 
dem Herzog von Modena, der um Erlaubniß zu einer Auflage auf 
die Geiſtlichkeit und Unterdrückung etlicher kleinen Kloͤſter anſucht, 
nicht einmal eine Antwort. Eb. und ſtirbt. Th. V. ſ. 8. 


Alemens XIV. aus dem Haufe Ganganelli, wird zum Pabſt erwaͤhlt. 


Th. V. ſ. 36. ändert das ganze Regierungs⸗Spſtem zu Rom. Eb. 
f. 37. läßt in dem Vatikan ein feyerliches Te Deum für die Erhal⸗ 
tung des Lebens des Königs von Portugall abſingen, und erlaubt 
demſelben, zur Entdeckung einer muthmaßlichen Zuſammenverſchwoͤ⸗ 
rung eine gerichtliche Unter ſuchung auch mu den Geiſtlichen . 
en. 
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len. Th. VI. ſ. 12. u, f. vergleicht ſich mit Portugall, und wendet 
alle Mühe an, auch die Streitigkeiten mit den Bourboniſchen Höfen 
beyzulegen. Eb. ſ. 18. verkauft die paͤbſtliche Guͤter in dem Herzogs 
thum Urbino; erlaubt dem Spaniſchen Hofe, einige 1000. Baume 
zur Erbauung neuer Kriegs Schiffe in den Waldungen bey Terra⸗ 
cina zu fällen ;' verbietet unter gewiſſen Bedingungen die Aus fuhr 
der Wolle aus dem Kirchenſtaat; verbeſſert das Kriegs Geer und 
Muͤnzweſen; ſucht den Ackerbau und die Handlung in beſſere Auf⸗ 
nahme zu bringen; fuͤhrt neue Fabriken und Manufakturen ein; hebt 
Die Papier⸗Zoͤlle auf; laͤßt den Seehafen zu Rimini, und die Waſ⸗ 
ſerleitung von Trevi ausbeſſern; bereichert ſeine Kunſtkammern; giebt 
feine Einwilligung zur Verminderung der Feyertaͤge in einigen Deuts 
ſchen Staaten. Eb. ſ. 19. u. f. wie auch zu andern Kirchen⸗ und 
Kloͤſter⸗ Verordnungen in den Staaten des Koͤnigs von Sardinien, 
Eb. ſ. 20. u. f. mit welchem ein beruͤhmtes Conkordat geſchloſſen 
wird. Eb. ſ. ar. läßt am grünen Donnerſtage im Jahr 1770. die 
Bulle in Coena Domini nicht leſen, und eine Schaumünze auf den 
Vergleich mit Portugall praͤgen. Th. VII. ſ. 34. u. f. ernennt einige 
Biſchoͤffe in Corſika; ertheilt dem Koͤnig von Spanien ein Brebe 
zur Beſtaͤtigung und Erweiterung der Grepheiten der Indiſchen Bie 
ſchoͤffe, und den Biſchoͤffen von Portugall einen Indult wegen der 
Ehen im zweyten, dritten und vierten Grade, u. ſ. w. Eb. ſ. 36. u. f. 
ſchaft verſchiedene Formalitaͤten an ſeinem Hofe ab; unterſucht die 
Kornhaͤuſer: vermindert die Ausgaben zu den Kriegskoſten; befoͤrdert 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. Eb. ſ. 37. u. f. legt eine neue Fabrik an, 
giebt eine Verordnung wider die Juden heraus; ſammelt Denkmaͤler 
des Alterthums; macht eine Kleider⸗Ordnung fuͤr die Koſt⸗Frauen⸗ 
zimmern in den Kloͤſtern. Eb. ſ. 38. u. f. giebt feine Einwilligung zu 
verſchiedenen neuen Kloſter⸗Einrichtungen in Portugall Th. XI. ſ. 24. 
thut dem Kardinals⸗Collegium den Vergleich mit Portugall zu wiſ⸗ 
fen. Eb. fsa. bereichert neuerdingen das Clementiniſche Muſaum; 
erlaubt anſtaͤndige Schauſpiele zu Rom; beſtraft die Hazard ſpieler; 
verbietet Meſſer bey ſich zu tragen; haͤlt die Soldaten in dir Zucht; 
ſchaft den Armen Huͤlfe; ſetzt eine Summe Geldes zur Auferziehung 
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junger Leute zu Comacchio aus; ſtiftet ein beſonderes Haus für arme 
Maͤdgen, und ein Hoſpital für andere Arme; richtet ſeinen Hofſtaat 
ſparſamer ein. Eb. |. 56. u. f. macht einige neue Kardinaͤle. Ebend. 
f. 54. und 58. deſſen Unterhandlungen mit den Bourboniſchen Hoͤfen 
wegen Aufhebung des Ordens der Jeſuiten, und beſonders m Spe, 
nien wegen Wieder⸗Eroͤfnung der dortigen Nunziatur; betreibt 
die ay wegen Heiligſprechung des berühmten Palafox. Ebend. 


5 

ee Herzog von Bayern, Bruders⸗Enkel des Kayſers Karls VII. 
ſtirbt ohne maͤnnliche Erben. Th. IX. ſ. 29. 

Klitſchka, (Klitſchkow) Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, macht ſich bes 
ruͤhmt in dem Treffen am Pruth den 18ten Julii 1770. Th. VIII. 
f. 54. ingleichem bey einem Ausfall der Tuͤrkiſchen Beſatzung aus 
Keile Nova. Eb. ſ. 64. 

Knowles, Karl, Engliſcher Admiral, tritt in Dienſte der Rußiſchen 
W als oberſter Befehlshaber ihrer Seemacht. Th. XI. ſ. 41. 


Boch, Polniſcher Obriſt, ſtoͤßt mit einigen Völkern zu dem Grafen Bras 
nicki, und hilft demſelben einen Sieg über den berüchtigten Sawa 
erfechten. Th. X. ſ. 77. 

Konſtantin Maurus Aordatus, Hoſpodar der Moldau, wird von 
den Ruſſen bey Gallatſch gefangen. Th. V. ſ. 70. ſtirbt, und 
2775 von eben denſelben mit groſſen Ehren zu Jaſſy begraben. Th. 
VI. ſ. 27. 

Kortowski, ein Polniſcher Befehlshaber, vertheidigt Lemberg gegen die 
Confoͤderirte von Bar. Th. V. ſ. 17. 

ele Polniſche, vereinigen ſich mit den Ruſſen wider die Tuͤrken. 

„ . 23. 

Rofacen , Rußiſche, deren grauſames Verfahren mit einigen gelangenen 
Polniſchen Edelleuten. Th. III. ſ. 60. richten eine kleine Tuͤrkiſche 
Flotte auf dem Dnieſter zu Grunde. Th. V. ſ. 38. verheeren das 
Land um den Dnieſter bis gegen Bender. Eb. f. 44. werden handge⸗ 
mein mit den Tartarn. Eb. ſ. 46. machen einige Tuͤrkiſche Gefangene. 

Eb. ſ. 49, Charakter und Gebräuche der Zaporogiſchen Be 

Th. 
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Th. VI. ſ. 53. erfechten einige Vortheile über die Tuͤrken in der Gee 
gend von Oczakoff. Th. VIII. ſ. 40. u. f. ſchlagen ſich wiederholter⸗ 
malen mit den Crimmiſchen Tartarn, welche nach dem ungluͤcklichen 
Treffen am Pruth den ıgten Juli 1770. in ihr Land zurückzuziehen 
ſuchen. Th. X. ſ. 45. u. f. verbrennen einen Hauffen betrunkener Con⸗ 
foͤderirten in einem Keller auf den Gütern eines Grafen Potocki. Eb. 


ſ. 77. uf. 

Rofehin, (RofchEin) Rußiſcher Obriſt, nachgehends Brigadier, macht 
fi) berühmt in dem Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. 
f. 54. wird wegen feiner Tapferkeit bey der Eroberung von Bender 
zum General⸗Major erklaͤrt. Eb. ſ. 81. 

Koſſakowski, (Kozachowski) Franz, Kanzler der Woywodſchaft Kas 
liſch, und geſchwohrner Nath der Confoͤderirten, kuͤndigt im Nah⸗ 
men der Confoͤderirten ein Zwiſchenreich an. Th. IX. ſ. 9. u. f. und ents 
weicht aus Polen. Th. X. ſ. 71. 

Krajewski, eines der vornehmſten Haͤupter der Confoͤderirten, verläßt Pos 
len, nachdem er fic) genugſam bereichert hat. Th. X. ſ. 71. 

Krakau, die Hauptſtadt in Polen, wird im Jahr 1766. von den Ruſſen 
beſetzt. Th. III. ſ. 8. von eben denſelben im Jahr 1768. nach einer 
hartnaͤckigen Belagerung mit Sturm erobert. Th. IV. ſ. 17. u. f. bey 
welcher Gelegenheit von den Confoͤderirten die Vorſtaͤdte abgebrannt 
werden. Eb. ſ. 19. 

Kraſſinski, eine vornehme graͤfliche Familie in Polen, haͤlt es mit der 
Gegens Parthey des Königs Stanislaus Auguſt. Th. III. flys. 
Kraſſinski, N. N. Biſchof von Kaminieck, ein hartnaͤckiger Vertheidiger 
der katholiſchen Religion in Polen. Th. III. ſ. 50. giebt durch Vorge⸗ 
re gehabten Erſcheinung Anlaß zu der Confoͤderation von Bar. 

. ſ. 98. ö 

Kraſſinski, Michael Karwin, Polniſcher Kammerherr, ein Neffe des vor 
rigen, eines der vornehmſten Haͤupter der Confoͤderirten von Bar. 
Th. III. ſ. 98. unterſchreibt ein den raten Oct. 1768. von den Con⸗ 
foͤderirten bekannt gemachtes Manifeſt. Th. IV. ſ. 35. wie auch ein 
den 2oten Junii 1769. von demſelben an den Groß⸗Vezier abgelaſſenes 
Schreiben. Th. V. f. 27. f. f. ſchlaͤgt ſich wiederholtermalen mit den Ruſſen. 
Eb. frase 1 Kraſ⸗ 
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Araſſinski, N. N: eine Dame aus eben diefem Geſchlecht, iſ die heimliche 
ee ut des Prinzen Karls von Sachſen und Herzogs von Curland. 
18 

Kretſchetnikow, Rußiſcher Obriſt, nachgehends Brigadier, wird von 
dem Fuͤrſten von Gallitzin abgeſchickt, einen Hauffen Tuͤrcken und 
Tartarn über den Duieſter zuruck zu treiben. Th. V. ſ. 43. macht 
A tee einem Cordon auf den Graͤnzen von Polen wegen der Peſt. 
Th. IX. 1.5 

Ares 1 le Major, bleibt in einem Scharmägel unweit Buka⸗ 
reſt. Th. V. ſ. 71. 

Rrochau, Major, wohnt als Freywilliger bey der Rußiſchen Armee dem 
Treffen am Pruth den c8ten Juli 1720. bey. Th. VIII. ſ. 54. 

Krutta, ein mit Pfaͤlen umgebener Flecken am Dnieſter, wo im Jahr 
1769. die vereinigte Türken, Tartarn und Confoͤderirte von den Ruſ⸗ 
ſen geſchlagen werden. Th. IV. f. 72. 

Bufforoiefh, Rußiſcher Hafarens Hauptmann, bleibt in dem Treffen am 
Pruth den 18ten Sulit 1770. Th. VIII. ſ. 52. 


L. 


Lapuchin, Rußiſcher Kammerherr, wohnt als Freywilliger dem Treffen am 
Pruth den 18ten Juli 1770. bey. Th. VIII. ſ. 54. : 

Lapuchin, Rußiſcher Major, ſchlaͤgt 5. Confoͤderations⸗Mar ſchaͤlle zwi⸗ 
ſchen Lowocz und Rutno. Th. X. ſ. 73. . 

Laſcy, Graf von, K. K. General⸗Feld⸗Marſchall, begleitet den Kayſer 
nach Ungarn. Th. VII. ſ. 60. wird zum Ritter des goldenen Vlieſſes 
ernannt, und wohnt mit dem Kayſer dem Lager bey Neuſtadt bey. Th. 
IX. ſ. 20. bey welcher Gelegenheit er von dem Koͤnig von Preuſſen ein 
ſchoͤnes Geſchenk bekommt. Eb. ſ. 24. 

Laudon, Kapſerl. Koͤnigl. Generals Lieutenant, begleitet den Kayſer zu 
dem Lager bey Meuſtadt. Th. IX. ſ. 20. und wird bey dieſer Gelegen⸗ 
heit von dem König von Preuſſen anſehnlich beſchenkt. Eb. ſ. 24. 

Laurwig, Graf von, Daͤniſcher Vice⸗Admiral. Th. l. ſ. 40. bekommt ſeine Ent⸗ 
laſſung als erſter Abgeordneter der Admiralitaͤt zu Koppenhagen. = = 
„15. CDG; 
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Leba, Franzoͤſiſcher Geſandtſchafts ⸗Sekretaͤr zu Konſtantinopel, kommt 
mit Friedens⸗Vorſchlaͤgen zu dem Grafen Alexius von Orloff bey 
ik Th. IX. ſ. 71. ohne jedoch etwas auszurichten. Ebend. 
FR: 

Lecchi, P. ein berühmter Mathematiker zu Rom, giebt die Mittel an die 
Hand, den Ueberſchwemmungen in einem Theil des Kirchen ſtaats vor⸗ 
zubeugen Th. VI. ſ. 19. 

Lemberg, eine Stadt in Klein Reuſſen, wo der Graf Potocki im Jahr 
1768. von den Ruſſen in die Flucht geſchlagen wird. Th. IV. ſ. 8. 
wird von den Confoͤderirten mit Sturm angegriffen. Th. V. ſ. 17. von 
denſelben neuerdingen uͤberrumpelt. Th. X |. 5. 

Lemnos, eine Tuͤrkiſche Inſel mit einer Veſtung gleichen Nahmens im Ar⸗ 
chipelagus, wird von den Ruſſen angegriffen. Th. IX. ſ. 46. und bes 
lagert. Eb. ſ. § 1. und ſ. 66. Kurze Beſchreibung diefer Inſel. Th. X. 
ſ. 4. u. f. Nähere Nachricht von dem, was zu Ende des Jahrs 1770. 
auf dieſer Inſel vorgegangen. Eb. ſ. 6. u. f. welche nach der Ans 
ae 2 Tuͤrkiſchen Entſatzes von den Ruſſen verlaſſen wird. Eb. 

II. u. f. 

Lengenfeld, Obriſt, wohnt als Freywilliger bey der Rußiſchen Armee 
dem Treffen am Pruth den 18ten Julii 1770. bey. Th. VIII. 


f. 54. 

Lentulus, Preußiſcher General, begleitet den König zu dem K. K. Lager 
bey Neuſtadt. Th. IX. ſ. 21. 

N eine Stadt in Morea, wird von den Ruſſen eingenommen. Th. 

«1. 70. 

Leopold, Prinz von Braunſchweig, kommt mit dem Koͤnig von Preuſſen 
zu dem K. K. Lager bey Neuſtad:. Th. IX. f 21. 

Lewaskow, Rußiſcher Agent zu Konſtantinopel, wird aus Gelegenheit 
der Kriegs⸗Erklaͤrung der Ottom. Pforte wider Rußland gefangen ge⸗ 
nommen, und zur Armee abgefuͤhrt. Th. IV. ſ. 27. Weitere Nachricht 
von demſelben. Th. V. ſ. 33. 

Lewaskow, Hauptmann der Rußiſchen Leibwache, wohnt als Greys 
williger dem Treffen am Pruth den 18ten Julii 1770. bey. Th. 
VIII. f. 54. 

Lewas⸗ 


“ 
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Lewaskow, (Lewaſchow) Rußiſcher Major, wird in einem Scharmuͤtzel 

unweit VBukareſt verwundet. Th. V. ſe 1. 

Linder, (vielleicht Binder) Lieutenant, wohnt als Freywilliger bey der 
Sun va dem Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770, bey. 

VIII. ſ. 54. 

Lobel, Rußiſcher Generale Major, ſchlaͤgt die Türken bey einem Ausfall 
aus Bender, wird aber dabey gefaͤhrlich verwundet, und ſtirbt kurz 
hernach. Th. VIII. ſ. 74. N 

Loito, Staroſt von Schrop, hält als auſſerordentlicher Geſandter von der 
Republick Polen feinen Einzug zu Verſaill:s. Th. II. . 143. 

Lomonoſſow, ein Rußiſcher Geſchichtſchreiber und Dichter, ſchreibt ein 
Gedicht über die Baͤrte. Th. I. ſ. 22. 

Lopel, Daͤniſcher Major, thut ſich als Freywilliger bey der Rußiſck en 
fg hervor bey Belagerung der Stadt Kilia Nova. Th. VIII. 

65. 

Louiſe Marie, koͤnigliche Prinzeßin von Frankreich, geht ins Kloſter. 

- Th. VIII. f Ge U. f. 

Low , Rußiſcher General⸗Lieutenant, langt mit der erſten Rußiſchen Flot⸗ 

te in Morea an. Th. V. ſ. 26. 

Lubiensky, Ladislaus Pomian, Fuͤrſt Primas in Polen und Erzbiſchof 
von Gneſen, haͤlt eine Unterredung mit dem Rußiſchen Miniſter zu 
Warſchau wegen des Aufenthalts der Rußiſchen Voͤlker in Litthauen. 
Th. II. f. 103. führt nach Auguſts HI. Tode das Reichs ⸗Vicariat 
in Polen. Eb. f. 108. will durchaus die Ruſſen aus Polen entfernt 
wiſſen, und die Landboten, fo durch Zwieſpalt ermählt werden, auf 
dem Convocations⸗ Reichstage im Jahr 1764. nicht annehmen. Eb. 
110, ſucht den uͤberhandnehmenden Unordnungenſ zu ſteuren. Eb. ſ. 111. 
fuͤgt ſich nach dem Willen des Petersburgiſchen Hofes. Eb. ſ. 119. 
bekommt ernſtliche Händel mit dem Franzoͤſiſchen Geſandten. Ebend. 
ſ. 126. welche jedoch bald wieder bengeleat werden. Eb. ſ. 143. haͤlt dftere 
Unterredungen mit den auswärtigen Miniſtern, beſonders mit dem Ruſ⸗ 
ſiſchen. Eb. ſ. 146. wird durch den Pabſt Klemens XIII. wider die Diſ⸗ 
ſidenten aufgehetzt. Th. III. ſ. 20. thut verſchiedene Vorſchlaͤge auf dem 
Reichstage im Jahr 1766. Eb. .. 24. und ſtirbt. Eb. ſ. 66, 5 

ubo⸗ 


ee ee urn mare ow?) 
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er Sart Ladislaus, iff unter den Polniſchen Kron⸗Kandida⸗ 

ten. Th. II. ſ. 112. 

Lubomirski, N. N. entfernt ſich mit andern von dem Convocations⸗ 
Reichstage im J. 176. Th. II. ſ. 113. unterwirft ſich jedoch nachgehends 
dem Koͤnig Stanislaus Auguſt. Eb. ſ. 129. 

Lubomirski, N. N. wird zum Kron⸗Groß⸗Marſchall erwaͤhlt. Th. II. 
. 147. tritt der allgemeinen Confdderation zu Radom bey. Th. III. 
. 65. erhält von Rußland Befehl, feine Aemter niederzulegen, weis 
gert fich aber zu gehorchen, und muß dafür die Rußiſche Voͤlker nach 
Willkühr in feinen Laͤndereyen leben ſehen. Th. N. f. 75. 

Lubomirski, N. N. Woywod von Braklau, klagt in dem Reichsrath, 
daß ihm die Türken groſſen Schaden auf feinen Gütern sugefügt has 
ben. Th. V. ſ. 59. Anm. 

Lubomirski, N. N. bekommt als Landbote von Czerſk auf dem Pacificas 
tions⸗ Reichstage im Jahr 1767. und 68. Handel mit den Land⸗ 
boten eure wegen Verlängerung der Reichstags⸗Sitzun⸗ 
gen. Th. III. ſ. 97. 

Lubomirski, Caſpar, Rußiſcher General, wird von den Eonföderirten 
gefangen, mißhandelt, und nicht anderſt als gegen Erlegung einer 
rg os zwo Millionen Polniſcher Gulden wieder losgelaſſen. 

* a 4 9. 

Lubomirski, Martin, eines der erſten und vornehmſten Haͤupter der 
Confoͤderirten von Bar, Th. III. ſ. 98. wird von den Ruſſen in 
Krakau belagert, findet aber Gelegenheit, mit ſeinen Leuten zu entwi⸗ 
ſchen, und nach Ungarn zu flüchten. Sh. IV. ſ. 19. verlaͤßt die Pars 
they der Confoͤderirten, und giebt ſich Muͤhe, ihre erhitzte Gemuͤther 
zu beſaͤnftigen. Th. VI. f. 40. u. f. Nähere Nachricht von deſſen 
Herkunft, Gemahlin und vorhergehenden Schick falen. Eb. ſ. ai; 

Lucca, Stadt und Republick, hebt ein Kloſter in ihrem Gebiet auf. Th. 
XI. ſ. 66. 

Ludwig XV. König in Frankreich, iſt mit Großbritannien in Krieg ver⸗ 
wickelt. Th. I. ſ. 7. kuͤndigt Portugall den Krieg an. Th. II. ſ. 88. 
ſchließt mit dieſen beyden Hoͤfen Frieden. Eb. ſ. 90. u. f. und vergleicht 

ſich mit Sardinien und Spanien wegen Piacenza. Eb. ſ. ox. geſteht 
Regiſter XII. Ch. der K. G. K Ruß 
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Rußland den kayſerlichen Titel zu, doch unter gewiſſen Bedingungen. 
Eb. ſ. 97. u. f. will einen Piaſten auf dem Polniſchen Thron haben, 
aber keine Rußiſche Volker in Polen leiden. Eb. |. 100. beruft ſeinen 
Geſandten von Warſchau zuruck. Eb. f. 126. empfangt einen auſſer⸗ 
ordentlichen Geſandten von Polen. Eb. ſ. 143. ſchließt einen Ver⸗ 
trag mit dem Hofe zu Wien, und einigen andern deuiſchen Höfen, 
das Droit d' Aubaine betreffend. Th. III. ſ. 40. ſucht das Koͤnig⸗ 
reich Corſika an ſich zu bringen; laͤßt den Genfern zum Trutz die 
Stadt Choiſeul anlegen. Eb. ſ. 41. ſetzt eine Commißion nieder, die 
geiſtliche Orden in ihre gehoͤrige Graͤnzen einzuſchraͤnken. Eb. f. 42. 
verbietet das paͤbſtliche Monitorium an Parma, wie auch die Bulle 
in Cœna Domini, und laͤßt Avignon und Venaiſſin in Beſitz neh⸗ 
men. Eb. ſ. 79. garantirt die Genueſiſche Staaten. Th. VI. ſ. 7. 
nimmt eine zahlreiche Beförderung in dem Kriegs Staat vor. Eb. 
ſ. 8. erhält von dem Pabſt einen Indult zu den Biſtuͤmern und au⸗ 
dern geiſtlichen Pfruͤnden in Corſika, wie auch ein Breve, alle Fran⸗ 
ziſcaner⸗ Orden in den Orden der Minoriten zuſammen zu ziehen. Th. 
VII. ſ. 36. läßt zwo Schaumuͤnzen auf die Vermaͤhlung des Dau⸗ 
phins mit der Erzherzogin Maria Antonia prägen Th. VIII. ſ. 7. 
u. f. unterdruͤckt durch ein Macht⸗Gericht die bekannte Sache des 
Herzogs von Aiguillon. Eb. ſ. 9. u. f. läßt von allen Schiffen und 
Waaren der aufgehobenen Oſtindiſchen Geſellſchaft Beſitz nehmen. 
Eb. f. 10. ſchließt einen neuen Vertrag wegen des Droit d' Aubaine 
mit einigen deutſchen Reichsſtaͤdten. Th. XI. f. 4. läßt aus Gelegen⸗ 
heit der damaligen Parlaments- Handel ein merkwuͤrdiges Edikt ein⸗ 
ſchreiben. Eb. ſ. 5. U. f. verweißt die Herzoge von Choiſeul und von 
Praslin. Eb. ſ. 13. u. f. verbietet die Ausfuhr des Getreydes. Eb. 
ſ. 15. läßt die Inſel Madagaſcar beſetzen. Eb. ſ. 16. wird von der 
Franzoͤſiſchen Geiſtlichkeit gebeten, den Religions⸗Spoͤttereyen Eins 
halt zu thun. Eb. ſ. 18. ſcheint keinen Antheil an den Streitigkeiten 
zwiſchen Spanien und Großbritannien wegen der Falklaͤndiſchen In⸗ 
ſeln zu nehmen. Eb. f. 29. fordert die von dem Grafen Alexius von 
Orloff dem Großmeiſter zu Malta geſchenkte Algieriſche und Saletini⸗ 


ſche Sclaven zuruͤck. Eb. ſ. 60. 
Ludwig, 
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Ludwig f Dauphin von Frankreich, ein Sohn des Vorigen, ſtirbt. Th. 
II. ſ. 143. \ 

Ludwig Auguſt, dermaliger Dauphin, ein Sohn des vorigen, und 
Enkel des Koͤnigs Ludwigs XV. wird mit der Erzherzogin Maria 
Antonia von Oeſterreich zuerſt abweſend zu Wien, Th. VII. ſ. 58. 
u. f. hernach in Perſon zu Paris vermaͤhlt. Th. VIII. ſ. f. u. f. 

Ludwig Stanislaus Xaver, Graf von Provence, Bruder des jetzigen 
Dauphins, wird mit einer Prinzeßin von Savoyen verlobt. Th. Xl. 

66. 


Ludwig Fofeph , Herzog von Bourbon, vermaͤhlt ſich mit der Made⸗ 

moifelle von Orleans. Th. VIII. ſ. 5. 

Ludwig , Rußiſcher Major, thut ſich hervor bey Eroberung der Schanzen 
vor Cochzim. Th. V. ſ. 16. 

Lunin, Rußiſcher Lieutenant, wohnt als Freywilliger dem Treffen am Pruth 


den 18ten Juli 1770. bey. Th. VIII. ſ. 54. 


M. 


Madalinski, Obriſt unter den Confoͤderirten, wird in einem Treffen bey 
Wyſock von den koͤnigl. Völkern gefangen. Th. X. ſ. 77. 

Mahomet Bey, ein Vertrauter und Unterbefehlshaber des Egyptiſchen 
Sultans Ali Bey, wird von demſelben wider Arabien abgeſchickt. 
Th. X. fe 33. und kehrt ſiegreich nach Cairo zuruͤck Eb. 1.35. bes 
kommt die Anführung einer Egoptiſchen Armee wider Syrien und 
Palaͤſtina, und hilft verſchledene Orte daſelbſt erobern. Ebend. 


ſ. 37. / 

Mahomet Urſa Valiſſi, Tuͤrkiſcher Seraskier und Befehlshaber zu 
Bender, vertheidigt dieſe Veſtung wider die Ruſſen. Th. VIII. ſ. 68. 
u. f. und ſtirbt waͤhrend der Belagerung. Eb. ſ. 73. 

Maine, Beſchreibung dieſes Landes und der dortigen Einwohner. Th. VI. 
ſ. 58. Ihre Verabredungen mit den Ruſſen und andere Thaten in dem 
gegenwartigen Krieg. f. unter Morea. 

Makarow, Rußiſcher Obriſt, bleibt in einem Scharmuͤtzel unweit Coch⸗ 
im, Th. V. ſ. 12. 

K 2 Mala⸗ 


ET ecw ee 
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Malachowski Polniſcher Reichstags⸗Marſchall, deſſen patriotiſches 
m auf dem Convocations » Reidstag im Jahr 1764. Th. 

ch 1133 N 
Malczewski, eines der vornehmſten Haͤupter der Confoͤderirten von Bar, 
verläßt fein Vaterland, nachdem er ſich genug bereichert hat. Th. N. 


ſ. 71. 
Malta, Inſel der dortige Großmeiſter wird von Katharina II. eingela⸗ 
den, mit Rußland gemeinſchaftliche Sache wider die Tuͤrken zu ma⸗ 
chen, ſo aber nicht bewilliget wird. Th. V. ſ. 54. u. f. bleibt in dem 
gegenwaͤrtigen Krieg neutral. Th. VII. ſ. 7. zwingt ein mit der Peſt 
angeſtecktes Hollandiſches Schiff, ſich von den daſigen Küften zu ente 
fernen. Eb. ſ 32. Seltſamer Zufall auf dieſer Inſel. Eb. ſ. 34. der 
Großmeiſter bekommt von dem Grafen Alexius von Orloff 80. gefan⸗ 
gene Algierer und Saletiner zum Geſchenke. Th. X. ſ. 41. ſchickt den 
Franzoſen vor Tunis einige Schiffe zu Hilfe. Th. XI. ſ. 47. welche 
hierauf wider die Seeraͤuber kreutzen, und nach Haus zuruͤckkommen, 
wo indeſſen die Jeſuiten ausgetrieben werdene deren Güter man zur 
St ftung einer Univerfitdt verwendet. Eb. f. 60. 

Marboeuf, Graf von, Franzsſiſcher Generals Lieutenant, wird an die 
Stelle des Grafen von Vaux zum Oberbefehlshaber in Corſika er⸗ 
nannt. Th. VII. ſ. 43. macht allerhand neue Einrichtungen in dieſem Koͤ⸗ 
nigreich. Eb. ſ. 44. u. f. wie auch Th. XI. ſ. 62. u. f. 

Marefoſehi, Maria, wird wegen feiner guten Dienfte zur Beylegung der 
Streitigkeiten zwiſchen dem Pabſt und den Bourboniſchen Hoͤfen zum 
Kardinal ernannt. Th. XI. fi 58. ö 

Mareu, wird von der Framsoͤſiſchen Nation zu Smirna zu ihrem Ab⸗ 
geordneten an den Grafen Alexius von Orloff gewaͤhlt. Th. IX. ſ. ag. 

Maria Thereſia, Kayſerin Koͤnigin, ſchließt mit Preuſſen Frieden. Th. 
II. ſ. 90. Ihre Erklaͤrung wegen der Wahl eines Polniſchen Kos 
nigs nach Auguſts II. Tode. Eb. ſ. 109. ſtiftet den St. Stephans⸗ 
Orden. Eb. f. 122. nimmt nach dem Tode ihres Gemahls, des Roͤ⸗ 
miſchen Kayſers Franz J. ihren aͤlteſten Sohn zum Mitregenten an. 
Eb. 136. ſchließt einen Vertrag mit Frankreich, das Droit d' Aubaine 
betreffend. Th. III. f. 40, ſteht eine gefaͤhrliche Krankheit aus. 7 
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ſ. 42. Deren Großmuth gegen die verwittibte Gemahlin des zu Kon⸗ 
flantinopel verſtorbenen Internunzius Herrn von Brognard. Th V. ſ. 10. 
Lob dieſer Kayſerin. Th. VI. ſ. 4. u. f. verehrt ihrem Sohn, dem Groß⸗ 
Herzog von Toſcana, zwo neuerbaute Fregatten. Eb. ſ. 25. vergleicht 
ſich mit Parma wegen der beyderſeitigen Graͤnzen in Italien. Th. 
VII. ſ. S6. u. f. laßt ein Verbot ausgehen, wodurch alle Bayriſche 
Unterthanen von geiſtlichen Pfruͤnden in ihren Landen ausgeſchloſſen 
werden. Eb. ſ. 62. ſetzt einen Fond zu verſchiedenen nuͤtzlichen Anſtal⸗ 
ten aus. Th. IX. ſ. 28. läßt aus Gelegenheit der bekannten Theurung 
ihren Unterthanen in Böhmen Getreyde zuführen. Th. N. ſ. 87. 

Maria Amalia, Erzherzogin von Oeſterreich, heurathet den Herzog von 
Parma Th. V ſ. 36. 

Maria Joſepha, Erzherzogin von Oeſterreich, verlobt mit dem König 
beyder Sicilien, ſtirbt an den Blattern. Th. III. ſ. 77. 

Maria Narolina, Erzherzogin von Oeſterdeich, wird nach dem Tode ihr 
3 ee Schweſter mit dem Koͤnig beyder Sicilien vermaͤhlt. 

7 

Maria Antonia, Erzherzogin von Oeſterreich, wird mit dem Dauphin 
von Frankreich verlobt. Th. VI. ſ. 6. und mit groſſen Feyerlichkeiten 
zu Wien getraut Th. VII. ſ. 58. u. f. reyßt von da ab. Eb. ſ. 60. 
und kommt in Frankreich an, wo das Beylager mit gleichen Feyerlich⸗ 
keiten vollzogen wird. Th. VIII. ſ. §. u. f. 

Maria Iſabell, Prinzeßin von Parma, erſte Gemahlin des Kayſers Jo⸗ 
ſephs II. ſtirbt. Th II. ſ. 136. 

Maria Thereſia Eliſabeth Philippina, einzige Tochter des Kayſers Jo⸗ 
gehe II. Ms feiner erſten Gemahlin, ſtirbt. Th. II. ſ. 1736, wie auch 

h. VI. + 6, 

Maria Louiſa, Infantin von Spanien, vermaͤhlt fih mit dem Großher⸗ 
zog Peter Leopold von Toſcang. Th. II. ſ. 136. macht mit ihrem Geo 
mahl eine Reyſe nach Wien. Th. VII. ſ. 42, kommt nach Florenz zus 
5 iff fie ein Geſchenk von den beeden Grafen von Orloff anirift. 

h. XI. ſ. 61. 

Maria Anna Ferdinanda, Prinzeßin des Großherzogs von Toſcana, wird 

gebohren. Th. VII. fr 42. 
K 3 Maria 
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Maria Katharina, eine Tochter des Koͤnigs Stanislaus Lefgoneki, Ce. 


mahlin des Koͤnigs Ludwigs XV. von Frankreich, ſtirbt. Th. IV. 


. 4. ü 
Maria Joſepha, Auguſts III. von Polen und Sachſen Tochter, ver⸗ 


wittibte Dauphine von Frankreich ſtirbt. Th. II. ſ. 40. 

Maria Thereſia, Mademoiſelle von Orleans, vermaͤhlt ſich mit dem Her⸗ 
zog von Bourbon. Th. VIII. ſ. s. 

Maria Louiſa Joſepha Benedikta, Prinzeßin von Savojen, wird mit 
dem Grafen von Provence verlobt. Th. XI. ſ. 66. 

Maria Antonia Walpurgis, verwittibte Churfürſtin von Sachſen, macht 
eine Reyſe nach Potsdam und Berlin. Th. IX. fr 26. und wird da⸗ 
ſelbſt praͤchtig empfangen. T 7 

Mariaga, Spaniſcher Schifs⸗Capitain, nimmt den Englaͤndern den 
Hafen Egmont auf der Fa klaͤndiſchen Inſel Carkaſſa weg. Th. XI. 


ſ. 20. 
Marion, wird von der Meapolitaniſchen Mason zu Smirna zu ihrem Ab⸗ 
geordneten an den Grafen Alexius von Orloff gewaͤhlt. Th. IX. 


f. 44. 
Marokko, ſ. Sydi Mahomet. 
Martinez, Don Joſeph, ein tapferer Neapolitaniſcher Schifs⸗Capitain, 
ſtirbt. Th. VI. . 17. 
Maruzzi, Marquis Panno, wird von Katharina II. zum Ritter des St. 
Annen⸗Ordens, General und Staatsrath, auch Rußiſchen Agenten 
in Italien ernannt. Th. IV ſ. 56. 
Maximilian, Erzherzog von Oeſterreich, wird Deutſch⸗Ordens⸗Mittet 
und Coadjutor. Th. IX. ſ. 26. 
Maximilian Joſeph, Churfürſt von Bayern macht verſchiedene neut 
Verordnungen wegen der geiftlichen Stiftungen. Th. V. ſ. 7. ſtellt 
aus Gelegenheit der Durchreyſe der neu⸗ vermaͤhlten Dauphine durch 
Bayern groſſe Feyerlichkeiten an feinem Hofe an. Th. VII. ſ. 60. 
laͤßt ein Verbot ausgehen, wodurch alle Fremde von geiſtlichen Pfruͤnd⸗ 
ten in ſeinen Staaten ausgeſchloſſen werden. Eb. f. 62. ſchraͤnkt die 
Bettel⸗Orden ein; ſchaft die Einſiedler ab. Th. IX ſ. 29. laͤßt in⸗ 
nerhalb 24. Stunden alle fremde Beitelleute aus feinen Staaten aus⸗ 
jagen, 
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jagen, und bifielt allen Unterthanen, ein genaues Verzeichniß ihrer 
Kinder, Anverwandten und Knechte einzuſchicken. Th. X. ſ. 89. 
bekommt Handel mit dem Reichstage zu Regen ſpurg wegen neu⸗ ane 
gelegter Zölle und eines zu Regenſpurg errichteten Churfuͤrſtlichen 
Holz⸗Magazins. Eb. u. f. verbietet die Ausfuhr des Getreydes. 


. 90. 

Ma zawieski, Marſchall der Confoͤderirten von Bar, wird von den 
Ruſſen unweit Thorn geſchlagen. Th. VI. ſ. 37. 

Mazowiecki, Anführer eines Hauffens Confoͤderirter, unter welchem eine 
anſteckende Seuche gleich der Peſt einreißt. Th. X. ſ. 78. 

Mecca, eine bey den Türken ſehr angeſehene Stadt in Arabien, wird von 
den Völkern des Ali Bey eingenommen, Th. X. ſ. 34. aber kurz darauf 
wieder befreyt. Eb. ſ. 35. 

Mecklenburg, Herzogthum, wird in den Petersburgiſchen Frieden mit 
eingeſchloͤſſen. Th. I. ſ. 34. 

Medem, Rußiſcher General, bringt Cabardinien unter Rußiſche Botts 
maßigkeit. Th. V. ſ. 66. erhält eine Verſtaͤrkung aus Rußland. 
Th. VI. ſ. 27. dämpft eine Empörung der Einwohner in Cabardi⸗ 
et ra macht eine gang neue Einrichtung in Diefer Provinz. Th. 

Ser 

Medem, Rußiſcher Brigadier, thut ſich hervor bey Belagerung der Stadt 
Kilia Nova. Th. VIII. ſ. 6. 

Mehemet, Baſſa von Romelien, Türkiſcher Seraskier, ein Eidam des 
regierenden Groß⸗ Sultans, wird bey Cochzim oon den Ruſſen ge⸗ 
ſchlagen. Th. V. ſ. 40. nach Abſetzung des Groß⸗Veziers Mehemet 
Emin Baſſa bis zur Ankunft des neuen Groß Veziers Moldavangi 
Baſſa zum Oberbefehlshaber der Tuͤrkiſchen Armee ernannt. Eb. ſ. 45. 
geht mit einer groſſen Macht über den Dnieſter, wird aber von den 
Ruſſen abermal geſchlagen, und zieht ſich in groͤſter Unordnung wieder 
über den Dnieſter zurück. Eb. ſ. 47. u. f. nimmt Beſitz von der Wale 
lachey, welche von den Ruſſen groͤſtentheils verlaſſen wird. Th. VII. 
ſ. 22. U. f. Nähere Nachricht von dieſem Tuͤrkiſchen Feldherrn. 


Eb. u. f. 
Mehemet Emin Baſſa, Beglierbey von Natolien, wird an . 
f etzten 
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ſetzten Mhuzum-Ogly Mahomet Stelle zum Groß- Bier. ernannt, 
Th V. f. 25. U. f. macht Anſtalten zur Ecoͤfnung des Feldzugs im 
Jahr 1769. Th. V. ſ. 8. u. f. geht bey Iſacela uͤber die Donau, 
ſchickt einen Hauffen Janitſcharen ab, die Viſtung Cochzim zu bede⸗ 
cken, und lagert ich bey Bender. Eb: ſ. 11. beantwortet ein von den 
Confoͤderirten von Bar an ihn abgelaſſenes Schreiben. Eb. ſ 29. 
rückt gegen dem Dnieſter vor. Eb. ſ. 33. ſchickt einen neuen Hauffen 
Voͤlker geger Cochzim ab. Eb. ſ. 41. wird von dem Großherrn ab⸗ 
geſetzt Eb f. 48. und nachgehends enthauptet. Eb. ſ. 63. 

Mehemet Urſu Molaſſi Abaſa, (vielleicht der obengedachte Abaſſa Balle) 
wird von den Ruſſen mit zween andern Tuͤrkiſchen Feldherren bey Gale 
latſch geſchlagen. Th. V. ſ. 69. 

Meynob, Rußiſcher Major, fest mit etlichen 1oo. Mann bey Iſmail 
über die Donau, erobert Toltſcha, und kehrt nach dieſem wieder zu⸗ 
rick. Th. X. ſ. 52. u. f. f 

Meliſſino, Rußiſcher Generals Major und Obriſt uͤber das Geſchuͤtz, thut 
ſich bey verſchiedenen Gelegenheiten hervor, als z. Ex. bey Eroberung 
der Schanzen vor Codyim. Th. V. f. 15. bey der darauf erfolgten 
Einnahme dieſer Stadt. Eb. ſ. st. wie auch bey Eroberung des Tuͤr⸗ 

gn kiſch⸗Tartariſchen Lagers am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. 
ſ. 47. u. f. wobey er vorzuͤglich gelobt wird. Eb. ſ. 54. 

Mendoza, Paul Caravalho von, ein Bruder des Portugieſiſchen 
Staats Miniſters Grafen von Deyras , wird zum Kardinal 
und N von Evora ernannt. Th. VI. ſ. 13. wie auch Th. 
XI. ſ. 23. 

Mengen, Major, wohnt als Freywilliger bey der Rußiſchen Armee 

dem Treffen am Pruth den 1gten Julii 1770. bey. Th. VIII. 


3 i 
Menzikoff, ein Rußiſcher Fuͤrſt, wird don Katharina Ib. mit einer Pars 
they Soldaten abgeſchickt , ihren Gemahl in Verhaft zu nehmen. 


Th. I. f. Ja. 
Menzikoff, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird wegen ſeiner Tapfer⸗ 
keit in dem Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. gelobt. Th. 


VIII. f. 53. Meſche 
' 14 4. 


=> +. 
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Meſchtſcherkoy, Fuͤrſt, Rußiſcher Rittmeiſter, wohnt als Freywilli⸗ 
ger dem Treffen am Pruth den raten Sulit 770. bey. Sh. VII. f. 83. 
Mhuzum⸗Ogly⸗WMahomet, (Moſſow⸗Oglow Th. X f. 74.) Tür 
kiſcher Groß Vezier und Nachfolger des Groß, Vezier Muſtafa, wird 
wegen ſeiner friedfertigen Geſinnungen bey dem Ausbruch des gegen⸗ 
wärtigen Kriegs gefangen geſetzt, und nach Tenedos verwieſen. Th. 


IV. ſ. 25. 

Michelſon, Rußiſcher Major, wird in dem Treffen am Pruth den i sten 
Julii 1770. verwundet. Th. VIII. ſ. 5 2. und wegen ſeiner Tapferkeit 
gelobt. Eb. ſ. 8 4. 

Milgonow, ein Rußiſcher Herr, wird nach Peters III. Abſetzung in Ver⸗ 
hafti genommen. Th. I. ſ. 60. 

nn oc Obriſt, bleibt bey Eroberung der Veſtung Bender. 

N Vil J. 79. h 5 f \ 

Mirowitz, Baſilius, Rußiſcher Unters Lieutenant‘, ſucht durch Wee 
freyung des unglücklichen Prinzen Johanns III. fein Gluck zu machen, 
wird aber Darüber. enthauptet und verbrannt. Th. II. ſ. 120. u. f. 

Mirza / Zade⸗Mehemet Effendi, im Jahr 1770 zum Tuͤrkiſchen Mufti 
ernannt, hat einen friedfertigen Charakter. Th. VI ſ. ss, 

Miſczynski, Marſchall der Confoͤderirten, greift Sendomir an, wird 
aber von der Rußiſchen Beſatzung zuruͤckgeſchlagen. Th. X. ſ. 75. 

Miſitra, eine Stadt in Morea, wird von den Ruſſen und Mainotten bes 
rennt, welche letztere daſelbſtunmenſchliche Grauſamkeiten begehen. Th. 
VI. ſ. 62. u. f. nachgehends von den Albaneſern vergebens angegriffen. 
Th. VII. ſ. 12, u. f. endlich aber doch eingenommen. Eb. ſ. 3. 

Miſſolongi, eine Stadt auf einer Inſel nicht weit von dem veſten Lande 
von Morea, Patraſſo gegen uͤber, wird beruͤhmt durch die Grauſam⸗ 
keit eines Griechen, an einem dortigen Tuͤrkiſchen Richter verübt Th. 
VI. ſ. 71. wie auch durch die Grauſamkeiten der Albaneſer und Dul⸗ 
cignotten an den dortigen Griechen. Th. VII. ſ. 11. f 

Mniszech, Polniſcher Graf und Kron Groß ⸗Marſchall, uͤberbringt dem 
Koͤnig Auguſt III. die Nachricht von dem Schluß der Republick, die 
Rechte des ‘Derioge Karls an Curland mit den Waffen gegen Rußland 
zu vertheidigen. Th. 11. ſ. 103, f 

Regiſter XIL Th. der R. G. g Moczyns⸗ 
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Moczynski, Kaſtellan von Siradien, unterſchreibt mit andern Häupfern 
der Confoͤderirten ein von denſelben ausgeſtreutes Manifeſt. Th. IV. 


ſ. 35. 

Modem, Nußiſcher General, unterſtützt die Kalmucken in ihrem Unterneh⸗ 
mungen wider die Tartarn von Kuban. Th. V. ſ. 26. 

Modena, ſ. Scans Maria. g 

Modon, Stadt und Veſtung in Morea, wird von den Ruſſen belagert. 
Th. VI. ſ. 73. u. f. von den Türken ſelbſt geplündert. Eb. ſ. 74. durch 
den Baſſa von Tripolizja nach einem blutigen Gefechte entſetzt. Eb. 


ſ. 30. 

Moegzoen⸗Zade, Baſſa von Tripolizza in Mora, deſſen Charakter und 
Bemühungen zur Wiederherſtellung der Ruhe in dieſem Koͤnigreich. 
Th. IX. ſ. 64. u. f. Das übrige ſ. unter Morea. 

Mokranowski, Polniſcher Feldherr und Landbote auf dem Convocatione⸗ 
Reichstage im Jahr 1764. ruft das fifto auctoritatem qus, und 
geht weg. Th. II. f. 113. wird von dem Kron⸗Groß⸗Regimentarius 
Fuͤrſten Auguſt Czartorinski gefangen. Eb. ſ. 114. und nachgehends 
an die Confoͤderirte von Bar abgeſchickt, ſie zu beſaͤnftigen, aber bere 
gebens. Th. IV. ſ. 7. 

Moldau, eine Tuͤrkiſche Provinz in Europa, kommt unter Rußiſche Bott⸗ 
maͤßigkeit. Th. V. ſ. 65. Einkuͤnfte derſelben. Th. VI. ſ. So. Bes 
ſchreibung der Einwohner, ihres Charakters und ihrer wunderli⸗ 
chen Gebraͤuche. Eb. ſ. 31. u. f. wird aufs neue von den Tuͤrken heim⸗ 
geſucht. Eb. ſ. 45. 1. 

Moldavangi Baſſa, wird an des abgeſetzten Mehemet Emin Bafta 
Stelle zum Groß⸗Vezier ernannt. Th. V. fi 45. fiebt. in einem gee 
doppelten Treffen am Dnieſter den Kern ſeiner Voͤlker umkommen. 
Eb. ſ. 46. u. f. wird daruͤber in ſeinem Lager bey Cochzim beynahe 
ermordet, und fliehet nach Bender. Eb. fest. nimmt mit dem Neſt 
ſeiner Armee die Winters Quartiere zu Siliſtrien jenſeits der Donau, 
wird von dem Großherrn abgefest, und nach Rhodus verwieſen. Eb. ſ. 68. 
dämpft einen Aufſtand des Schifs⸗ Volks zu Gallipoli. Th. VI. ſ. 52. br 
kommt Befehl, die Dardanellen zu bewahren. Eb. fos. und lagert fic) dae 


ſelbſt mit 15000, Mann. Th. VIII. . 22. wie auch Th. IX. ſ. 68. 
: Molke, 
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Molke, Graf von, Daͤniſcher Schlfs⸗Lieutenant und General ⸗Adjutant 
des Koͤnigs, wird von dem Admiral Kaas aus dem mittellaͤndiſchen 
Meer abgeſchickt, dem König von feinen Unternehmungen wider Al⸗ 
gier Bericht abzuſtatten. Th. IX. ſ. 14. und von eben dieſem mit einer 
Verſtaͤrkung an Schiffen zuruͤckgeſchickt. Th. X. ſ. 69. 

Monolachi, Statthalter von Krajowa, wird im Jahr 1770. von den 
Tuͤrken zum Hoſpodar der Wallachey eingeſetzt. Th. VII. ſ. 22. 
wie auch Th. VIII. ſ. 35. muß aber noch in dieſem Jahr mit den Tuͤr⸗ 
ken die Flucht nehmen. Th. X. ſ. 52. 

Monopoli, ein ziemlich unbekannter Ort in Griechenland, wird von den 
Albaneſern zerſtoͤrt. Th. VII. ſ. 11. f 

Montenegriner, werden durch einen Betruͤger, der ſich für den Rußi⸗ 
ſchen Kayſer Peter III. ausgiebt, aufgehetzt, ſich wider die Ottoman. 
Pforte zu empoͤren, und von Rußland mit Geld und allerley Kriegs⸗ 
Vorrath unterſtuͤtzt, muͤſſen ſich aber bey Annäherung des Baſſa von 
Scutari in ihre Gebirge zuruͤckziehen. Th. UL f 48. u. Th. IV. ſ. 55. 
drohen mit neuen Ausfällen. Th. VI. f. 44. 

Monteynard, Marquis von, bekommt das Kriegs» Staats: Sekretariat 
in Frankreich; deſſen Charakter, Th. XI. ſ. 14. 

Morea, Halbinſel und Koͤnigreich, die dortigen Begebenheiten in dieſem 
Krieg nehmen ihren Anfang mit der Ankunft der erſten Rußiſchen 
Flotte unter dem Admiral Spiritoff, welche den Einwohnern durch 
ein Manifeſt der Rußiſchen Kapyferinn kund gethan wird. Th. V. 
ſ. 76. u. f. die Mainotten unterhalten ein geheimes Verſtaͤndniß mit 
den Ruſſen, geben jedoch zu gleicher Zeit der Ottomanniſchen Pforte 
die theureſte Berfiderungen ihrer Treue Th. VI. ſ. 44. Nähere Nach⸗ 
richt von den Verabredungen der Mainotten und anderer Einwohner 
in Morea mit den Rufen. Eb. ſ. ss. u. f. Geheimer Vertrag zwi⸗ 
ſchen den Ruſſen und Mainotten. Eb. ſ. 59. u. f. die Flotte des Ads 
miral Spiritoff lauft in dem Meerbuſen von Paſſava ein, allwo in 
der Eil 4. kleine Galeotten gebaut werden. Eb. ſ. 60. die Haͤupter 
der Mainotten unterreden ſich mit dem Grafen Theodor von Orloff, 
der hieſelbſt viele Schiffe aufkauft und miethet; der Baſſa von Tri⸗ 
polizza bekommt durch ein Tuneſiniſches Schiff Nachricht von der 
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zweyten Rußiſchen Flotte unter dem Admiral Elphingſton, der ſich mit 
der erſten Flotte vereiniget. Eb. ſ. 7. u. f. Schlechter Zuſtand der 
Sachen in Morea, welches von der geſamten Rußiſchen Flotte ver⸗ 
laſſen wird, nachdem zuvor Navarino geſchleift worden, das hierauf 
von den Tuͤrken angezuͤndet wird. Eb. ſ. 8. u. f. Weitere Nachricht 
von dem elenden Zuſtande dieſes Königreichs nach dem Abzug der Rufe 
fen. Eb. f. 0. u. f. Mangel und Theurung in Morea, Ebend. ſ. 12. 
die Handlung daſelbſt zu Grunde gerichtet. Eb. ſ. 13. u. f. Urſache 
des fruchtloſen Abzugs der Ruſſen von dieſer Halbinſel, von einigen 
Rußiſchen Officiers ſelbſt angefuͤhrt. Th. IX. ſ. 82. die ungluͤckli⸗ 
chen Einwohner daſelbſt bekommen von dem Grafen von Orloff eine 
Zufuhr an Meel und andern Lebensmitteln. Eb. ſ. 63. u. f. Weitere 
Vorfaͤlle in dieſem Koͤnigreich; ein Theil der entwwichenen Einwohner 
kehrt in ihr Vaterland zuruͤck. Eb. ſ. 64. u. f. Neue blutige Auftritte 
zwiſchen den Albaneſern und Mainotten, welche mit dem Baſſa des 
Landes einen Vergleich ſchlieſſen. Eb. ſ. 65. Foredaurendes Elend in 
dieſem Koͤnigreich, auf deſſen Kuͤſten ſich hin und her Rußiſche Schiffe 
ſehen laſſen. Th. X. f. 42. ; 

Morelli, ein Florentiniſcher Ingenieur, will die Veſtungs⸗Werke zu 
Smirna ausbeſſern, wird aber abgewieſen. Th. IX. ſ. 61. 

Moroſowitzky, wird von den Confoͤderirten als Geſandter an die Ottoman. 
Pforte abgeſchickt. Th. VI. ſ. 36. 

Moslowski, Graf und Woywod von Mafuren, wird von einem Theil 
der Confoderirten als ihr Oberhaupt erkannt. Th. V. ſ. 62. 

totrinski, Kaſtellan von Lublin, weigert fic wider die Confoͤderirte aus⸗ 
zuziehen. Th. IV. ſ. 2 : : 

Mouſſin Pouſchkin, (Muſkin) Graf Valentin, Rußiſcher General⸗ 
Major. Th. IV. 1.64, wird dem Prinzen Heinrich von Preuſſen auf 
feiner Repſe nach Petersburg entgegen geſckickt. Oh. X. ſ. 5§. 

Munich, Graf und Oberbefehlshaber der Rußiſchen Armee in vorigen Bers 
ten, läßt bey Oczakoff die Canonen auf die Soldaten von der Leib⸗ 
wache richten, die nicht angreifen wollen, und er ficht einen Sieg uͤber 
die Türken. Th I. ſ. 24. wird nach Siberien verwieſen. Eb. ſ. 44. 
von Peter 1 II. zu ruͤckberuffen. Eb. f 16. der ſich nachgehends ſeines 
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ei 


. f. bekommt von der neuen Kayſerin den Auftrag, Vorſchlaͤge zur 
Verbeſſerung des Jinanzweſens zu thun. Th. I. ſ. 106. und ſtirbt. 
Th. IV. ſ. 38. Umſtändlichere Nachricht von dem Leben dieſes beruͤhm⸗ 


Raths bedient, als ihn Catharina II. vom Thron ſtuͤrzt. Eb ſ. 52. 


ten Marſchalls. Eb. f. 73. u. f. £ ö 

Munich, Graf, Rußiſcher Major, macht ſich berühmt in dem Treffen 
am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

Münftener , Bevollmaͤchtigter von St. Remo bey dem Reichstage zu Re⸗ 
genſpurg, führt wiederholte Klagen wider die Republik Genua. Th. 
IX, ſ. 30. und übergiebe verſchiedene Aufſaͤze. Th. X. . or. 

Murawski, Marſchall der Conföderirten, wird von den Ruſſen unweit 
Thorn geſchlagen. Th. VI. ſ. 37. verläßt Poſen, und zieht ſich nach 
Gnefen zuruͤck. Eb. ſ. 38. 

Murray, Johann, Großbritanniſcher Geſandter zu Konſtantinopel, 
ſucht dem Krieg zwiſchen Rußland und der Ottomanniſchen Pforte 
vorzubeugen. Th. IV. ſ. 25. deſſen freundfchaftliche Bemuͤhungen zum 
Dienſt des gefangenen Rußiſchen Miniſters zu Konſtantinopel. Ebend. 
ſ. 27. dringt auf die Einlaffung einiger Engliſchen Kriegs Schiffe in 
den Hafen zu Smirna, welches von dem Großherrn bewilliget, aber 
nicht völlig vollzogen wird. Th. X. ſ. 29. u. f. 

Muſſa Bey, ein vornehmer Tartariſcher Befehlshaber, bleibt in einem 
Treffen mit den Ruſſen unweit Precop. Th. X. 1.48. 

Muſtafa III. Tuͤrkiſcher Kayſer, will keine Rußiſche Voͤlker in Polen leiden, 
und laßt einen Sheil ſeiner Völker gegen Rußland und Polen vorruͤcken. 
Th. II. f. 109. ſchickt einen Geſandten nach Petersburg, welcher unt mu⸗ 
thet abreyßt, und unterwegs ſtirbt. Eb. ſ. 13 7. erkennt den Koͤnig Sta⸗ 
nislaus Auguſt als König von Polen, und muß wegen der Pelt nach Sas 
rogatſch fluͤchten. Eb. f. 149. Deſſen Charakter. Th. III. ſ. 45. u. f. laͤßt 
mehrere Voͤlker gegen Polen vorruͤcken, mit dem trotzigen Begehren, daß 
die Rußiſche Voͤlker Polen raͤumen, und der Koͤnig von Polen einen 
Reichstag deswegen zuſammen beruffen folle, Th. IV. ſ. 11. u. f. beſchließt 
den Krieg wider Rußland. Eb. ſ. 25. u. f. zu deſſen Beſtreitung unermeßliche 
Summen Geldes aus der Schatzkammer genommen werden. Eb. f. 65. 
ſchickt eine Flotte in das ſchwarze Meer, miethet fremde Schiffe, laͤßt 

den 


der Geſchichte des gegenwartigen Kriegs. 


den Griechen in feinen Staaten die Waffen abnehmen. Eb. u. f. und 
die Graͤnzen gegen Perflen in Sicherheit ſetzen. Th. V. ſ. F. bekommt 
aus Gelegenheit eines vorgeblichen Siegs der Tuͤrken uͤber die Ruſſen 
bey Cochzim den Titel eines Hatzi oder Ueberwinders der Unglaubigen. 
Eb. ſ. 10. läßt eine Flotte in das mittellaͤndiſche Meer ausruͤſten, 
verſtaͤrkt die Beſatzungen in den See⸗Plaͤtzen, ſucht fic) der Treue ſei⸗ 
ner griechiſchen Unterthanen zu verſichern, und verlangt Huͤlfe von 
den barbarifchen Gees Staaten. Eb. ſ. 57. u. f. beſchließt alle Gries 
chen in der Moldau und Wallachey auszutilgen. Eb. ſ. 74. will eine 
Armee zur Vertheidigung des Koͤnigreichs Morea abſchicken, welches 
von den Mainotten abgebeten wird. Th. VI. ſ. 44. thut den Aus⸗ 
ſchweifungen der neugeworbenen Voͤlker zu Konſtantinopel Einhalt. 
Eb. ſ. 46. u. f. läßt Seeleute mit Gewalt wegnehmen. Eb. ſ. S 1. wird 
von allen benachbarten Mächten der Neutralität verſichert. Ebend. ſ. 54. 
begegnet, um ſich keine neue Feinde auf den Hals zu ziehen, den aus⸗ 
waͤrtigen Miniſtern mit vorkuͤglicher Achtung, beharrt jedoch auf 
der Fortſetzung des Kriegs. Eb. ſ. 55. ſchickt einen Hauffen Janit⸗ 
ſcharen ab, einen Auflauf zu Smirna zu ſtillen. Th. IX. ſ. 60. deſſen 
Sorgfalt, die Stadt Konſtantinopel mit hinlaͤnglichen Lebensmitteln 
zu verfehen, und merkwuͤrdige Unterredungen mit den aus waͤrtigen 
Miniſtern. Eb f. 70. will feinen Bruder Bajazeth zur Armee ſchi⸗ 
cken, und läßt ſich von den Griechen zu Konſtantinopel aufs neue 
huldigen. Eb. u. f. macht Anſtalten, ſelbſt zur Armee zu gehen, laͤßt 
ſich aber durch eine Vorſtellung des Divans davon abwendig machen, 
ohne jedoch Friedens⸗Gedanken Platz zu geben. Eb. ſ. 71. lauft deß⸗ 
wegen Gefahr von den Janitſcharen vom Thron geſtoſſen zu werden. 
Eb. ſ. 73. und muß nachgeben, laͤßt ſich jedoch eine ſchriftliche Ver⸗ 
ſicherung aufſetzen, daß ihm wegen des Friedens in Zukunft kein 
Vorwurf gemacht werden ſolle. Eb. ſ. 75. legt dem Divan neuer⸗ 
dingen die Frage vor: ob er dem kuͤnftigen Feldzug in Perſon 
beywohnen ſolle, und ob er bey der Armee ſicher ſeyn werde, 
laͤßt aber, auf gethane Vorſtellungen des Divans, dieſes Vorhaben 
nochmals fahren. Th. X. ſ. 28. u. f. 


Muſtafa, 
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Muſtafa, Türkiſcher Groß⸗Vezier, wird wegen angebrachter Beſchuldi⸗ 
gung, daß er an den Unruhen in Georgien Theil habe, auf Befehl 
der Pforte enthauptet. Th. II. ſ. 191. 

Mykone, eine von den Eykladiſchen Inſeln „ ſteckt bay Annaͤherung der 
Türkiſchen Matroſen⸗Preſſer Rußiſche Flagge auf, wird aber ſcharf 
dafür gezuͤchtiget. Th. VI. . st 


N. 


Natali, Graf von, Rußiſcher Obriſt, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen 
am Pruth den 18 ten Juli 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

avarind, eine veſte Stadt in Morea wird von den Ruſſen eingenom⸗ 
men. Th. VI. ſ. 70. zu ihrem Waffenplatz gemacht, und noch mehr 
beveſtiget. Eb. ſ. 73. von eben denſelben wieder verlaſſen und gee 
ſchleift. Th. VII. f 8. u. f. von den Türken angezuͤndet. Ebend. 

+ 10. 

Eigen, Königreich, nimmt groſſen Antheil an den Streitigkeiten der 

: Bourboniſchen Höfe mit dem Pabſt. Th. III. ſ. 79. Neue Verord⸗ 
nungen in Kirchen ⸗Sachen. Th. VI. ſ. 17. Erdbeben in Sieilien und 
Calabrien. Eb. ſ. 18. Jerneres Verfahren des Neapolitaniſchen Hofs 
in Sachen, welche die Geiſtlichkeit betreffen. Th. VII. ſ. 39. u. f. 
Feyerlichkeiten zu Neapel während der Anweſenheit des Prinzen Kavers 
von Sachſen ; neue Ordens⸗Ritter ernannt; Anſtalten wider die 
Seer Rauber und Peſt. Eb. f. 40. Veraͤnderung mit den Pulvers 
Magazinen. Eb. ſ. 4 r. Auſſerordentliche Trockene in Apulien. Th. XI. 
f. 57. die Roͤmiſche Kauzley Ordnungen abgeſchaft; dem Anwachs 
des Vermoͤgens der Kloͤſter und Kirchen geſteuret; die Geiſtliche den 
Layen⸗Gerichten unterwürfig gemacht; Rußiſche Schiffe in Sici⸗ 
ſien; wiederholte Erdbeben in Sicilien und Calabrien; anhaltende 
Naͤſſe in Ealabrien; reiche Erndte in dem Koͤnigreich Neapel. 
Eb. ſ. 59. 

Neledinski, Rußiſcher Kammerherr, wird dem Prinzen Heinrich von Preuſſen 
auf feiner Reyſe nach Petersburg entgegen geſchickt, und ihm waͤhrend ſei⸗ 
nes dortigen Aufenthalts zur Bedienung zugegeben. Th. X. ſ. 55. = 

eus 
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a Servien, eine Rußiſche Proving , deren Beſchreibung. Th. IV. 

69. 

Nießwiez, eine kleine Landſchaft mit einer Veſtung gleichen Namens in 
Polen, in welcher der Fuͤrſt Radzivil im Jahr 1764. von den vive 
einigten Ruſſen und Polen eingeſchloſſen wird. Th. II. ſ. 124. 

Nikali, Maurus, erſtes Oberhaupt von Maina, wird von dem Grafen 
von Orloff beſchenkt, und in deſſen Dienſte genommen. Th. VI. 
ſ. 59. 

Llifareddin „ ein Arabiſcher Prinz, geht den Voͤlkern des Egyptiſchen 
Eroberers Ali Bey entgegen, und lockt dieſelbe in einen Hinterhalt, 
wo fie groͤſtentheils zu Grunde gerichtet werden. Eb. ſ. 32. u. f. 

Nosgilles, Graf von, Bevollmaͤchtigter des Allerchriſtlichſten Königs, em⸗ 
pfangt die neuvermaͤhlte Dauphine Maria Antonia auf den Graͤnzen 
von Frankreich. Th. VII. ſ. 60. 

Noſtitz, K. K. Generals Lieutenant, begleitet den Kayſer zu dem Lager bey 
Neuſtadt. Th. IX. ſ. 20. 

Novogrod, der Sitz eines Erzbiſchofs, welcher der vornehmſte Geiſtliche 
in Rußland iſt. Th. I. ſ. 19. Deſſen Verlegenheit uͤber die Religions⸗ 
Neuerungen Peters III. Eb. f. 20. und merkwuͤrdige Reden auf eben 
dieſes Kayſers Abſetzung und Tod. Eb. ſ. 60. u. f. 


O. 


Obreskow, Rußiſcher Miniſter zu Konſtantinopel, giebt ſeinem Hofe 
Nachricht von den Ottomanniſchen Kri'gsruͤſtungen. Th. III. ſ. 76. 
dringt auf eine kategoriſche Erklaͤrung der Pforte, und wird nach ei⸗ 
nem öffentlichen Verhoͤr in Verhaft genommen, und in die 7. Shire 
ne eingeſperrt. Th. IV. f 26. von da er nach ve ſchiedenen fruchtlo⸗ 
ſen Bemühungen des Großbritanniſchen Geſandten zur Armee abge⸗ 
führt wird. Eb. ſ. 27. Weitere Nachricht von demſelben. Th. V. ſ. 33. 

wird nach Demotica gebracht. Eb. ſ. 68. 

Oczakoff, eine Tuͤrkiſche Veſtung nicht weit von dem Ausfluß des Niepers in 
das ſchwarze Meer, wird von den Rußiſchen Koſacken bedrohet. Th. V. 
Regifter XII. Th. der R. G. M ſ.44. 
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. + 9% 

Oddi, Kardinal und Biſchof zu Viterbo, ſtirbt. Th. VII. ſ. 39. 
Oeſterreichiſche Staaten, die Confoͤderirte wagen es, Über die Graͤnzen 
derſelben zu gehen, werden aber Dafür gezuͤchtiget. Th. IV. f 54. Neus 
tralitaͤts⸗Verſicherung des Wiener Hofs gegen der Ottomanniſchen 
Pforte, der jedoch einen Cordon auf den Graͤnzen von Ungarn und 
Siebenbuͤrgen ziehen läßt. Th. V. ſ. 5. Weitere Nachricht von dieſem 
Cordon, auch auf den Graͤnzen von Schleſien; Oeſterreichiſche Kriegs⸗ 
Macht zu Anfang des Jahrs 1770. Neue Einrichtungen im Kriegs⸗ 
weſen. Th. VI. fis. u. f. Wunderſame Begebenheit mit einem 
Berg in Boͤhmen. Eb. ſ. 16. u. f. verſchiedene Kloͤſter in der Lom⸗ 
bardey unterdrückt; das Finanz⸗ und Juſtitz⸗Weſen daſelbſt verbeſ⸗ 
ſert; die Univerſitaͤt zu Pavia beſſer eingerichtet; unſonſt dienende 
Sachwalter verordnet. Eb. ſ. 26. Naͤhere Nachricht von den Verbeſ⸗ 
ſerungen der Univerſitaͤt zu Pavia. Th. VII. ſ. 55. u. f. Neue Voͤl⸗ 
ker aus allen Staaten der Oeſterreichiſchen Lombardey ausgehoben; 
die geſamte dortige Voͤlker auf den Fuß der uͤbrigen Oeſterreichiſchen 
Voͤlker geſetzt, zu welchem Ende viele kleine Feldſtuͤcke nach Mantua 
gefickt werden. Eb. ſ. 56. Feyerlichkeiten zu Wien wegen Vermaͤh⸗ 
lung der Erzherzogin Maria Antonia mit dem Dauphin. Eb. ſ. 58. u. f. 
Schaumuͤnze auf dieſe Gelegenheit; verſchiedene kleine Lager in Un⸗ 
garn, Eb. ſ. 60. wo ſich viele auswaͤrtige Familien niederlaſſen; Bey⸗ 
legung gewiſſer Streitigkeiten zwiſchen Oeſterreich und dem Canton 
urch; Entwurf zur Vereinigung der Moldau mit der Donau. Eb. 
62, u. f. Neue Lager in Ungarn und Siebenbürgen. Th. IX. f. 18. 
wie auch bey Neuſtadt, wo der Kayſer Joſeph II. und der Koͤnig Frie⸗ 
derich von Preuſſen in Perſon zuſammen kon men. Eb. ſ. ro. u. f. und 
bey Prag; Feyerlichkeiten zu Wien aus Gelegenheit der Wahl des 
Erzherzogs Maximilians zum Deutſch⸗ Ordens ⸗Coadjutor. Ebend. 
ſ. 26. Denkmuͤnzen auf dieſe Gelegenheit, wie auch auf die Ankunft des 
Großherzogs und der Großherzogin von Toſcana, und des Herzogs Karls 
von Lothringen mit ſeiner Schweſter Charlotta; Errichtung eines 
neuen Amts zur Unterſuchung neuer Entdeckungen; Eb. ſ. oun, f. 
fijtung 
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Stiftung einer Handlungs⸗Schule; Beſtaͤtigung des Seminariums zur 
Fünftiger Land⸗Schulmeiſter; Anlegung einer Feldauſchule; Verbeſſerung 
des geſamten Schulweſens und der Univerſitaͤt zu Wien, fuͤr welche ein be⸗ 
ſonderes theologiſches Lehrbuch verfertiget wird. Eb. ſ. 28. u. f. Gemein⸗ 
ſchaftliche Bemuͤhungen des Wiener Hofs mit dem Koͤnig von Preuſſen 
zur Vermittlung eines Friedens zwiſchen Rußland und der Ottoman⸗ 
niſchen Pforte. Th. X. ſ. 80. die Feld⸗ Oekonomie in Boͤhmen ver⸗ 
beſſert; neue geographiſche Charten von allen Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
laͤndern verfertiget; alle Unterthanen aufgezeichnet. Eb. ſ. 83. u. /f. 
Neue Verordnung, das Alter der Ordens⸗Geiſtlichen betreffend; 
Verſuche zur Verminderung ihrer Anzahl; Kriegsruͤſtungen und fer⸗ 
nere neue Einrichtungen im Kriegsweſen. Eb. ſ. 8 5. u. f. zahlreiche 
Beförderung hoher und niederer Officiers, wovon eine ausführliche 
Liſte gegeben wird. Eb. ſ. 86. u. f. Vorſicht wegen der einreiſſenden 
Peſt in Polen. Eb. ſ. 87. Unterdruͤckung einiger kleinen Kloͤſter in 
Mayland; neue Finanz⸗Einrichtung daſelbſt. Th. XI. ſ. 64. die 
Carthaͤuſer bey Pavia zur Abreichung gewiſſer Vermaͤchtniſſe an die 
Armen⸗Haͤuſer verpflichtet. Eb. ſ. 65. 

Oeyras, Graf von, erſter Miniſter des Königs von Portugall, wird 
zum Oberaufſeher des See⸗Weſens ernannt, ſucht der Portugiefis 
ſchen Handlung freyere Haͤnde zu verſchaffen, und macht verſchiede⸗ 
ne neue Einrichtungen. Th. VI. ſ. 12. iſt unpaͤßlich an den Augen. 
Th. VII. ſ. 70. wird zum Marquis von Pombal ernannt. Th. XI. 


ſ. 25. 

Oginski, ein Polniſcher Graf, bekommt einen Theil der Radzivilſchen 
Guͤter, tritt aber nicht lange hernach dieſelbe wieder an ihren vorigen 
Beſitzer ab. Th. III. ſ. 63. wird mit den Schluͤſſen des Senatus 
Conſiliums im Jahr 1769. nach Petersburg geſchickt. Th. V. ſ. 61. 

Olitz, Peter, Rußiſcher General en Chef, Th. IV. ſ. 63. thut ſich hervor 
bey Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. 13. wie auch 
nachgehends in dem Treffen am Pruth den 18ten Sulit 1770. Th. 
VIII. ſ. 48. bezieht fein Winters Quartier zu Bukareſt in der Wal⸗ 


lachey. Th. X. ſ. 84. 
Oluski, Polniſcher Kammerherr ee eee, 1 
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nach Verſailles geſchickt, das Betragen des Fuͤrſten Primas gegen 
dem Franzoͤſiſchen Geſandten zu rechtfertigen. Th. II. ſ. 126. 

Oppede, ein Franzoͤſiſcher Ritter, kommt mit einigen Schiffen vor Tunis 
an, nimmt den Franzoſiſchen Conſul daſelbſt an Bord, begehrt Ge⸗ 
nugthuung wegen gebrochenen Friedens, kuͤndigt der dortigen Regie⸗ 
rung den Krieg an, und bohrt einen Tuneſiniſchen Freybeuter in den 
Grund. Th. VII. ſ. 30. u. f. : 

Oranienbaum, ein Rußiſch⸗Kayſerliches Luſtſchloß, wo ſich Peter III. 
groſſe theils aufzuhalten pflegte, Th. J. fe. 11. und ſ. 52. und ſnachge⸗ 
as auf Befehl feiner Gemahlin in Verhaft genommen wird. 

o fe, 56. 

©-relly, Spaniſcher General, nimmt im Namen des Koͤnigs Beſitz von 
Louiſiana, und macht einen Entwurf zur Vermehrung ter Spaniſchen 
Kriegsmacht. Th. XI. ſ. 19. u. f. 

Origo, Schloß⸗ Hauptmann und Commendator zu Civita Vecchia, 
hilft eine Aufruhr der dortigen Ruderknechte daͤmpfen. Th. XI. fe 55. 

Orloff, eine vornehme Ruß ſche Jamilie, wie ſich dieſelbe empor geſchwun⸗ 
gen. Th. I. ſ 49. Anm. 

Orloff, Graf Gregorius, Rufßiſcher General⸗Feldzeugmeiſter, eines der 
vornehmſten Werkzeuge bey der Thronbeſteigung Katharina II. Th. 
1. f 48. Anmerk. wird anſehnlich beſchenkt. Th. kl. ſ. tar. zum 
Mitglied des im Jahr 1768. errichteten Staatsrath ernannt. Th. IV. 
ſ. 61. abermal beſchenkt. Th. X. ſ. 59. 

Orloff, Graf Alexius , Rußiſcher Generals Lieutenant und Obriſt des 
zweyten Regiments der Kayſerlichen Leibwache, wird zum Oberbe⸗ 
fehlshaber der Rußiſchen Flotten im mittellaͤndiſchen Meer ernannt, 
und langt in Italien an, um verſchiedene Anſtalten zum Empfang 
der Rußiſchen Schiffe zu machen. Th. V. ſ. 56. kauft fremde Schiffe auf. 
Th. V. ſ. Fa. läßt einige durch Sturm beſchaͤdigte Fregatten zu Livorno 
ausbeſſern. Eb. ſ. 76. haͤlt ſich beynahe ein ganzes Jahr in Toſcana 
auf und ſtegelt endlich mit andern Rußiſchen Officiers von Livorno 
ab. Th. VI. ſ. 25. langt in Morea an ſ. Morea; verlaͤßt dieſe 
Halbinſel, und macht Anſtalten der Tuͤrkiſchen Flotte entgegen zu ger 
hen. Th. VII. f. 38. Deſſen Sorgfalt für verſchiedene griäifde Bar 

milien. 
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milien. Eb. ſ. 9. und Verabredungen mit dem berühmten Ali Bey in 
Egypten. Eb. ſ. 28. u. f ſchlaͤgt die Tuͤrkiſche Flotte bey Sieſme, wel⸗ 
che hierauf in dem dortigen Hafen eingeſchloſſen und verbrannt wird. 
Th. IX. ſ. 32. u. f. laßt ein ernſtliches Manifeft wider die Seeräuber 
ausgehen. Eb. ſ. 38. u. f. ſchroͤckt den Tuͤrkiſchen Befehlshaber zu Scio, 
daß er keine Feindſeligkeiten gegen die Ruſſen und Griechen ausuͤbt. 
Eb. f ar u. f. ſetzt einige Tuͤrkiſche Gefangene in Frepheit, und ſchickt 
dieſelbe nach Smirna, einem Aufſtand daſelbſt vorzubeugen. Eb. ſ. 44. 
empfangt bey der Inſel Lemnos eine Geſandtſchaft von Smirna mit 
einem Schreiben der ſaͤmtlichen dortigen Conſuls und des Hollaͤndi⸗ 
ſchen insbeſondere. Eb. ſ. 46. u. f. belagert die Veſtung Lemnos. Eb. 
f. 51. unterredet ſich mit dem Engliſchen und Hollaͤndiſchen, und nach⸗ 
gehends mit den ſaͤmtlichen Abgeordneten von Smirna, und beweißt 
ihnen viele Höflichkeit. Eb. ſ. 53. laͤßt wiederum einige Tuͤrkiſche Ger 
fangene los, nachdem er ſie zuvor wohl bewirthet hatte. Ebend. f. S4. 
Deſſen beſondere Zaͤrtlichkeit gegen einem Tuͤrkiſchen Kinde, das er 
mit einem koſtbaren Geſchenke und mit einem Schreiben an deſſen 
Vater nach Konſtantinopel zuruͤck ſchickt. Eb. u. f. von welchem er mit 
groſſen Lobſpruͤchen belegt wird. Eb. ſ. 56. beantwortet das Schreiben 
der Conſuls zu Smirna, und verſpricht ihnen alle moͤgliche Dienſte zu 
eiſten. Eb. ſ. 57. u. f. ſchickt eine Schifsladung mit Meel und andern 
Lebensmitteln nach Morea. Eb. ſ. 63. u. f. laßt einige Seeraͤuber 
aufknüpfen, andere abprügeln und in Ketten legen. Eb. ſ. 66, droht 
die Tuͤrkiſche Zeughaͤuſer und Schiffe zu Rhodus in die Aſche zu legen. 
Eb. u. f. wird zum Ritter des St. Gicorgens Ordens von der erſten 
Elaſſe ernannt. Eb. f. 71. fordert demnos zur Uebergabe auf. Th. X. 
ſ. 6. u. f. Deſſen gnddiges und mickädiges Bezeugen gegen den Kran⸗ 
ken unter der dortigen Beſatzung Eb. ſ. 7. mit welder ein Vergleich 
geſchloſſen wird. Eb. f. 8. v. f der jedoch durch Die Ankunft eines Tuͤrkiſchen 
Entſatzes zernichtet wird. Eb. ſ. 15. u. f. hebt die Belagerung ven Lemnos 
auf. Eb. f. 12. verläßt dieſe Inſel, nachdem er einen Hauffen Tuͤr ken bey 
dem Dorf Modone geſchlagen, die dortige Griechen in Sicherheit ge⸗ 
feat, und die gegebene Turkiſche Geiſel zu jener Beſten losgelaſſen hats 
te. Eb, . 13. U. f. und beſchließt nach Paros zu ſeegeln. Ebend. ſ. 16. 
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bon da er nach Livorno geht, um daſelbſt zu uͤberwintern. Eb. f. 40. 
hinterlaͤßt Befehl, mit Aufſuchung und Beſtrafung der Seeraͤuber 
fortzufahren. Eb. u. f. ſchickt dem Großmeiſter von Malta 86. gefan⸗ 
gene Algierer und Saletiner zum Geſchenke, um ſie gegen Chriſten⸗ 
Sclaven auszuwechſeln, und läßt alle Raguſaͤiſche Schiffe weg eh⸗ 
men. Eb. ſ. 4 T. u. f. muß zu Livorno Quarantaine halten, deren Haͤlf⸗ 
te ihm jedoch von dem Großherzog geſchenkt wird. Eb. ſ. 42. dem er 
nebſt feiner Gemahlin ein ſchoͤnes Geſchenk macht. Th. XI. ſ. 61. 
Orloff, Graf Theodor, ein Bruder der beeden vorigen, langt in Italien 
an. Th. IV. ſ. 56. wird von dem Grafen Alexius nach Mahon abge⸗ 
ſchickt, den Admiral Spiritoff mit der erſten Rutziſchen Flotle zu bes 
willkommen. Th. V. f. 54. mit welcher er hierauf in Morea anlaͤn⸗ 
det. Eb. f. 76. hält eine Unterredung mit den Haͤuptern der Mainot⸗ 
ten. Th. VI. ſ. 61. macht Anſtalten zu Eroberungen. Eb. ſ. 62. bes 
lagert Coron. Eb. ſ. 64. u. f. wird in einem Treffen bey Modon 
verwundet. Eb. ſ. 81. wohnt dem Seetreffen bey Sieſme bey, in 
welchem er beynahe das Leben einbuͤßt. Th. IX. f. 34. wird Generals 
Lieutenant und Ritter des St. Georgen⸗Ordens von der zweyten 
Claſſe. Eb. .. 71. geht mit verſchiedenen Rußiſchen Officiers nach Meſ⸗ 
fina, um dafelbft zu überwintern. Th. X. ſ. 42. ; 
Oſmann, Janitſcharen⸗Aga, vertheidigt Bielgorod gegen die Ruſſen, 
5 muß aber die Stadt uͤbergeben, und erhaͤlt einen freyen Abzug. Th. 


X. . 47. Ban 

Oſmann Bey, Tuͤrkiſcher Reiss Effendi, wird wegen ſeiner friedfertigen 
Geſinnungen zu Anfang des gegenwärtigen Kriegs abgeſetzt. Th. IX. 
f. 74. nachgehends zu Ende des Jahrs 1770. zum Siegelbewahrer 
des Großherrn ernannt. Th. X. ſ. 27. hegt neuerdingen Friedens ⸗Ge⸗ 
danken. Eb. ſ. 28. 

Oſſolinski, ein Polniſcher Graf, wird von dem König Stanislaus Aus 
guſt begnadige“. Th. II. ſ. 129. nachgehends als Geſandter an den 
Koͤnig von Preuſſen abgeſchickt, Seiner Majeſtaͤt von Errichtung 
20 nn. Confoͤderation zu Radom Nachricht zu überbringen. 
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Oſtermann, Graf, Rußiſcher Miniſter zu Stockholm, deſſen Klagen 
wegen eines Schwediſchen Cordons in Finnland und wegen einer in 
ee eng Schrift, und was er damit ausgerich⸗ 
tet. Th. X. ſ. 61. u. f. 

Ottomanniſches Reich, deſſen Zuſtand im Jahr 1765. und 66. Peſt, 
Feuersbruͤnſte und Erdbeben zu Konſtantinopel. Th. II. ſ. 149. Unru⸗ 
hen in Georgien, Cypern, Egypten und in der Wallachey. Eb. ſ. 150. 
u. f. der Groß⸗Vezier Muſtafa enthauptet. Eb. ſ. 15 1. die Unruhen 
in Cypern werden geſtillt. Th. III. ſ. 43. u. f. Fortdaurende Unruhen 
in Egypten; Mittel und Wege, deren ſich die Polniſche Mißvergnuͤg⸗ 
te bedienen, die Ottomanniſche Pforte auf ihre Seite zu ziehen. Eb. 
f. 44. u. f. Zuſtand der Ottoman. Kriegs⸗Macht zu Waſſer und zu 
Lande im Jahr 1767. Eb. ſ. 46. u. f. Kriegeriſche Anſtalten zu Kon⸗ 
ſtantinopel. Eb. . 47. u. f. Fortſetzung der Georgianiſchen Unruhen. 
Eb. ſ. 48. Empörung der Montenegriner. Eb. u. f. Fernere Kriegs⸗ 
Anſtalten zu Konſtantinopel Eb. ſ. 76. Vorboten eines nahen Bruchs 
mit Rußland; die Kriegsruͤſtungen werden fortgeſetzt. Th. IV ſ. 11. 
u. f. dir Groß Baier Mhuzum Ogly » Mahomet in Verhaft ge 
nommen und nach Tenedos verwieſen. Eb. fi 25. der Rußiſche Mini⸗ 
fier in die ſieben Thuͤrne eingeſperrt. Eb. ſ. 26. u. f. Feyerliche Kriegs⸗ 
Erklaͤrung wider Rußland. Eb. f. 27. u. f. Geheimes Verſtaͤndnit der 
Pforte mit den Polniſchen Confoͤderirten. Eb. ſ. 32. u. f. Naͤhere 
Nachricht von den Verbindungen der Pforte mit den ebengedachten 
Confoͤderirten in Polen. Eb. f. 36. u. f. wie auch von den Unterneh⸗ 
mungen der Montenegriner. Eb. ſ. ss. der bisherige Mufti abgeſetzt; 
Kriegsruͤſtungen zu dem bevorſtehenden Feldzug. Eb. ſ. 65. u. f. Wins 
ter⸗Feldzug des Tartar⸗Kans, welcher in verſchiedenen kleinen Schar⸗ 
muͤtzeln geſchlagen wird. Eb. ſ. 66. u. f. Weitere Nachricht von den 
Unruhen in Georgien und Egypten. Th. V. ſ. S. u. f. Tuͤrkiſche Feyer⸗ 
lichkeiten bey Eröfnung des Feldzugs im Jahr 1769. Eb. ſ. 8. u. f. 
wobey der kayſerliche Internunzius aͤuſſerſt beſchimpft und mißhan⸗ 
delt wird. Eb. ſ. 9. u. f. der nicht lange hernach zu Konſtantinopel 

irbt. Eb. ſ. 10 Wiederholte blutige Begebenheiten am Dnieſter, zum 
achtheil der Tuͤrken. Eb. f. 11. u. f. Seyerlichkeiten zu Konſtantino⸗ 
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pel wegen des Nuͤckzugs der Ruſſen über den Dhiefler ; der griechiſche 
Patriarch daſelbſt abgeſetzt und gefangen genommen, nachgehends aber 
wieder freygelaſſen. Eb. f. 46. uf. Niederlage der Tartarn von Ku⸗ 
ban. Eb. ſ. 24. u. f. Kriegs; Erklarung der Pforte wider Polen. 
Eb. ſ. 29. u. f. Gernere Begebenheiten am Dnieſter. Eb. ſ. 37. u. f. 
Verluſt einer kleinen Tuͤrkiſchen Flotte auf dem Dnieſter. Eb. ſ. 38. 
Begebenheiten am Bog; Weitere Nachricht von den Unruhen in Ge⸗ 
orgien. Eb. . 44. u. f. der Groß Vizier Mehemet Emin Baſſa ab⸗ 
geſetzt. Eb. ſ. 45. Gedoppeltes Treffen am Dnieſter den 9. und 17ten 
Sept. zum Vortheil der Ruſſen. Eb. ſ. 46. u. f. welche hierauf 
Cochzim einnehmen, womit der erſte Feldzug beſchloſſen wird. Eb. ſ. sz. 
u. f. Zuſtand der Tuͤrkiſchen See⸗Macht zu Ende des Jahrs 1769. 
Eb. ſ. 57. u. f. dem abgeſetzten Groß ⸗Vezier, dem Hoſpodar der 


Moldau und dem erſten Dollmetſcher der Pforte werden die Koͤpfe 
abgeſchlagen. Eb. . 63. u. f. die ganze Moldau verlohren; ein Theil 


der Wallachey, wie auch von Armenien und Cabardinien unter Ruſ⸗ 
ſiſche Bottmaͤßigkeit gebracht; weitere Nachricht von dem Zuſtan de 
der Sachen in Georgien. Eb. ſ. 65. u. f. Winter ⸗Quasx tiere der Sirs 
ken zu Siliſtrien und Babadagh; der Groß⸗Vezier Moldavangi 
abgeſetzt. Eb. ſ. 68. Winters Begebenheiten in der Gegend von Ben⸗ 
der, wie auch in der Wallachey. Eb. ſ. 69. u. f. die ſich nebſt der 
Moldau unter das Rußiſche Zepter begiebt. Eb. ſ. 71. u. f. und da⸗ 
für von dem Großheren mit den ſchwereſten Strafen bedrohet wird. 
Eb. ſ. 74. u. f. Zuſammen⸗ Verſchwoͤrung einiger Türken wider die 
Chriſten zu Smirna; Ausſchweifungen der Soldaten zu Konſtanti⸗ 
nopel. Eb. ſ. 75. u. f. die Begebenheiten in Moreg ſ. unter Morea. 
Anſtalten zu dem zweyten Feldzug im Jahr 1770. Fortdaurende Unru⸗ 
hen in Egypten und Georgien. Th. VI. ſ. 42. u. f. Die Montenegri⸗ 
ner fahren in ihrer Empoͤrung fort; Adrlanopel beveſtiget. Eb. ſ. 44. 
Fruchtloſe Verſuche der Ruſſen wider Bender; die Tuͤrken wagen ei⸗ 
nen Einfall in die Wallachey und Moldau , die abtrünnige Einwoh⸗ 
ner zu zuͤchtigen, und begehen groſſe Grauſamkeiten. Eb. ſ. 45. Fer⸗ 
nere Ausſchweifungen der Soldaten zu Konſtantinopel. Eb. f. 46, U. f. 
das Gefoig des Franzoͤſiſchen Geſandten angegriffen, der Pal) hs 
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Preuſſiſchen Miniſters beſchaͤdiget. Eb. ſ. 4. Anſtalten zur Abſendung 
einer Türkiſchen Flotte in den Archſpelagus; der Capitaine Bafa abs 
geſetzt. Eb. . 48. Ein Theil der Tuͤrkiſchen Flotte lauft aus. Eb. f. 49. 
Schlechter Zuſtand dieſer Flotte, von welcher auch der Ueberreſt vol⸗ 
fends auslauft. Eb. ſ. sr. u. f. Türkiſche Flotte in dem ſchwar zen 
Meer. Eb. f. 52. u. f. Tod des Mufti; Feuersbrunſt zu Konſtanti⸗ 
nopel; Peſt in Egopten. Eb. ſ. ss. u. f. Anſtalten zur Bedeckung der 
Meer⸗Enge bey den Dardanellen. Eb. ſ. 56. werden fortgeſetzt. Th. 
VII. ſ. 21. u. f. Severlichkeiten zu Konſtantinopel wegen Raͤumung 
des Koͤnigreichs Morea und der Wallachey von den Ruſſen. Eb. f. 22. 
u. f. ingleichem wegen eines uͤber die Georgianer erfochtenen Sieges. 
Eb. ſ. 23. Peſt zu Konſtantinopel, und noch mehr in Egypten, wel⸗ 
ches gaͤnzlich für. verlohren geachtet wird. Eb. ſ. 24. Umſtaͤndlichere 
Nachricht von den Unternehmungen des Ali Bey in Egypten. Ebend. 
ſ. 2. U. f. Begebenheiten in der Wallachey und Moldau. Th. VIII. 
f. 34. u. f. wie auch in der Nachbarſchaft von Bender. Eb. f. 3. u. f. 
Schlaͤgereyen am Pruth zum Nachtheil der Türken. Eb. ſ. 37. u. f. 
Unternehmungen der Ruſſen in der Gegend von Oczakoff. Eb. ſ. 40. 
u. f. Weitere Vorfaͤlle am Pruth. Eb. ſ. 42. u. f. Haupt reffen den 
18ten Julii 1770. zwiſchen dem General Romanzoff und den verei⸗ 
nigten Tuͤrken und Tartarn unter dem Tartar⸗Kan, welcher geſchla⸗ 
gen wird. Eb. ſ. 46. u. f. Neues Haupttreffen den 1. Aug. zwiſchen 
dem General Romanzoff und der Türkischen Haupt⸗Armee unter dem 
Groß⸗Vez er, der ſich mit Verluſt des ganzen Lagers, des Kerns 
ſeiner Voͤlker und alles feines Geſchuͤtzes über die Donau zurück zieht, 


worauf von neuem die ganze Moldau und Wallachey in Rußiſche 


Haͤnde kommt. Eb. ſ. 56. u. f. Fernere Unternehmungen der Ruſſen 
in der Gegend von Bender. Eb. ſ. 66. u. f. welches nunmehr forme 
lich belagert wird. Eb. ſ. 68. u. f. wie auch in der Gegend von Ocza⸗ 
koff und Precop. Eb. ſ. 69. u. f. Tapfere Gegenwehr der Beſatzung 
von Bender. Eb. ſ. 71. u. f. die Budziackiſche Tartarn unterwerfen 
ſich dem Rußiſchen Zepter. Eb. ſ. 75. u. f. Bender mit Sturm ere 
obert. Eb. ſ. 78. u. f. Weitere Begebenheiten in Georgien und der dor⸗ 
tigen Nachbarſchaft. Eb. ſ. 8. u. f. Re bey Siefme den En 
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Juli 1770, zum Nachtheil der Tuͤrkiſchen Flotte, welche daſelbſt 
gänzlich zu Grunde gerichtet wird. Th. IX. ſ. 32. u. f. der zwepte Ca⸗ 
pitain⸗Baſſa abgeſetzt. Eb. ſ. 41. Bernere Begebenheiten in dem Ate 
chipelagus, ſ. Archipelagus. Unruhen zu Smirng. Eb. ſ. 42. u. f. 
Beſtuͤrzung zu Konſtantinopel, welche durch die Peſt vergroͤſſert wird, 
und zu einem gefaͤhrlichen Aufſtand Anlaß giebt. Eb. ſ. 67. u. f. die 
Dardanellen noch mehr beveſtiget, welche von den Ruſſen, obgleich 
ohne Wirkung, beſchoſſen werden. Eb. ſ. 68. u, f. Beſchwehr den 
des Franzoͤſiſchen Geſandten bey der Pforte wegen feindlicher Behand⸗ 
lung eines Kauffarthey⸗Schiffs in der Meer» Enge zwiſchen den Dar⸗ 
danellen, und Verſenkung eines andern in dem Hafen zu Smirna. 
Eb. ſ. 69. u. f. Wiederholte Stoͤſſe eines Erdbebens zu Konſtantino⸗ 
pel. Eb. ſ. 70. Erſter Anfang zu Friedens⸗Unterhandlungen. Ebend. 
ſ. 71. Uu. f. Empörung der Janitſcharen, welche durchaus Frieden 
haben wollen. Eb. ſ. 72. u. f. Groſſer Divan zu Konftantinopel , 
worinn beſchloſſen wird, ernſtlich an den Frieden zu gedenken, Ebend. 
ſ. 74. U. f. Streitigkeiten wegen der Vermittlung. Eb. f 75. u. f. 
Ruͤckkunft der Tuͤrkiſchen Flotte aus dem ſchwarzen Meer, in einem 
ſehr elenden Zuſtande . Eb. . 76. Freudenbezeugungen zu Konſtanti⸗ 
novel fiber den Abzug ber Rußiſchen Flotte von kemnos; der dritte 
Captain Baſſa abgeſetzt. Th. K. ſ. 18. Wohlbedaͤchtliches Ver fah⸗ 
ken der Oltomanniſchen Pforte in Auſehung der neutralen Maͤchte. 
Eb. J. 20, u. f. Noch immer anhaltende Peſt, auch Theurung und 
ae Konſtantinopel; Anſtalten zur! Ausruͤſtung einer neuen 
Flotte, Eb. f. at. U. f. Neues Geſchütz gegoſſen; neue Soldaten ans 
geworben; ui Beveſtigung der Dardanellen fortgefahren. Eb. ſ. 82. 
Ul. f. die Voͤlker in Eypern verſtaͤrkt. Eb. . Maaß regeln zur Bes 
deckung der Erimmiſchen Tartarey. Eb. ſ. 26, der Grobe Beier 
Halil Baſſa aßgeſetzt; durchgängige Veranderung in dem Ottoman. 
Ministerium, worgus neue Hofnung zum Srieden entſoringt. Ebend. 
f. 27, WF. zu weſchem Ende verſchiedene Hoͤfe ihre Entſchlieſſungen 
nehmen ; da indeſſen die Ottoman. Kriegsrüftungen zu dem kuͤnftigen 
Feldzug forkgeſetzt, und den ſaͤmtlichen Provinzen, wie auch der 
griechiſchen Geistlichkeit groſſe Abgaben zu deffen Beſtkeitung auferlegt 

werden. 


der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs. 


werden. Eb. ſ. 29, um fo mehr, da auch Ali Bey feine. Eroberungen 
fortſetzt, und je laͤnger je weiter um ſich greift. Eb. u. f. Ende des 
zweyten Feldzugs, an welchem die Tartarn, die nach Haus zurück 
kehren wollen, in verſchiedenen Scharmuͤtzeln abermal geſchlagen, Eb. 
f. 44. u. f. die noch übrige Orte in der Wallachey vollends bon den 
Ruſſen erobert, Eb. ſ. 47. u. f. und ſogar ein Verſuch gemacht wird, 
die Türken jenſeit der Donau anzugreiffen. Eb. ſ. 52. u. f. worauf 
die Ruſſen zum Theil in der Moldau und Wallachey ihre Winter⸗ 

Quartiere nehmen. Eb. ſ. 53. u. f. 

Ozerow, Rußiſcher Brigadier, uͤberbringt der Rußiſchen Kayſerin die 

Nachricht von dem Sieg des General Romanzoff über den Groß⸗Ve⸗ 
zier den iſten Auguſt 1770. und wird zur Belohnung. feiner dabey bee 
wieſenen Tapferkeit alsbald zum General „Major ernannt. Th. VIII. 


ſ. 57. Uf. 
P. 


Pacchorin, Rußiſcher Brigadier, wird wegen feiner Tapferkeit bey der 
Eroberung von Bender zum General⸗Major erklart. Th. VIII. 


ſ. 80. i 
Palatino ‚ Johann, hilft im Nahmen der Ruſſen einen Vertrag mit 
den Mainotten ſchlieſſen. Th. VI. ſ. so. 
Palylin, Rußiſcher Lieutenant, wohnt als Freywilliger dem Treffen am 
Pruth den 18. Jul. 1770. bey. Th. VIII. f. Fa. 
Pamfili, paͤbſtlicher Nunzius in Frankreich, nimmt mit der Franzsſiſchen 
Geiſtlichkeit die noͤthige Abrede wegen Unterdrückung gottloſer Bis 
cher. Th. VII. f. 37. kleidet die Prinzeßin Louife ein. Th VIII. f. 5, 
Panin, Graf Nikita, vermaliger Rußiſcher Geſandter in Schweden, 
eines der vornehmſten Werkzeuge bey der Thronbeſteigung Katharina IL. 
Th. I. ſ. 64. wird zum erſten Cabinets⸗Miniſter und Staaksrath, auch 
Oberhofmeiſter des Großfuͤrſten, und Ober⸗Aufſeher der kahferlichen 
Teppich⸗Jabrik ernannt. Th. II. ſ. 92. und 106, wie auch Th. IV, 
fOr, unterzeichnet das Vertheidigungs⸗Buͤndniß zwiſchen Rußland 
und Preuſſen. Th. II. ſ. 119. wird geſchildert. Th. VI. ſ. 28. bes 
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bekommt aus Gelegenheit einer dem Prinzen Heinrich von Preuſſen 
zu Ehren angeftellten Feyerlichkeit von der Kapferin ein koſtbares Ge⸗ 
ſchenk. Th. X. ſ. S. 

Panin, Graf Peter, Rußiſcher General » Lieutenant und Ordens⸗Kanzler, 
auch Mitglied des von Katharina IT. neuerrichteten Staatsraths. Th. 
IV. ſ. 61. wird an die Stelle des General Romanzoff zum Oberbe⸗ 
fehlshaber der zweyten Rußiſchen Armee ernannt. Th. V. ſ. 45. und 
mit neuen Völkern verſtaͤrkt. Th. VI. ſ. 27. nimmt fein Winters 
Quartier in der Ukraine. Eb. ſ. 35. bricht aus den Winter⸗Quar⸗ 
tieren auf, und lagert ſich am Bog. Th. VIII. ſ. 35. u. f. laͤßt Oe⸗ 
zakoff auskundſchaften. Eb. ſ. 40. ruͤckt gegen Bender vor, und laͤßt 
dieſe Veſtung von Zeit zu Zeit in Augenſchein nehmen, wobey es zu 
verſchiedenen Scharmuͤtzeln kommt. Eb. f. 66. u. f. fangt die foͤrmli⸗ 
che Belagerung dieſer Veſtung an, und fordert dieſelbe zur Ueberga⸗ 
be auf. Eb. ſ. 68. läßt die Laufgraͤben eroͤfnen. Eb. ſ. 71. verlangt 
eine Verſtaͤrkung von dem General Romanzoff, und ſchließt einen 
Vertrag mit den Budziackiſchen Tartarn. Eb. ſ. 75. u. f. erobert 
Bender mit Sturm. Eb. ſ. 78. u. f. und erhaͤlt dafuͤr von der Ruſ⸗ 
ſiſchen Kayſerin das groſſe Kreuz des St. Georgen⸗Ordens, ſamt 
verſchiedenen Laͤndereyen. Eb. f. 80. ſchickt einen Theil feiner Voͤlker 
ab, die kleinere Rußiſche Hauffen in der Wallachey zu verſtaͤrken. 
Eb. ſ. 81. laͤßt feine Armee nach Kleins Rußland in die Winter⸗ 
Quartiere gehen. Th. X. f. 44. begehrt und erhaͤlt ſeine Egtlaſſung. 


154; 

Paoli, Paſqual, wird von den aufrühriſchen Corſen zu ihrem General 
erwaͤhlt. Th. III. ſ. 41. macht Anſtalten, fein Vaterland von der 
Genueſiſchen Herrſchaft zu befreyen, und erſicht verſchiedene Vorthei⸗ 
le; wird aber von einem Theil feiner eigenen Landsleute verlaffen, und 
fliehet nach London. Th. V. a. 

Papaſoli, Georg, dient den Ruſſen zu einem Unterhaͤndler mit den Mainot⸗ 
ten. Th. VI. ſ. 59. 

Paͤrch, Polniſcher Vice⸗Canzler, erhaͤlt von Rußland Befehl, ſeine 
Aemter niederzulegen, weigert ſich aber zu gehorchen. Th. X. ſ. 75. 


Park, 
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Park, ein Sohn des Großbritanniſchen Conſuls zu Patraſſo in Morea, 
wird in Abweſenheit feines Vaters beynahe ermordet, und fliehet nach 
Zante Th. VI. ſ. 68. u. f. 

Parma u. Piacenza, ſ. Ferdinand I. 5 - 

Dafstowstt, Lieutenant unter den Confoderirten, hilft den Leichnam des 
verſtorbenen Prinzen von Braunſchweig pluͤndern. Th. X. f. 77. ſtoͤßt 
zu dem Marichal Przyluski, und wird mit ihm von den Ruſſen 
geſchlagen. Eb. ſ. 76. 

Patraſſo, eine Stadt in Morea, deren kurze Beſchreibung und Blutbad 
unter den dortigen Griechen. Th. VI. . 57. u. f. 

Paul Petrowitz, Großfuͤrſt von Rußland, ein Sohn Peters III. und 
Katharina II. Th. I. f 9. deſſen Charakter. Th. UL. ſ. 39. laͤßt ſich 
die Blattern einpfropfen. Th. V. ſ. 34. nimmt mit feiner Mutter, 
der Kayſerin, verſchiedene neue Schiffe in Augenſchein. Th. VIII. 
f. 84. wohnt verſchiedenen Luſtbarkeiten waͤhrend der Anweſenheit 

; 1 A an Heinrichs von Preuſſen zu Petersburg bey. Th. X. 
56. u. f. 91 u 

Paulmy d' Argenſon, Marquis und Franzoͤſiſcher Geſandter zu Wars 
ſchau, bekommt Handel mit dem Fuͤrſten Primas, und reyßt plotzlich 
ab. Th. II. ſ. 126. 

Pauſſa, Kammerer von Kiow, ſtoͤßt mit feinen Leuten zu den Confoͤderir⸗ 

5 ten. EIN 85 Rs a 

ellegrini, K. K. Generale Lieutenant, begleitet den Kayſer zu dem La 
bey Neuſtadt. Th. IX. f. 20. f e ae 

Perſien, Koͤnigreich , macht einige ver daͤchtige Bewegungen auf den Graͤn⸗ 
zen gegen dem Tuͤrkiſchen Reich Th. V. fis 5 

Peter 4. oder der Groſſe, Rußiſcher Kayſer, opfert feinen eigenen Sohn 
dem Wohl feiner Unterthanen auf. Th. I. ſ. 12. ſchickt Rußiſche Edel⸗ 
leute aus, ſich in fremden Ländern umzuſehen Eb ſ. 15. verbeſſert die 
Rußiſche Geſetze. Eb. ſ. 16. u. f. wie auch f. 77. u. f. ſchaft das 
Patriarhat ab. Eb. ſ. 19. macht verſchiedene Neuerungen im Neli⸗ 
gions⸗Weſen. Eb. ſ. 20. wie auch ſ. 80. u. f. will die Franzoͤſiſche 
Kleidung unter den Ruſſen einführen, und verbietet lange Bärte zu tras 
gen, läßt ſich aber durch eine Summe Geldes erbitten, gewieſſen Gas 
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milien ein Privilegium zur Beybehaltung ihrer Baͤrte zu ertheilen. Eb. 
f. 21. daͤmpft eine Empoͤrung in feinen Staaten. Eb. . 42. hinter⸗ 
laͤßt das Rußiſche Zepter feiner Gemahlin Katharina J. Ebend. f. 43. 
Deſſen Entwurf auf den Fall eines kuͤnftigen Kriegs mit den Tuͤrken. 
a 155 f 1 wie auch Th. IV. ſ. 38. bekommt eine Ehrenſaͤule. 
. 56. U. f. 
Peter Hl, ein Enkel des vorigen von feiner aͤlteren Tochter Anna, wird 
5 als Thronfolger von Schweden und Rußland erkannt, nimmt die 
griechiſche Religion an, vermaͤhlt ſich mit der nachmaligen Kapſerin 
Katharina II. laßt aber bey allen Gelegenheiten noch als Groß fürſt cis 
ne groſſe Verachtung gegen der Rußiſchen Nation blicken. Th. I. 
. 9. u. f. wird deswegen auf Anſtiften gewiſſer Miniſter von den 
Staats⸗Geſchaͤften entfernt, Eb. ſ. 10. laßt einige Holſteiniſche Voͤlker 
zu ſich nach Oranienbaum kommen, mit welchen er ſich die Zeit ver⸗ 
treibt, und lauft Gefahr von der Thronfolge ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den. Eb. ſ. 11. wird beredet, daß feine Gemahlin an dieſem An⸗ 
ſchlag Theil habe, und räumt einer gewiſſen Gräfin von Woronzoff 
denjenigen Platz in feinem Herzen ein, welchen Katharina hatte has 
ben ſollen; will ſogar den Großfuͤrſten Paul nicht als ſeinen Sohn 
erkennen. Eb. ſ. 13. ſchwaͤtzt die groͤſte Staats⸗Geheimniſſe aus, bringt 
ſeine uͤbrige Zeit mit Schmauſſereyen in Geſellſchaft einiger waͤlſchen 
Theaters Sirenen zu, und wird je länger je kaltſinniger gegen ſeine 
Gemahlin. Eb. ſ. 14. beſteigt nach dem Tode ſeiner Muhme Eliſabeth 
den Thron, und giebt im Anfang ſeiner Regierung gute Hofnung 
von ſich; ertheilt dem Rußiſchen Adel die Freyheit, ohne beſondere 
Erlaubniß des Hofs auffer Lands zu reyſen. Eb. ſ. 1. Laßt den 
Marſchall von Muͤnich mit einem Sohn aus Siberien zuruͤck kommen; 
bewilligt den Miniſtern aller freundſchaftlichen und verbuͤndeten Maͤch⸗ 
te die Zoll⸗Freyheit; ſchaft die geheime Stagts⸗Inquiſition ab; 
ſchraͤnkt den leider Pracht ein; will ein neues Geſetzbuch verferti⸗ 
gen laſſen. Eb. J. 16. u. f. verbeſſert das Criminal, Weſen. Ebend. 
f. 17. ſetzt die Einkünfte der Geiſtlichkeit feſt. Eb. ſ. 19. will die Ans 
zahl der Bilder in den Kirchen vermindert haben 3 befielt den Geiſtli⸗ 
chen, ſich die Baͤrte abzuſchaͤren, und kuͤrzere Kleider zu BON: 


+ 
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Eb. ſ. 20. verbeſſert das Schulweſen; bringt das Kriegsweſen in beſ⸗ 
ſere Ordnung. Eb. ſ. 23. Deſſen beſondere Neigung gegen dem Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen, die ihn veranlaßt, einen Waffen⸗Stillſtand mit 
demſelben zu ſchlieſſen. Eb. ſ. 25. u. f. ladet das geſamte deutſche 
Reich zum Frieden ein. Eb. ſ. 29. macht mit Preuſſen Frieden. Eb. 
ſ. 34. Deſſen perſoͤnliche Feindſchaft gegen das Haus Danemark , 
welche bald in einen offenbaren Krieg ausbricht. Eb. ſ. 37. u. f. will 
die Armee in Perſon anführen Eb. ſ. ar. geht damit um, den uns 
glücklichen Prinzen Johann III. zu begnadigen. Eb. ſ. 42. beruft den 
Herzog von Biron zuruͤck, in der Abſicht, ihn zur Abtretung des 
Herzogthums Curland an den Prinzen Georg Ludwig von Holſtein 
zu bereden. Eb. ſ. 45. u- f. Immer ſchnoͤderes Betragen dieſes Kays 
ſers gegen ſeiner Gemahlin, welche er in ein Kloſter zu ſperren ſucht. 
Eb. ſ. 47. Sein Vorhaben wird verrathen. Eb. ſ. 48. Peter III. 
kommt nach Peterhof, und erfaͤhrt daſelbſt, daß ſeine Gemahlin zur 
Kayſerin ausgeruſſen worden frye. Eb. ſ. 52. Deſſen Berathſchla⸗ 
gungen mit dem alten Marſchall von Muͤnich. Eh. ſergelt nach Krone 
ſtadt, wird aber abgewieſen. Eb. ſ. 53. und kehrt nach Oranienbaum 
zuruͤck. Eb. ſ. 54. thut ſeiner Gemahlin wiederholte Vorſchlaͤge zu eis 
nem Vergleich, ‚und entſagt der Krone. Eb. ſ. 55, wird gefangen ges 
nommen, und in das alte Schloß Robſch eingeſperrt. Eb. ſ. 56. 
Sein Tod. Eb. f 57. und Begraͤbniß. Eb. f s ni 
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vermählt ſich mit der Spaniſchen Infantin Maria Louifa, Th. IE 
J. 136. laßt ſich die Blattern einpfropfen. Th. V. ſ. 35. und ver⸗ 
ſchiedene Denkmaͤler des Altherthums von Rom nach Florenz brin⸗ 
gen, Th. VI. ſ. 24. bekommt von ſeiner Mutter, der Kayſetin Könis 
gin zwo neuerbaute Fregatten zum Geſchenke. Eb. ſ. 25. läßt electri⸗ 
ſche Stangen aufrichten, um den Blitz von den Pulver Magazinen 
ableiten. Th. VII. ſ. 41. u. f. macht mit ſeiner Gemahlin eine 
Reyſe nach Wien. Eb. ſ. 42 kommt nach Florenz zurück, und trift 
daſelbſt ein Geſchenk von den beeden Grafen von Orloff an; entläht 
feinen erſten Miniſter, den Grafen von Rosenberg, und ordnet wos 
chentliche Audienz ⸗Taͤge an. Th. XI. f. 61, Ul. f. 

Peter⸗ 
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Peterhof, ein Rußiſch. Kay ſerliches Luſtſchloß, wohin Peter III. feine Gee 
mahlin einladet, in der Abſicht, fie daſelbſt in Verhaft nehmen zu laſſen, 
die aber fehlſchlaͤgt. Th. I. . 47. u. f. Lice 

Peterkau, eine Stadt in Groß⸗ Polen , und der Sitz eines hohen Tribu⸗ 

nals, vor welchem im Jahr 1763. die Curlaͤndiſche Händel entſchieden 
werden ſollten. Th. II. ſ. 103. u. f. 

Peterſen, (Peterſon) Rußiſcher Obriſt Lieutenant, wird in einem 
Scharmützel unweit Bukareſt verwundet. Th. V. ſ. 71. thut 
ſich beet in dem Treffen am Pruth den ısten Julü 1770. Th. 
s 8 ; 

Peutling, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird wegen ſeiner Tapferkeit 
in dem Treffen am Pruth den 18ten Julii 1770. gelobt. Th. VIII. 


ſ. S3. . a 

Pfalz Chur fuͤrſtenthum, deffen Streitigkeiten mit der Reichs Stadt Yan 
chen. Th. V. ſ. 7. imgleichem mit Holland wegen gewiſſer Zoͤlle. Th. VI. 
f. 10. wie auch Th. VIII. f. 20. u. f. . 

Dfarsti , wird von dem Pacif. Reichstag zu Warſchau im Jahr 1767. mit 
an re an die Rußiſche Kapferin nach Petersburg abgeſchickt. 

III. ſ. 74. s 

Doilipp, Koͤniglicher Jufant von Spanien, Herzog von Parma und Pias 
cenza, ſtirbt. Th. II. ſ. 135. 

Philoſophow, Rußiſcher Geſandter zu Koppenhagen, verläßt dieſen Hof, 
ohne Abſchied zu nehmen. Th. X. . 67 PR 

Piri Mahomet Baſſa, erficht einen Sieg über die Georgianer, und erobert 
die Veſtung Agiska. Th. VII. ſ. 23. 

Peri Jada Oſmann, wird im Jahr 1768. zum Mufti ernannt. Th. IV. 
f. 65. ſtirbt. Th. VI. ſ. 55. 2 

Pitt, William, Graf von Chatam, unterſtuͤtzt die Parthey des Volks 
wider das Miniſterium zu London. Th. VI. ſ. 8. nimmt ſich des un⸗ 
ruhigen Wilkes an. Th. VIII. f. 13. dringt auf eine Veraͤnderung 
des Miniſteriums. Th. XI. ſ. 26. 

Platz, Rußiſcher Hauptmann, ein Montenegriner von Geburt, hilft Mo⸗ 
don in Morea belagern. Th. VI. ſ. 37. 


Pleman⸗ 
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Plemannikow, Fuͤrſt, Rußiſcher General⸗Litutenant. Th. IV. f. 63. 
greift in dem Treffen am Pruth den i8ten Julii 1770. den linken 
Fluͤgel der Türken und Tartarn an. Th. Vill. f. 47. und werd 
wegen ſeiner Tapferkeit von dem General Romanzow gelobt. Ebend. 


ſ. 53. 

Ploczk, eine Stadt in Groß Polen, wo im Jabr 1768. ein Hauffe 
0 aes von den Nuſſen überfallen und zerſtreut wird. Th. 
IV. ſ. 8. 

Podhoroczani, Johann, Rußiſcher Generals Major uͤberfaͤllt die Cons 
foͤderirte zu Ploczk. Th. IV ſ. 8. erobert nach einem andern glück, 
lichen Gefecht mit den Confoͤderirten die Stadt Berdieſow. Ebend. 
ſ. 16. wohnt einem Scharmuͤtzel am Pruth mit den Tuͤrken und Tar⸗ 
tarn bey. Th. VIII. ſ. 39. 

Podoski, ein Polniſcher Graf, wird nach dem Tode des Fuͤrſten Lubi⸗ 
enski auf Rußiſche Empfehlung zum Primas in Polen und Erıbis 
ſchof in Gneſen erwaͤhlt, von ſeinen Gegnern hart angetaſtet, von 
dem Pabſt beſtaͤtiget, von der Rußiſchen Kayſerin anſehnlich beſchenkt, 
unterſchreibt die allgemeine Confoͤderation zu Radom, und verſpricht, 
unter gewiſſen Bedingungen, ſich der Diſſidenten anzunehmen. Th. 
III. ſ. 66. nimmt auf dem Pacifications⸗Reichstage den raten Oct. 
1767. Beſitz von ſeiner Wuͤrde, und weigert ſich, den Abgeordneten 
der Diſſidenten Gehoͤr zu geben. Eb. ſ. 74. unterzeichnet den zum Vor⸗ 
theil der Diſſidenten den iſten Dec. eben dieſes Jahrs geſchloſſenen 
Vertrag, und legt dem Reichskage noch verſchiedene Punkte zur Be⸗ 
rathſchlagung vor. Eb. ſ. 79. trägt auf eine Verlaͤngerung dieſes 
Reichstags an. Eb. ſ. 96. Deſſen Maafregein zur Rettung des 
gs ak Tzenſtochow, welches von den Ruſſen bedroht wird. Th. 


. 72. 

Polen, Koͤnigreich und Republik, bleibt in dem letzten Krieg zwiſchen Oe⸗ 
ſterreich und Preuſſen neutral. Th. I. ſ. 35. u. f. Anfang der Cur⸗ 
laͤndiſchen Händel: Eb. f. 70. u. f. Reichstag und Senatus Conſi⸗ 
lium im Jahr 1762. Th. II. ſ. 89. Fruchtloſe Bemühungen zu eis 
nem auſſerordentlichen Reichstag auf das Jahr 1763. Es, ſ. 89. 
u. f. Fortſetzung der Curlaͤndiſchen Haͤndel. Eb. ſ. 99. u. f. Rußiſche 
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Voͤlker in Polen und Litthauen, und Preußiſche auf den Graͤnzer. 
Eb. ſ. 102. Auflauf in den Woywodſchaften Volhinien und Kiow, 
um den Ruſſen Trotz zu bieten; es wird beſchloſſen, 40000. Mann 
anzuwerben, um die Rechte der Republik wider Rußland zu ver⸗ 
theidigen. Eb. f. 103. Grange Streitigkeiten zwiſchen Rußland und 
Polen. Eb. ſ. 104. Geſchichte des Polniſchen Zwiſchenreichs nach Au⸗ 
guſts III. Tode; Anſtalten zur Wahl eines neuen Koͤnigs. Eb. ſ. 108. 
2. f. die Polen ſchicken heimliche Abgeordnete an ver ſchiedene aus waͤr⸗ 
tige Hoͤfe, um ſie zu bewegen, daß ſie ſich den Rußiſchen Abſichten 
widerſetzen ſollen. Eb. ſ. 109. Klagen des Fuͤrſten Primas uͤber den 
fortdaurenden Aufenthalt der Rußiſchen Voͤlker in Polen; Vermeh⸗ 
rung der Polniſchen Kronvoͤlker; Landtaͤge zur Wahl der Landboten 
auf den bevorſtehenden Convocations⸗Reichstag: Trennungen und 
Partheyen in Polen. Eb. ſ. 110. Handgemenge zwiſchen den Ruſſen 
und Polen, aus Gelegenheit des Polniſch⸗Preußiſchen Landtags zu 
Graudenz, welcher hierdurch zerriſſen wird. Eb. ſ. 111. u. f. Ge⸗ 
ſchichte des Convocations Reichstags im Jahr 1764. Eb. ſ. 112. u. f. 
Ein Theil der Rußiſchen Voͤlker rückt in Warſchau ein. Eb. ſ. 112. 
verſchiedene Uneinigkeiten; allgemeine Confoͤderatlon in Litthauen, wel⸗ 
che die Rußiſche Völker zu Huͤlfe ruft. Eb. ſ. 113. der Kron Groß⸗ 
Regimentarius Fuͤrſt Auguſt Czartorinski bekommt Befehl, den Gras 
fen Branicki zu verfolgen, der ſich mit andern weigert, den Reichs⸗ 
tag als rechtmäßig zu erkennen, und nach einem unglücklichen Tref⸗ 
fen mit den vereinigten Ruſſen und Polen nach Lublin fliehet, ſ. Bras 
nicki. der gedachte Reichstag ſchließt die Diſſidenten von allen Wuͤr⸗ 
den u. ſ. w. aus, und beſtaͤtigt den Herzog von Biron in dem Be⸗ 
ſitz des Herzogthums Curland. Eb. ſ. 123. beſtraft den Fuͤrſten Rad⸗ 
zivil, welcher eine Gegen⸗Confoͤdergtion in Litthauen veranſtaltet, 
und bey Annaͤherung der vereinigten Polen und Ruſſen nach Cochzim 
flüchtet, . Radsivils und wird nach vorhergegangener Erklärung, 
daß der kuͤnftige König Catharina II. als Kayſerin von Rußland und 
den Koͤnig von Preuſſen als Koͤnig erkennen ſolle, mit Errichtung ei⸗ 
ner allgemeinen Confoͤderation in Polen und Litthauen beſchloſſen. 
Eb. ſ. 125. u. f. Handel des Fuͤrſten Primas mit dem Franzoͤſiſchen 
Geſandten, 
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Geſandten, welcher Warſchau verläßt, und nach Frankreich zuruͤck⸗ 
kehrt. Eb. ſ. 126. Indeſſen wird nach gehaltenen Relations Tägen , 
auf vorhergegangene Empfehlung der Hoͤfe zu Petersburg und Ber⸗ 
lin, Stanislaus Auguſt aus dem Haufe Poniatoweki den ten Sept. 


1764. zum Koͤnig erwaͤhlt. Eb. ſ. 128. u. f. der hierauf den gewoͤhn⸗ 
lichen Kroͤnungs Reichstag eroͤfnet, auf welchem die erſte Vorſtel⸗ 


lungen von Rußland und Preuſſen wegen der Diſſidenten offentlich 
übergeben werden. Eb. ſ. 130. u. f. von welcher Zeit an zwo Haupt⸗ 


Partheyen, die Katholiſche und Diſſidentiſche, in Polen entſtehen. Eb. 


. 131. Ungluͤckſeeliger Zuſtand dieſes Koͤnigreichs bey dein. Anttitt 
der Regierung des neuen Koͤniges, welcher ſich vergebens Mühe giebt, 
dem Unheil zu ſteuren, da alle ſeine Anſtalten durch unruhige Koͤpfe 
jederzeit zernichtet werden. Eb. ſ. 133. u. f. Die Händel mit Franks 


reich werden durch einen dahin geſchickten Geſandten beygelegt. Eb. 


f. 143.0. f. Die Curlaͤndiſche Edelleute beſchweren ſich neuerdingen 
über ihren‘ Herzog, und ſchicken deswegen einen Abgeordneten nach 
Warſchau; der Koͤnig ſchreibt einen ordentlichen Reichstag aus, zu 
welchem Ende den 25ten Oct. 1766. allenthalben die gewoͤhnliche 
Landtage gehalten werden. Eb. ſ. 145, u. f. Dieſer Reichstag i als 
der Zeitpunkt anzuſehen, mit welchem der gegenwartige Krieg feinen 
Anfang genommen hat; die Höfe zu Petersburg und Berlin, wie 
auch die zu London und Koppenhagen, übergeben neue Vorſtellungen 
wegen der Diſſidenten. Eb. f. 146. der Reichstag wird kroͤfnet. Eb. 
fray.” Gegenſtaͤnde dieſes Reichstags, welchen der Verfaſſer eine 
Beſchreibung von der innerlichen Verfaſſung olens voraus ſchickt. 
Th. III. f. 3. u. f, Berathſchlagungen zur Verbeſſerung des Polni⸗ 
ſchen Muͤnzweſens; die im Jahr 1764. angeordnete allgemeine Mauth 
abgeſchaft. Eb. ſ. 6, u. f. das Liberum veto aufgehoben; die Sache 
der Diſſidenten in Wurf gebracht, welche der Biſchof von Erakau 
offentlich anklagt. Eb. ſ. 7. dagegen feine Güter von Rußiſchen Vole 
kern beſetzt, und von den ſchon gedachten Hoͤfen, wie auch von 
Schweden, wiederholte Vorſtellungen zu ihrer Vertheidigung uͤberge⸗ 
ben werden. Eb. . 8. u. f. gleichwie auf der andern Seite die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit durch den met Klemens XIII. aufgehetzt 2 0 
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denten nichts einzuraͤumen. Eb. ſ. 20. u. f. Bey ſolchen Umſtaͤnden 
wird der Reichstag beſchloſſen, ohne daß die Diſſidenten befriediget 
werden, weßwegen ihre Beſchützer auf einen neuen auſſerordentlichen 
Reichstag antragen, und Rußland noch mehrere Voͤlker in Polen ein⸗ 
rücken laßt. Eb. ſ. 25. u. f. Die Diſſidenten ſelbſt errichten eine Cons 
federation unter ſich, und greiſſen zu den Waffen. Eb. ſ. 29. Ihre 
Gegner wenden fi) an die auswaͤrtige katholiſche Hoͤfe. Eb. ſ. 40. 
u. f. und zuletzt an die Ottomanniſche Pforte, welche ihnen Gehoͤr 
giebt. Eb. ſ. 43. Der Koͤnig beruft ein Senatus Conſilium und 
hiernaͤchſt einen auſſerordentlichen oder ſogenannten Pacifications⸗ 
Reichstag zuſammen. Eb. ſ. 56. u. f. Es wird eine Confoͤdergtion uͤber 
die andere errichtet, Eb. ſ. 58. woruͤber es zu blutigen Auftritten 
kommt. Eb ſ. so. u. f. Nach Errichtung einer neuen allgemeinen Cons 
foͤderation zu Radom, Eb. ſ. 63. u. f. welcher jedoch nicht alle Groſſe 
des Reichs, am allecwenigſten die katholiſche Biſchoͤffe, ſogleich bey⸗ 
treten, Eb. ſ. 65. u. f. und gehaltenen Landtaͤgen, auf welchen es 
nicht ohne groſſe Unruhen abgeht, Eb. ſ. 68. u. f. wird endlich ein 
Entwurf gemacht, wie die Sache der Diſſidenten beygelegt werden 
koͤnnte. Eb. ſ. 71. u. f. der Pacificationss Reichstag wird den aten 
Oct. 1767. eroͤfnet, die Rußiſche Völker rücken in War ſchau ein, 
und die widerſpenſtige Biſchoͤffe und Woywoden werden von denſel⸗ 
hen gefangen weggefuͤhrt. Eb. ſ. 74. u. f. Man ernennt 14. Coins 
miſſarien, welche die Sache der Diſſidenten mit dem Rußiſchen Ge⸗ 
ſandten in Richtigkeit bringen ſollen. Eb. ſ. 78. Die Diffidenten ers 
halten, was fie begehren, und ihre Befchüger leiſten daruͤber die Ge⸗ 
waͤhr. Eb. ſ. 80. u f. Unvermuthet brechen neue Unruhen aus. Eb. 
ſ. 9 t. u. f. die Sache der Diſſidenten wird jedoch durchgeſetzt, die Ruſ⸗ 
ſiſche Voͤlker machen Mine, in ihr Land zuruͤckzukehren, und der Pas 
cifications « Reichstag wird beſchloſſen. Eb. ſ. 96. u. f. auch ein beſon⸗ 
derer Vertrag mit Rußland errichtet. Eb. ſ. 97. u. f. Allein der Bi⸗ 
ſchoff von Kaminieck ſtiftet eine neue Confoͤdergtion zu Bar in Pos 
dolien, welche groſſen Zulauf von den Katholiken bekommt. Ebend. 
f. 98. u. f. daher die Rußiſche Voͤlker zuruͤckberuffen werden, und 
Befehl erhalten, Gewalt wider die Confoͤderirte zu brauchen. 1 
i „99. 
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f. 99. die ſich zur Gegenwehr gefaßt machen, und einen Zuwachs 
nach dem andern erhalten. Th. 1V. fe F. u. f. Das übrige f. unter 
Confoͤderirte; daher der König einen abermaligen Pacifications⸗Reichs⸗ 
tag ausſckh reibt, der aber nicht zu Stande kommt. Eb. ſ. 12. u. f. 
Dagegen bricht indeſſen der Krieg zwiſchen Rußland und der Ottom. 
Pforte aus. Eb. ſ. 26. u f. Die Tartarn fallen in die Ukraine ein. 
Eb. ſ. 54. und verwuͤſten einen Theil des Polniſchen Gebiets. Eb. ſ. 
71.“ Selbſt das Innere des Reichs iff den Confoͤderirten Preiß ges 
geben. Th. V. ſ. 3. u. f. und die Ottomanniſche Pforte kuͤndigt dem 
Koͤnig und der Republik den Krieg an. Eb. ſ. 29. u. f. verſchiedene 
Polniſche Herren laffen ſich inzwiſchen die Blattern einpfropfen. Eb. 
ſ. 35. Der König beruft ein Senatus Conſilium zuſammen, deſſen 
Schluͤſſe als unkraͤftig umgeſtoſſen werden. Eb. ſ. 58. u. f. die Ruſ⸗ 
ſiſche Armee uͤberwintzrt in Polen. Eb. ſ. 68. wodurch die Tartarn 
von weiteren Streifereyen in dieſes Königreich abgehalten werden, 
das von vielen Einwohnern, ſowohl Katholicken als Diſſidenten, ver⸗ 
laſſen wird, welche ſich in andere Laͤnder begeben. Th. VI. ſ. 35. 
Straſſenraͤubereyen, Grauſamkeiten, Mordthaten und andere Uns 
ordnungen nehmen hiernaͤchſt je länger je mehr uͤberhand. Eb. ſ. 40. 
u. f. Th. VIII. ſ. 25. u. f. Th. IX. ſ. 3. u. f. Hierzu kommt die Peſt, 
die in einigen Gegenden Polens groſſe Verwuͤſtungen anrichtet. Th. 
IX. f. 4. Ein Theil der Rußiſchen Armee nimmt abermal die Winters 
Quartiere in Polen, das auf ſolche Weiſe zwar vieles Geld fuͤr Le⸗ 
bensmittel ziehet, aber auch dadurch von Landleuten ſehr entbloͤßt 
wird. Th. X. ſ. 83. u. f. Es ſcheint demnach, als ob alles zum 
Verderben dieſes Koͤnigreichs zuſammen kommen wollte. Eb. ſ. 70. 
u. f. die Stadt Warſchau wird mit Graͤben umgeben, und lauft 
Gefahr, eingeaͤſchert zu werden. Eb. ſ. 73. u. f. Man geht damit 
um, die Juden von der Handlung daſelbſt auszuſchlieſſen, oder gar 
aus Polen zu vertreiben. Eb. ſ. 74. Noch dauert die Peſt fort, und 
ſowohl dieſe Plage als die beſtaͤndige Zufuhr zu den Armeen zieht eine 
groſſe Theurung nach ſich. Eb. ſ. 78. welche deſto empfindlicher iſt, weil 
die Haldamacken beſtaͤndige Streifereyen in die benachbarte Polniſche 
Provinzen vornehmen, und dieſelbe auspluͤndern. Eb. ſ. 79. 
51 Polla⸗ 
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Pollaſtron, Ritter und Oberauffeher über das Schifs⸗ Volk zu Civita⸗ 
Vecchia , hilft eine Aufruhr der dortigen Ruderknechte daͤmpfen. Th. 
Poniatowski, eine vornehme graͤfliche Familie in Polen / wird in den Fire 
ſtenſtand erhoben. Th. II. f. 132. i 
Poniatowski, Stanislaus, Ober Truchſeß von Litthauen, iſt unter den 
APolliſchen Kron, Kandidaten. Th. II. ſ. Ire. wohnt als Landbote 
der Stadt Warſchau dem Convocations⸗Neichstag im Jahr 1764. 
bey, und halt auf dem darauf folgenden Relations⸗Tage zu Ware 
ſchau eine ſehr (Hone Rede, die mit allgemeinem Bey fall gufgenom⸗ 
men wird. Eb. ſ. 128, wird ‚auf vorhergegangene Empfehlund von 
Rußlandiund Preuſſen zum König erwaͤhlt und gekkoͤnt. Eb. fi 129. 
Das uͤbtige ſ. unter Stanislaus Auguſt. ¥ | 
Poniatowski, Caſimir, ein Bruder dis vorigen. Th. IL. ſ. 133. 
Poniatowski, N. N. ein anderer Bruder des Koͤnigs, Anführer der Pols 
niſchen Leibwache zu Pferdt, und Kron Groß ⸗Kaͤmmerer. Th. II. 
f. 133. und 147, unterſchreibt den Koͤniglichen Befehl, daß die 
Gv aed wider die Confoͤderirte von Bar ausziehen ſollen. 
IV. . 9. 5 
Poniatowski, N. N. dritter Bruder des Königs, und Kayſerl. Koͤnigl. 
General⸗Lieutenant, Th. II. f. 133. führt bey dem Kapſerl. Koͤnigl. 
Lager zu Neuſtadt die zweyte Linie der Armee an. Th. IX. ſ. 20. 
und wird von dem Koͤnig von Preuſſen anſehnlich beſchenkt. Eb. 


2 ſ. 24. 5 ö yt 
Portugall, Koͤnigreich) wird von Spanien mit Krieg angegriffen. Th. 
I. f. 8. welcher durch den Frieden zu Fontainebleau geendiget wird. 
Th. II. ſ. 90. u. f. Deſſen Haͤndel mit dem Stuhl zu Rom. Th. III. 
ſ. 79. Handlungs» Streitigkeiten mit England; Vorboten einer bes 
borſtehenden Ausſoͤhnung mit dem Pabſt. Th. VI. f. 12 u. f, wel⸗ 
che kurz darauf glücklich zu Stande gebracht wird. Eb. . 18. An⸗ 
kunft eines neuen Päbſtlichen Nunzius zu Liſſabon, welcher mit bes 
ſondern Ehren empfangen wird. Th. VII. ſ. 70. Di Buͤcher der 
Unglaubigen verboten; groſſe Schaͤtze aus Amerika. Eb. ſ. 71. Die 
Land» und See⸗Macht vermehrt; Verſtaͤrkungen nach h 
geſchickt⸗ 
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geſchickt. Th. XI. ſ. 22. Errichtung eines neuen Biſtums zu Beja; 
neue Einrichtung einiger Kloſter⸗Orden zum Beſten der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Eb. ſ. 24. u. f. Fortdaurende Handlungs» Streitigkeiten mit 
England. Ebend. ſ. 258. Die ledige Biſtuͤmer in Portugal erſetzt. 


Eb. ſ. 54. 

Potemkin, Rußiſcher Generals Major thut ſich hervor in verſchiedenen 
Treffen am Dnieſter, und bey der darauf erfolgten Eroberung von 
Cochzim in Jahr 1769. Th. V. ſ. 47. u. f. erobert in einem Schar⸗ 
müßel am Pruth mit den vereinigten Türken und Tartarn eine Fah⸗ 
ne. Th. VIII. ſ. 39. vereinigt ſich mit der Romanzoffiſchen Armee, 
und hilft demſelben den 18ten Juli 1770. einen vollkommenen Sieg 
über den Tartar⸗Kan erfechten. Eb. ſ. 46. u. f. weßwegen er befonders 
gelobt wird. Eb. ſ. S3. SE 

Potocki, eine vornehme graflide Familie in Polen, welche ſich von vielen 
Jahren her feindſeelig gegen Rußland bewieſen hat. Th. III. . 47. 


tt. f. 

Potocki, N. N Kron⸗Ober⸗Kuͤchenmeiſter in Polen, bewirbt ſich um 
die Marſchalls⸗ Stelle bey der allgemeinen Confoͤderation von Radom, 
allein vergebens. Th. III. ſ. 63. e 

Potocki, N. N. wird nach Petersburg geſchickt, der Rußiſchen Kapſerin 
au ee der ebengedachten Confoͤderation Nachricht zu geben. 

i" II. „6g. 

Potocki, Joachim, Groß⸗Schildtraͤger von Litthauen, eines der vor⸗ 
nehmſten Haͤupter der Confoͤderirten von Bar, wird von dem Rußi⸗ 
ſchen Obriſt Lieutenant Weißmann in die Flucht geſchlagen. Th. 
IV. ſ. 8. und bis in die Moldau verfolgt. Eb. ſ. 10. unterſchreibt 
ein den 1ꝛten Oct. 1768. ausgeſtreutes Manifeſt der Confoͤderirten. 
Eb. ſ. 38. ſtoßt mit einem Hauffen Confoͤderirter zu den Tartarn. 
Eb. ſ. 71. ſchreibt an den Groß⸗Vezier. Th. V. ſ. 27. u. f. geht nach 
Konſtantinopel, und von da zur Armee des Groß Veziers, wo er 
gleichſam als Geiſel behalten wird. Th. IV. ſ. 36. wird nach dem uns 
glücklichen Ausgang des Türkifchen Geldjugs am Dnieſter mit ans 
dern Confoͤderirten, die ſich bey der Tuͤrkiſchen Armee befinden, nach 


Varna am ſchwarzen Meer gebracht. Th. VIII. ſ. 62. begehrt pan 
; em 
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dem Divan Erlaubniß, eine Reyſe an einige auswaͤrtige Hoͤfe zu 

machen, um Huͤlfe zu fuchen , bekommt aber eine abſchlaͤgige Wnts 

ot Th. V. ſ. 62. und lauft ſogar Gefahr, den Kopf zu verlieren. 
a}. 63. 

Praslin, Herzog von, wird von dem Koͤnig von Frankreich aus Paris ver⸗ 
wieſen. Th. XI. f. 13. u. f. 

Praſſe, Polniſcher Reſident zu Petersburg, zur Zeit da die Curlaͤndiſchen 
Händel ihren Anfang nehmen. Th. I. ſ. 73. 

Precop, eine Veſtung auf der Sands Enge, welche die Crimmiſche Tarta⸗ 
rey mit dem veſten Lande verbindet, wird von den Ruſſen geſpirrt. 
Th. VIII. ſ. 70. 

Preuſſen, Koͤnigreich, ſ. Friederich ll. deſſen Kriegs⸗Macht zu Anfang des 
Jahrs 1770. Th. VI. f. rs. 

Proby, Engliſcher Admiral, kreuzt mit einer Flotte in dem mittellaͤndiſchen 
Meer. Th. XI. ſ. 20. ; 

Proſorowski, Fuͤrſt Alexander, Rußiſcher General Major, macht 400. 
Confoderirte zu Toporow zu Gefangenen. Th. IV. f. 17. ſchlaͤgt eis 
nen Hauffen Türken, der den Ruſſen den Uebergang uber den Dnuie⸗ 
ſter zu verwehren ſucht. Th. V. ſ. 12. wohnt der Eroberung der Tuͤr⸗ 
kiſchen Schanzen vor Cochzim bey. Eb. ſ. 13. treibt die Türken über 
den Duieſter zurück, Eb. ſ. 37, u. f. ſchlaͤgt ſich verſchiedene mal mit 
den Tartarn am Pruth. Eb. f. 39. erhält nach der Einnahme der Ve⸗ 
fung Cochzim Befehl, die Tuͤrken aus der Moldau zu vertreiben. 
Eb. ſ. 52. verfolgt dieſelbe bis an die Donau, und geht ſodann wie⸗ 
der über den Dnieſter zuruck. Eb. ſ. 65. wird von dem General 
Panin abgeſchickt Oczakoff auszukundſchaften, und erſicht verſchie⸗ 
dene Vortheile. Th. VIII. ſ. 70. u. f. rückt näher gegen Oclakoff 
vor, ſchlaͤgt einen Hauffen Tartarn, und laͤßt die gedachte Veſtung 
einſchlieſſen, macht groſſe Beute, und lockt die Tuͤrken bey einem Aus⸗ 
fall in einen Hinterhalt, wo der groͤſte Theil niedergemacht oder ge⸗ 
fangen wird. Eb. f. 69. \ £ 

Przedzich » Dice» Kanzler von Litthauen, erhalt von Rußland Befehls 
feine Aemter niederzulegen, weigert fic) aber zu gehorchen. Th. X. 


. 75. 5 
Przylus⸗ 
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Przyluski, Anführer eines Hauffens Confoͤderirter, wird in feinem Ras 
ger 9. Meilen von Krakau von den Ruſſen geſchlagen. Th X. ſ. 76. 
und nachgehends in einem andern Treffen bey Wyſock von den koͤnig⸗ 
lichen Voͤlkern gefangen. Eb. ſ. 7. 

Puget, Faͤhndrich, wohnt, als Freywilliger bey der Rußiſchen Ars 
mee, dem Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770, bey. Th. VIII. 


ſ. 54. a 

Pulawski, Joſeph, Staroſt von Wareck, eines der vornehmſten Haͤupter 
der Confoͤderirten, Th. III. ſ. 98. unterſchreibt ein den raten Het, 
ausgeſtreutes Manifeſt. TA. 1 V. ſ. 35, ſchwaͤrmt in ganz Polen herum, 
und übt groſſe Gewaltthaͤrigkeiten aus. Th. V. f. 48. verſtaͤrkt die Pare 
they der Confoͤderirten von Tag zu Tage. Th. VIII. ſ. 27. wird 
von dem Obriſten Drewitz gezwungen, ſich nach Ungarn zu fluͤch⸗ 
ten, kommt aber bald wieder zum Vorſchein, und ruͤckt gegen Czen⸗ 
ſtochow vor. Th. X. ſ. 6. wagt einen Verſuch wider Poſen, wird 
a 1 80 5 mit ziemlichem Verluſt nach Czenſtochow zuruͤckzu⸗ 
ziehen. X. ſ. 72. ; 5 

Pulsweli, N. N. ein jüngerer Sohn des vorigen, flüchtet vor den Ruſſen 
nach Berdiczow. Th. IV. ſ. 16. 


R. 


Kadiſetſcheff, Rußiſcher Lieutenant, macht ſich berühmt in dem Treſſen am 
Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. ſ. 54, = 
Radom, eine Stadt in Keine Polen, wo im Jahr 1787. eine allg meine 
Confoͤderation errichtet wird. Th. III. ſ. 63. ; Gaia 
Radzivil, Karl, ein Polniſcher Fuͤrſt, und Woywod von Wilna, wis 
derſetzt ſich dem Convocalions⸗Reichstag im Jahr 1764. Th. II . 113. 
errichtet eine Confoͤderation, und bemaͤchtigt ſich einiger Staͤdte und 
Veſtungen; wird deßwegen zufolge eines Reichstags⸗Schluſſes von 
den vereinigten Polen und Ruſſen verfolgt, aller ſeiner Wurden und 
Suter beraubt, und nachdem er ſich vergebens an den König. von 
Preuſſen gewandt hatte, gezwungen, ſich nach Cochzim zu fluͤchten. 
Eb. ſ. 124. nachgehends aber, da ihn die Lüthauſſche Confsdirirte im 
Regiſter Kl. Th. der K. G. P Jahr 
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ake 1767. zu ihrem Oberhaupt erwaͤhlen, Th. III. ſ. so. noch in 
eben dieſem Jahr auf Begehren verſchiedener Confoͤdera ionen, Eb. 
f. 61, nachdem er ſich eine geraume Zeit an den Höfen zu Wien, 
Dresden und Berlin aufgehalten hatte, zuruͤckberuffen, von den Ruſ⸗ 
fen und Polen mit groſſen Feyerlichkeiten empfangen, in ſeine vorige 
Wuͤrden und Guͤter eingeſetzt, und auf vorhergegangene Empfehlung 
des Rußiſchen Geſandten zum Marſchall der neu⸗ errichteten allge⸗ 
meinen Confdderation zu Radom erwaͤhlt. Eb. ſ. 62. u. f. trägt in 
dieſer Eigenſchaft auf dem Paciffcations⸗NReichstage die Sache der 
Diſſidenten vor. Eb. ſ. 74. ſchlaͤgt 14. Commiſſarien vor, welche 
mit dem Rußiſchen Geſandten die Sache der Diſſidenten in Richtig⸗ 
keit bringen ſollten, und wird zum Oberhaupt dieſer Commiſſarien 
ernannt. Eb. ſ. 75. ms) 

Kaguſa, ein kleiner Staat an dem Adriatiſchen Meer Italien gegenüber, 
deſſen blühende Schiffarth und Handlung. Th. X. f. 41. u. f. macht 
ſich ee hg zu Feinden, welche aller Orten deſſen Schiffe wegneh⸗ 
men. Eb. ſ. 42. 

Rama, eine Stadt in Palaͤſtina, wird von den Voͤlkern des Ali Bey er⸗ 
obert. Th. X. ſ. 37. ; ; 

Ranzow, Freyherr von, zum Dänifchen geheimen Rath ernannt. Th. 
1 


X. ſ. 15. : 

Raſumowski, Graf Gregoriewitſch, Cofackens Hetmann und Nußiſcher 
General ⸗Feld⸗Marſchall, rather der Kayſerin Katharina II. nicht 
mit der Leiche ihres Gemahls zu gehen. Th. I. ſ. 58. giebt feine Stelle 
als Coſgcken⸗Hetmann auf, und bekommt von der Kapſer in anſehn⸗ 
liche Guͤter und Einkünfte Th. II. . 14 1. u. f. wird zum Mitglied 
des neu⸗ errichteten Rußiſchen Staatsraths ernannt. Th. IV. ſ. 61. 

Raſumowski, Graͤfin, erſtgebohrne Tochter des vorigen, wird aus Ges 
legenheit einer dem Prinzen Heinrich von Preuſſen zu Ehren angeſtellten 
Feyerlichkeit anſehnlich beſchenkt. Th. X. ſ. 59. 

Rebhinder, Freyherr von, Mitglied der groſſen Kanzley und des hohen 
Gerichts der buͤrgerlichen Angelegenheiten in Schweden, wird we⸗ 
gen einer herausgegebenen Schrift gefangen geſetzt. Th. X. ſ. 62. 


Regen⸗ 
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Regenſpurg, Reichsſtadt, kommt in groſſe Noth wegen des Getreyde⸗ 
Mangels. Th. X. ſ. 90. a > 

Rennekampf, Rußiſcher Generals Lieutenant , bedeckt den Ruͤckzug der 

ove Ruſſen uͤber den Dnieſter. Th. V. ſ. 42. nimmt mit dem General 

Panin die Veſtung Bender in Augenſchein. Th. VIII. ſ. 67. eroͤfnet 

die Laufgraͤben vor dieſer Veſtung. Eb. ſ. 72. erhaͤlt nach Eroberung 

des Platzes zur Belohnung ſeiner Tapferkeit den St. Georgen⸗Orden 

non der zweyten Claſſe. Eb. ſ. 80. vertritt nach der Entlaſſung des 

General Panin die Stelle eines Oberbefehlshabers der zweyten Ruſ⸗ 

ſiſchen Armee, und bezieht fein Winter Quartier zu Pultawa. Th. X. 

ſ. 54, begehrt und erhält feine Entlaſſung mit einem groſſen Geſchenke. 


Eb. ſ. 59. 
Repnin, Nikolaus, Ruß iſcher Fuͤrſt, Generals Lieutenant und Geſandter zu 
Warſchau, verſpricht, daß ſich die Rußiſche Völker aus Litthauen zurück 
„ Ftiehen ſollen. Th. II. ſ. 110. laͤßt einen Theil derſelben zu den Polen 
ſtoſſen, um den Fuͤrſten Nadzivil zu verfolgen. Eb. |. 124. hale oͤftere 
Unterredungen mit dem ⸗Fuͤrſten Primas. Eb. ſ. 146. uͤbergiebt vers 


ſchiedene Vorſtellungen wegen der Diſſidenten. Th. III. ſ. 8. u. f. iſt 

mit den Schluͤſſen des Senatus Conſiliums im May 1767. nicht zu⸗ 
frieden. Eb. ſ. S7. fordert Genugthuung wegen eines Angriffs der 
„Ruſſen zu Kaliſch. Eb. ſ. 6. empfielt den Fͤͤrſten Karl von Radzi⸗ 
vil zum Marſchall der allgemeinen Confoͤderation zu Radom. Ebend. 
63. rechtfertigt ſeinen Hof gegen ein Eirkular⸗ Schreiben des Bi⸗ 
ſchofs von Krakau an die Polniſche Landtaͤge. Eb. ſ. 63. u. f. wird 
durch Abgeordnete des Pacifications⸗Reichstags im October 1767. 
gebeten, die Befehle ſeiner allerhoͤchſten Frau in Anſehung des Wes 
2202 ges den er mit den weider ſpenſtigen Polen einſchlagen ſollte, zu mil⸗ 
dern; und laͤßt wuͤhrend dieſes Reichstages die vornehmſte Haͤupter 
von der Widerſpruchs⸗Parthey gefangen wegfuͤhren. Eb. ſ. 750 bringt 

uy mit den Polniſchen Commiſſarten die Artikel in Richtigkeit / welche den 
Diiſſidenten zugeſtanden werden ſollten, und hiernaͤchſt in die Form cis 
nes Vertrags gebracht werden. Eb. ſ. 80. u. f. wird nach dieſem auch 

in andern Polniſchen Angelegenheiten zu Rathe gezogen. Ebend. 89. 

aber durch ein Manifeſt des eee | 

2 2 aͤuſſerſ 
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aͤuſſerſt angegriffen. Eb. ſ. 92. u. f. läßt, nachdem alles in Richtigkeit 
gebracht zu ſeyn ſcheint, die Rußiſche Voͤlker umkehren, um nach 
Haus zu gehen. Eb. ſ. 96. wird bey neuentſtandenen Unruhen erſucht, 
fie nach Polen zuruͤkzurufen. Eb. ſ. 99. laͤßt ein nachdruͤckliches Mar 
nifeſt gegen die Confdderirte von Bar ausgehen. Th. IV. fo. ver⸗ 
ſprichr dem Baſſa zu Cochzim, ihm wegen Verletzung des Territorial⸗ 
Rechts durch den Obriſt Lieutenant Weißmann ein Genuͤge zu leiſten. 
Eb. ſ. 11. ſchickt dem Obriſt Bock, welcher Krakau belagert, eine 
Verſtaͤrkung zu. Eb. eng. wird in feinem Geſandtſchafts⸗Poſten 
von dem Juͤrſten Wolkonsky abgeloͤßt, und geht zur Armee. Th. V. 
„ . 4. ſetzt die Unternehmungen des verſtorbenen Generals Stoffeln 
fort, und hindert die vereinigte Tuͤrken und Tartarn uͤber den Pruth 
zu gehen. Th. VIII. ſ 36. geht nach dieſem ſelbſt uͤber den Pruth. 
Eb. ſ. 35. traͤgt verſchiedene Vortheile davon. Eb. fi 38. u. f. ſtoͤßt zu 
der Haupt⸗Armee des General Romanzoff. Eb. ſ. 42. und hilft dem⸗ 
ſelben den raten Juli 1770. den beruͤhmten Sieg über den Tartar⸗ 
Kan erf echten Eb. ſ. 46. unf. wird von dem ebengedachten General 
„ wegen feiner Tapferkeit gelobt. Eb. ſ. §3. und nach e e 
igen Treffen den »ſten Auguſt mit dem Groß⸗Vezier abgeſchſckt, dem 
Ref der Ottomanniſchen Armee nachzuſetzen; ruckt gegen Iſmail vor, 
i von da er einen Häuſſen Türken’ vertreibt. Eb. ſ. Fon wa fa viele erlegt 
ana und zu Gefangenen macht, und hierauf Iſmail, Kilig Nova und 
Tartur⸗Bunar erobert. Ebend. ſ. 63. u. Leutſeeligkeit dieſes Sire 
ſten. Eb. fi 65. ET nt if 
„Repnin, N. N. ein Bruder des vorigen, buͤßt bey Eroberung der 
Inn Stadt Krakau im Jahr 1768. das Leben ein. Th. IV. J. 19. 
Repnin, N. N. ein Sohn des Fuͤrſten Nikolaus, wird mit dem im Jahr 
176. mit den Diffidenten geſchloſſenen Vertrag nach Petersburg abs 
geſchickt. Th. IV. ſ. . a e 
Rezzoniko, Karl, ein Vetter des Pabfis Klemens XIII. Kardinal und 
5 1 / ſucht den Schatz Sixts V. wieder zu ergaͤn⸗ 
: zen. Th. VI. ſ. 19. Yo enen nig ay) 
Reszonito , Joh. Baptista, Paͤbſſlicher Oberhofmeiſter, wird zum Kare 
dinal ernannt. Th. XI. ſ. 58. f 0 0 ‘ 


Rimini, 
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Rimini, der dortige Seehafen ausgebeſſert. Th. VI. ſ. 19. 
Ritter, Rußiſcher Aeutenant, wird wegen ſeiner Tapferkeit in dem Treffen 
zam Pruth den 18ten Juli 1770. gelobt. Th. VIII. ſ. 54 


a 


Robſch, ein altes Schloß unweit Petersburg, wo Peter ALL in der Gefan⸗ 
genſchaſt ſtirbt. Th. E.. 8 u f. | I: 
Rönne, Magnus von; Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, nachgehends Obriſt 
und Brigadier, verfolgt. die Confoͤderirte in Polen, Th. V. ſ. 45. 

wie auch Th. VI. f 28) vereinigt; ſich mit andern Rußiſchen Bee 
fehlshabern die Confoͤderirte aus Tzenſtochow zu vertreiben Th. X. 


fen Voͤlker zu Lublin. Th. IV. ſ. 87. 
Romanelli, Peter) Leibarzt des Baſſa von Tripolizza, ein Augenzeuge der 
Kriegs⸗ Begebenheiten in Morea. Th. VI. ſ. 79. N 
Romanus, Abraham, Rußiſcher General, Major, noͤthigt die Tar⸗ 
tarn , ſich aus Neu Servien zuruͤckzuziehen. Th. IV. ſ. 71. erficht 
verſchiedene Vortheile uber die Crimmiſche Tartarn, macht groſſe 
Beute, und vereinigt ſich ſodann wieder mit dem General Berg, 
der ihn zu dem Ende abgeſchickt hatte. Th. X. ſ. 48. u. f. 
Romanzoff, Alexandrowitz, Rußiſcher Graf, General⸗ Lieutenant und 
Anfuͤhrer der zweyten Rußiſchen Armee, erhaͤlt Befehl, gegen die 
Crimm porzuruͤcken. Th. IV. f. 38. Deſſen Unternehmungen am 
Dnieſter. Th. V ſ. 38. wie auch am Bog. Eb. ſ. 44. wird an die 
Stelle des Fuͤrſten von Gallitzin zum Oberbefehlshaber der erſten 
Rußiſchen Armee ernannt. Eb ſ. 45 langt bey derſelben an. Ebend. 
fis. nimmt fein Winters Quartier zu Latichzew in Polen. Eb. ſ. 68. 
wird mit neuen Voͤlkern verſtaͤrkt. Th. VE ſ 27. zieht alle kleine 
Hauffen in der Wallach ey und Moldau an ſich, welche hier naͤchſt 
zum Theil wieder von den Tuͤrken beſetzt werden, Th. 41. fe 23. geht 
aus den Winter Quartieren. Th. VIII. . 34, ſetzt bey Cochzim über 
den Dnieſter. Eb. fi 35, und bey Zezora uber den Prüth. Eb. ſ. 37. 
wo es nach verſchiedenen kleinen Scharmuͤtzeln Eb. ſ. 38. u. f. wie 
auch ſ. 42. u. f, den 8ten Julii 1770. zu einem Haupttreffen mit 
annie denr Tartar Kan kommt. Eb, f. 46. uf. worinn die Ruſſen tia 
OES 3 1. v0 


+ 72. x 1 . 
Rojewski, Marſchall der Confoͤderirten von Bar, verſammelt einen Haufe 
I 


Ju 
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vollkommenen Sieg erfechten, und das feindliche Lager erobern. Eb. 
f 48. unf. das hiernachſt der Armee Preiß gegeben wird. Eb. ſ. Se. 
verfolgt die fluͤchtige Türken und Tartarn. Eb. ſ. 55. und lagert ſich 
im Angeſicht des Groß⸗Veziers unweit der Donau, mit welchem es 
den iſten Auguſt zu einem neuen Haupttteffen kommt, worinn die 
Ruſſen abermal den Sieg behalten, und das feindliche Lager erbeuten. 
Eb. ſ. 56. u. f. wird zum General⸗Feld⸗ Marſchall befördert: Eb. 
ſ. GS. U. f. verſtaͤrkt den General Panin bey der Belagerung von Bens 
der. Eb. ſ. 8 7. laͤßt einen Ort nach dem andern in der Wallachey 
wegnehmen. Th. X. ſ. 44. und einen Theil ſeiner Voͤlker uͤber die Donau 
ſetzen. Eb. ſ. 50. geht in die Winter Quartiere, und nimmt fein Haupt⸗ 
Quartier zu Jaſſy in der Moldau. Eb. ſ. 54. f 
Romeling , Dänifher Admiral, kommt an die Stelle des Grafen von 
Laurwig als erſter Abgeordneter der Admiralitaͤt. Th. IX. S. 
Roſciſzowski, Polniſcher Landbote auf dem Convocations⸗ Reichstag im 
Jahr 1764. wird bey einem der darauf gefolgten Relations Vage vers 
wundet. Th. II. [. 18. YIN 
Roſen, Rußiſcher Obriſt⸗Lieutenant, wird wegen ſeiner Tapferkeit in dem Tref⸗ 
fen am Pruth den 18ten. Juli 1770. gelobt. Th. VIII. ſ. 53. 
Roſenberg, Graf Fran Orſini, erſter Miniſter zu Florenz, wird von dem 
Großherzog entlaſſen. Th. XI. |. or, oe PT 
Roſſetti, Karl, ein Venetianiſcher Kauffmann in Egypten, von dem bes 
ruͤhmten Ali Bey zu einem Factor zu Gedda ernannt, bekommt Crs 
laubniß, eine Miſſion daſelbſt anzulegen / wird von einem Tuͤrken grob 
behandelt, und von dem Ali Bey ſelbſt gerächt. Th. X. ſ. 34. folgt 
den Voͤlkern dieſes Sultans mit Waaren nach Arabien, hat aber, 
da das Gluͤck des Ali Bey in dieſem Lande krebsgaͤngig wird genug 
zu thun, feine Waaren zu retten. Eb. ſ. 36. RINDE 


Boſſi, Kardinal, weißt einem theologiſchen Collegium zu Non etliche zoo. 
a ie 38. 4 ruf 21 75 


Scud zu gewiſſen Unkoſten an. Th. VII. s.: 0 
Roudznamedgi Effendi, Tüͤrkiſcher Kriegs Caßier, geht im Nahmen 

der aufruͤhriſchen Janitſcharen nach Konſtantinopel, dem Divan ih⸗ 

re Forderungen vorzulegen. Th. IX. . 73. U. f. un 
Rozeweti, ein Polniſcher Graf, untermirft: ſich denn Konig Stanislaus 
Auguſt. Th. II. fir 29. R 


ſchwes⸗ 


der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs. 


Rſchweskoi, Rußiſcher Brigadier, wird nach der Einnahme von Coch⸗ 
zim von dem Fuͤrſten von Gallitzin mit andern Officiers abgeſchickt, 
die Türken aus der Moldau zu vertreiben. Th. V. ſ. 52. erobert eis 
nen Theil der Tuͤrkiſch⸗Tartariſchen Schanzen am Pruth. Th. VIII. 


ſ. 49. und wird wegen feiner Tapferkeit gelobt. Eb. ſ. 53. 

Rſclefskoi, (vielleicht der vorige) Rußiſcher Brigadier, wird wegen 
ſeiner Tapferkeit bey der Eroberung von Bender zum General⸗Major 
befoͤrdert. Th. VIII. ſ. 80. 

Rubalcava, Spaniſcher Schifs⸗Capitain, uͤberbringt dem Statthalter 
von Buenos Ayres die Nachricht von der Wegnahme des Hafens Eg⸗ 
mont durch die Spanier. Th. XI. ſ. 20. f 

Rudzinski, Adelbert, Stolnick und Marſchall von Poſen, unterſchreibt 
ein den 1ꝛten Oct. 1768. von den Confoͤderirten ausgeſtreutes Mar 
nifeſt. Th. IV. ſ. 35. 

Rußland, Kayſerthum, deſſen Verfaſſung zu Ende des Jahrs 1761. und 
im Jahr 1762. Th. I. ſ. 8. u. f. Leben und Regierung Peters III. 
Eb. ſ. 9. u. f. kurze Nachricht von den Rußiſchen Geſetzen vor Pe⸗ 
ters III. Zeiten. Eb. ſ. 16. u. f. wie auch ſ. 77. u. f. ingleichem von 
dem Rußiſchen Religionsweſen. Eb. ſ. 20. u. f. Unwiſſenheit der Ruf 
ſiſchen Prieſter. Eb. ſ. 22. Kayſerliche Leibwache. Eb. ſ. 23. Ver⸗ 
zeichniß der Rußiſchen Thronfolger ſeit Peters des Groſſen Zeiten. 
Eb. fl. 43. u. f. Geſchichte der Thronbeſteigung Katharinaͤ II. Ebend. 
ſ. 46. u. f. Merkwuͤrdige Regierung dieſer Kayſerin. Eb. ſ. 67. u. f. 
Neue Entdeckungen in den Gewaͤſſern von Siberien. Th. II. f. 140. 
u. f. Kurze Nachricht von dem Handel der Ruſſen mit den Englaͤn⸗ 
dern. Eb. ſ. 142. wie auch Th. III. ſ. 30. Zuſtand der Rußiſchen 
Bauren. Th. III. ſ. 32. u. f. Neues Geſetzbuch verfertiget. Ebend. 
ſ. 34. u. f. Akademie der Wiſſenſchaften zu Petersburg verbeſſert. 
Eb. ſ. 39. u. f. Umfang des Rußiſchen Reichs. Th. IV. ſ. so. 
Bergwerke in Siberien; Entdeckung einer neuen Grube von Laſurſtein. 
Eb. ſ. 60. Beſchreibung der Rußiſchen Kriegsheere; Liſte der vor⸗ 
nehmſten Rußiſchen Officiers, welche zu dem gegenwärtigen Krieg 
auser ſehen werden. Eb. . 52. u. f. Die Blattern⸗Einpfropfung in 
Rußland eingeführt. Th. V. fi 35. Feyerlichkeiten zu Petersburg twee 

gen 
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gen des glücklichen Ausgangs des erſten Jeldzugs wider die Türken im 
Jahr 1769. Eb. ſ. 74. Beſchaffenheit der Rußiſchen Schiffe im mite 
teländifchen Meer. Th. VI. ſ. 24. Wei ere Nachricht von den kurz 
vorher gedachten Feyerlichkeiten zu Petersburg. Eb. ſ. 27 Rüßiſcher 
Staatsrath. Eb. ſ. 28. wie auch Th. IV. ſ. 61. Eine Anekdote 
von den Titeln in Rußland. Th. VI. ſ. 28. u, f. in der Anmerkung. 
Unempfindlichkeit des Rußiſchen Volks in Abſicht auf die Staats⸗ 
Angelegenheiten. Eb. ſ. 29. Urſachen der ſpaͤten Eroͤfnung des Feld⸗ 
zugs im Jahr 1770. Eb. ſ. 34. Kurze Nachricht von der Rußi⸗ 
{chen Schiffarth in vorigen Zeiten. Th. VIII. ſ. 31. beſonders von 
den Rußiſchen Galteren in der Oſtſee, und dem dortigen Schifsbau. 
Eb. ſ. 32. Einkuͤnfte von Rußland; Entwurf zu den Kriegsuͤbun⸗ 
gen der Ruſſen im Jahr 1770. Eb. u. f. Rußiſche Flotte zu Aſſoff. 
Eb. ſ. 82. Feyerlichkeiten zu Petersburg wegen wiederholter Siege der 
Rußiſchen Kriegsheere und Flotten. Eb. ſ. 83. Nachricht von einem 
Stift zu Petersburg zur Auferziehung adelicher Kinder. Eb. ſ. 84. u. f. 
Abermalige Feyerlichkeiten zu Petersburg waͤhrend der Anweſenheit des 
Prinzen Heinrichs von Preuſſen. Th. X. ſ. SS. u. f. Das übrige ſ. 


unter Peter III. und Katharina II. 


Rzewski, Kron⸗ Unter⸗Schildtraͤger in Polen, geht mit feinem Regiment 


zu den Confoͤderirten über, Th. IV. . 5 


Rebwufki, Kaftan von Krakau, tritt der allgemeinen Confoͤderation 


zu Radom bey. Th. III. ſ. 66. beweißt ſich als einen Der. heftigften 
Gegner der Diſſidenten, und wird während des Pacifications Reichs⸗ 
Tags im Jahr 1767. von den Ruſſen gefangen genommen, und zu⸗ 


ert nach Smolensko, Eb. ſ. 75. ſodann nach Tobolſk in Siberien 


abgeführt! Th. VI. ſ. 38. 


S. 


Sachſen, Churfzeſtenthum deſſen bejammerns wuͤrdiger Zuſtand im Jahr 


1762. Th. I. ſ. 38. Das übrige ſ. unter Auguſt III. Friederich 
Chriſtian u. Friederich Auguſt. % 


Sade, 
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Sade, ein Franzoͤſiſcher Ritter, kreutzt mit etlichen Schiffen wider die 
Seeraͤuber im Archipelagus. Th. Kl. ſ. Go. 

Saint Germain, Königlich Daͤniſcher Generale Feld Marſchall, ruͤckt 
mit einer groſſen Armee gegen Holſtein vor, um dieſes Herzogthum ge⸗ 
gen einen Ueberfall der Ruſſen zu decken. Th. I. ſ. ao. 

Saizieur, Franzöſiſcher Conſul zu Tunis, verläßt dieſe Stadt, und. bee 
giebt ſich an Bord der vor dem dortigen Hafen befindlichen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Schiffe. Th. VII. ſ. 31. vermittelt einen Frieden mit Frankreich. 
Th. XI. * 49+ 

Salamet mith Ali, ein Tuͤrkiſcher Baſſa, wird von den Ruſſen bey 
Gallatſch geſchlagen. Th. V. ſ. 69. 

Salomon San, ein Georgianiſcher Prinz, vereinigt ſich mit dem Prinzen 
Heraklius, in der Abſicht, das Tuͤrkiſche Joch abzuſchütteln. Th. II. 
ſ. 150. wie auch Th. VI. ſ. 43. tritt in genauere Verbindungen mit 
dem 1 Tottleben. Th. VII. ſ. 24. und huldigt demſelben. Th. 
VIII. ſ. 82. 

Samatin, (Sanutin) Rußiſcher Generals Major, thut ſich hervor in 
dem Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. ſ. So. und 
N dem General Romanzoff wegen feiner Japferkeit geruͤhmt. 
D 53. 

Samſondshi Bachi, wird von den Ruſſen in feinem Lager an der Donau 
angegriffen, und flieht. Th. X. ſ. 53. 

Sanct Remo, Gebiet, deſſen Streitigkeiten. mit der Republik Genua. 
Th. VI. ſ. 7. werden fortgeſetzt. Eb. f. 23. und ſ. 43. wie auch Th. IX. 

ſ. 30. u. f. Th. X. ſ. 90. U. f. 

Sanniowski, Marſchall der Confoͤderirten von Bar, wird nebſt 3. andern 
Marſchaͤllen von den Ruſſen gefangen, und nach Siberien geſchickt. 
Th. VI. ſ. 36. 

Sardiniſche Staaten, die dortige Biſchoͤffe bekommen Erlaubn ß, ges 
wiſſe erledigte Stellen zu beſetzen; Verbeſſerung der Kirchenzucht; ins 
terhandlungen zur Wieder⸗Eroͤfnung der Paͤbſtlichen Nunziatur zu 
Turin. Th. VI. ſ. 20. u. f. Die Einwohner in Sardinien ziehen 
groſſen Vortheil von dem Aufenthalt der Rußiſchen Schiffe im mite 

kellaͤndiſchen Meer. Eb. ſ. 22. Verloͤbniß der Prinzeßin von Savojen 
Regiſter XII. Th. der K. G. Q mit 
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mit dem Grafen von Provence. Th. XI. ſ. 66. Das uͤbrige ſ unter 
Karl Emanuel. ; 

Satin, Rußiſcher HuſarenObriſt, wird in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Julli 1770. verwundet. Th. VIII. ſ. 5 2. 

Sawa, Marſchall der Confoͤderirten von Bar , rückt mit einem; ſtarken 
Hauffen in die Woywodſchaft Brzeſe ein, den Grafen Branicki zu 
uͤberfallen, wird aber von dieſem geſchlagen, und flieht nach Podla⸗ 
chien. Th. X. ſ. 76. u. f. 

Scarlatto, Konſtantin, wird! an die Stelle des abgeſetzten Stefaniſſe 
Ralienitza zum Hoſpodar der Wallachey ernannt. Th. II. ſ. 152. 

Schack, Frepherr von, wird zum Mitglied des Koͤnigl Daͤniſchen geheimen 
Raths ernannt. Th. IX. ſ. 15. 

Schluͤſſelburg, eine Rußiſche Veſtung, wo Johann III. in der Gefan⸗ 
genſchaft ermordet wird. Th. II. f. 120. 

Schönsich-Rarolath, Fuͤrſt von, Preußiſcher Geſandter zu Warſchau 
vor und im Jahr 1764. legt auf dem Reichstage zu Ende dieſes Jahrs 
einige Punkte vor, woruͤber ſich derſelbe berathſchlagen ſolle. Th. Il. 


ſ. 130. 
Se Obriſt unter den Polniſchen Confoͤderirten, uͤberfaͤllt Lemberg. 


Schuwalow, Rußiſcher Graf und Generals Lieutenant, langt in Italien 
an. . « Je 50. 

Schweden , Königreich, ſchließt mit Preuſſen einen Waffen⸗Stillſtand. 
Th. I. f. 30. u. f. und nicht lange hernach Frieden. Eb. ſ. 34. wird 
eingeladen, dem Bündniß zwiſchen Rußland und Preuſſen beyzutreten, 
welches jedoch nicht zu Stande kommt. Th. II. f. 119. ſteht im Bes 
griff, ſich wegen eines Friedensbruchs an den Tuneſinern zu raͤchen. 
Eb. Schwediſche Kriegsrüſtungen und Reichstag im Jahr 1765. auf 
welchem die Verbindungen mit Frankreich beſtaͤtiget werden. Ebend. 
f. 139. ſchließt einen Handlungs⸗Vertrag mit Großbritannien. Eb. 
1. 144. Neues Geſetzbuch vollendet. Th. III. ſ. 31. Handel zwiſchen 
dem König und dem Reichsrath. Th. V. ſ. 7. Schwediſcher Reiches 
tag im Jahr 1769. und 70. Bezahlung der Kron⸗ Schulden; Soe 
nomiſche Einrichtungen, das Muͤnzweſen und die Wechſelbank He 

end; 
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fend; Verringerung der Auflagen; die Leibgedinge der koͤniglichen 
Prinzen vergroͤſſert, von welchen der Prinz Karl auf Reyſen gehet; 
eine Million Geldes von den Hollaͤndern aufgenommen; Subſidien⸗ 
Vertrag mit Frankreich erneuert, und die Streitigkeiten wegen der 
verfallenen Subſidien in Richtigkeit gebracht; Voͤlker Vermehrung 
in Finnland beſchloſſen. Th. VI. ſ. 15. Schwediſche Lager; Feyer⸗ 
lichkeiten zu Stockholm wegen der Anweſenheit des Prinzen Heinrichs 
von Preuſſen; neue Geſetze wider Pracht und Ueppigkeit. Th. VIII. 
f. 22. ſcheint ſich bey den anſcheinenden Mißhelligkeiten zwiſchen Ruß⸗ 
land und Daͤnemark auf die letztere Seite zu neigen. Th. IX. ſ. 14. 
Reiche Ausbeute der Schwediſchen Silber» und Eiſenbergwerke; groſ⸗ 
ſes Unglück zu Stralſund; fortdaurender Aufenthalt des Prinzen 
Heinrichs zu Stockholm. Eb. ſ. 16. u. f. Verdrießlichkeiten mit Ruß⸗ 
land wegen eines Schwediſchen Cordons in Finnland, und wegen 
einer von dem Baron Rebhinder herausgegebenen Schrift. Th. X. 
f. 61. u. f. Naͤhere Nachricht von dieſer Schrift, und den bekannten 
zwo Staatse Partheyen in Schweden. Eb. ſ. 62. u. f. Schwediſche 
Finanz⸗Verbeſſerungen; Theurung und Viehſeuche in Finnland und 
Pommern; Eb. ſ. 66. Ruͤckkunft des Prinzen Karls, und Reyſe der 
zween andern Prinzen. Eb. ſ. 67. \ 

Selictar Mehemet, Balla von Bofaien, zu Ende des Jahrs 1770. an 
die Stelle des abgeſetzten Halil Baſſa zum Groß⸗Vezier ernannt; 
deſſen Charakter und Verdienſte. Th. X. ſ. 27. 

Seinen ein Tuͤrkiſcher Aga, wird von den Ruſſen in einem Schar⸗ 
muͤtzel am Pruth gefangen. Th. VIII. ſ. 39. hee 

Senowieff, eine Rußiſche Dame, wird aus Gelegenheit cnet dem Prin⸗ 
zen Heinrich von Preuſſen zu Ehren angeſtellten Feyerllich keit anſehnlich 
beſchenkt. Th. X. ſ. so. 

Serebrakow, Rußiſcher Obtiſt, thut ſich hervor in einem gedoppelten 
Treffen mit den Tartarn unweit Precop. Th. X. ſ. 46. 1 


Siefine, (Geſme) Stadt und Veſtung mit einem Hafen auf den Ris 
ſten von Natolien, wo die Tuͤrkiſche Flotte nach einem unglücklichen 
Treffen den sten Juli 1770. von den Nuſſen verbrannt wird Th. IX. 

2 2 32. 
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. 2, u. f. bey welcher Gelegenheit auch dis Stadt und Veſtung groͤ⸗ 
flentheils im Rauch aufgeht. Eb. ſ. 36. 438 
Simolin, Rußiſcher Reſident zu Mietau, laͤgt aus Gelegenheit der Cur⸗ 
laͤndiſchen Handel im Jahr 1763. alle Einkuͤnfte u. ſ. w. des Deis 
zogthums zum Beſten des Hetzogs von Biron ſequeſtriren. Th. J. 
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SE! 
Sluck , eine Stadt in Litthauen, die dem Fuͤrſten Nadzivil gehoͤrt, wo im 
Jahr 1767. von den Mißvergnuͤgten eine Confoͤder ation errichtet wird. 
Th. III. ſ. 50. Ban f ir 
Smirhs eine berühmte Handelsſtadt auf den Kuͤſten von Natolien, wird 
f im Dec. 1769, durch eine Zuſammenverſchwoͤrung der Türken wider 
die Ehriſten in groſſen Schrecken geſetzt. Th. V. ſ. 78. Abermalige 
Unruhen zu Smirna nach dem Treffen bey Sieſme den sten Juli 
1770, welche vielen Einwohnern das Leben koſten, und eine Geſandt⸗ 
ſchaft der dortigen Conſuls an den Grafen Alexjus von Orloff veran⸗ 
laſſen. Th. IX. f 42, uf. Freude zu Smirng über die Ruͤckkunft 
ihrer Abgeordneten, welche einige freygelaſſene Tuͤrken mit ſich bringen. 
Eb. ſ. 56. uf Weitere Vorfaͤlle in dieſer Stadt. Eb. ſ. 60. u. f. 
welche durch die Anſtalten des Cara Oſmann Oglou beruhiget wird. 
Eb. ſ. 61. u. f. Feindſeeligkeiten des dortigen Cadi gegen die Ruſ⸗ 
ſiſch Geſinnte. Eb. ſ. 62. Neuer Schrecken zu Smirna nach dem Ab⸗ 
zug der Mullen von demnos; Ankunft eines Franzoͤſiſchen und etlicher 
Engliſchen Kriegs Schiffe vor dieſem Hafen, und wie dieſelbe aufge⸗ 
nommen worden. Th. X. . 19. u. f. 
Solimann, ein Tuͤrkiſcher Baſſa, vertheidigt Ibrailoff wider die Ruſſen. 
Thb: X. fr 48. ſchifft ſich bey Nacht auf der Donau ein, und laͤht dies 
fe Stadt in Rußiſchen Handen. Eb. ſ. 49. 
Solms, Graf von, unterzeichnet das Vertheidigungs ⸗Buͤndniß zwi⸗ 
ſchen Preuſſen und Rußland. Th. II. fe 119. empfangt groffe 
Ehre als Preßiſcher Miniſter an dem Hofe zu Petersburg. Th. IX. 
19. 
Soltikoff, N. N. Nußiſcher Graf und General⸗ Major, ruͤckt im 
| Jahr 1763. mit feinen unterhabenden Voͤlkern in Litthauen ein. 
Th. II. ſ. 102. U. f. bekommt von dem Rußiſchen Miniſter zu 
Warſchau 


* 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 
Warſchan Befehl, ſich guf Begehren des Fuͤrſten Primas zuruͤckzu 


ziehen. Eb. ſ. 103. 

Soltikoff, N. N. Rußiſcher Graf und Generale Lieutenant, thut ſich 
hervor bey Eroberung der Schanzen vor Cochzim. Th. V. ſ. 1 3. wie 
auch nachgehends in dem Treffen am Dunieſter den gten September 
1769, Ebend. ſ. 40. u. f. hilft nach dem Treffen am Pruth den 
18ten 7 1770. die Tuͤrkiſch⸗Tartariſche Reuterey verfolgen. Th. 
a I Deak os a 

Soltyck, Eajetan, Biſchof von Krakau, wider ſetzt ſich den Anforderuns 
gen der Diſſidenten. Th. III. ſ. 7. daher Rußiſche Volker in feine 
Laͤndereven eſuruͤcken. Eb. ſ. 8. will die im Jahr 1764. errichtete 
allgemeine Con föderation abgeſchaft haben. Tb. ſ. 64. und weis 
gert ſich der zu Radom errichteten allgemeinen Confoͤderation bey zu⸗ 
treten. Eh. ſ. 67. laͤßt ein Cir külar⸗ Schreiben an alle Polniſche Lands 
tage ausgehen, worinn er fie aufhetzt, den Diſſidenten nichts einzu⸗ 
räumen: Eb. f. 68. hat bey Eroͤfnung des Pacifications Reichstages 
im Jahr 767 eine heftige Rede an den König und den Fuͤrſten Mads 
dil als Marſchall der allgemeinen Confoͤderatſon. Eb. f. 74. wider⸗ 
ſpricht allem, was zum Vortheil der Diſſidenten vorgetragen wird, 
und wird endlich von den Ruſſen gefangen zuerſt nach Smolens⸗ 
ko, 1 . 75. ſobdann nach Tobolſt in Siberien abgeführt, Th. 
VI. ſ. 38. N f f 

N ein Renegat, beunruhiget die Engländer in Oſtindien. Th. 
XI. 31. 8 f 

Sophia Magdalena, gebohrne Prinzeſin von Bayreuth, Wittib des KS 
nigs Chriſfians VI. und Großmutter dis jetzigen Könige von Dane 
mark, ſtirbt. Th. VIII. ſ. 23. J f yaar 

Soritſch, Rukifher General⸗Malor, retlet den Graſen von Witgenſtein 

; us den Handen der Lartarn bey Bender. Th. V. f. 69. 

Souza, die Hauptſtadt einer Provinz gleichen Namens in dem Gebiet von 
Tunis, deren kurze Beſchreibung. Th. XI. ſ. 48. 

Spach , Rußiſcher Major, ſchlaͤgt mit einem andern Major fünf Con⸗ 
foͤderations Marfchälle zwiſchen Lowocz und Ruttis. Th. X. f. 73. 
Spanien, Koͤnigreich, deſſen Verfaßſung im Jahr 1768. und 69, oe 
ANGE € 
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. 6. Ceuta und Oran von den Mohren bedrohet, welche aber abge⸗ 
ieſen werden. Th. VI. ſ. 11. Die Freyheiten der Indiſchen Bis 
ſchoͤffe erweitert. Th. VII. ſ. 36. Reiche Einkuͤnfte aus den Ameri⸗ 
kaniſchen Beſitzungen im Jahr 1720. Eb. ſ. 66. wie auch Th. XI. 
ſ. 21. Schlechte Bearbeſtu rg des Feldes in Spanien; Beſchreibung 
eines angefangenen Canals aus dem Atlantiſchen in das Mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer. Th. VII. f. 67. Neue Schul⸗Anſtalten. Eb. ſ. 68. u. f. 
Durchreyſe des Paͤbſtlichen Nunzius durch Spanien nach Portugall; 
Hollaͤndiſches Geſchwader zu Cadix. Eb. ſ. 69. u. f. Spaniſche Miſ⸗ 
fion in Californien; neuer Entwurf zur Vermehrung der Spaniſchen 
Kriegsmacht. Th. XI. ſ. 19. u. f. Streit zu Cadix mit dem Engliſchen 
Admiral Proby. Eb. ſ. 20. Spaniſche Seee und Lands Macht zu 
Ende des Jahrs 1770. groſſe Duͤrre und ſchlechte Erndte in Spa⸗ 
nien. Eb. ſ. 21. Aufnahme der Königlichen Geſellſchaſt der Freunde 
des Vaterlandes zu Vergara in der Provinz Guipuzcog. Eb. fi 22. 
Das übrige f. unter Karl III. i ee 
Spidzin, e Lieutenant, beſetzt eine Tuͤrkiſche Batterie an der Do⸗ 
nau. Th. X. ſ. 53. — 
Spiritoff, Rußiſcher Admiral und Anführer des erſten Rußiſchen Gee 
ſchwaders wider die Ottomanniſche Levante, langte nach einem kurzen 
Aufenthalt an den Kuͤſten von England zu Mahon auf der Inſel 
Minorka an. Th. V. . 54. ſchift von da geradenwegs nach der Les 
vante, und landet auf den Kuͤſten von Morea, Eb. |. 76. ſeegelt mit 
der geſamten Rußiſchen Flotte von da wieder ab, und ſucht die Tuͤr⸗ 
kiſche Flotte auf, wobey es verſchiedenemal zu einem wechſelſeitigen 
Canonen⸗Feuer kommt. Th. VII. ſ. 16. u. f. bis endlich die Türkis 
ſche Flotte bey Sieſme geſchlagen, und in dem dorkigen Hafen ver⸗ 
brannt wird. Th. IX. 1. 32. u. f. Bey welcher Gelegenheit der Ads 
miral Spiritoff fein Schiff verliert. Eb. ſ. 33. u. f. bricht gegen 
Lemnos auf. Eb. ſ. 41. erhaͤlt den St. Andreas⸗Orden mit ver⸗ 
ſchiedenen Laͤndereyen. Cb. . 7, verläßt Lemnos. Th. X. . 16. und 
überwintert mit dem groͤſten Theil der Rußiſchen Flotte zul Paros. 
Ebend. f. 4% é 


Stanis⸗ 
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ia , König von Polen, Herzog von Lothringen, ſtirbt. Th. II. 

» 143, 

Stanislaus Auguſt, aus dem Haufe Poniatowski, zum König von 
Polen erwaͤhlt. Th. II. ſ. 129. Denkmüͤnze auf deſſen Krönung. Eb. 
ſ. 130. will keine Hand an die Sache der Diſſidenten legen. Ebend. 
f. 131. ertheilt dem Herzog von Biron die Belehnung mit Cur land; 
ſtiftet den St. Stanislaus⸗ und Caſimirs⸗Orden; läßt das koͤnigli⸗ 
che Schloß zu Warſchau erweitern; errichtet eine Kriegs⸗Schule; 
laͤßt Schauſpieler nach Warſchau kommen. Eb. ſ. 133. ſucht den 
innerlichen Uneinigkeiten zu ſteuren; verb ſſert das Finanz⸗ und Sur 
ſtitzweſen; führt neue Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ein; ſucht die Hand⸗ 
lung empor zu bringen; wird wegen einer neuangelegten Mauth mit 
dem König von Preuſſen in Streit verwickelt. Eb. ſ. 134. 1. f. bringt 
das Muͤnzweſen in beſſere Ordnung; fährt fort mit Beförderung der 
Künfte und Wiſſenſchaften; führt neue Fabriken ein; legt eine Stuͤck⸗ 

gieſſerey an; bekommt von dem Pabſt Exlaubniß, eine Abgabe auf 
die Geiſtlichkeit zu legen. Eb. ſ. 144. u. f. Deſſen ſtandhafte Ant⸗ 
wort auf die Rußiſche Drohungen wegen ider Diſſidenten. Eb. ſ. 148. 
wird von der Ottomanniſchen Pforte als König erkannt. Eb. ſ. 149. 
Ebendeſſelben Erklaͤrung auf dem ordentlichen Reichstage im J. 1766. 
die Religion betreffend. Th. III. ſ. 8. widerſetzt ſich den Rußiſchen und 
Preußiſchen Foderungen wegen Wieder⸗Einfuͤhrung des Liberum 
veto auf dem Reichstage. Eb. ſ. 24. Deſſen Antwort auf eine ſehr 
nachdruͤckliche Vorſtellung der Litthauiſchen Confoͤderirten. Eb. f. 56. 
ſucht den Unordnungen auf den Reichstaͤgen vorzubeugen; beruft 
auswärtige Kuͤnſtler und Gelehrte nach Warſchau. Eb. ſ. 57. hale 
ſich, was die Sache der Diſſidenten betrift, neutral. Ebend. ſ. 69. 
Deſſen Vorſchlaͤge bey Eroͤfnung des Pacifieations⸗ Reichstags im 
Jahr 1767. Eb. ſ. 74. bezeugt feine Zufriedenheit über den mit den 
Diſſidenten auf eben dieſem Reichstage geſchloſſenen Vertrag. Ebend. 
ſ. 91. ſchließt einen Vertrag mit Rußland. Eb. ſ. 96. u. f. läßt, da 
es zu Haͤndeln zwiſchen etlichen Lardboten kommt, eine Sitzung des 
gedachten Reichstags plotzlich aufhören. Eb. ſ. 97. ſchickt einen Theil 
der Kron⸗Voͤlker wider die Confoͤderirte von Bar ab. Th. IV. 
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ſ. 8. U. f. laͤßt bey, Belagerung der Stadt Krakau den Ruſſen das 
grobe Geſchuͤtz aus dem Zeughauſe zu Warſchau zuführen. Eb. ſ. 19. 
lauft Gefahr, durch eine unter feinem» Cabinet verborgene Mine in 
die Luft geſprengt zu werden. Eb, ſ. sa. fucht den Ausſchweifungen 


der Confoͤderirten Einhalt zu thun. Eb. ſ. Fa. ſtiftet zu Warſchau 


ein Hoſpital zu Einpfropfung der Blattern. Th. V. ſ. 35. Deſſen 
Verlegenheit bey den damaligen Unruhen in Polen. Th. VI. ſ. 39. 
u. f. beſonders da auch feine eigenthuͤmliche Laͤndereyen von den Cons 
foͤderirten mit Feuer und Schwerdt verheert werden. Ebend. ſ. 40. 


Abermalige vergebliche Verſuche zur Wiederherſtellung der Rude und 
Einigkeit in Polen. Th. VIII. ſ. 25. u. f. (abe ein Cirkular⸗Schrei⸗ 


ben zur Haltung eines ordentlichen Reichstags auf den October 
1770. ausgehen, der aber nicht zu Stande kommt. Ebend. ſ. 28. 
wird von einigen Reichsraͤthen erſucht, bey dem Rußiſchen Geſandten 
und dem General Weymarn eine Fuͤrbitte fuͤr das Kloſter Czenſtochow 
einzulegen. Th. X. ſ. 72. u. f. 


Steffaniſſe Ralienitza, Hoſpodar der Wallachey, wird von dem Groß⸗ 


herrn abgeſetzt. Th. II. ſ. 152. 


Stein, Freyherr von, Deutſch⸗Ordens⸗Commenthur, wohnt als Greys 


williger bey der Rußiſchen Armee dem Treffen am Pruth den 1gten 
Julii 1770 bey, Th. VIII. ſ. 54. 


Stein, Rußiſcher Ober ⸗Officier, bleibt bey Eroberung der Veſtung Ben⸗ 


der. Th. VIII. . 79. 


Stoffeln, Chriſtoph von, Nußiſcher General- Lieutenant, Th. IV. ſ. 63. 


dringt in die Moldau ein. Th. V. ſ. 38. ſchlaͤgt den Baſſa von 
Ibrailoff, und wagt einen Sturm auf dieſe Veſtung, der aber frucht⸗ 
log ablauft. Eb. ſ. zo. bricht von Ibrailoff auf, und eilt Bukareſt 
zu Huͤlfe, das nach einem hitzigen Scharmuͤtzel gluͤcklich befrept wird, 
von da er nach Jaſſy zurückkehrt. Eb. ſ. 71. ſucht Bender zu uͤber⸗ 
rumpeln. The VI. ſ. 45, ſchlaͤgt einen Hauffen Budziackiſche Tartarn. 
Th. VIII. ſ. 35. ſtirht zu Barlat in der Wallachey. Eb. ſ. 36. 


Stoffeln, Karl von, Rußiſcher General⸗Major. Th. IV. ſ. Gg. 
Storzewski, Marſchall der Confoͤderirten von Bar, wird von den Ruſſen uns 


weit Thorn geſchlagen Th. VI. fi 37. verlaͤßt Poſen, und zieht nach Gne⸗ 
ſen zuruͤck. Eb. ſ. 38. Stral⸗ 


der Geſchichte des gegenwaͤrtigen Kriegs. 


Stralſund, die Hauptſtadt in Schwediſch Pommern, wird durch das 
dortige Pulver⸗Magazin, welches in die Luft fliegt, ſehr beſchaͤdiget. 
Th. IX. Ee u. f. Neuer ähnlicher Zufall in diefer Stadt. Th. X. 
ſ. 66. u. f. ; 

Steaßburg, die Feyertaͤge daſelbſt vermindert. Th. X. ſ. 88. 

Strelitzen, die ehemalige Kapſerliche Leibwache in Moſcau, wird von Des 


ter dem Groſſen abgeſchaft. Th. I. ſ. 49. Anm. sine 

Stupiſchin, Rußiſcher General⸗Major, hilft die Tuͤrkiſche Schanzen vor 
Cochzim erobern. Th. V. ſ. 13. und einen Hauffen Tartarn am Pruth 
zurüͤcktreiben. Th. VIII. ſ. 43. N 

Stupiſchin, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird wegen feiner Tapfer⸗ 
keit in ce Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. gelobt. Th. 
VIII. ſ. 54. : 

Suchotin, Rußiſcher Obriſt, nachgehends Brigadier, wird von dem 
Fuͤrſten von Gallitzin abgeſchickt, einen Hauffen Tuͤrken und Tartarn 
über den Dnieſter zuruͤckzutreiben. Th. V. ſ. 43. thut ſich hervor bey 
Belagerung der Stadt Kilia Nova. Th. VIII. ſ. 65. 

Suez, ein Seehafen am rothen Meer, wo die Tuͤrkiſche Schiffe ihre 
Waaren, die fie von Gedda bringen, ausladen, um fie zu! Lande 
nach Cairo zu bringen. Th. VII. f. 27, iſt von dem Sgyptiſchen 
Sultan Ali Bey zu einem Freyhafen fuͤr Europaͤiſche Schiffe be⸗ 
ſtimmt. Th. X. ſ. 30. 

Sukur, Obriſt unter den Zaporogiſchen Koſacken, ſchlaͤgt einen Hauffen 
Tartarn zwiſchen Kinburn und Precop. Th. X. ſ. 46. u. f. 

Sumarokoſt, Rußiſcher Hauptmann, wird in dem Treffen am Pruth den 
Taten Julii 1770. verwundet. Th. VIII. ſ. 53. 

Swieten, Freyherr von, ein Sohn des berühmten Wieneriſchen Hof⸗ 
Arztes, kommt als K. K. Geſandter an den Preußiſchen Hof. Th. 
X. 


81. 5 
Sydi Mahomet Ben Abdalla, Kayſer von Fetz und Marokko, ſchließt 
einen Waffen⸗Stillſtand mit Spanien und Portugal, wobey zugleich 
deſſen Charakter geſchildert wird. Th. V. ſ. 6. u. f. führt Handlung 
und Kuͤnſte in ſeinen Staaten ein. Eb. ſ. 7. verbietet die Ausfuhr 
von Lebensmitteln aus feinen Staaten, Th. VI. ſ. 22. führt einen 
Regifter XI. Th. der K. G. R Brief 
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Briefwechſel mit dem Genueſiſchen Edelmann Franz Viale, und macht 
demſelben anſehnliche Geſchenke. Eb. ſ. 23. iſt bemuͤht einen Waffen⸗ 
ſtillſtand zwiſchen Spanien und Algier zuwege zu bringen. Eb. ſ. 50. 
und Th. VII. ſ. 30. bleibt ein bloſſer Zuſchauer in dem gegenwaͤrtigen 
Krieg. Th. VI. ſ. 5x. deſſen weiſe Regierung; haͤlt die Marokkani⸗ 
ſche Freybeuter im Zaum; ſchickt einen Geſandten an die Ottomanni⸗ 
ſche Pforte, derſelben ſeine Hinderniſſe vorzutragen, warum er an 
dem gegenwaͤrtigen Krieg keinen Antheil nehmen koͤnne. Th. VII. 
f. 33. und nicht lange hernach einen andern Geſandten nach Holland, 
den Frieden mit dieſer Nepublick zu beſtaͤtigen. Sh, XI. ſ. 42. beſtraft 
feinen Statthalter zu Tanger wegen verſchiedener Verbrechen, und 
giebt dem Großbritanniſchen Statthalter zu Gibraltar durch ein 
Schreiben Nachricht davon. Eb. ſ. 43. u. f. 

Sydi- Samet Elzazel, wird von dem Kayſer von Marokko als Geſandter 
nach Konſtantinopel geſchickt, Th. VII. ſ. 33. 

Syguilski, Staroſt von Bar, ſchlaͤgt ſich zu den Confoͤderirten, und flicht, 
da dieſe in der Nachbarſchaft der Stadt von den Ruſſen geſchlagen 
werden, nach Maplow. Th. IV. i ite? m 

Szahowski, Rußiſcher Fuͤrſt und Obriſt, ſchlaͤgt den Confoͤderations⸗ 
Marſchall Przyluski. Th. X. ſ. 75. u. ote 

Szembeck, ein vornehmen, Pole, wird von einigen Groſſen des Reichs zum 
ae vorgeſchlagen. Th. III. . 66. a 

Szuſkowski, Lieutenant unter den Polniſchen Kron Wölkern , wird mit 
Vergleichs! Vorſchlaͤgen an die Confoͤderirte von Bar abgeſchickt, 
von dieſen aber zurückbehalten, und gezwungen, ihnen den Eid der 
Treue zu ſchwoͤren. Th. IV. ſ. 7. | 


T. 


Talyſin, Rußiſcher Obriſt, macht ſich berühmt in dem Treffen am Pruth 
den 18ten Julii 1770. Th. VIII. fsa. a . 

Tarlo, ein Polniſcher Graf, wird von der allgemeinen Confoͤderation zu 
Radom an den König abgeſchickt, ihm von Errichtung dieſer Confoͤ⸗ 
deration Nachricht zu geben. Th. III. ſ. 64. 


Tartarn, 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Tartarn, Crimmiſche, machen in dem gegenwaͤrtigen Krieg den Anfang 
mit einem Einfall in Neu⸗Servien. Th. IV. ſ. 60. u. f. Kurze 
Beſchreibung ihrer Sitten und Gebraͤuche. Th. V. ſ. 2. u. f. verei⸗ 
nigen fic) mit den Türken am Dnieſter. Eb. ſ. 39. u. f. laſſen ſich in 
der Gegend von Bender ſehen. Eb. ſ. 69. ruͤcken aufs neue in die 
Moldau ein, und lagern ſich bey Mahaja- Mohila am Pruth. Th. 
VIII. ſ. 35. von da fie fi) nach dem Treffen den 18ten Sulit 1770. ges 
gen der Donau ziehen, Eb. ſ. 52. und mit dem Groß⸗Vezier ges 
meinſchaftliche Sache machen. Eb. ſ. 55. nach deſſen Niederlage den 
Iſten Auguſt eben dieſes Jahrs Eb. ſ. 56. u. f. ſie ſich allenthalben hin 
zerſtreuen, und nach einem abermaligen Verluſt unweit Bender Eb. 
ſ. 73. u. f. nach Haus zuruͤckzukehren ſuchen, aber unterwegs überall 
von den Ruſſen angegriffen, und ziemlich in die Enge getrieben werden. 
Th. X. ſ. 44. u. f. Das übrige ſ. unter der Familie Geray. 

Tartarn von Buziack, wanken in ihrer Treue gegen den Groß⸗Sultan. 
Th. VI. ſ. 53. werden von dem General Stoffeln geſchlagen. 
Th. VIII. ſ. 35. und unterwerfen ſich Rußland waͤhrend der Bela⸗ 
gerung von Bender durch den General Panin. Eb. ſ. 75. u. f. 

Tartarn von Kuban, uͤberfallen das Land der Kalmucken, werden aber 
von dieſen geſchlagen, und in ihrem eigenen Lande heimgeſucht. Th. 
V. ſ. 24. U. f. unterwerfen ſich Rußland. Eb. ſ. 66. 

Tartarn von Oczakow, wanken. Th. VI. ſ. S3. werden von dem Sir: 
ſten Proſorowski geſchlagen. Th. VIII. ſ. 69. 

Tartur-⸗Bunar, ein kleiner Tuͤrkiſcher Seehafen am ſchwarzen Meer, wird 
von den Ruſſen erobert. Th. VIII. ſ. 65. a 

Terray, Abt und Finanz⸗Ober⸗Einnehmer in Frankreich macht verſchie⸗ 
dene neue Finanz⸗ Einrichtungen. Th. VI. ſ. 7. wie auch Th. VIII. 
ſ. 4. wird dem Sees Departement vorgeſetzt. Th. XI. ſ. 14. Weitere 
Nachricht von deſſen Finanz⸗Verbeſſerungen. Eb. f. rs. 

Theophanes Procopwitz, Erzbiſchof von Novogrod, geht Peter dem 
Groſſen in ſeinen Religions» Verbeſſerungen an din Hand. Th. I. ſ. go, 

Thorn, eine der vornehmſten Staͤdte in Polniſch⸗Preuſſen, wo im Jahr 7766. 
von den Diſſidenten eine Confoͤderation errichtet wird. Th. III. ſ. 29. 
wird von den Confoͤderirten von Bar belagert. Th. V. ſ. 17. 

R 2 Tiſchi⸗ 
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Tiſchiſcheff, Rußiſcher Hauptmann, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am 
Pruth den iyter Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54. 

Tolkerſahm, Rußiſcher Obriſt, erhaͤlt wegen feiner Tapferkeit bey der Er⸗ 
oberung von Bender den St. Georgen⸗Orden von der dritten Claſſe. 
Th. VIII. ſ. 80. 

Tolſtoi, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, thut ſich hervor bey einem Ausfall 
der Beſatzung aus Kilia Nova. Th. VIII ſ. 64. wird von dem Bri⸗ 
gadier Hudowitſch abgeſchickt, eine Anhöhe unweit Bukareſt zu beſe⸗ 
fen. Th. X. ſ. § r. 

Toltſcha, ein kleiner Ort jenſeit der Donau, wird von den Ruſſen einge⸗ 
nommen, aber wieder verlaſſen. Th. X. ſ. 53. 

Tumkyns, Engliſcher Capitain in Rußiſchen Dienſten, bekommt von der 
Kayſerin den Auftrag, einen Weg durch Nordoſt nach Oſtindien zu 
ſuchen. Th. II. ſ. 141. 

Toporow, ein Staͤdtgen in Klein Polen, wo im Jahr 1768. 400. Cons 
ſoͤderirte von dem Fuͤrſten Proſorowski zu Gefangenen gemacht wer⸗ 
den. Th. IV. ſ. 17. 

Toſcana, Großherzogthum, dient den fluͤchtigen Corſen zur Zuflucht. Th. 
IV. ſ. 4. wie auch Th. VI. f. 24. zieht groſſen Nutzen von dem ges 
genwaͤrtigen Krieg durch die Rußiſche Schiffe, welche auf den dorti⸗ 
gen Kuͤſten ankommen. Th. VI. ſ. 24. u. Th. XI. f.60. wo um eben 
dieſe Zeit ein groſſer Schade durch einen Sturm angerichtet wird. 
Th. VI. ſ. 25. Ankunft zwoer neuerbauten und dem Großherzog von 
ſeiner Mutter geſchenkten Fregatten zu Livorno. Th. XI. ſ. 60. Bers 
änderung in dem großherzoglichen Miniſterium. Eb. ſ.6 71. Das uͤbri⸗ 

; ge ſ. unter Peter Leopold. 

Tott, ein Franzoͤſiſcher Ritter und Ingenieur zu Konſtantinopel, erhaͤlt 
von dem Großherrn den Auftrag, die Dardanellen beſſer zu beveſti⸗ 
gen. Th. VII. ſ. 22. Weitere Nachricht von deſſen Geſchaͤften. Th. 
TE 68. giebt den Türken Unterricht im "Artillerie Wefen. Th. 
X. 1 25. 

Tottleben, Rußiſcher Graf und General, wird von Peter III. in Frey⸗ 
heit geſetzt. Th. I. ſ. 45. von Katharina II. mit einigen Voͤlkern nach 
Georgien abgeſchickt, die dortige Aufrührer zu unterſtuͤtzen. wen 

wis 
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f. F. u. f. mit welchen er ſich im Jahr 1769. wirklich vereiniget, und 
in Cirkaſſien eindringt. Eb. ſ. 44. ſucht ſich von Erzerum Meiſter zu 
machen, aber vergebens. Eb. ſ. 45. ruͤckt in Armenien ein, und 
macht fic) ver ſchiedene Voͤlker unterwuͤrſig. Eb. ſ. 66. erhält von Zeit 
zu Zeit Verſtaͤrkungen aus Rußland. Th. VI. ſ. 27. wie auch Th. 
VIII. ſ. 33. ſucht gegen dem ſchwarzen Meer vorzudringen, um. ges 
meinſchaftliche Sache mit der uͤbrigen Rußiſchen Kriegsmacht zu ma⸗ 
chen. Th. VI. ſ. 42 merkt, daß der Prinz Heraklius Rußland hin⸗ 
tergangen habe, laͤßt aber doch den Muth nicht ſinken, und verbin⸗ 
det ſich deſto genauer mit dem Prinzen Salomon. Th. VII. ſ. 24. 
laͤft die Parthey des Prinzen Heraklius gänzlich fahren, und ſich von 
dem Prinzen Salomon und andern vornehmen Georgianern den Eid 
der Treue fhmören Th. III. ſ. se. u. f. beſetzt die vornehmſte Plage 
in Georgien mit ſeinen Leuten, ruͤckt von neuem in das Ottomanni⸗ 
ſche Gebiet ein, und erobert verſchiedene Plaͤtze. Eb. ſ.8 2. nimmt 
Cotatis mit Sturm ein, und ſetzt ſich in einer vortheilhaften Stel⸗ 
lung etliche Tagreyſen von dem ſchwarzen Meer. Eb. u. f. 

Townshend, Lord und Vice⸗Koͤnig in Irrland, wird von dem Poͤbel 
ſehr mißhandelt. Th. VIII. ſ. 15. u. f. 

Trabiſond, eine veſte Stadt in Natolien an den Ufern des ſchwarzen 
Meers, wird von den Georgianern vergebens beſchoſſen. Th. II. 


f. 150. ° 

Traubenberg, Rußiſcher Obriſt, raͤcht ſich an den Confoͤderirten wegen 
eines Ueber falls der Stadt Lemberg und der Ermordung ſeiner Ge⸗ 
mahlin. Th. IX. ſ. 5 

Trecothick, Barlow, wird an die Stelle des verſtorbenen Beckford zum 
Lord Mayor von London erwaͤhlt. Th. VIII. f. 16. 

Treffen, zwiſchen dem Polniſchen Kron Groß ⸗Rigimentarius Fuͤrſten 
Auguſt Ezartorinski und dem Kron⸗Groß⸗Feldherrn Grafen Bra 
nicki, im May 1764. unweit Lublin, zum Nachtheil des letztern. Th. 
II. ſ. 114. zwiſchen dem Rußiſchen Obriſt⸗Lieutenant Weißmann und 
dem Grafen Potocki, im Jahr 1768. unweit Lemberg, zum Vortheil 
des erſteren. Th. IV. f 8. zwiſchen den vereinigten Polen und Ruffen 
unter der Anfuͤhrung des Bra den und des General . 

3 un 


Regiſter über die eilf erſte Theile 


und den Confoͤderirten, im Auguſt eben dieſes Jahrs bey Bar, zum 
Nachtheil der letzteren. Eb. ſ. 14. u. f. zwiſchen dem General Pod. 
horoczani und den Confoͤderirten, an eben dem Tage bey Berdiczow, 
zum Vortheil des erſteren. Eb. ſ. 16. zwiſchen dem General Iſakrw 
und den Crimmiſchen Tartarn, den 25. Jan. 1769. bey Zibulew, 
zum Nachtheil der letzteren. Eb. ſ. 77. zwiſchen den vereinigten Tuͤr⸗ 
ken, Tartarn und Confoͤderirten unter dem Grafen Potocki und dem 
Rußiſchen Obriſt Lieutenant Brink, um eben dieſe Zeit bey Bubna 
und Krutta, zum Nachtheil der erſteren. Eb. ſ. 72. zwiſchen dem 
Fürſten Proſorowski und den Türken unter der Anführung des Ka⸗ 
raman Baſſa, den 28 April 1769. jenſeit des Dnieſters, zum Nach⸗ 
theil der letzteren. Th. V. f. 12. zwiſchen einem Theil der Gallitziniſchen 
Armee und dem Seraskier Ali Baſſa, zu Anfang des Map bey 
Cochzim, zum Vortheil der erſteren. Eb. ſ. 15. zwiſchen den Rußi⸗ 
ſchen Kalmucken und den Tartarn von Kuban, den ııten May 
1769. am Fluß Kalus, zum Nachtheil der letzteren. Eb. ſ. 24. u. f. 
zwiſchen dem Fuͤrſten Proſorowski und einem Hauffen Tuͤrken, den 
roten Jun. eben dieſes Jahrs, an dem diſſeitigen Ufer des Dnie⸗ 
ſters, zum Vortheil des erfteren. Eb. ſ. 37. u. f. zwiſchen dem Fuͤr⸗ 
ften von Gallitzin und dem Seraskler Mehemet, im Jul. eben die⸗ 
ſes Jahrs nahe bey Cochzim, zum Nachtheil des letzteren. Eb. ſ. 40. 
zwiſchen dem Tartar⸗Kan und den Rußiſchen Vorpoſten, den 22ten 
unlit bey Cochzim, zum Nachtheil des erſteren. Eb. f. ar. zwiſchen 
einem Hauffen Ruſſen und einem Hauffen Türken und Tartarn, 
den 28. Aug. an dein diſſeitigen Ufer des Dnieſters, zum Vortheil 
der erſteren. Eb. ſ. 43. zwiſchen den Rußiſchen Koſacken und einem 
Hauffen Türken und Carrarn, im Auguſt, in der Gegend von Ocza⸗ 
koff, zum Nachtheil der letzteren. Eb. . 44. zwiſchen der Rußiſchen 
Hauptarmee unter dem Fuͤrſten von Gallitzin und dem Seraskier 
Mehemet, den gten Sept. an dem diſſeitigen Ufer des Dnieſters, 
zum Vortheil der erſteren. Eb. . 47. u. f. zwiſchen einem andern 
Hauffen Türken und einem Theil der Gallitziniſchen Armee, den 17ten 
Sept. in eben der Gegend, zum Nachtheil der erſteren. Eb. ſ. so. 
zwiſchen den Ruſſen und Tartarn, den Sten Nov. unweit en „ 
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ohne groſſen Vortheil weder des einen noch des andern Theils. Eb. 
f. 69. zwiſchen dem Obriſt⸗ Lieutenant Fabrizius und einem Haufſen 
Türken, um eben dieſe Zeit bey Gallatſch, zum Nachtheil des erſte⸗ 
ren. Eb. u. f. zwiſchen dem General⸗Major Iſchertorgskt und den 
Confoͤderirten unter der Anführung der Marſchaͤlle Storzeweki, 
Mahawieski und Murawski, den ꝛ9ten Jan. 1770. zum Nachtheil 
der letzteren. Th. VI. ſ 37. zwiſchen dem Fuͤrſten von Galitzin und 
einem Hauffen Confoͤderirter, nicht lange hernach bey Blonie und 
Sochaczow, zum Vortheil des erſteren. Eb. zwiſchen den Tuͤrken 
und den vereinigten Ruſſen und Mainotten, zu Anfang des März 
bey Miſitra in Morea, zum Nachtheil der erſteren. Eb. ſ. 62. u. f. 
zwiſchen dem Baſſa von Tripolizza und den vereinigten Ruſſen und 
Mainotten, den oten April unweit Tripoliza, zum Nachtheil der 
letzteren. Eb ſ. 66. u. f. zwiſchen eben denſelben, im May, vor Mor 
don, von gleichem Ausgang. Eb. ſ. 80. u. f. zwiſchen dem General⸗ 
Lieutenant von Stoffeln und den Budziackiſchen Tartarn, um eben 
dieſe Zeit, in der Wallachey, zum Nachtheil der letztern. Th. VIII. 
ſ. 35. zwiſchen einem Theil der Romanzoffiſchen Armee und einem 
Hauffen Türken und Tartarn, den 28. Juni am Pruth, zum Vor⸗ 
theil der erſteren. Eb. ſ. 39. zwiſchen den Rußiſchen Coſacken und 
einem Hauffen Tuͤrken, zu Anfang des Julii bey Oczakoff, zum 
Nachtheil der letztern. Eb. ſ. 40. zwiſchen der Romanzoffiſchen 
Haupt Armee und den vereinigten Tuͤrken und Tartarn unter der 
.Anführung des Tartar⸗Kans, den ıöten und 18ten Julii am Pruth, 
zum Vortheil der erſteren. Eb. ſ. 43. u. f. zwiſchen dem General Ro⸗ 
manzoff und dem Groß⸗Vezier den rften Auguſt unweit der Donau, 
zum Vortheil des erſteren. Eb ſ. 56. u. f. zwiſchen einem Hauffen 
Ruſſen und einem Theil der tuͤrkiſchen Beſatzung von Bender, den 
16ten Julii by Ber der, zum Nachtheil der Iegtiren. Ebend. ſ. 67. 
zwiſchen dem Fuͤrſten Proſorowski und einem Hauffen Tartarn, zu 
Ende des Julii bey Oczakoff, zum Vortheil des erſteren. Eb ſ. 69. 
iwiſchen einem Hauffen Ruſſen und Vartarn , den ı2ten Auguſt, 
unweit Bender, zum Nachtheil der letzteren. Eb. ſ. 73. u. f. zwiſchen 
dem Obriſt Traubenberg und den Confoͤderirten unter der ihre 
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des Obriſts Schutz, den ten Aug. bey Lemberg, zum Vortheil des 
erſteren. Th. IX. f S. zwiſchen einer andern Moſcowitiſchen Parthey 
und den Confoderirten in Groß Polen, zum Vortheil der legieren. 
Eb. ſ. 6. zwiſchen der Rußiſchen und Tuͤrkiſchen Flotte, den Sten Jul. 
bey Sieſme, zum Vortheil der erſteren. Eb. ſ. 32. und f. zwiſchen 
einem Hauffen Ruſſen und Tuͤrken, den raten Oct. bey dem Dorf 
Modone auf der Inſel Lemnos, zum Nachtheil der letzteren. Th. X. 
f. 13. zwiſchen den Völkern des Egyptiſchen Sultans Ali Bey und 
den Arabern unter der Anfuͤhrung des Prinzen Niſareddins, zu 
Ende des Junii auf den Arabiſchen Granzen, zum Nachtheil der er⸗ 
ſteren. Eb. f. 32. u. f. zwiſchen dem tuͤrkiſchen Scherif von Mecca 
und dem Haſſan⸗Bey, einem Tochtermann des Ali Bey, zu Ende 
des Oct. bey Gedda, zum Nachtheil des letzteren. Eb. ſ. 36. zwi⸗ 
ſchen dem General Romanus und einem Hauffen Tartarn, im Oct. 
unweit Precop, zum Vortheil des erſteren. Eb. ſ. 45. u. f. zwiſchen 
den Zaporogiſchen Koſacken und einem andern Hauffen Tartarn, 
den ten Oct. unweit Kinburn, zum Vortheil der erſteren. Ebend. 
ſ. 46. u. f. zwiſchen 2. Rußiſchen Majors und 5. Confdderationss 
Marſchaͤllen, im Nov. zwiſchen Lowocz und Rutno, zum Nachtheil 
der letzteren. Eb. f 73. zwiſchen dem Fuͤrſten Szahowski und dem 
Confoͤderations ⸗Marſchall Przyluski, nicht weit von Krakau, zum 
Vortheil des erſteren. Eb. ſ. 75. u. f. zwiſchen dem Grafen Branicki 
und dem berüchtigten Sawa, den 16. Dec. bey Wyſock, zum Nachtheil 
des letzteren. Eb. 1. 26. u. ff. | 

Treiden, Rußiſcher Major, wird in einem Scharmuͤtzel unweit Bukareſt 
verwundet. Th. V. ſ. 71. 

Trieſt, ein K. K. Freyhafen am Adriatiſchen Meer, wo im J. 1770, verſchie⸗ 
dene Schiffe zum Dienſt der Ruſſen ausgeruͤſtet werden, deren Manne 
ſchaft daſelbſt mit den Türken anbindet. Th. VII. f. 14. 

Tripoli, ein barbariſcher Seeſtaat, bekommt Verdrießlichkeiten mit Hol⸗ 
land, wegen zween entlaufener Sclaven. Th. VI. . S 

Tripolizza, die Reſidenz des Baſſa von Morea, deren kuͤrkiſche Einwohner 
im Jahr 1770. verſchiedene Griechen niedermetzeln. Th. VI. ſ. 64. wird 
von den Ruſſen und Mainotten berennt, die ſich aber nach einem Gicht 
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Gefecht zurückziehen muͤſſen. Eb. ſ. 66. u. f. Abermaliges Blutbad um 
ter den dortigen Griechen. Eb. f. 67. 

Trudiano, wird von der Venezianiſchen Nazlon zu Smirna zu ihrem Abs 
geordneten an den Grafen Alexius von Orloff gewahlt. Th. IX. f. 44. 

ese ee vornehmer Pole, verläßt die Parthey der Confsoͤderirten. 

VIII. ſ. 26. 

Tſcharkoriskoy, Rußiſcher Brigadier, wohnt als Freywilliger dem Treffen 
am Pruth den 18ten Jul. 1770. bey. Th. VIII. f. 54. 

Tſchereſchnikow, Rußiſcher Obriſt, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am 
Pruth den 18ten Jul. 1670. Th. VIII. ſ. 54. 

Tſchoglokow, Rußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, wird von dem Fuͤrſten Pro⸗ 
ſorowski mit einem Hauffen Koſacken abgeſchickt, die Tuͤrken uͤber den 
Dunieſter zuruͤckzutreiben. Th. V. . 37. 

Tſetzitſagott, Rußiſcher Schiffs⸗Capitain, kommt als Admiral an die 
Stelle des Contre⸗Admirals Anderſon. Th. X. ſ. 59. 

Tunis, ein barbariſcher Seeſtaat, bricht den Frieden mit Schweden. Th. 
II. ſ. 119. wird deswegen mit einem Krieg bedrohet. Ebend. ſ. 139. 
bekommt Händel mit Frankreich. Th. VI. ſ. so, der dortige Bey bes 
nachrichtiget den Baſſa zu Tripolizza von der Ankunft der Rußiſchen 
Flotte in den Gewaͤſſern von Morea, Eb. ſ. 61. läßt eine Anzahl Gries 
chen aus Morea gefangen ſetzen, und alle ihre Habſeeligkeiten wegneh⸗ 
men. Th. VII. ſ. 13. Franzoͤſiſche Schiffe vor Tunis, welche wegen 
des Friedensbruchs mit Frankreich Genugthuung fordern, und bis zur 
Ankunft eines ſtaͤrkeren Geſchwaders den Hafen eingeſchloſſen halten. 
Eb. f. 30. u. f. Ein mit der Peſt angeſtecktes Hollaͤndiſches Schiff 
daſelbſt aufgenommen. Eb. ſ. 33. Ankunft des erwarteten Franzoͤſiſchen 
Geſchwaders, welches Goletta, Farina und Souza beſchießt. Th. 
XI. ſ. 46. u. f. und den Bey mit Gewalt zum Frieden zwingt. Eb. 
ſ. 49. uU. f. der hiernaͤchſt einen Geſandten nach Frankreich ſchickt. 


. . 52. 
Turpaghi, wird kraft eines Vergleichs mit dem Baſſa zu Tripolizza zum 
awe Maina und als unabhängig von der Pforte erklaͤrt. Th. 
: % 65. 


Regifter XII. Th. der R. G. S u. ubas⸗ 
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U. 


e REN der Kalmucken, ſchlaͤgt die Tartarn von Kuban. Th. 

% 24. U. . 

Ulacken, eine Art von Bauren in Morea, deren blutige Handel mit den 
Albaneſern. Th. VII. ſ. 12. ' 

Ungarn, Rußiſcher Generals Major, wird wegen feiner Tapferkeit in dem 
Treffen am Pruth den zaten Juli 1770, gelobt. Th. IV. . Sa. 


Urkunden, und andere dergleichen Aufſatze, welche entweder ganz 
eingeruͤckt find, oder fonft angeführt werden 


Manifeſt der Rußiſchen Kayſerin Eliſabeth, wegen Verweiſung 
ihres Groß⸗Kanzlers des Grafen von Beſtucheff. Th. I. ſ. 11. 
Peters III. bey feiner Thronbeſteigung, den 2 ten Dec. 1761. 
(Alten Stils.) Eb. enz. | ‘ EEE 
Ebendeſſelben Verordnung, die Einkünfte der Rußiſchen Geiſtlichkeit 
betreffend. Eb. ſ. 19. 
Artikel des Waffenſtillſtandes zwiſchen Rußland und Preuſſen, den 
16ten Maͤrz 1762. Eb. ſ. 27. u. f. 
Peters III. Erklarung an die Höfe zu Wien und Verfailles , worinn 
er ſie einladet, dem Krieg mit Preuſſen ein Ende zu machen. 


* e 29s) 
Cirkular⸗Schreiben des Kayſers Franz 1. an das deutſche Reich, 
zu ſtandhafter Fortſetzung des Kriegs wider Preuſſen. Eb. 
Erklarung der Kapſtrin Koͤnigin, daß ſie geſonnen ſeye, den Krieg 
wider Preuſſen auch ohne Rußlands Hilfe fortzuſetzen. Eb. 
Artikel des Waſſenſtillſtandes zwiſchen Schweden und Preuſſen, den 
7. Apr. 1762. Eb. f. 30. u. f. pee 
Friede zu Petersburg zwiſchen Rußland, Schweden, Preuſſen und 
Mecklenburg, den sten May eben dieſes Jahrs. Eb. f. 34. 
Erklarung des Koͤnigs von Polen und Chürfürſten von Sach ſen 
Auguſts III. an den Rußiſchen Kapſer Peter III. worinn er um 
deſſen Vermittlung zur Räumung feiner Staaten von den Preuſ⸗ 
ſiſchen Voͤlkern bittet. Eb. ſ. 36. ete 
Manis 
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Ur kunen: 

Manifeſt der Rußiſchen Kayſerin Katharina II. bey ihrer Thronbe⸗ 
ſteigung, den gten Jul. 1762. Eb. ſ. So, 

Er ſtes Schreiben Peters III. an feine Gemahlin, worinn er ſich 
ausbittet, daß er frey nach Holſtein abgehen doͤrfe. Eb. f. 55. 
Ebend. zweptes Schreiben an ſeine Gemahlin, wor inn er ſich an⸗ 
bietet, der Rußiſchen Krone zu entſagen, wann ihm geſtattet 
"er etlichen wenigen Perſonen nach Holſtein abzuge⸗ 

en. Ebend. ; 

Antwort der Rußiſchen Kayſerin auf das ebengedachte Schreiben, 
worinn ſie eine foͤrmliche Entſagung auf das Rußiſche Zepter 
verlangt. Eb. 

Gegens Antwort Peters III. worinn er dem Rußiſchen Zepter auf 

das feyerlichſte entſagt, den 10. Jul. 1702. Eby Un f. 

Cirkular Schreiben der Kayſerin an ihre Miniter an den aus waͤrti⸗ 
gen Hoͤfen, worinn fie denſelben von ihrer Thronbeſteigung Nach⸗ 
richt ertheilt. Eb. ſ. 574 f 

Ebenderſelben Manifeft aus Gelegenheit des Todes ihres Gemahls, 
den 17. Jul. 17 62. Eb. 58. 

Aus zug aus einer Rede des Erzbiſchofs von Novogrod auf Peters III. 
Abſetzung und Tod. Eb. ſ. 60. u. f. g 

Manifeſt des Rußiſchen Generals Lieutenants von Woynikow, wor⸗ 
durch er die Preußiſche Unterthanen ihres Eides, den ſie der Ruſ⸗ 
ſiſchen Kayferin Eliſabeth geſchworen hatten, entlaͤßt, den geen 
Jul. 1762. Eb. ſ. 68. 8 

Ein anderes Manifeſt eben dieſes Generals, wordurch das vorher⸗ 
gehende widerruffen wird. Eb. 

Drittes Manifeſt, wordurch nochmals alle Preußiſche Untertha⸗ 
nen von ihrem Eide losgeſprochen werden, den ıflen Auguſt 
1762. Eb. ſ. 69. 

Schreiben der Rußiſchen Kayſerin an den Konig Auguſt III. von 
Polen, die Wiedergabe des Herzogthums Curland an den Herzog 
rn Johann von Biron betreffend, den stern Auguſt 1762. 


Eb. ſ. 72. f ö 
. S 2 Mani ⸗ 


Regiſter über die eilf erſte Theile 


Urkunden: ; 

Mauifeſt des Herzogs Ernſt Johann von Biron an die Curlaͤndi⸗ 

ee pig 57 feiner Ankunft aus Siberien, den zoten 
ul. 1762. . 74. 

Antwort des Koͤnigs von Polen auf das vorgedachte Schreiben der 
Rußiſchen Kayſerin. Eb. ſ. 75. 

Cirkular -Schreiben des Rußiſchen Reſidenten zu Mietau, wordurch 
alle Einkuͤnfte u. ſ. w. des Herzogthums Curland ſequeſtrirt wer⸗ 
den, den zten Jan. 1763. Eb. ſ. 76. 

Artikel von den Rußiſchen Geſetzen, aus des Herrn von Voltaire 
Geſchichte des Rußiſchen Reichs unter Peter dem Groſſen. Eb. 


ſ. 77. u. f. a 
Artikel von der Religion der Ruſſen, aus eben dieſem Buch. Eb. 


f. 80. U. . 

Ausſchreiben der Rußiſchen Kayſerin, die Beboͤlkerung ihrer Stans 
ten betreffend. Th. I. ſ. 93. | 

Ein anderes Ausſchreiben, betreffend die Verſchoͤnerung der Städte 
Petersburg und Moſcau. Eb. f. 94. 

Erklaͤrung der Rußiſchen Kayſerin an alle auswärtige Miniſter 
an ihrem Hofe, wegen des kayſerlichen Titels, den 21ten Nov. 
1762. Eb. f. 94. U. f. 2 

Gegenſeitige Erklarung des allerchriſtlichſten Koͤnigs, in eben dieſer 
Sache, den gten Jan. 1763. Eb. f. 97. u. f. 

Erklaͤrung des Rußiſchen Miniſters zu Warſchau, daß ſeine aller⸗ 
hoͤchſte Frau, die Kayſerin, niemand dann den Herzog Ernſt 
Johann von Biron als rechtmaͤßigen Herzog von Curland erken⸗ 
nen würde. Eb. |, 109, \ 

Neues Eirkular» Schreiben des Herzogs Ernſt Johann von Biron 
an den Curlaͤndiſchen Adel, worinn dieſer zu einer bruͤderlichen 
Zuſammenkunft eingeladen wird, um von demſelben die Huldi⸗ 
‚gung zu empfangen, den 10. Jan. 1763. Eb. u. f. 

Cirkular⸗ ay ee der Rußiſchen Kayſerin, zu eben dieſem Ends 

. . 101. 


zweck. 
Schreiben des Königs von Polen an die Rußiſche Kayſerin, . 
is 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Urkunden: 
die Rechtsgruͤnde des Herzogs Karls von Sachſen an Curland 
wiederholt, und das Verfahren der Kußiſchen Kayſerin als ge⸗ 
waltthaͤtig beſchrieben wird, den 27. Jan. 1763. Eb. 

Ein anderes zur Zufammenberufung eines Senatus Conſiliums von 
gleichem Innhalt. Eb. 

Cirkular⸗Schreiben des Koͤnigs von Polen an den Curlaͤndiſchen 
Adel, daß fie ſich den Unternehmungen des Herzogs von Biron 
widerſetzen ſollten. Eb. 

Erklaͤrung des Preußiſchen Miniſters zu Warſchau daß ſein Herr 
der Koͤnig, kraft der mit Rußland getroffenen Verbindungen, 
keinen andern, dann den Herzog Ernſt Johann, als Herzog von 
Curland erkennen wuͤrde, den 22. Febr. 1763. Eb. 

Manifeſt des Rußiſchen Generals Soltikoff, „ welches die Urſachen 
enthält, warum er mit feinen unterhabenden Voͤlkern in Polen 

einruͤcke. Eb. ſ. 102. uf. 

Verordnung der Rußiſchen Kayſerin, die Gewaltthaͤtigkeiten der 
Groſſen in ihren Staaten, und das freche Reden uͤber die Re⸗ 
gierung betreffend. Eb. ſ. 105. 

Univerſale des Fuͤrſten Primas von Polen zur Haltung der Landtae 
ge i dem Convocations⸗ Reichstage im Jahr 1764. Ebend. 


ei 
Ertiärungen der Höfe, zu Petersburg und Berlin, worinn das 
Geruͤchte, als ob dieſe Höfe damit umgiengen, einen Theil von 
Litthauen und Polen unter ſich zu theilen, widerlegt, und auf ei⸗ 
nen Piaſten zum Koͤnig von Polen angetragen wird. Eb. 
Erklärung der Ottomanniſchen Pforte, daß fie keine aus waͤrtige 
Voͤlker mit gleichguͤltig en Augen in Polen ſehen koͤnne. Eb. ſ. 409. 
Ea der Hoͤfe zu Wien und Verſailles von gleichem Inn⸗ 


halt. E 
pit a Confoͤderations Afte, Wilna den raten Apr. 1764. 
4 113 
Artikel des Mrrtheidigungs, Buͤndniſſes zwiſchen Rußland und Preuſ⸗ 
ſen, den 14. Apr. 1764. Eb. 2 114. Ul. f. a 
© 3 ani⸗ 


sp Regifter, über, die eilf erſte Theile 


page ih ere 2 ae , iis 
„Manifeſt des Fuͤrſten von Radzivil, worinn er ſich rochtfertiget, da 
er die Waffen ergriffen babe Eb. ſ. 124. f 
Erkloͤrung der Rußiſchen Kayſerin an alle auswärtige Miniſter an 
ihrem Höfe, worinn von den Usfachen des Aufenthalts ihrer Voͤl⸗ 
ker in Polen Rechenſchaft gegeben wird. Eb. f. 127. 0 
Rede des Grafen Stanislaus Poniatowski auf dem Relations⸗Ta⸗ 
ge zu Warſchau im Jahr 164. Eb. ſ. 128. 
Ebendeſſelben Rede bey ſeiner Kroͤnung zum Koͤnig von Polen, den 
„29m Nov. 1764. Eb. . 190 
Punkte, welche bon dem Rußiſchen und Preußiſchen Minifter zu 
„Warſchau dem Reichstage im November 1764. zur Berath⸗ 
ſchlagung vorgelegt werden eb. 
Rede des griechiſchen Biſchofs zu Mohilow an den König Stanis⸗ 
(aus August von Polen. Eb, ſ. 132. Ei 
Univerfale des Königs sur Haltung eines Reichstags auf den oten 
Oct. 166. Eb. f as. e 
Ebendeſſelben Rede bey Eroͤfnung dieſes Reichstags. Eb. f. 147. 
Rede des Biſchofs von Krakau an den Koͤnig bey Eroͤfnung eben 
dieſes Reichstags, Th. III. . 7. 
Antwort des Koͤnigs auf die ebengedachte Rede. Eb. ſ. 8. 
Erklaͤrung der Rußiſchen Kayſerin durch ihren Geſandten zu Ware 
‚hau, die Sache der Diſſidenten betreffend, worinn alles enthal⸗ 
10 it ee 95 Hon dem Reichstage zugeſtanden werden 
0 % * N U. * : 
eee pes Königs von Preuſſen, von gleichem Innhalt. Eb. 
417. U. f. 
Vorſtellungen der Kronen Großbritannien und Daͤnemark, welche 
faſt das nemliche enthalten. Eb. ſ. 19. 
Schreiben des Pabſts Klemens XIII. an die Polniſche, Geiſtlich⸗ 
Ce er ſie ermahnt, den Diſſidenten nicht nachzugeben. 
% +20% U. ca 
Erklärung. der Rußiſchen Kayſerin nach geendigtem Reichstage, 
worinn verlangt wird, daß der Koͤnig von Polen einen we 
ordent⸗ 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 
Urkunden: 
ordentlichen Reichstag zuſammen beruffen ſolle, um den Diſſiden⸗ 
ten ſchleunige Genugthuung zu verſchaſſen. Eb. ſ. 25. u. f. 
1 lh des Koͤnigs von Preuſſen von gleichem Innhalt. Eb. 
26 
Manifeſt der Diffidenten i in Polniſch⸗ Preuſſen } welches die Urſachen 
ihrer Confoͤderation enthält: Eb. ſ. 29. 
Vorlaͤufige Anzeige der Rußiſchen e wie das neue Rußi⸗ 
{che Geſetzbuch eingerichtet werden ſolle. Chef. 36. u 
Wiederholte Schreiben des Pabſt Klemens XIII. an die Polniſche 
Geiſtlichkeit zu ſtandhafter Vertheidigung der katholiſchen Kelis 
gion in Polen. Eb. ſ. 49. u. f. 
Bepytritts⸗Urkunde des Herzogs und der Edelleute von Curland zu 
der 99 a Litthauiſchen Confederation, den ESten May 
17 
Worſtelung der Litthauiſchen eee an den Konig von Po⸗ 
len, den 28. Apr. 1767. Eb. 
Rede des Koͤnigs von Polen 11 e des Senatus Conſiliums, 
den 25. May 1767. Eb. 
Wahl⸗Akte des Fuͤrſten Kall on Radzivil zum Marſchall der all⸗ 
gemeinen Confoͤderqtion zu Radom. Eb. ſ. 63. 
Erklarung der Krone Schweden „die Wieder⸗Einſetzung der Pole 
niſchen Diſſidenten in ihre alte Rechte betreffend. Eb. ſ. 64. u. f. 
Cirkular⸗ Schreiben der allgemeinen Gonföderation zu Radom, wo⸗ 
rinn alle diejenige fuͤr Feinde des 1 erklaͤrt werden, 
die der ſelben nicht beytreten wuͤrden. Eb. ſ. 6 2 
Schreiben des neuen Primas von Polen und Ctibiſchof von Gne⸗ 
a Air Geiſtlichkeit, die Sache der Diſſidenten be⸗ 
treffen 
Erklarung des Biſchofs von Krakau bey deſſen Beyfeitt wu der alls 
gemeinen Confoͤderation von Radom. Eb. ſ. 67 
Cirkular⸗Schreiben eben dirſes Biſchofs an die Polgiſche Landtaͤge, 
e er ſie aufhetzt, die Diſſdenten aanjlich abfuwelſen. Eb. 
68. 


= ———ů — cathe 
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Regiſter über die eilf erſte Theile 


Urkunden. 

Ein anderes demſelben entgegen geſetztes von dem Fuͤrſten von Repnin/ 
den 15. Aug. 1767. . ſ. 69. ö 

Antwort des Königs von Polen auf die Anrede der Abgeordneten 
der allgemeinen Confoͤderation von Radom bey einem offentlichen 
Verhoͤr. Eb. u. f. 70 

Entwurf zu einer Polniſchen Reichstags Verordnung, die Rechte 
der Diffidenten betreffend. Eb. ſ. 71. u. f. 

Rede des Königs bey Eroͤfnung des Pacifications⸗Reichstages den 
aten Oct, 1767. Eb. ſ. 74. 

Rede des Biſchofs von Krakau bey eben dieſer Gelegenheit. Eb. 

Schreiben der allgemeinen Confederation von Radom an die Rußi⸗ 
ſche Kapſerin. Eb. 

Artikel, welche waͤhrend des Pacificationss Reichstages zu Ware 
ſchau von dem Fuͤrſten von Repnin mit den Polniſchen Come 
miſſarien in Richtigkeit gebracht werden, die Rechte der Diſſiden⸗ 
ten betreffend. Eb. ſ. 80. u. f. 

Artikel des zur Wiederherſtellung der Rechte der Diffidenten den 
Iſten Dec. 1767. zwiſchen Rußland, Großbritannien, Preuſſen, 
Daͤnemark und Schweden mit dem Koͤnig und der Republik Po⸗ 
len geſchloſſenen Vertrags. Eb. ſ. 86. u. f. 

Abermaliges Schreiben des Pabſts Klemens XIII. an den Koͤnig, den 

-. gürften Primas und die Biſchoͤffe von Polen. Eb. ſ. 91. 

Manifeſt des Confoͤderations⸗Marſchalls von Grodno Karl 
Littabor Chreptowig wider den Fuͤrſten von Repnin. Ebend. 


ſ. 92. u. f. 

Artikel des zwiſchen Rußland und Großbritannien geſchloſſenen Hand⸗ 
lungs⸗Vertrags. Eb. ſ. 99. u. f. 

Manifeſt des Rußiſchen Geſandten Fuͤrſten von Repnin, worinn 
dieſer das Mißvergnuͤgen feiner allerhoͤchſten Frau uͤber die Cone 
foͤderationen zu Bar ü. ſ. w. zu erkennen giebt, den 29. May 
1768. Th. IV. ſ. 6. 

Ausſchreiben der Confoͤderirten von Bar vom ten Mars und 
16ten Apr. 1768. wodurch fie nicht nur ihre Mitbürger em 

ern 


der Geſchichte des, gegenwärtigen, Kriegs. 
Urkunden: ; 
bern MAN Rußiſche Unterthanen wider Rußland aufzuhetzen 
ſuchen. Eb. ſ. 7. 

Citkular Schreiben des Könige zur Verſammlung eines ordentli⸗ 
chen Reichstags auf den 7ten Nov. 1768. Eb. ſ. 3. u. f. 

Manifeſt der Rußiſchen Kayſerin, worinn bekannt gemacht wird, daß 
alles Voͤlker in Polen nichts mit Gewalt wegnehmen, ſondern 
ihre mit baarem Gelde bezahlen ſollen. Eb. ſ. 27. u. f. 

Manifeſt der Confoͤderirten, worinn vorgegeben wird, daß fie heim⸗ 
lich von dem Koͤnig von Preuſſen unterſtuͤtzt werden. Eb. ſ. 23. 
Erklaͤrung des Preußiſchen Miniſters zu Warſchau, wodurch 
me e Manifeſt der Confoͤderirten widerlegt wird. 

b. U. f. 

8 Erklaͤrung der Ottomanniſchen Pforte wider Rußland. Eb. 
27. U. f. 

Manifeſt der Confoͤderirten, woraus ihr Verſtaͤndniß mit der Ot⸗ 
. per abzunehmen iſt, den laten Octob. 1768. 

b. ſ. 32. u. f. | 

Erklärung: der Rußiſchen Kayſerin an alle Chriſtliche Hoͤfe in Euros 
pa, worinn ihr Verhalten gegen die Ottoman. Kriegs ⸗Erklaͤrung 
gerechtfertiget wird. Eb. ſ. 39. U. f. 

Kriegs⸗Erklaͤrung des Petersburgiſchen Hofes wider die Ottoman. 
Pforte, der 18ten Nov. 1768. Eb. ſ. 42. u. f. 

Schreiben des Tartar⸗Kans Kerim⸗Geray an die Polniſche Con⸗ 
ſoͤderirte, worinn er fie einladet, ſich naͤher mit der Pforte zu 
verbinden, und ihm bey ſeinem Einfall in die Rußiſche Provinzen 
an die Hand zu gehen. Eb. ſ 66. u. f. 

Kurze Nachricht von dem Leben des beruͤhmten Marſchalls von 
Muͤnich. Eb. ſ. 73. u. f. 1 

Neutralitaͤts⸗Erklaͤrung des Wiener Hofs gegen der Ottoman. 
Pforte. Th. V. ſ. 5. r iby | 

2 Fuͤrſten von Gallitzin wider die Confoͤderirte. Ebend. 
a 18. u. 4 


Regifter XI Th. der K. G. T Manis 
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—— 


Urkunden: 
Manifeſt der Polniſchen Koſaken aus wee ihrer Vereini⸗ 
gung mit den Ruſſen wider die Tuͤrken. Eb. f. 23. v. f. 

Schraben der Confoͤderirten an den Groß, Vezier, den 20. Junii 

1769. Eb. ſ. 27. u. f. 

Antwort des Groß, Veziers. Eb. ſ. 29. 

Kriegs⸗Erklaͤrung der Ottoman. Pforte wider den Koͤnig und die 
Republick Polen. Eb. u. f. 

Schreiben der Rußiſchen Kayferin an den Großmeiſter zu Malta, 
worinn 5 ihn einladet, gemeinſchaftliche Sache mit Rußland wi⸗ 
der die Türken zu machen. Eb. ſ. 84 

Schreiben des Rußiſchen Admirals Spiritoff an eben den ſelben, 
von gleichem Innhalt, den 26. Dec. 1769. Eb. ſ. 55. 

1 des Großmeiſters auf gedachte Schreiben, den 31. Jan, 


* Erkſatung des Neapolitaniſchen Hofes, die Rußiſche Schiffe im 
ar sel Meer betreffend, den z2aften October 1769, 


Eb. u. f. 

Schluͤſſe eines Polniſchen Senatus Conſiliums zu Ende des 

915 11 5 die damalige Ver faſſung Polens betreffend. Eb. 
„58. u 

Manifeſt des Prinzen Heraklius, worinn er Dur Landsleute ermun⸗ 
tert, das Tuͤrkiſche Joch abzuſchuͤtteln. Eb. . 67. u. f. 

Anrede der Moldauiſchen und Wallachiſchen Abgeordneten an die 
Rußiſche Kayſerin bey ihrer 1 aly an Rußland zu Pe⸗ 
tersbürg, den Sten Apr. 1770. Eb. . u. f. 

0 der Ruß iſchen Kayſerin auf 175 grboppalte Anrede. Eb. 


1 
Waffe der Rußiſchen Kayſerin, wodurch den Griechen in Morea 
von der Ankunft ihrer Flotte auf den Kuͤſten dieſes Königreichs 
Nachricht ertheilt wird, mit einer Aufforderung die Waffen fuͤr 
Rußland zu ergreiffen. Eb. ſ. 77. u. f. 
Rede des Koͤnigs von Großbritannien bey Eroͤfnung des Parlaments 
den Sten Jan. 177% Th. VI. ſ. 9. 
Schreiben 


— — 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Urkunden: * 

Schreiben des Pabſt Klemens XIV. an den König von Portugal, 
worinn er ihm Freyheit ertheilt , auch Geiſtliche gerichtlich zu 
belangen, um die Mitverſchworne eines vorgehabten Koͤnigsmords 
zu entdecken. Eb. 12. 

Manifeſt der Krone Daͤnemark, worinn die Schein grinds der Als 
gierer zu einem Friedensbruch widerlegt, und dieſe Seeraͤuber mit 
einem Ueberfal bedrohet werden. Eb. ſ. 14. 

Manifeſt des Grafen Alexius von Orloff zu weiterer Auſmunte⸗ 
rung der Griechen in Morea, die Waffen fuͤr Rußland zu ergrei⸗ 
fen, Navarino den eten May 1770. Eb. ſ. 75. u. fi 

5 e ee Sultans Ali Bey an die Republik Vene⸗ 

1g T +28 

Forderungen der Krone Frankreich an die Regierung zu Tunis, mit 
einer angehängten Kriegs⸗Erklaͤrung. Eb. ſ. 3. 

Erklaͤrung des pabftlihen Hofes an alle Nunzien an den aus waͤrti⸗ 
gen Hoͤfen wegen unterlaſſener Leſung der Bulle in Coena Do- 
mini am gruͤnen Donnerſtage 1770. Eb. ſ. 35. 

Vorſchrift für die auf den Monat Julius 1770, ausgeſchriebene 
allgemeine Verſammlung der Corſiſchen Rasion „Ver ailles den 
Töten Apr. 1770. Eb. ſ. 45. u f. 

Hirtenbrief des Kardinals von Salvanha, Pattiarchen zu Liſſabon, 
worinn er den pepe den Vergleich ihres Koͤnigs mit dem 
Pabſt zu wiſſen thut. Eb. ſ. 71. 

Vollmacht der Stadt Boſton in Neus England für ihre 2 ihgeords 
u zu einer allgemeinen Verſammlung der Nazion. Th. VIII. 
16. 

Cirkular⸗ Schreiben des Königs von Polen zur Haltung eines ors 
dentlichen Reichstags auf den Oct. 1770. Eb. ſ. 28 

Ein Been entgegengeſetztes Manifeſt der Eonfeberirten. Eb. 


ſ. 2 
ne zwiſchen dem Rußiſchen General Grafen von Panin und 
den Budziackiſchen Tartarn, in dem Lager vor Bender den tin 
Aug. 1770. Eb. f 76, u. f. 
T 2 Manifeſt 


Regiſter über die eilf erſte Theile 


Urkunden 
Manifett des Herrn Kozachowski, wodurch der Polniſche nn 
für ledig erklaͤrt wird, den sten Aug. 1770. Th. IX. 9. 
na coe ie des Kron s Groß» Promotors von Bolen, Ebend. 


. 1 

Schreiben des Koͤnigs von Daͤnemark an ſeinen erſten Miniſter den 
Freyherrn von Bernsdorf, worinn er demſelben ſeinen Abſchied 
giebt, den ısten Sept. 1770. Eb. ſ. 15 

Ebendeſſ. Schreiben an die Nußiſche Kapferin, worinn er ſie ver⸗ 
ſichert, daß die in dem Daͤniſchen Miniſterium vorgenommene 
Veraͤnderung dem guten . zwiſchen beeden Hoͤfen keinen 
Eintrag thun ſolle. Eb. ſ. 16 

Manifeſt des Grafen Alexius von Orloff wider die Seeraͤuber im 
Archipelagus und andern e des mittellaͤndiſchen Meers, 
den ı2ten Jul. 1770. Eb. ſ. 38. u. 

Schreiben der Confuls zu Smirna an den Grafen Alexius von Or⸗ 
loff, worinn ſie ihn bitten, die Stadt mit einem Deus feiner 
Flotte zu verſchonen, den 2iten Jul. 1770. Eb. ſ. 46 

A Sr aten des Hollaͤndiſchen Con ſuls von 5 Inn⸗ 


49. 

Schreiben # Grafen Alerius von Orloff an einen Tuͤrkiſchen Be⸗ 
fehlshaber, Ilet Effendi Sabuja, dem er feine gefangene Familie 
zurück ſchickt. Eb. 1.55. uf. 

Des ed Belehishabers Antwort auf dieſes Schreiben. Eb. 


Aube des Grafen Alexjus von Orloff auf das Schreiben der 
055 zu Smirna, Lemnos den sten Auguſt 1770. Ebend. 


f. J. u f. 
Weite zwiſchen dem Baſſa von Morea und den Mainotten. Eb. 


65 
Forderungen der Janitſcharen an den Divan zu Konſtantinopel nach 
dem e ee ungluͤcklichen Treffen den 18ten Jul. und 1. Aug. 
1770. C b 
Verglich Hilden, ah Grafen Alexius von Orloff und der En 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Urkunden: 

oe er. zu Lemnos, den zatin Septemb. 1770. Th. 

X. ſ. 8. U. f. 

Bittſchrift der gedachten Tuͤrkiſchen Beſatzung, als ein Anhang 
zu dem gedachten Verglich. Eb. ſ. 10. u. f. 

Anrede des Grafen Alex. von Orloff an die Tuͤrkiſche Verglichs⸗ 
Geiſel von Lemnos, bey ihrer Loslaſſung. Eb. f. 18. u. f. 

Schreiben des Tuͤrkiſchen Feldherrn Haſſan Bey an den Grafen Al. 
von Orloff, worinn er um Loslaſſung der ebengebachten Geiſel 
bittet, den raten Oct. 1770. Eb. ſ. 17. 

Schreiben des Arabiſchen Prinzen Niſareddins an den Egyptiſchen 
are oa worinn er ihn warnet, in Arabien einzufallen. 

„. 31. U. . 

Auszug aus einer Schwediſchen Schrift, die den Titel hat: Brie⸗ 

fe eines Landmanns, yon dem Baron von Rebhinder. Eb. 


ſ. 2. u. f. 

Wiederholtes Manifeft der Confoͤderirten, worinn der Polniſche 
Thron für erlediget ausgegeben wird. Eb. ſ. 74. 

Circular⸗Schreiben des Fuͤrſten von Kaunitz⸗ Rittberg an alle aus⸗ 
waͤrtige Miniſter, die Aufzeichnung der Oeſterreichiſchen Unters 
1 5 he der in Dienſten der Geſandten befindlichen, betref⸗ 
end. Eb. ſ. 84. 

Klage des Reichstags zu Regenſpurg wider den Churfuͤrſten von 
Bayern. Eb. f. 89. . 

Rechts Grande der Stadt St. Remo wider Genua. Eb. ſ. 91. 

Reichstags⸗Schluß in dieſer Sache, den 18. Aug. 1770. Eb. 

Genueſiſcher Aufſatz, worinn behauptet wird, daß alle Einwohner 
un 55 Remo mit der Genueſiſchen Regierung zufrieden ſeyen. 

Bend. 

Gegenſchrift der Stadt St. Remo, wordurch dieſer Aufſatz wi⸗ 
derlegt wird. Eb. 

Bit ſchrift der Stadt St. Remo an den Kapſer um Beſtaͤtigung 
des Reichstags ⸗Schluſſes vom ı8ten Aug. 1770, den 11ten Octob. 


1770. Eb. . 
T 3 Com⸗ 


Urkund 


Regiſter uͤber die eilf erſte Theile 


en; 

Commißions⸗Schluß der Kayſerlichen Reichs⸗Dictatur, die Bee 
lehnung des Erzherzogs Ferdinand mit den Lehen des Hauſes 
Modena betreffend. Eb. ſ. 92. 

Merkwuͤrdiges Edikt des Königs von Frankreich aus Gelegenheit 
der damaligen Parlaments⸗Haͤndel, im Dec. 1770. Th. XI. 


ſ. F. U. f. 

Ebendeſſelben Schreiben an den Herzog von Choiſeul, worinn er 
denſelben nach Chanteloup verweißt. Eb. ſ. 13. 

Sigill⸗Brief des Koͤnigs, wordurch der Herzog von Praslin ver⸗ 
wieſen wird. Eb. u. f. 

Edikt des Koͤnigs von Portugal, die Wieder⸗Eroͤfnung der paͤbſtl. 
usa in dieſem Königreich betreffend, den 25. Aug. 1770. 
\ b. 23. Uf. ; 

Zwey Schreiben des Pabſts, die Errichtung eines neuen Biſtums 

zu Beja, und die Abänderung einiger Kloͤſter in Portugall ber 
treffend. Eb. ſ. 24. vr . 

Rede des Koͤnigs von Großbritannien bey Eroͤfnung des Parla⸗ 
ments den 13ten Nov. 1770. an das Oberhaus. Eb. ſ. 33. u.f. 
An das Unterhaus, Eb. ſ. 38. An beyde Kammern zugleich. 


Eb. u. f. . 
Antwort des Oberhauſes. Eb. ſ. 36. u. f. Antwort des Unterhau⸗ 
ſes. Eb. ſ. 39. u. f. 


Schreiben des Kayſers von Marokko an den Engliſchen Statthalter 


Vaux, 


zu Gibraltar wegen Beſtraffung ſeines Statthalters von Tanger, 
den sten Aug. 1770. Eb. . 44. u. f. 
Artikel des zwiſchen Frankreich und Tunis den 28. Aug. u. 14. Sept. 
1770, geſchloſſenen Friedens. Eb. ſ. 49, u. f. 5 
Nachricht von einer gewiſſen Schrift, dit Corſikaniſche Angelegen⸗ 
heiten betreffend. Eb. ſ. 63. 5 | 


V. 
Graf von, Generals Lieutenant und Oberbefehlshaber der Senden 
men 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


ſiſchen Voͤlker in Corſika, Th. IV. ſ. 4. wird von dem Grafen von 
Marboeuf abgeloͤßt. Th. VII. f. 43. 
Venaiſſin, Grafſchaft, wird von Franzoͤſiſchen Voͤlkern beſetzt. Th. III. 


ED, 

Venedig, Republik, bleibt in dem gegenwartigen Krieg neutral, ſchraͤnkt 
die Ordens⸗Geiſtliche ein; unterdrückt verſchiedene Kloͤſter; ſucht den 
Ackerbau, wie auch Kuͤnſte und Wiſſenſchaften empor zu bringen. 
Th. VI. ſ. 20. den Kloͤſtern gewiſſe Einkuͤnfte angewieſen; abermal 
eine ziemliche Anzahl Kloͤſter unterdruͤckt; dem Bettel abgeholfen; die 
Rechte des Patriarchen, der Praͤlaten, des Doge und der Untertha⸗ 
nen in Anſehung des Pabſts und der übrigen Geiſtlichkeit veſtgeſetzt. 
Th. XI feds. 

Venezianopolus, eines der vornehmſten Haͤupter der Mainotten, weigert 
ſich, den Verglich mit dem Baſſa von Moreg einzugehen. Th. IX. 


65. 

Viale, Franz, ein Genueſiſcher Edelmann, unterhaͤlt einen Briefwechſel 

mit dem Kayſer von Marokko. Th. VI ſ. 23. 

Viſconti, Anton Eugenius, paͤbſtlicher Nunzius zu Warſchau vor und im 
Jahr 1706. giebt dem Pabſt Nachricht von dem Zuſtande der Polni⸗ 
ſchen Religions» Angelegenheiten. Th. III. f. 20 erlangt ein offentli⸗ 
ches Verhoͤr auf dem Reichstage in dieſem Jahr, wobep er demſelben 
empfielt, die katholiſche Religion zu ſchuͤtzen. Eb. ſ. 23. wird durch 

den Herrn Durini abgelößt. Eb. |. 75. verrichtet als paͤbſtlicher Nuns 
zius zu Wien die Vermaͤhlungs⸗ Handlung der Erzherzogin Maria 
Antonia mit dem Dauphin. Th. II. ſ. 59. 

Volkott, Reßiſcher Obrift Lieutenant, wird von dem Fuͤrſten von Rep⸗ 
nin abgeſchickt, die Confoͤderirte von Bar zu beſaͤnftigen, von dieſen 
aber in Verhaft genommen. Th. IV. ſ. 7. 

Voltaire, bekommt eine Ehrenſaͤule. Th. XI. ſ. 18. 

Vrilliere, Her og von, Franzöfifher Staats Miniter, uͤberbringt den 
Herzogen pon Choiſeul und von Praslin ihre Verweiſungs⸗ Briefe. 


Th. XI. f. 13,4, f. * 


< W. Wal iſſi, 


Regiſter uͤber die eilf erſte Theile 
W. 


Waliſſi, ein Tuͤrkiſcher Baſſa, wird von den Ruſſen unweit Bukareſt in 
die Flucht geſchlagen. Th. X. ſ. 52. 

Wallachey, eine Tuͤrkiſche Provinz in Europa, empoͤrt ſich wegen der Ces 
preffungen eines dortigen Hoſpodars. Th. II. . 152. unterwirft ſich 
dem Rußiſchen Zepter. Th. V. . 71. u. f. wird zum Theil wieder von 
den Tuͤrken eingenommen, und gewaltig verwuͤſtet. Th. VI. ſ. 45. kur⸗ 
ke Beſchreibung der ſelben. Th. VIII. ſ. 23. Anm. 

Warmſtätt, Daͤniſcher General» Adjutant , wird von dem Koͤnig mit ei⸗ 
nem Schreiben an die Rußiſche Kapferin abgeſchickt. Th. IX. ſ. 16. 
= ne! es Ruͤckkunft zu Koppenhagen in Verhaft genommen. 
Qi). see +. 7. 

Waſſermann, Rußiſcher Obriſt, wird bey Eroberung der Veſtung Ben⸗ 
der verwundet. Th. VIII. . 29, 

Wazenskoi, Rußiſcher Fuͤrſt und General ⸗Procurator, wird von Katha⸗ 
rina II. zum Mitglied ihres neuerrichteten Staatsraths ernannt. 


Th. VI. ſ. 61. 
N y Timer Hauptmann, bleibt bey der Belagerung von Bender. 
Th. VIII. ſ. 74. 
Weißmann, Nußiſcher Obriſt Lieutenant, nachgehends Obriſt, Briga⸗ 
dier und General⸗ Major, ſchlaͤgt den Grafen Potocki bey Lemberg , 
Th. IV. ſ. 8. und verfolgt ihn bis in das Tuͤrkiſche Gebiet. Eb. ſ. 10. 
worüber er von dem Baſſa zu Cochzim bey dem Rußiſchen Geſandten 
zu Warſchau verklagt wird. Eb. f Ir. treibt einen Hauffen Tare 
ken und Tartarn über den Dnieſter zuräck. Th. V. ſ. 43. bekommt 
von dem Füͤrſten von Gallitzin die Befehlshaberſtelle liber’ die einge⸗ 
nommene Veſtung Cochzim. Eb. ſ. 52. führt in dem Treffen am Pruth 
den 18. Jul. 1770, einen Theil des Vordertrabs der Romanzoffiſchen 
Armee an. Th. VIII. ſ. 44. u. f. und wird wegen ſeiner Tapferkeit 
gelobt. Eb. ſ. 53. laͤßt nach dem Treffen am ıften Auguſt mit dem 
Groß ⸗Bezier einen Theil feiner Voͤlker über die Donau ſetzen. Th. X. 
f. 52. u. f. bezieht fein Winters Quartier zu Iſmail, und bekommt 
die Aufficht über Ibrailoff, Kilia und Bielgorod. Eb. ſ. 54. 
Weymarn, 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Weymarn, Johann von, Generale Lieutenant und Oberbefehlshaber der 
Ruß iſchen Voͤlker in Polen, verfolgt die Conföderirte von Bar. Th. 
V. fi 4. ‚erhält, Verſtaͤrkungen aus Rußland. Th. VI. ſ. 27, verttitt 
in Abweſenheit des Sürften Wolkonsky die Stelle eines Geſandten zu 
Warſchau. Th. VIII. ſ. 27. Pe 

Wichlechowski, Obriſt unter den Confoͤderirten, wird in einem Treffen 


mit den Ruſſen unweit Thorn getoͤdtet. Th. VI. f. 37. 

Wilhelm V. Pring von. Oranien und Erbſtatthalter bon Holland, vers 
maͤhlt ſich mit Geiderifa Sophia Wilhelmina, einer Schweſter des 
Prinzen von Preuſſen. Th. III. 77. muſtert die Völker der Republik, 
und nimmt verſchiedene Veſtungen derſelben in Augenſchein. Th. VIII. 


ſ. 22. 

Wilhelm Adolph, Pring von Braunſchweig geht als Freywilliger zu der 
Rußiſchen Armee, und wird von den Confoͤderirten in Polen bis an die 
Graͤnzen des Königreichs begleitet. Th. VIII. ſ. 27. wohnt dem Tref⸗ 
fen am Pruth den 18. Jul. 1770. bey, wo er groſſe Tapferkeit zeigt. 
Eb. l. 54. und ſtirbt. Eb. ſ. 66. wird nach feinem Tode von den Pole 
niſchen Confoͤderirten geplündert. Th. X. ſ. 71. 

Wilhelm Seinrich, Herzog von Gloceſter, Bruder des Koͤnigs von Groß⸗ 
brittannien, macht mit feiner Mutter eine Reife nach Hannover. 
Th. VIII. f, 14. wird zu Lüneburg. von feiner Schweſter der Koͤ⸗ 
nigin von Daͤnemark beſucht. Th. IX. ſ. 14. kommt zu dem Kayſerl. 
Chi a Lager bey Neuſtadt, Ebend. ſ. 21. und von da nach Wien. 

. 26. 
Wilhelmina Maria, gebohrne Landgraͤſin von Heſſen⸗ Homburg, ver⸗ 
wittibte Grafin von Altenburg, ſtirbt. Th. X. ſ. 92, 

Wilkes, Johann, ein unruhiger Kopf in England, wird nach verſchiede⸗ 
nen Schickſalen aus dem Reich verwieſen, und nachmals zu London 
gefangen geſetzt. Th. II. ſ. 122. unterhält die innerliche Uneinigkeiten 
in England. Th. VI. ſ. 8. kommt aus dem Gefaͤngniß, hetzt das Volk 
wider das Miniſterium auf, nimmt Beſitz von ſeiner Stelle als Al⸗ 
dermann der Stadt London, wird aber von dem Parlament ausge⸗ 
ſchloſſen. Th. VIII. ſ. 13. und faͤhrt fort, das Volk wider den Konig 
und das Miniſterium aufzuhetzen. Th. XI. ſ. 25. U. f. 

Regiſter All. Th. der K. G. 1 Wilna, 


Regiſter uͤber die eilf erſte Theile 


Wilna, die Hauptstadt in Litthauen, wo im Jahr 1764. eine Confodera⸗ 
tion errichtet wird. Th. II. . 1134 gehöre dem Fuͤrſten Karl von Rads 
ai y 97 daſelbſt im Jahr 1767. einen prächtigen Einzug halts Th. 

+ * 2. 4 3 

Witgenſtein, Graf von, Rußiſcher General⸗Major, verbrennt eine 
Vorſtadt von Bender, und wird daruͤber von einem Hauffen Tar⸗ 
tarn ziemlich in die Enge getrieben, aber noch zu rechter Zeit durch eine 
erhaltene Verſtaͤrkung gerettet. Th. V. ſ. 69. 

Witgenſtein, Graf von, ein Anverwandter des vorigen, wird von den 

onfoͤderirten in Polen gepluͤndert; und. entilichet mit genauer Noth. 
nach Warſchau. Th. VIII. f. 27. 177 

Wlaſſieff, Rußiſcher Hauptmann, einer von denjenigen, die den Prinzen 
Johann III. in der Gefangenſchaft umbringen. Th. II. ſ. 120. u. f. 
wird wegen feiner Treue und guten Anſtalten wider den Aufruͤhrer 
Mirowitz zum General erhoben. Eb. ſ. 121. 

Wleiski, ‚Anführer, eines Hauffens Conſoͤderirter, ſchwaͤrmt auf den 
N e 17 The IV. ſ. 54. fordert die Stadt Dane 
zig auf. Th. V. ſ. 3. u. f. ph 

Wnukoff, Major uͤber das Rußiſche Geſchuͤtz, macht ſich beruͤhmt in dem 
Treffen am Pruth den 18ten Juli 1770. Th. VIII. f. 54. bleibt bey 

der Belagerung von Kilia Nova. Eb! ſ. 64. 5 a 

Wolff, Rußiſcher General Major, erhaͤlt wegen feiner Tapferkeit bey der 
ne ag) Bender den St. Georgens Orden von der dritten Claſſe. 

i . 80. 

Wolkoff, ein Rußiſcher Herr, wird nach Peters III. Tode in Verhaft 
genommen. Th. I. ſ. 60, N 
Wolkonsky, Michael, Rußiſcher Fuͤrſt und Bevollmaͤchtigter bey Schlieſ⸗ 
fung des Waffenſtillſtandes zwiſchen Rußland und Preuſſen im Jahr 
1762. Th. I. . 26. kommt 1 Stelle des Fuͤrſten von Repnin 
als Geſandter zu War ſchau. Th. V. fs 4. macht unter dem Von wand 
das Karlsbad zu gebrauchen eine geheime Repſe nach Dresden, Berlin, 
Danzig und Koͤnigsberg, und kommt nach Warſchau suri, Th. 

VIII. f. 274 und 4 IX. ſ. 9. * N 


Woronin, 


der Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs. 


Woronin, Rußiſcher Obriſt, thut ſich hervor in einem wiederholten Ge⸗ 
ſechte mit den Tartarn unweit Precop Th. X. f. 46. | 
Woronzoff, Eliſabeth, Maitreſſe des Rußiſchen Kayſers Peters III. wird 
geſchildert. Th. I. . 13. nach Peters III. Abſetzung mit ihrem Vater 
in Verhaft genommen. Eb. ſ. 56. u. ſ. 60, a ; 
Woronzoff, Rußiſcher Graf und Obrifts Lieutenant , hilft einen Hauſſen 
Sn were zuruͤcktreiben. Th. VIII. ſ. 43. und wird desives 
gen gelobt. Eb. ſ. 53. J 
Woynikow, Oberbefehlshaber der Rußiſchen Völker in Preuſſen zu Ende 
des vorigen Kriegs. Th. I. ſ. 26. erhält Befehl, nach geſchloſſenem 
Baftenftillftand die Preußiſche Staaten zu räumen. Eb. f. 69, 
Wulf, Rußiſcher Lieutenant, greift die Türken bey Toltſcha jenfeit der Do⸗ 
nau an, Th. X. ſ. 52. 


. 


Kaver, Prinz von Sachſen, ein Sohn Auguſts III. von Polen, bekommt 


ein jahrliches Gehalt von der Republik Polen. Th. III. f. 97. macht 
eine Reyſe nach Rom. Th. VI. ſ. 20, und Neapel, Th. VII. f. 40. 


N. 


Norck, Herzog von, (Eduard Auguſt,) Bruder des Könige Georgs III. 
von Großbritannien, ſtirbt zu Monaco in Italien. Th. III. . 76. 
Noung, Preutziſcher Reſident zu Danzig deſſen Unterhandlungen mit dem 
n wegen einer Streitſache mit dem Konig von Preuſſen. 

* „ J. 30, 


Zalueki, Biſchof von Kiow, einer der heſftigſten Gegner der Diſſidenten, 
Th. III. J. 74. wird während des Pacifteations⸗Reichstages zu Wars 
ſchau im Jahr 1767. von den Ruſſen in Verhaft genommen, und zu⸗ 
erft nach Smolensko, Eb. ſ. 75. ſodann nach Tobolsk in Siberien abge⸗ 
führt: Th. VI. ſ. 38. Deſſen Charakter, Eb. f 39, : 

damen⸗ 


Regiſter uber die eilf erſte Theile u. ſ. w. 


Zamenſen, Rußiſcher Generals Major, wird in einem Schar muͤtzel unweit 

Bukareſt verwundet. Th. V. ſ. 71. 

Zamoiski, Polniſcher Graf und Kron⸗Großkanzler, beantwortet die de 
Reichstage im Jahr 1766. von dem Rußiſchen Geſandten übergeben? 
Erklärung der Diſſidenten. Th. III. ſ. 17. thut eben dieſem Geſandten 
die Schluͤſſe des im May 1767. gehaltenen Senatus Conſiliums zu 
wiſſen. Eb. ſ. 57. legt feine Stelle nieder. Eb. ſ. 75. 

Zaremba, eines der vornehmſten Haͤupter der Confoderirten von Bar, vers 
meidet die Gefechte mit den Ruſſen. Th. X. ſ. 72. f 

* N von Kaliſch, verläßt die Parthey der Confoͤderirten. 
Th. e266. 

Sedelmann, Rußiſcher Lieutenant, erobert eine Tuͤrkiſche Batterie jenſeit 
der Donau. Th. X. ſ. 82. u. f. 
Zeiber, Profeſſor der kayſerl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Petersburg, 

ließt in Gegenwart der Kayſerin eine Abhandlung uͤber⸗ die verſchiedene 
Glasarten vor. Th. I. ſ. 106. u. f. 
Zibulew, ein Flecken in Neu⸗Servien, wo den 25. Jan. 1769. ein blu⸗ 
tiger Scharmuͤtzel zwiſchen den Ruſſen und Tartarn vorfaͤllt. Th. 


x IV. + 71. 

Ziegler, Rußiſcher Major, macht ſich beruͤhmt in dem Treffen am Pruth, 
den 18. Jul. 1770. Th. VIII. ſ. 54. . 

Zips, eine Grafſchaft in Polen, iſt ſeit langer Zeit dem Wiener Hofe vere 
pfaͤndet. Th. IV. ſ. 84. 


Ende des Regiſters. 
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